
Verlas Sansgaffe 21
„T »gilatt -Ha«ts " .

Schnlter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis S Uhr abend».
wöchentlich

Bezngs -Preis kür beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M 2— vierteljährlich durch den Berlag
Langgaffe 21, ohne Bringer lohn. M 3.— vierteljährlich durch alle deuticheu Posianstalten. ausschliekiiich
Bestellgeld. — Bezugs . Bcktcllungrn nehmen autzerbementgegen: in Wiesbadeu die Zweigstelle BiS-
marcknng 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt .' in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

12 Ausgaben. Ferrrsprecher-Rufr
„Tagdlatt -Haus " Nr . 61,50 -5-!.

. 8 Uhr uiorgeus bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

Dnzeiaru -PreiS kür die -teile : is Psg. für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarlt" und „Kleiner Anzeiger« E
in einheitlicher Satzform: LgPfa . in davon abweichender Satzausführung, sowie sur alle übrigen lokale» .
Äuzeiaen: M Psa. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Ml . für lokale Reklamen: 2 Ml . str auswärtige k
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. — 3
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in lurzcii Zwischenräumen entsprechenderRabatt . ^

Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW. 61,  Teltower Str . 1«. Fernspr . Amt Lütz- w5788.mittags : für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Donnerstag . 6 . Zebruar 1913/

Kür die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebeneu
Tagen und PläAen wird keine Gewähr übernommen.

Morgen -Ausgabe. Ne, 61- <- 61. Jahrgang.

»Wir Deutsche fürchten Gott,
aber sonst nichts aus der Welt!'

Am 6. Februar ist ein Vierteljahrhun -dert dahin-
tzegemgen, seit Bismarck jene gewaltige Rede hielt , die
als der letzte große Erfolg dieses Heldenlebens gelten
Mutz. Tiefe Ansprache, die in dem frommen und doch
stolzen, weltberühmt gewordenen Wort gipfelte, ist die
umfangreichste und politisch bedeutsamste, die der große
Redner je gehalten . Mit ihrer großartigen Darlegung
der Grundlinien deutscher Politik , mit ihrem Eingehen
auf die heute wie damals besonders aktuelle Orient¬
frage besitzt sie für uns an diesem Erinnerungstage ein
lebendiges, nicht veraltetes Jüteresse . Bismarck ging
in seiner großzügigen Schilderung der europäischen
Lage von den Beziehungen zu Frankreich und Hußland
aus , streifte dann die russischen Lrnppenansammlungen
'an der Westgrenze und vermutete als Grund dafür:
„Ich nehme an , daß man etwa auf eine neue orientali-
scheKrisis wartet , um dann in der Lage zu sein, die russi-
schenWünsche mit dem vollen Gewicht einer nicht gerade in
Kasan, sondern weiter westwärts stehenden Armee gel¬
tend zu machen." Orientalische Krisen treten nun in
bestimmten Abständen auf ; sie dürfen ebenso wenig
nervös machen wie andere immerwährend lauernde
Kriegsgefahren . Und Bismarck geht nun in lichtvollster,
von persönlichen Erfahrungen belebter Darstellung die
Kriegsgefahren durch, „welche wir seit 40 Jahren gehabt
haben, ohne in eine nervöse Unruhe zu irgend einer
Zeit geraten zu sein". „Ist irgend ein Jahr ohne
Kriegsgefahr gewesen?" fragt er dann , und daraus,
daß eine verneinende Antwort erfolgen muß , zieht er
den Schluß : „Wir müssen, unabhängig von der augen¬
blicklichen Lage, so stark sein, daß wir mit dem Selbst¬
gefühl einer großen Nation , die unter Umständen stark
genug ist, ihreGeschicke in ihre eigeneHand zu nehmen, auch
gegen jede Koalition Vorgehen können." „Gott hat uns in
einaSituation gesetzt, in welcher wir durch unsereNachbarn
daran verhindert werden, irgendwie in Trägheit oder
Versumpfung zu geraten . Er hat uns die kriegerischste
und unruhigste Nation , die Franzosen , an die Seite ge¬
setzt, und er hat in Rußland kriegerische Neigungen
groß werden lassen, die in früheren Jahrhunderten nicht
in dem Maße vorhanden waren . So bekommen wir
gewissermaßen von beiden Seiten die Sporen und wer¬
den zu einer Anstrengung gezwungen, die wir vielleicht
sollst nicht machen würden ." „Wir liegen mitten trt
Europa ." Aber die Zeiten der heiligen Allianz sind
vorbei, wo wir „die Garantie der eigenen Schüchtern¬
heit hatten , daß wir niemals eine Meinung äußerten,
bevor die anderen gesprochen hatten ". Bismarck geht
dann näher ein auf die Beziehungen All Rußland und
charakterisiert die russenfreundliche Rolle, die er auf
dem Berliner Kongreß gespielt habe. „Es ist während
der ganzen Kongreßverhandlungen kein russischer
Wunsch zu meiner Kenntnis gekommen, den ich nicht
befürwortet , ja , den ich nicht durchgesetzt hätte ." AlS
er aber Undank erntete und eine feindliche Stimmung
jll Petersburg die Oberhand gewann, sei es zu dem
Vertrage mit Österreich gekommen. Bismarck ent-
tvickelte dann die Geschichte des Dreibundes und betont
dessen Notwendigkeit : „Wenn wir die Isolierung , die

Himmelserscheimmgrn
im Februar 1913.

Um mehr als neun Bogengrade steigt die Sonne  in
ihrer scheinbaren JahrcSbahn im Monat Februar zum Nor¬
den empor. Ihre Deklination  beträgt am 1. noch
— 17» 11' 58."9, während sie sich am 28. auf — 8» 5' 48."1
vermindert haben wird . Da sie am Wintersolstitinm , dem
22. Dezember 1912, — 23» 27' betrug , nimmt sie bis zum
28] Februar insgesamt 15» 21' ab. Die Mittagshöhen
der Sonne wachsen dementsprechend rm Februar für den
Parallel von 84» (Norddeutschland) von 18» 48' am 1. bis auf
27° 54' am 28., für den Parallel von 51» (Mitteldeutschlands
von 21° 48' am 1. bis auf 39° 54' am 28. und für den Parallel
von 43« (Süddeutschland und Österreich, etwa die Breite von
Wien) von 24» 48' am 1. bis auf 33» 54' am 28. Februar.
Die Tagesdauer  erfährt daher eine Verlängerung im
nördlichen und mittleren Gebiete von 9 auf 10s/3 Stunden
und im südlichen Gebiere von 9y2 auf 11 Stunden . Durch
die im Februar morgens und abends je %  Stunden währen-
den Dämmerungen wird die Tageshemgkeit noch um insge¬
samt 114 Stunden verlängert.

Unser Mond  wechselt im Februar zu folgenden Zeiten
seine Phasen : Neumond am 6., um 6 Uhr 22 Min . vormit¬
tags , Erstes Viertel am 14., um 9 Uhr 34 Min . vormittags,
Vollmond am 21., um 3 Uhr 3 Min . vormittags , und Letztes
Viertel am 27., um 10 Uhr 15 Min . nacymrttags . Der Mond
befindet sich am 7. Februar , um 9 Uhr vormittags , in seiner
.Erdferne bei einem AWaude von 63.7 Êrdhalbmejsern ä .6878

gerade in unserer angreifbaren Lage für Deutschland
besonders gefährlich ist, verhüten wollen, so müssen wir
einen sicheren Freund haben." Und auf das neue
Wehrgesetz übergehend, betont er, wenn das neue Ge¬
setz angenommen werde, so könne Deutschland an jeder
Grenze eine Million Soldaten aufstellen ; das sei jo
viel, als wenn dem Dreibund eine weitere Großmacht
mit 700 000 Mann hinzuträte . Den Eimvand , daß Hann
die Nachbarmächte ihre Wehrkraft auch verstärken .wür¬
den, entwaffnet er mit der Erklärung : „Das können
sie nicht." „Wir haben mehr Offiziermaterial und
Unteroffiziermaterial als irgendein anderes Land , und
wir haben ein Offizierkorps , welches uns kein anderes
Land der Welt nachmachen kann." . „Außerdem aber
ist noch ein Vorteil die Annahme dieses Gesetzes", so
bezeichnet er den letzten innersten Grund der Friedens¬
politik Deutschlands. „Gerade die Stärke , die wir er¬
streben, stimmt uns selbst notwendig friedfertig . Das
klingt paradox , es ist aber doch so. Mit der gewaltigen
Maschine, zu der wir das deutsche Heerwesen ausbilden,
unternimmt man keinen Angriff ." Ein Angriffskrieg
sei ausgeschlossen. „Wenn wir in Deutschland einen
Krieg mit der vollen Wirkung unserer Nationalkraft
führen wollen, so muß es ein Krieg sein, mit dem alle,
die ihn mitmachen, alle, die ihm Opfer bringen , kurz
und gut , mit dem die ganze Nation einverstanden ist;
es muß ein Volkskrieg >sein. . . . Tann wird das ganze
Deutschland von der Memel bis zum Bodensee wie eine
Pulvermine ausb-rennen und von Gewehren starren,
und es wird kein Feind wagen, mit diesem kuror
tentonieus , der sich bei dem Angriff entwickelt, es anf-
zunehmen." Auch die neuesten Verwicklungen in und
durch Bulgarien könnten keinen Anlaß zum Krieg
bieten. „Bulgarien , das Ländchen zwischen Donau und
Balkan , ist überhaupt kein Objekt von hinreichender
Größe , um daran die Konsequenzen zu knüpfen, um
seinetwillen Europa von Moskau bis an die Pyrenäen
und von der Nordsee bis Palermo hin in einen Krieg
zu stürzen, dessen Ausgang kein Mensch voraussehen
kann ; man würde am Ende nach dem Kriege kaum mehr
wißen , warum man sich geschlagen hat ." Drohungen
können uns nicht einschüchtern, so lautet das
Resümee, und dann hallt das Ganze in ,die wunder¬
vollen Worte aus : „Wir Deutsche fürchten Gott , aber
sonst nichts auf der Welt ; und die Gottesfurcht ist es
schon, die uns den Frieden lieben und pflegen läßt.
Wer ihn aber trotzdem bricht, der wird sich überzeugen,
daß die kampfesfreudige Vaterlandsliebe , welche 1813
die gesamte Bevölkerung des damals schwachen, kleinen
und ausgesogenen Preußen unter die Fahnen rief,
heutzutage ein Gemeingut der ganzen deutschen Nation
ist, und daß derjenige, welcher die deutsche Nation
irgendwie angreist , sie einheitlich gewaffnet finden wird
und jeden Wehrmann mit dem festen Glauben im
Herzen : Gott wird mit uns sein !" Der Eindruck dieser
Rede, in der sich staatsmännische Größe , deutsche Fried¬
fertigkeit und deutscher Mut so wundervoll vereinig¬
ten, war unbeschreiblich. Mitten in dem losbrechenden
Beifallssturm erhob sich der schweigsame und ruhige
Feldmarschall Moltke, Abgeordneter für den Wahlkreis
Memel-Heydekrug, und beglückwünschte den Reichs¬
kanzler. Dann folgte ein Vorgang , beispiellos , wig die
Rede, die ihn hervorgerufen . Im Namen des Zentrums

Kilometer und am 21. Februar , um 1 Uhr vormittags , in
seiner Erdnähe bei einem Abstande von 56 Evdhalbmessern.

Die Beobachtung der g r 0 ß e n Planeten  gestaltet
sich im Februar im allgemeinen recht günstig ; Venus und
Saturn beherrschen den Abendhimmel, Jupiter strahlt vor
Sonnenaufgang im Osten. Merkur,  der um Mitternacht
zwischen dem 12. und 13. Februar in seine obere Sonnen¬
konjunktion gelangt, bleibt unsichtbar. Seinen größten Erd¬
abstand erreicht er schon am 5. bei einer Entfernung von
1.407 Erdbahnhalbmessern ä 149.48 Millionen Kilometer. —
Venus,  die das Sternbild der „Fische" durchwandert, er¬
reicht am 12. Februar , um 8 Uhr nachmittags , ihre größte
östliche Ausweichung von der Sonne mit 46» 41' ; sie leuchtet
daher schon in der Hellen Abenddämmerung im Südsüdwesten
auf und bleibt vier Stunden lang nach Sonnenuntergang
sichtbar, an Glanz alle anderen Sterne des Himmels weitaus
übertreffend . Ihr Erdabstand nimmt voll*0.78 bis auf 0.66
Einheiten (Erdbahnhalbmesser ) ab und verringert sich noch bis
zum 25. April, an dem der Planet bei einem Erdabstande von
0.29 Einheiten seine untere Konjunktion durchläuft . Der
scheinbare Durchmesser der Venus , die im nicht umkehrenden
(terrestrischen) Fernrohre als Phase ihre konvexe Seite nach
rechts unten wendet, vergrößert sich von 21."6 bis auf 28."7.
Am 10. Februar , nachmittags um 1 Uhr, kommt der Mond
mit VenuS in Konjunktion, wobei der Mond südlich von dem
Planeten fortschreitet; doch sicht er auch während des ganzen
Abends noch nahe südöstlich (links) von Venus . Für die-
jenigen , die den Planeten am Tage beobachten wollen, was
jetzt mit einem schwachen Instrument möglich ist, seien seine
Orte . M iMd « m 1, Wbxugx AB (SBefe

erhob sich der Freiherr v. Franckenstein und beantragte
die Annahme des „Gesetzes über Änderungen der Wehr-
Pflicht" en bloc , also ohne jede Beratung . Und so ge«
schah es. Das Gesetz wurde ohne weitere Verhandlung
und im ganzen einstimmig angenommen ; die Kosten
der Durchführung 278 Millionen Mark, ^wurden ebenso
einmütig bewilligt . Keine einzelnen Fraktionen gab
es an diesem Tage im Reichstag, sondern nur eme
deutsche Volksvertretung . Als aber der Große , der
dieses Wunder vollbracht, aus dem Hause trat und , da
er seinen Wagen nicht vorfand , zu Fuß . nach seinem
Palais in der Wilhelmstraße ging , da geleitete ihn eine
vieltausendköpfige Volksmenge mit jubelnden , immer
erneuten Hochrufen, die kein Ende nehmen wollten, bis
er unter der Tür seines Hauses verschwunden war.

Der Berliner Pretzprozetz und
seine Lehren.

O Berlin, 4. Februar.
Das Urteil in dem Deleidigungsprozeß Wilke-Runge (wn!

berichteten in den vorhergehenden Ausgaben über die Verhand¬
lung) kann mit Befriedigung ausgenommen werden. Herr von
Wille, der Herausgeber der „Neuen Gesellschaftlichen Korre¬
spondenz", hatte nicht bloß das Recht, sondern die Pflicht, sich
gegen den Vorwurf der Verbreitung „unlauterer " Nachrichten
zu wenden, gegen einen Vorwurf, der um st schwerer wog, je
deutlicher in dem Artikel der „R. A. Z." auf Beziehungen deS
Herausgebers zu Wvsenkreisen hingewiesen worden war. Er'
hatte diese Pflicht, wenn er sich eines sauberen Gewissens er¬
freute, und daß er dies tun konnte, wurde durch die heutige Ver-,
Handlung bestätigt. Was nun der Angelegenheit ihren besonderen
Beigeschmack gibt, daS ist, daß der betreffende Artikel in denk
halbamtlichen Blatte aus der Feder des Herrn v. Kiderlen-
Wächter stammte. Man kann nicht umhin, zu vermuten, daß der
verstorbene Staatssekretär seine Beschuldigung in leichtfer¬
tiger  Weise erhoben hat. Tatsächlich standen ihm ja (urw auch
dies geht aus der heutigen Verhandlung hervor) keine Anhalts¬
punkte zur Verfügung, aus denen er hätte schließen müssen oder
auch nur dürfen, daß der Herausgeber der „Neuen Gesellschaft¬
lichen Korrespondenz" in einern unlauteren GeschäftsverhältniZ
zu irgendwelchen Finanzmächten gestanden habe, als er die von
der „N. A. Z." gerügte Mitteilung veröffentlichte. Herr von
Kiderlen-Wächter handelte also in einer Weise, die er sich gegen¬
über einem Mitgliede einer anderen, im öffentlichen Lüben stehen¬
den Berufsschichtwohl nicht so leichthin erlaubt hätte. Zweifel¬
los war Herr v. Wille falsch unterrichtet, und der Unmut des
Staatssekretärs über die nicht ungefährliche „Nachricht" war be¬
greiflich; aber daraus erwuchs dem Staatssekretär nicht im ge¬
ringsten die Befugnis zu einer Beleidigung, deren am unan¬
genehmsten berührende psychologischeBegleiterscheinunggerade die
förmlich gewohnheitsmäßige Geringschätzung  ist>
mit der manche „Staatsmänner " auf die Presse herabblicken zw
können glauben. Der Gerichtshof bewies ein mit Genugtuung
aufzunebmendes Verständnis dafür, daß hier sittliche
Werte  in Frage kamen, und daß es galt, ein Rechtsgut zu
schützen, an dessen Wahrung die deutsche Presse in allen Parteien
ein Lcbensinteresse hat. Der Form nach ist der Cheftedakteur der
„NorddeuffchenAllgemeinen Zeitung" zu etner empfindllchen
Geldstrafe verurteilt worden, tatsächlich  aber richtet das
Urteil seine Spitze gegen den -Verfasser  der Notiz in der
„N. A. Z.", und wenn auch der verstorbene Staatssekretär wicht
mehr von der Begründung des Urteils getroffen werden kann, so
werden hoffentlich andere Leute, die es cmgeht, die entsprechende
Lehre daraus ziehen. Wir sehen hierbei, wie seDstverständlich,,
ganz davon ab, ob die zurückgewiesene Angabe der „Neuen Ge.

sgension) 23h 53 m 40."8 und D* 1 (Deklination ) — 0» 24*
45."0, am 15. Februar AR Oh 44m 45.13s und D st- 6» 36*
31."3, sowie am 28. Februar AR 1h 27m 34.4g und D -f 12»
34' 52."8. — Mars  Beißt wegen seiner Sonnennähe unsicht,
bar , er hält sich in der Morgendämmerung verborgen . EL
nähert sich langsam der Erde, seine Entfernung beträgt am
1. Februar 2.28, am 28. Febrsiar 2.16 Einheiten . —«
Jupiter  erscheint im Bilde des „Schützen" zwei Stunden
vor der Sonne am südöstlichen Morgenhimmel . Sein 20k
stand von der Erde verkleinert sich von 6.02 bis auf 5.79
Einheiten , während sein Scheibendurchmesser sich von 33."2
bis aus 35."3 vergrößert . Am 2. Februar , um 10 Uhr
abends, hat der Mond mit Jupiter Konjunktion (Mond 5»
südlich) ; am nächsten Morgen ist jedoch der Mond, der in ab¬
nehmender Sichel glänzt , schon eine Strecke nach Osten
(links nuten ) zu von dem Planeten fortgeschritten. —,
Saturn,  rechtläufig im Bilde des „Stiers ", zwischen Alde¬
baran und Siebengestirn , steht zuerst gegen 7 Uhr, zuletzt
schon um 5 Uhr abends „im Meridian und geht am Mouats-
anfang gegen 3 Uhr, am Monatsschlusse bereits gegen 1 Uhr
vormittags unter . Die Entfernung der Erde vom Saturn
beträgt am 1. Februar 8.76, am 28. Februar 9.19 Erdbahn,
radien , der Scheibendurchmesser des Planeten entsprechend
18."6 und 17."7. Mitte Februar mißt die große Achse der
Ringellipse 42."8, die kleine Achse 67."6, die letzte hat also
fast die Breite des Saturnkörpers . In einem genügend
starken Fernrohre bietet der Planet daher jetzt eine recht
große Fläche dar , und zwar die Südfläche, die uns das Riug-
shstem seit dem Durchgänge der Erde durch die Ringebeue
(KgUteMmstcht), jm . ZcchrK 1997. zuwendet. Am 1A. g dfa Ma fo'



Gelte 2* Morgen -Ausgabe , 1» Matt.

sellschastlichen Korrespondenz" richtig oder falsch war ; zweifellos
war sie falsch, jedoch wurde sie ebenso zweifellos in
gutem Glauben  verbreitet , und darauf allein kann es an-
kammen. Die Beschäftigung' mit den Fragen, die durch den
heutigen Beleidigungsprozeß in den Vordergrund gerückt worden
find, ist schon deshalb nicht überflüssig, weil, wie man weiß, die
»Times" und ihre Korrespondentenin Berlin und in Wien sich
kürzlich erfrecht haben, eine Reihe von angesehenen deutschen
blättern als bezahlte Organe der Grotzfinanz zu bezeichnen und
don ihnen zu behaupten, sie hätten zugunsten der Pforte eine
Wendung unternommen, nachdem sie Bestechnngsgelder empfangen
hätten. Wenn bei dieser Verleumdung immerhin noch eine ge¬
wisse Befriedigung möglich war, so dürfte sie sich auf die Beob¬
achtunĝ stützen, daß keine einzige nichtliberale deutsche Zeitung,
auch keine der entschiedensten konservativen oder klerikalen Rich¬
tung, dir Lügen der „Times " anders denn eben als Lügen  be¬
handelt hat.

Deutsches Reich.
* „Die Hindernisse auf dem Weg deutscher auswärtiger

Politik ". Über den geheimnisvollen Politiker , der in der
„Deutschen Revue" seine Betrachtungen über die deutsche aus¬
wärtige Politik und deren Erschwerung durch die national¬
liberalen Vereine ablädt , schreibt Abg. Konrad Hautzmann
in einem März -Artikel zu Ehren Kiderlen -Wächters : «Nicht
don Herrn v. Kiderlen -Wächter, aber von einem deutschen
Staatsmann , der die Auffassung des Staatssekretärs über
die künftigen Aufgaben genau kannte,  stammt der treff¬
liche Aufsatz über die „Hindernisse auf dem Weg deutscher
auswärtiger Politik " in der „Deutschen Revue" vom Septem¬
ber 1912, der sich gegen die „Militärschriftsteller ", gegen die
„Übertreibungen  der Vaterlandsliebe " im „Kolonial-
und Flottenverein " und gegen „das wichtigste Glied in der
Kette der unverantwortlichen Politiker , gegen die All¬
deutschen" richtet."

* Die Fortführung der Mainkanalisierung . Die Budget-
kommission des preußischen Abgeordnetenhauses bewilligte für
die Fortführung der Mainkanalisierung oberhalb
Offenbach  109 090 Mark als erste Rate . Zu diesem
Titel heißt es in der Begründung u. a. : „Im Jahre 1906
hat der preußische Landtag der Übereinkunft zwischen Preu-
ßen, Bayern , Baden und Hessen wegen Kanalisierung des
Mains von Offenbach bis Aschaffenburg zugestimmt. . Der
Beginn der Arbeiten sollte solange ausgesetzt bleiben, bis die
Einführung der Schiffahrtsabgaben auf dem
Rhein und Main  geregelt ist. Wenn in Anbetracht der
großen wirtschaftlichen Bedeutung der Mainkanalisierung bis
Aschaffenburg die bayerische Regierung den Wunsch geäußert
hat , die Bauausführung nicht noch länger h i n au szu ¬
schieben,  so erscheint eS nach den ganzen Verhältnissen
als geboten, in bundesfreundlicher Weise diesem Verlangen
entgegenzukommen. Auch sprechen erhebliche preußische In¬
teressen für die baldige Fortsetzung der Mainkanalisierung.
Es soll daher im Etatsjahre 1913 mit den Vorarbeiten be,
gönnen werden." Die Kommission schloß sich den Ausfüh¬
rungen der Regierung an , nach denen es unberücksichtigt
bleiben soll, daß die Schiffahrtsabgaben  auf dem
Rhein noch nicht durchgeführt sind.

* Weißer Adler und grüner Bengel. Ein peinlicher
Vorfall ereignete sich, wie das „Pos . Tagebl ." berichtet, bei
der Kaisergeburtstagsfeier im königlichen Gymnasium in
Strasburg (Westpr.). Bei der Ausbringung des Kaiserhochs
und dem darauf folgenden Absingen der Kaiserhymne blieb
der Untersekundaner  v . K., Sohn eines sehr geach¬
teten Strasburger Arztes , sitzen, um damit seiner p o l n i -
ichen Gesinnung  Ausdruck zu verleihen. Er stand auch
dann nicht auf, als er hierzu von einem Lehrer aufgefordert
wurde . Durch Beschluß des Lehrerkollegiums ist seine
Ausweisung  aus dem Gymnasium erfolgt.

* Die erste Fahrt des Riesendamyfers „Imperator ".
Die erste Fahrt des Riesendampfers „Imperator " von der
Hamburg -Amerika-Lime ist um drei Wochen, vom 7. auf den
28. Mai verschoben worden, da seine Fertigstellung sich etwas
verzögert . Auch soll er vor Erprobung der Turbinen voraus¬
sichtlich mehr als eine Probefahrt machen.

* Funkentclegraphenstationen . Im internationalen
Telegraphenbureau in Bern sind jetzt 1740 Funkentele-
graphenstationen auf der Erde eingetragen worden. Von
diesen steht das Deutsch  c Reich  mit 280 Funkspruch¬
stationen an zweiter Stelle ; England mit 693 an erster.
Von den 1740 Stationen entfallen auf das Land 258; auf die
Bordstationen 1432.

* Der Verband der Handelsgärtner Deutschlands hält
seine 29. Hauptversammlung am 15. Februar 1913 im
Lehrervereinshaus zu Berlin ab. Auf der Tagesordnung

um 4 Uhr nachmittags , kommt der Mond mit Saturn in
Konjunktion , doch bleibt der Mond ziemlich weit nördlich von
Saturn . — Uranus,  der erst am 24. Januar in Sonnen¬
konjunktion stand, ist unsichtbar. Sein Erdabstand vermin¬
dert sich von 20.78 bis ans 20.61 Erdbahnhalbmesser . —
Neptun  gewährt siir große Instrumente sehr gute Beob¬
achtungsverhältnisse , da er erst im Januar in Opposition
stand ; er kulminiert in den „Zwillingen " anfangs um 11,
schließlich bald nach 9 Uhr abends . Sein Erdabstand wächst
von 29.04 bis auf 29.28 Einheiten , sein scheinbarer Durch¬
messer ist gleich 2."6. Die genauen Örter des Neptun sind
am 1. Februar Rektaszension 7h 43m 47.57g und Deklination
sisi 20» 47' 37."5, am 27. Februar 7h 41 m 16.85s und Dekli¬
nation + 20» 54' 19."3.

Den Glanz des F i x st e r n h i m m e l s beeinträchtigt
das Mondlicht an den Abenden vom 10. bis zum 23. Februar
(Vollmond 21.). Richtet man den Blick abends gegen 10 Uhr
an das Firmament , so sicht man die Milchstraße im Süden
auffteigen , hoch westlich beim Zenit vorüber ziehen und im
Nordnordwesten wieder unter dem Horizont verschwinden.
Genau im Süden findet man das Bild des „Großen Hundes"
mit dem Sirius , darüber links neben der Milchstraße den
„Kleinen Hund " mit Prokyon und die „Zwillinge ", rechts
neben der Milchstraße den „Orion ", das schönste der winter¬
lichen Sternbilder und zugleich der schönste Schmuck des
ganzen Himmelsgewölbes . Die unter den drei Gürtelsternen
des „Orion " (dem „Jakobsstab ") schräg abwärts führende
Sternreihe , das „Schwert " des „Orion ", enthält in der Mitte
den berühmten großen Gasnebcl , den schon ein Opernglas
deutlich erkennen läßt ; hier wimmelt es überhaupt von aller¬
lei Merkwürdigkeiten : doppelte, mehrfache und veränderliche
Sterne finde» sich ta ÜßfrE. ÄkLNÄ besonders zahüMu

MesderLerrer TagdlE . _
stehen unter anderem Vorträge über : „Die Vertretung des
Gartenbaus in den preußischen Landwirtschafiskammern,
„Me Vorbereitungen für die künftigen Handelsverträge und
der gärtnerische Arbeitsausschuß ", „Wie können die Städte
urid Gemeinden den erwerbsmäßigen Gartenbau fördern ?"
Zur letzten Frage wird Blumengeschäftsinhabcr Ramstetter-
Hannover ein Referat erstatten.

Heev und Flotte.
----- Militärische Übungen zur Erntezeit . Auf eine Be¬

schwerde des Abgeordneten von K l o e d e n über die oft die
Landwirte höchst störende Zeit der Einberufung zu mili¬
tärischen Übungen und deren Ableistung sogar zur Zeit der
Heuernte oder der Erntezeit im August und September er¬
folgte nachstehende Antwort : Kriegsministerium . Ber¬
lin W. 66 (Leipziger Straße 5), 29. Januar 1913. Auf das
gefällige Schreiben vom 19. Januar 1913 erwidert Euer
Hochwahlgeboren das Kriegsministerium ergebenst, daß die
alljährlich heransgegebenen Bestimmungen für die Übungen
des Beurlaubienstandes schon bisher die Berücksichtigung der
Interessen der bürgerlichen Berufskreise , namentlich der
Ernteverhältnisse , bei der Wahl des Zeitpunktes der Übungen
Vorschein Diese Wahl mutz im einzelnen den Truppenvorge¬
setzten überlassen bleiben, die die Verantwortung für eine den
Vorschriften entsprechende Ausbildung der Mannschaften
tragen und die mitsprechenden Interessen gegeneinander ab-
zuwägen haben . F ü r d i e Zukunft ist noch ei ne e r.
läuternde Ergänzung der Übungsbcstim-
mungen dahin beabsichtigt , daß auf die B e -
stellungs - sowie die Saat - und Erntearbei-
ten möglichste Rücksicht genommen werden
soll.  Eine grundsätzliche Befreiung der landwirtschaftlichen
Bevölkerung van Übungen während der Manöver ist das
Kriegsministerium im Interesse der Schlagfertigkeit des
Heeres nicht in der Lage eintreten zu lassen. Im Aufträge:
gez. Wandel.

» Ablieferung des ersten Großkampfschiffes 1913. Von
den vier Großkampfschisfen, die im Jahre 1913 den ersten
Frontdienst aufnehmen sollen, ist der Panzer „Kaiserin " als
erstes Schiff zur Ablieferung bestimmt worden. Für das
Schlachtschiff ist bereits das gesamte Jngcnieurper-
s o n a l, bestehend aus 6 Köpfen, mit dem Marinestabs-
ingenieur Stegmon als leitender Ingenieur ernannt wor-
den. In dem Panzer „Kaiserin " stellen jetzt die Howaldts-
werke bei Mel das zweite von ihnen gebaute Grotzkampfschiff
fertig.

Koloniales.
sh. Die Morde an den Paradiesvogeljägern im Kaiser-

Wilhelms -Land. In unserer Südseekolonie Kaiser-Wilhelms-
Land sind in den letzten Monaten wiederholt Weiße, die sich
auf der Paradiesvogeljagd befauden, von den Eingeborenen
ermordet worden, über den Fall des Herrn Mikulicz,
eines alten Kolonialschülers aus Witzenhausen, werden jetzt
der „Deutschen Journalpost " aus einem Privatbriese noch
Einzelheiten bekannt. Danach hatte Mikulicz, obwohl er von
seinen farbigen Begleitern gewarnt war , am Mordtage alle
seine farbigen Leute zur Jagd geschickt und nur einen kleinen
halbwüchsigen Jungen bei sich behalten . Dieser machte seinen
weißen Herrn darauf aufmerksam, daß sich bewaffnete Ein¬
geborene in der Nähe versammelten . Gleichwohl legte sich
Mikulicz zur Mittagsruhe nieder, ans der ihn der farbige
Junge aufweckte mit dem Hinweis , die Eingeborenen kämen
in feindlicher Absicht näher . Als Mikulicz aus seinem Zelt
hervortrat , erhielt er einen Speerwurf ins Bein . Er flüch.
tete ein Stück Weges und hielt die Angreifer durch Schüsse
aus seiner Mehrladepistole fern . Als er sich verfeuert hatte,
war er wehrlos und erhielt zahlreiche Speer - und Pfeil,
wunden, so daß er den farbigen Knaben aufforderte , sich mit
den Gewehren zu retten . Der Junge hat im Fortlaufeu
noch gesehen, wie sich die Schwarzen auf den Unglücklichen
stürzten und in ein Jubelgeschrei ausbrachen . Als später die
nächstwohnenden Weißen zu der Uuglücksstelle kamen, fanden
sie außer etwas zerstreutem Tabak nichts mehr vor. Es ist
wohl als sicher anzunehmen , baß die Leiche verschleppt und
aufgefresseu  worden ist. Mikulicz hatte mit zwei
anderen Deutschen die Einrichtung einer Pflanzung be¬
gonnen ; der hohe Preis für die Paradiesvogelbälge veran-
lcchte ihn, sich der Jagd auf diese Vögel zu widmen.

Ruslanb.
Frankreich.

Die P,Überfrage . Paris,  4 . Februar . Im Verlaufe
der Debatte über den Pulveretat stellte der Berichterstatter
Benazet  fest , daß unbestreitbare Fortschritte in der Pul-
verfabrikaiion und in der Versorgung desselben gemacht wor-

ebenso gibt es in ihr viele sogenannte Heliumsterne , d. h.
Sonnen , in deren Atmosphäre das Heliumgas durch das
Spektroskop nachgewiesen worden ist. Über dem „Orion"
steht der „Stier ", in dessen Gebiet jetzt abends der Saturn
stark in die Erscheinung tritt . Alle diese Bilder gruppieren
sich längs des fernen galaktischen Sternenstrom .es, der Milch¬
straße, sie setzen sich fort im „Fuhrmann ", „PerseuS " und in
der „Cassiopeja", deren W hoch im Nordwesten mitten über
den Schimmer der Myriaden von unendlich weiten Sonnen
ausgebreitet liegt. Am nordnordwestlichen Horizont schließt
der „Schwan " mit Deneb die Reihe ab. Gerade im Rord-
punkte funkelt am Horizont die helle Wega in der „Leier ".
Im Westen geht der „Widder" mit dem leicht trennbaren
hellen Doppelsterne Gamma bald unter , etwas höher, mehr
nach Norden zu (rechts) sieht man die drei strahlenden Sterns
der „Andromeda", über deren mittelstem , Beta , der gewaltige
Sternspiralnebcl , ein anderes galaktisches Weltsystem, gleich
einem feinen Wölkchen zu uns herüberschaut . Hoch im Süd¬
südosten bemerken-»wir im Tierkreise den „Löwen" mit Re-
gulus und im Ostpunkte das um 10 Uhr gerade ausgehende
Bild der „Jungfrau ". Am nordöstlichen Horizont erhebt sich
der rotgrün glitzernde Arcturus im „Bootes " und etwas
später links von diesem der diademgeschmückteSternenkranz
der „Krone", über dem „Bootes " thront das, eine weite
Fläche bedeckende Bild des „Großen Bären ", unter dessen
sieben Hanptsternen (dem „Wagen ") der mittelste Schweif,
stern, Mizar genannt , mit dem nahen Alkor, dem „Reiter¬
lein ", als ein großartiges mehrfaches Sterushstem erkannt
worden ist. Mizar selbst zeigt schon ein gutes Handsernrohr
als prächtige Doppelsonne. Den Nordpol des Himmels be¬
zeichnet die .Polaris , der letzte Schweifstern des »Kleinen
Bare»".,
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den seien. Mit aller wünschenswerten Sorgfalt Hergestell.,
müsse das Pulver hervorragend , wahrscheinlich da2 Beste von
allen sein. Er gebe eine ' Überlegenheit des ausländischen
Pulvers über das französische nicht zu. Der Marinemiuistcr
Baudin stimmte ihm bei und erklärte, die Lage sei von nun
an befriedigend bezüglich der Vorräte , welche die Geschwaocr
im Falle einer Mobilmachung an Bord nehmen sollten.
D e l c a s s s unterstützte diese Erklärung und fügte hinzu , er
kenne gegenwärtig kein Geschwader  der Welt, welches
imstande fei, in weniger als 20 Stunden  in Sec zu
gehen. Benazet drückte die Überzeugung aus , daß die Explo¬
sion an Bord des Panzers „Libertv " durch bessere Einrich¬
tung der Pulverkammern hätte vermieden werden können.

Eine Ergänzung des KongregationSgrsctzes. Paris,
4. Februar . Bei dem MiniLerrat legten der Minister des
Innern und der Finanzminister einen Gesetzentwurf zur
Unterzeichnung vor, der das - Kongregationsgesetz von 1910
präzisiert und vervollständigt. Der Gesetzentwurf will einen
Fonds zur Unterstützung der Kongregationisten , die ohne aus-
reichende Mittel sind, schaffen und sicht im Einzelfalle die
widerruflich ' zu erteilende Erlaubnis zur Niederlassung für
Kougregarionisten oder Mitglieder aufgehobener Orden vor.

England.
Die Rache eines Wachtpostens. London,  4 . Februar.

Ein Korporal der Garde fand vor einigen Tagen eine»
Wachtposten schlafend, den er meldete, ivorauf der Posten mit
zwei Tagen Arrest bestraft  wurde . Gestern abend
mußte der Soldat wieder Posten stehen, als derselbe Kor¬
poral die Runde hatte . Der Posten gab einen Gewehrschuß
auf ihn ab, durch den der Korporal sofort getötet
wurde.

Kfien.
Das Vorgehen der Chinesen gegen die Mongolei.

Mukden,  4 . Februar . Wie der Petersb . Telegr .-Agent.
aus chinesischer Quelle gemeldet wird , erhielt der General.
gouverneur von Peking den endgültigen Plan , betreffend das
Verfahren in der Mandschurei und Mongolei . Dem Befehls-
Haber der Armee und den in der Mandschurei und Mongolei
befehligenden Offizieren wird vorgeschrieben, für die Opera-
tionen in der Mongolei die nötigen Truppen allmählich au
die Grenze der Nordmongolei zu verlegen. Als Zeitpunkt
für den Beginn der Operationen .ist der Monat März be¬
stimmt worden.

Ku§ §taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Ivkesbaden -Schierstein.
Im Anschluß an den an dieser Stelle in der Abend-AnS.

gäbe vom letzten Dienstag veröffentlichten Artikel über den
Wert des Schier st einer Hafens  für Wiesbaden und die
Eingemeindungsfrage überhaupt seien noch folgende, einer
weiteren Zuschrift aus unserem Leserkreis entnommenen Aus¬
führungen zu derselben Angelegenheit wiedergegcben:

Was Wiesbaden schon vor 20 Jahren not getan hätte , war
die Eingemeindung von >Schierstein, die Verwertung des selten
gut gelegenen, für Wiesbaden äußerst wertvollen Schiersteiner
Hafens mit einem zukunftsreichen, von Natur eigens dazu
vorbestimmten Jndustriegelände . Man braucht sich nür das
Beispiel der am Rhein gelegenen Städte , die in richtiger Er¬
kenntnis beizeiten Häfen gebaut und Industrieanlagen errich¬
tet haben, sowie das Beispiel Frankfurts vor Augen zu führen,
um sich zu sagen, daß Wiesbaden , wenn es in gleicher Weise
gehandelt hätte , heute finanziell ganz anders dastehen würde.
In Schierstem wäre längst das ganze Gelände von der Groß-
und Kleinindustrie absorbiert , das am Hafen liegende Gelände
wäre längst bebaut , .wenn die Wickersche Großmühle , das Hof-
mannsche Sägewerk , die Firma Heinrich Lanz (Mannheim ),
das Kohlenkontor Mülheim a. d. Ruhr und andere große
Firmen zur rechten Zeit Bahnanschluß und ein Verständnis
für die Lebensbedingungen industrieller Betriebe gefunden
härten . Roch ist es nicht zu spät. Verschiedene Großsirmen
des Niederrheins sowie Süddeutschlands , ebenso eine Großbank
wollen sich, sobald die Hafenbahn Wirklichkeit wird, in Schier¬
stem aUsiedeln. In Gustavsburg ist kein Quadratmeter Ge¬
lände mehr am Hafen zu haben. Frankfurt hat und mach!
die größten Anstrengungen , weitere Industrien am Hafen an¬
zusiedeln. Schierstein hat bisher aber, trotzdem es günstiger
wie Frankfurt liegt, gar nichts getan . Der Verkehr mit dein
Schiersteiner Hafen kann noch lange aufrecht erhalten werden,
wenn der Verkehr auf dem Main durch Frost oder niedrigen
Wasserstcmd eingestellt ist. Die Wiesbadener Stadtverwaltung

Nus Kunst und Testen.
C . K . Was die Vollendung des Boulevard Haußmanu

kostet. Der Boulevard Haußmanu , die berühmte Pariser
Straßenanlage des zweiten Kaiserreiches, die nach dem Neu¬
gestalter des uwdernen Paris , dein Stadtpräfekten Hautz¬
mann , benannt ist, wird nun endlich vollendet werden. In
4 bis 6 Jahren soll der Boulevard , der bisher in der statt¬
lichen Länge von 2240 Meter zwischen dem Faubourg-
Saint -Honorß und der Rue Taitbout sich ausdehnte , sich
durch die Rue Taitbout über die Rue Lafitte und Rue Le
Peletier bis zur Ecke der Rue Drouot und deS Boulevard des
Italiens erstrecken. Die großartige Anlage wurde in den
Jabren 1868 bis 1870 von einer Gesellschaft von Finanz,
leuten ausgeführt . Der Erwerb des TerrainS kostete 62
Millionen Franken , und zwar bezahlte die Stadt die Grund¬
stücke mit Preisen , die sich zwischen 2600 und 4330 Franken
für den Meter beliefen. Die neue Strecke, durch die der
prächtige Straßenzug erst seine Einheitlichkeit und seinen
Abschluß erhält , beläuft sich auf 80 Meter . Nach den
Schätzungen des Seinepräfekteu wird , wie die „Illustration"
mitteilt, ' die Erwerbung der dazu notwendigen Grundstücke
sich auf mehr als 50 Millionen Franken belaufen . Die
Durchführung des großen Unternehmens geschieht ebenfalls
durch eine private Gesellschaft, doch wird die Stadt Paris
einen Zuschuß von 28 Millionen Franken geben, der ent¬
sprechend erhöht wird , wenn die Kosten der Anlage 50 Mil-
lionen übersteigen. Im ganzen berechnet man , daß der
laufende Meter des neuen und letzten Stückes des Boulevard
Haußmanu 107142 Franken kosten wird , während der lau¬
fende Meter des bisherigen Boulevards durMchmtüich
27 678 Franken koftete,.
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hat gottlob jetzt endlich erkannt , welche kolossale Bedeutung '
Schierstem für Wiesbaden hat. Sie hat , worauf bereits hingr-
wicsen wurde, einen großzügigen Plan ausgearbeitet , der letzt
der Ausführung cntgegensichi. Schierstein soll eingemeindet
und durch eine neue große Straße sowie eine direkte elektrische
Bahnlinie mit Wiesbaden und der Hafen mit der Staatsbahn
verbunden -werden. Die Kosten der zu erbauenden Hafenbahn,
deren Länge von der Staatsbahn bis zum Hafen und der
Fabrik von Scheidemandel nur 1000 Meter betrügt , sind so
minimal , daß sie allein schon durch die sich anschließenden
Fabriken verzinst werden. Sicher eine ganz vorzügliche An¬
lage, ivcnn man berücksichtigt, daß Mülheim a. d. Ruhr cirka
8 Millionen Mark anlegen und Städte wie Krefeld und
Karlsruhe über 10 Millionen Mark angelegt haben, nur um
durch einen Hafen mit dem Rhein verbunden zu werden. Die
yeutigen Jndustrieberhältnisse verlangen vor allen Dingen
leichte  V e r ke h r s m ö g l i chke i t e n zu Wasser und zu
Lande. Dieses wird durch den Hafen und die Erbauung der
Hafenbahn gewährleistet. Wiesbaden hat als Kur - und Renr-
uerstadt . wie allgemein bekannt ist, den Höhepunkt erreicht.
Ein Niedergang in dem Gedeihen der Stadt kann nur durch
die Hinzuziehung der Industrie vermieden werden. Da in den
verhältnismäßig engen Stadtgrenzen dieses nicht geschehen
kann, ohne die Ruhe und den vornehmen Charakter der Kur¬
stadt zu gefährden, muß Gelände hinzugezogen und aufge¬
schlossen werden. daS diese Gefahr ausschließt. Wiesbadens
Zukunft liegt „am Wasser!" Durch die Eingemeindung Schier¬
steins in Wiesbaden bekommt die Sache ein anderes und daS
allein richtige Gepräge . In Schierstein, in dem Kanal und
Straßen fertig sind, auch keine Kosten für die Gemeinde be¬
nötigt werden, findet Wiesbaden einen ausgebauten , gut ge¬
legenen 280 000 Quadratmeter großen Hafen und ein ideales
Indnstriegelände . Schätze, dre nur darauf warten , gehoben zu
werden.

Das normale weiter im Lebrnar.
Der Februar gilt meteorologisch als der letzte Winter-

Monat, der zum Frühling überleitet . Seine mittlere Tempe¬
ratur liegt 1.5 bis 2° über der des Januar . In der ersten
Monatshälfte macht sich der Einfluß der höher steigenden
Sonne nur wenig bemerkbar ; die Temperatur ist nahezu kon¬
stant. Erft die zweite Hälfte bringt eine rasche und stärkere
Zunahme der Tageswärme . Wegen der starken Abnahme der
Wärme mit steigender Höhe verschwindet, je höher die Gegend
liegt , um so mehr die Wärmezunahrne im Februar . Daher
sind unsere Mittelgebirge nur wenig wärmer als im Januar;
oberhalb 2000 Meter ist dieser Monat sogar kälter als sein
Vorgänger . In noch größeren Höhen wird schließlich der März
zum kältesten Wintermonat . Die mittlere Nachmittagswärme
beträgt in unserer Gegend rund 5°, die Nachttemperatur — 1°.
Die normale Zahl der Frosttage ist im Flachland etwa 14, die
der Eistage 3. Dabei können in den einzelnen Jahren wie
immer große Tempcraturgcgcnsätze vorkomnien. So hatte der
Februar 1895 27 Frost - und 17 Eistage , 1869 aber nur einen
einzigen Frosttag , während Eistage ganz fehlten, so daß
außerordentlich milde Witterung herrschte. Die tiefste seit 1857
beobachtete Februar -Temperatur dürfte im Rhein- und Main¬
tal 20» erreicht und in höheren Gegenden noch überschritten
haben. Am 8. Februar 1895 wurden 19 bis 20» Kälte vielfach
gemeldet. Dagegen stieg am 25. Februar 1900 die Temperatur
auf den geradezu sommerlichen Betrag von 19» an . Am selben
Tage herrschten 1858 und 1868 10» Kälte , also eine um 29»
tiefere Temperatur . Innerhalb so gewaltiger Grenzen pflegt
die Februarwärme zu schwanken. Der Temperaturcharaktec
ist völlig von der europäischen Druckverteilung abhängig.
Herrscht hoher Druck im Süden Europas und tiefer im Norden
vor, dann wehen warme Südwinde , während im umgekehrten-
Fall eisige Nordwinde Europa überfluten . Denn die im hohen
Norden lagernden Erdräume haben ebenso wie die höheren
Lustschichtenerst int Februar und März ihre tiefste Jahres¬
temperatur erreicht. Die einzelnen Gegenden Deutschlands
verzeichnen nachfolgende Februar -Temperaturen : Aachen 3»,
Berlin 1», Breslau — 1». Bromberg — 2», Königsberg — 2,4»,
Dresden 1», Frankfurt 2», Hamburg 1», Helgoland 1,4», Karls¬
ruhe 2», Straßburg 2», Stuttgart 2», München — 1». Feld-
berg (Taunus ), 880 Dieter, — 3,5», Brocken, 1145 Meter,
— 4,4°, Schneekcppe, 1610 Meter , — 7,9 », Zugspitze, 2964
Meter , — 12,6».

Bezüglich der Niederschläge ist der Februar in vielen
Gegenden der trockenste Monat des ganzen Jahres . Die mitt¬
lere Zahl der Echneetage betrügt 6, während im Tiefland eine
Schneedecke an 4 Tagen emtriti . 1895 hatte 27 Tage mit
Schneedecke.

Der vergangene Januar  war , wie schon der
Dezember, erheblich zu mild. Ter Wärmeüberschuß war iin
Westen des Reichs erheblich größer als im Osten. Im äußer¬
sten Ostdeutschland war die Temperatur unter normal . In
den ersten Januartagen lagerte sehr hoher Luftdruck über Ost¬
europa . Er brachte bereits vom 4. ab in Ostdeutschland
(östlich der Oder ) Frost . Als am 9. der hohe Druck nach Finn¬
land wandert«, erfolgte bei Nordostwinden westwärts fort¬
schreitend auch im übrigen Deutschland Abkühlung bis unter
den Gefrierpunkt . Am 11- und 12. brachte ein Teil der welt¬
lichen Zyklone in Westdeutschland ausgedehnte Schneefäll -,
die durchschnittlich 10 bis 15 Zentimeter hoch den Boden be-
döckten. Östlich der Oder blieb es trocken, der Frost stieg an
einzelnen Orten auf 20 bis 22° Kälte. Bereits am 15. ab setzten
im äußersten Westdeutschland Südwinde mit Regen und Tau¬
inetter ein am 17 hatten dieselben Mitteldeutschland erreicht/
bis zum 19. auch ganz Ostdeutschland. Am 27. brachte ein
quer durch Deutschland wanderndes Hochdruckgebiet nochmals
kurze Zeit Frost, der östlich der Elbe unter 10°, östlich der Oder
sogar unter 18» herabging . Der Februar brachte überall
wieder Tauwctter . __________ _ _ _ Or . P.

— Das Frankfurter K-' iscrprcissingen . Außer den schon
genannten rheinisch-westfälischen Vereinen nehmen aus dem
ganz von der Rheinprovinz ei>.geschlossenen Fürstentum
Birkenfeld noch folgende zwei Vereine an dem Frankfurter
Kaiserpreissingen im Mai teil : der Männergesangverein Idar
mit 120 und der Grubsche Männergesang .Verein Oberstem mit
140 Sängern . . _ . . .

. ... Bogclfallcn. Zu den gerne,nsten Spielereien und Lieb¬
habereien gehört das Fangen der Vögel vermittels der kleinen
eisernen Spatzensallen, die man im Winter vielfach in Stadt
und Land sehen kann. Die durch Federkraft zusammen-
schnellendenBügel verletzen fast stets die Beuie der grfangeusli
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Tiere und schlagen sie oft ganz entzwei. Diese Fallen werden
als Spatzensallen in den Handel gebracht; aber abgesehen da¬
von, daß auch Spatzen nicht gequält werden sollen, geraten in
diese Fallen auch eine große Anzahl Ammern , Finken, Amseln
und Meisen, also Vögel, die von großem Nutzen sind. Hier
sollten besonders Lehrer und Geistliche eindringlich auf die
ihnen untergebene Jugend einwirken, damit der Unfug unter¬
bleibt. Von den Vögeln, die auf solche Weise gefangen wer¬
den, siechen 85 bis 99 Prozent in wenigen Tagen dahin.

— Koloniale Straßenbezeichnungen . Die „Mitteilungen
der Deutschen Kolonialgesellschaft" schreiben: In der Reichs¬
hauptstadt sind vor kurzem zwei neuerstandene Straßen
Kongostraße und Sanstbarstraße genannt worden. Wir wollen,
meint die „Deutsche Kolonialzeitung ", mit der Berliner Ver¬
waltung nicht rechten, daß sie einen afrikanischen Strom , an
den wir gerade heranreichen, und eine Insel , die als fremder
Besitz unserem größten Schutzgebiet vorgelagert ist, zur
Namengebung benutzt hat, weil die uns näherliegenden kolo¬
nialen Bezeichnungen bereits im Berliner Straßengcwirr in
die Erscheinung treten . ES gibt eine Togostraße, eine Kame¬
runer -, Kiautschou-, Guinea - und Lüderitzstraße. Einige Vor¬
orte haben so Witzmann ein Denkmal gesetzt. Halle an der
Saale hat nach Johann Reinhold Förster , der von 1780 bis 1798
an der Friedrichsuniversität lehrte, eine Straße benannt . Auf
die deutschen Schutzgebiete mit ihren geographischen Bezeich¬
nungen und den Namen der Männer , die für sie und in ihnen

^gewirkt, hat man weder in der Saalestadt zurückgegriffen noch
— so weit wir feststellen konnten — in irgend einer anderen
deutschen Großstadt : Breslau , Dresden , Frankfurt , Hamburg,
Köln, Leipzig usw. Bremen hat noch keine Lüderitzstraße. Nun
ist bekannt, wie schwierig es für die Verwaltungen unserer
stetig sich ausdehnenden Großstädte ist) die neu entstehenden
Straßcnzüge zu benennen . Warum werden nicht koloniale Be¬
zeichnungen verwendet,? Für die koloniale Sache wäre es doch
ein Gewinn , wenn unsere Heranwachsende Jugend zwischen
einer Togo-, Duala -, Windhuk-, Lüderitz-, Wißmannstraße
sich bewegte und so von früh auf lernte , daß diese Namen nicht
fremde, uns nicht interessierende Länder , Städte und Menschen
in die Erinnerung rufen , sondern Plätze des überseeischen
Deutschlands und der Helden, die an seinem Aufbau mitge-
wirkt haben . Unsere Freunde , die doch zum Teil auch in den
Stadtverwaltungen Sitz und Stimme haben, haben hier ein
Versäumnis wieder gutzumachen. Handelt es sich auch nur
um ein „kleines Mittel ", so erscheint es doch geeignet, der
kolonialen Sache zu dienen.

— Eine Arüeitslch '. -Kolonie und Beobachtungsanstalt.
Ihren fünften Jahresbericht versendet soeben die Arbeitslehr-
Kolonie und Beobachtungsanstalt „Steinmühlc ", Ober-
erlenbach (Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Stiftstraße 30).
Aus dem Bericht ist zu entnehmen , daß die Kolonie sich auch
im Rechnungsjahr 1911/12 wieder ausgezeichnet bewährt hat.
Die Zahl der Zöglinge betrug 57, die Zahl der Verpflegungs¬
tags belief sich auf 6993. Von den Zöglingen wurden der An¬
stalt 23 durch den Herrn Landeshauptmann in Wiesbaden oder
durch das König!. Polizeipräsidium Frankfurt a . M. zuge¬
wiesen. Das Alter der Zöglinge schwankte zwischen 14 und
20 Jahren . Seit ihrer Eröffnung hat die Anstalt zusammen
106 Knaben in Pflege gehabt, davon waren : preußische Für-
sorgezöglinge 36, hessische Zwangszöglinge 15, schulentlassene
Hilfsschüler 20, Armenamtskurder 2 und Privatpensionäre 33.
Das Hauptziel der Anstalt ist die Erziehung . Das gilt auch für
die Beobachtungsanstalt : hier wird beobachtet, indem man ver¬
sucht, zu erziehen. Und je nachdem dieser Versuch ausfällt,
wird eine Unterbringung der der Kolonie andertrauten Jungen
in der ArbeitIlchr -Kolonie bewerkstelligt, oder es werden Vor¬
schläge zu einer anderweitigen Unterbringung gemacht. Außer
für das landesübliche Handwerk ist die „Steinmühle " jetzt auch
für Gärtnerei und Landwirtschaft eingerichtet. Dem Zögling
wird indessen die freie Wahl seines Berufs gelassen, doch ist die
Anzahl der Berufe , die zur Wahl stehen, naturgemäß eine be-
schränkte. Für diese wenigen aber ist die Anstalt gut einge¬
richtet. Seit Beginn des neuen Geschäftsjahres ist die „Stein-
mühle" ständig überfüllt und die Notwendigkeit einer Ver¬
größerung der Anstalt macht sich gebieterisch bemerkbar.

— Über den Wert der Polizeihunde äußerte sich in einem
Mordprozeß, in dem sich der Indizienbeweis lvesentlich auf
die Tatsache stützte, daß ein Polizeihund den angeblichen
Mörder verbellt hatte , der als Sachverständiger vernommene
Polizeileutnant Most , der Leiter der staatlichen Zuchtanstalt
für Polizeihunde in Grünheide bei Berlin , dahin, daß man sich
ganz' falsche Vorstellungen über das mache, was ein Hund im
Aufspüren überhaupt leisten könne. Der Hund sei nicht in der
Lage, einer bestimmten Spur unentwegt nachzugehen, ohne auf
kreuzende Spuren überzuwechseln. Nach den bisherigen Er¬
fahrungen müsse es als ausgeschlossen  gelten , daß ein
Hund noch nach drei Tagen (wie es in dem betreffenden Fall
geschehen sein sollte) eine Spur durchhalten könne; dies mache
idem Hund schon nach fünf Stunden Schwierigkeit. Es müsse
einmal den Übertreibungen in der Verwendung der Polizei¬
hunde ein Ende gemacht werden, und dies könne nur durch
staatliche Organisation geschehen.

— Ein nener Schwindlertrick wird von zwei Personen
versucht, die sich in Abwesenheit des Inhabers in Gastwirt¬
schaften begeben und der Frau die Mitteilung machen, ihr
Mann hätte ein Klavier bestellt und darauf 400 M. anbezahlt.
Die Frau sollte die restlichen 200 M. bezahlen. Der eine stellt
sich als Ingenieur , der andere Schwindler als Monteur einer
elektrischen Klavierfabrik in Leipzig vor. Der angebliche
Ingenieur ist etwa 35 Jahre alt , der Monteur , der Berliner
Dialekt spricht und Handwerkszeug bei sich führt , befindet sich
ungefähr im gleichen Alter . In Frankfurt a . M., wo sie den
Schwindel kürzlich versuchten, hatten sie keinen Erfolg . Wahr¬
scheinlich werden sie sich jetzt auf die Nachbarorte verlegen.

— Zu der Fastnachtstragöbie in unserem Vorort Biebrich
ist zu berichten, daß die Leiche des Mannes , in dem man den
Heizer Heinrich vermutet und der sich, nachdem er sich einen
Schuß beigebracht, von der Kaiserbrücke bei Mainz aus in den
Rheinstrom stürzte, noch nicht gelandet werden konnte. Bei
dem hohen Wasserstand wird dies auch nicht so leicht sein.
Heinrich trägt mehrere besondere Kennzeichen an sich: An
seiner rechten Hand fehlen ihm zwei Finger und der rechte Arm
ist stark tätowiert , außerdem hat er im Gesicht ein Muttermal.
Haare und Schnurrbart sind schwarz. — In dem Befinden der
schwerverletzten Frau Heinrich und des 3jährigen Söhnchens
war bis gestern abend eine Veränderung nicht sestzuŝ llen.
Dre ssj&e Lebensgefahr üaueH iederrMs fort. -
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— Einen Selbstmordversuch unternahm gestern nachmittag
der 18 Jahre alte Ausläufer Wilhelm Späty  von h.er in der
Nähe der Melibokuseiche, indem er sich einen Schuß tn die
rechte Schläfe beibrachte. Spaziergänger benacyrtthtigwu die
Sanitätswache , die den lebensmüden jungen Menschen, der be¬
wußtlos in seinem Blut lag, in das städtische Kranken.)«»»
brachte.

— Pers -nal -Rachrichtr«. Ter praktische Arzt vr ŝ ora
Böttcher  hierselbst erhielt den Charauer <u -- UcmUuUuu

Theater. Ärmst, vortrAge.
* Ausstellung Hrffenkunst. DeMaffmnschr

wird am kommenden Sonntag un Feftiaaw, ^ « guf fcec

Bracht) der im letzten J -chce in rüstiger SÄasfensdmfl seinen
70. Geburtstag feiern konnte, mit einer Anzahl hert .-crageno.-r
Werke vertreten sein. Des weiteren soll eine arvdtzrc.

Gesamtbild noch zu erweitern , wurden nsweine .Rech-, der vor
trefflichsten Heimatkünstlers Heßens zur Beteiligung üe-ange-,
zogen: Georg Altheim, Übbelohde, Leo Kahser, ^ ermn . Kr «me--,
Beitban . Köchelhön, Thielmann.

* Bortrag Wvlff. Die Lehrerin an der Kolonial-Frauen-
schule Fräulein Mathilde Wolfs, sie am Donnerstag in Per
Kotonial-Gesellschaft einen, Vortrag halten » w , hatte sich vor
ihrem Eintritt in die Kolonial-Frauenschule der Lehrtaugle»
an wirtschaftlichenFrauenschulen und insbesondere der Garren»
baukunde gewidmet. Nach mehrjähriger Ausbildung und prcrr-
tischer Tätigkeit war sie von 1906 ab emige Jahre aw Emrr-
nerin und Hilfsassistentin am landwirtjchaftnchen Institut tu
Jena und darauf in den Jahren 1909 bis ,1911 als Lehrerin
an den wirtschaftlichen Frauenschulen m Löbichau (« a.-
Alienb.) und Arvedshof bei Leipzig tätig . „ ^ m,April 1911
reifte sie auf Veranlassung des „Vereins für Wirtschaftliche
Frauenschulen auf dem Lande" zusammen mit .noch einer
zweiten, zur späteren Lehrtätigkeit an der Kolmnal-Frauew»
schule bestimmten Lehrerin nach Deutsch-Sudwcstafriia aus,
um sich in der Kolonie selbst für diese Tätigkeit vorzubererien.
Nach einjährigem Aufenthalte in Südwest wurde dre Rückreise
über Kapland-Deutsch-Ostafrika angetreten , um auch diese
Kolonie noch in kürzerem Aufenthalt kennen zu lernen . >;m
Juli 1912 hat Fräulein Wolfs ihre jetzige Stellung als Lehre¬
rin an der Kolonial-Frauenschule in Bad Wenbach angetrewu.
Ihre Erlebnisse und Eindrücke auf den Reisen in Deutsch-sud-
w'etz- und Ostafrika bilden den,Gegenstand des durch zahlreiche
Lichtbilder nach eigenen photographischen Aufnaymen er¬
läuterten Vortrags , in dem auch Streiflichter au , die für ow
Betätigring gebildeter deutscher Frauen und Mädchen rn den
Kolonien offen stehenden Gebiete und auf die Einrichtungen
der Kolonial-Frauenschule in Bad Weilbach (Regierungsbezirk
Wiesbaden) geworfen werden.

Die Ortsgruppe Wiesbaden-Mainz des deutschen Schrift¬

seine eigenartigen Gedichte und als Verdeutscher italienischer
und französischer Lyrik bekannten Landgerichtsrat Otto Händler
ans Koblenz zu einem Bortrag über das italienische VÄkSned
zu gewinnen . Händler , der einen großen Teil feines Levens

Da der Vortragende soeben mit der Übertragung der italre
nischen Volkslieder beschäftigt ist, von der er am 10. Februar
Proben geben will , dürfte der Abend ein würdiger Beginn der
Veranstaltungen des deutschen Schriftsteller-Verbandes seuu

Vereins-§este.
(Ausnahmefrei bis zu 20 Seilen.)

* Im Zeichen des Karnevals stand am Samstagabend der
„Wiesbadener  D a m e n kl u b". Unter dem Zepter schner
närrischen Hoheit sprudelten Lebenslust und Freude , tolle über¬
mütige Laune und goldner geist- und witzsprühender Humor,
ein Beweis, das; auch die Damen ohne Herren — die anwesen¬
den schneidigen Herren .waren mich Damen — dem Prinzen
Karneval würdig zu huldigen verstehen. Ganz besonders ver¬
dient um Las prächtige Gelingen des festlichen Abends machte
sich die allgemein beliebte und hochgeschätzte Wiesbadener
Konzertsängerin Frau Gussy Aloff, die mit nicht klein¬
zubringendem, zwerchfellerschütterndem Witz und Humor ein
ganzes Kabarett -Programm bewältigte. Der Name Mr . Taft
junior , unter dem sie sich in einem ihr famos sitzenden Frack-
anz.ua verbarg, war der ganzen Situation entsprechend äußerst
glücklich gewählt. Schon die Ansprache, die Mr . Taft junior
als Conferencier in amerikanisch klingendem Deutsch hielt,
zündete wie ein elektrischer Funke. Und dann ging's raketen¬
gleich weiter. Mr . Taft junior sang Baritonlieder und Tenor¬
lieder aus bekannten Operetten : Mr . Taft junior trat als
Koloratursoubrette und Vortragskünstler , als Humorist unv
Chansonette auf : Mr . Takt junior mimte Otto Repter und sang
„Gin kleines Volkslied" im Sinne einer zum erstenmal auf¬
tretenden Konzertsängerin , einer Soubrette , einer Hoch-
draniatischen und einer komischen Alten . Mit einem Wort,
Mr . Taft junior , alias Frau Gussy Aloff,. konnte alles . Daß
alle diese Darbietungen durch die goldene Liederkchle der be¬
liebten Sängerin zu künstlerischen Genüffen wurden , bedarf
keiner weiteren Versicherung. Der zu ungeahntem Ruhm ge¬
langte Mr Taft und der Wiesbadener Damenklub dürsten Bet
der Künstlerin in tiefer Schuld stehen. Mr . Taft junior wurde
übrigens im Dienst des Prinzen Karneval in sehr anerkennens¬
werter Weise von den Damen Frau Baurat Gotlstein, Fräulein
Eichhof und Frau Löw unterstützt. Die Damen trugen durch
ihre humorvolle,; Vorträge nicht wenig zum Gelingen des
Abends bei. Als gewandte liebenswürdige Begleiierin am
Klavier erwarb sicb Fräulein Valesca Schußler den Dank dev
Gesellschaft. Den Vorträgen folgte ein gemeinsames fröhliches
Mahl , und dann hielten Sang und Lust und Maskenscherz die
Teilnehmerinnen bis m  später , nein früher Stunde zusammen,

Htis dem Landkreis Wissderden»
— Sünnenbcrg , 5. Februar . Am 9. Februar , abends 8 Uhr,

findet in der „Wartburg " als Nachfeier von Kaisersgeburrs-
tag ein Familien abend  statt . Geheimer Kirchenral
Bott von hier, der im Feldzug 1870/71. auf einer Kanone
stehend, einen Feldgottesdienst für die Soldaten des Nafscru-
ischen 11. Artillerie -Regiments abüiclt , wird einen Vortrag
hallen über seine Erlebnisse von 1870/71. Der Kirchenchor
unter Leitung des Lehrers Cramer wird einige Chöre singen
und Mitglieder des Wartburg -Vereins werden einige Dekla¬
mationen vortragen sowie das Theaterstück „Gute Kameraden'
aufführen.

Nasiauische MachrichLLR-
— Personal -Nachrichten. Gerichts«ssessor Franke  von

Usingen ist an das Amtsgericht in Ccnnberg versetzt.
— Ordensverleihung . Holzhauermeister Felix Ernst zu

Engenhahn im Untertaunuskreise erhielt das Allgemeine
Ehrenzeichen.

bt . Usingen, 4. Februar . Der Stadtverordnete Oberlehrer
Franke  hat sein Amt als Stadtverordneter  nieüer-
gelegt.

bt . Königstein. 4. Februar . In einem hiesigen Hotel wurde
bei einem Kellner «Saccharin  in größeren Mengen ge¬
funden, über dessen Herkunft er sich nicht auSweisen konnte.

stt. Oberursel , 4. Februar . Montag nacht brach in der
Appreturfabrik der Boston Blacking Company ein .Brand
aus , der Waren im Werte von 4200 M. und Ma,chtncn !m
Werte von mehr als 5000 M. vernichtew. Der Feuerwehr ge-
lang es. das schwer gefährdete Benzinlagsr vor . den Flammen

l au bewahren und dadurch eine Exlanorl LU verhüreu. Al» llr*
lache wtzch BMÄtlftuNü verlMtet.
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— Weilbnrg, 4. Februar . ' Die Grobherzogin  Marie

Adelheid .von..Luxemburg . Herzogin zu Nassau, hat das
von ihrem verstorbenen Vater innnegehabte Protektorat
über Len „Wcilburger Ruderverein " übernommen.

— Montabaur . 4. Februar . Der 22 . Verbandstag
der freiwilligen Feuerwehren  im Regierungsbezirk Wies¬
baden und Kreis Wetzlar wird hier vom 19. bis 21. Juli aöge-
balten werden.

8. Hachenburg, 3. Februar . Nach dem .Jahresbericht des
Turnvereins  hat dieser 121 Mitglieder und zehn
Turnerinnen , "44 Mitglieder beteiligten sich am Turnen in
122 Abenden mit 2139 Mann , die Männerriege übte an
27 Abenden mit durchschnittlich 10 Mann , die Wädchen-
abteilung an 57 Abenden mit durchschnittlich 8 Turnerinnen.
Auf dem Turnplatz wurde eine elektrische Beleuchtung einge¬
richtet, so das; auch am Abend im Freien geturnt werden kann.
— Im Auftrag des Herrn Landeshauptmann ist hier eine
Eingangsstation für die Limburger Wandern rbeits-
it ä t t e eingerichtet worden. Hier haben sich täglich zwischen
12 und 2 Uhr Wanderer zu melden, die auf Kosten der Arbeits¬
stätte nach Limburg übergeführt werden wollen. Dadurch soll
verhindert werden, daß die Wanderer den nördlichen Teil des
Regierungsbezirks bettelnd zu Fuß durchziehen, um die Lim¬
burger Art.  ilsstätte zu erreichen.

Hms der Umgebung.
ht . Frankfurt ir. M., 4. Februar . Der im Bereich des

ganzen Ober - Postdirektionsbezirkes Frankfurt bekannie
- Leitungsrevisor R reger  ist im Alter von 66 Jahren ge¬

storben.
sit. Bad Homburg v. d. H.. 4. Februar . Seit einigen

Wochen acht hier und in der ganzen Umgebung eia
Schwinolerpa. ar  Gastrolleri , indem es unter dem Bor-
«and . ein Haus kaufen zu wollen, den verkaufÄustigcn, .Haus¬
besitzern kleinere und nicht selten auch größere Geldbeträge ab-
schwrrrdelt. Wenn ihm der Trick gelungen ist, verschwrndet es
natürlich auf Nimmerwiedersehen. Verschiedene Personen m
Friedberg , Oberursel und Homburg sind auf diese Art schon
hinetngefallen. Auch in Usingen. Cronberg, Königstern und
anderen Orten soll das Paar sein Heil versuch! haben.

ht . Bingen, 4. Februar . Der Versicherungsbeamte Joseph
Keilhauer  von hier hat sich heute früh aus nocĥ nicht er¬
mittelten Beweggründen in Frankfurt a . M . erschossen.

w. Darnrstadt, 5. Februar . Wie die „Darmstädter Zeitung"
nwldet, treffen der Großherzog und die Gross-
berzogin von Sachsen  zu erirenr Prrvatoesuch ber den
großherzoglichen Herrschaften am 11. Februar um 4 Uhr
84 Min . nachmittags hier ein. Die Abreise wird voraussichtlich
cnn 13. Februar vormittags stattsinoen . Vom 15. bis 17. Fedr.
erwartet die grohherzogliche Familie den Besuch des Herzog-
regenten von Braunschweig mit Gemahlin.

= Kassel, 4. Februar . Die Staötverordneten -Versamm-
lung beschäftigte sich heute in vierstündiger vertraulicher Sitzung
mit dem Abschluß eines Vertrages zwischen der Stadt und der
A . E. G. zu Berlin zwecks Begründung einer Mittel¬
deutschen Elektri z it äts - Li ese,rungs - Gesel »-
schaft  die von beiden Kontrahenten rmi 6 Millionen Mark
Aktienkapital gegründet werden sollte. Die Versammlung be¬
schloß. von einem endgültigen Abschluß einstweilen abzusehcn
•uttb zunächst eine mehrgliedrige Kommission zu wählen , die öe-
-nrftragt wird , durch unparteiische sachverständige bererynen zu
lassen,, welcher Ausfall dem städtischen Elektrizitätswerk ,ber
Weiterbetrieb in eigener Regie durch die Stadt für die nächsten
Jahre erwachsen könnte, selbst für den Fäll , daß es nicht mög-
sei. den Landkreis Kassel als Ausdehnungsbereich für das
stA>tifche Elektrizitätswerk zu bekommen. Es ist wahrschein¬
lich. daß die Stadt Kassel im Allcinbesitz ihres Werkes bleiben
und den Abschluß mit der A. E. G. überhaupt nicht voll¬
ziehen wird.

Gerichtliches.
Bus  auswärtigen Gerichtsiällen.

h<3. Aufhebung eines Todesurteils . Stuttgart,
2.  Februar . Nach mehrtägigen Verhandlungen vor dem
Schwurgericht Ravensburg wurde der vor 2 Jahren wegen
M o r d sun d R a u ü s, begangen an einem .Holzhändler, zum
Tod verurteilte und zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigte
Taglöhner Lenz  aus Göppingen vom Schwurgericht im
Wiederaufnahmeverfahren zu 10 Jahren Zuchthaus  und
10 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Grund für das nun
umgestoßeue Todesurteil war neben einer großen Zahl schwerer
Verdachtsmomente nicht zum wenigsten aus das Verhalten
eines Stuttgarter Polizeihundes  zurückzuführen . Der
Änderung , die in Fachkreisen in der Ansicht über die Zuver¬
lässigkeit der Polizeihunde einsetzte, ist es hauptsächlich zu
danken, daß der Wiederausnähme des Verfahrens stattgegebeu
wurde.

* Die Honorierung beS ärztlichen Attestes. Daß der
Prinzipal ein ärztliches Zeugnis , das er von den: erkrankten
Gehilfen verlangt , auch bezahlen mutz, haben die Kaufmanns-
gerichte vielfach entschieden. Einen noch weitergehenden
Standpunkt nahm die 1. Kammer des Berliner Kauf¬
mannsgerichts  in einem zur Entscheidung gelangten
Streitfall ; ein . Der Beklagte, der Bijouteriewarenhändlcr
B., verlangte von der Klägerin , die bei ihm Verkäuferin war,
ein Attest über ihre Erkrankung , obgleich er die Gehalts-
ßMung während der Krankheitszeit vertraglich ausgeschlossen
hatte . Als die Verkäuferin seinem Wunsche entsprach und
ein  Attest über ihre Krankheit beibrachte, weigerte sich B.,
sowohl Gehalt wie Attest zu bezahlen. Der Beklagte führte
in bezug auf daS Attest aus , die Klägerin habe durch ihre
Krankheit Anlaß zum Attest gegeben, folglich müsse sie auch
die Kosten tragen . Aber selbst, wenn er als Prinzipal ver¬
pflichtet wäre , das Attest zu bezahlen, könnte der Betrag
immer noch nicht der Klägerin zugcsprochen werden . Denn
diese habe ja noch gar nicht den Beweis erbracht, daß sie die
Honorarforderung deS Arztes beglichen habe. Das Kauf¬
mannsgericht entschied, daß der Beklagte an die Klägerin die
Kosten für das Attest zu zahlen habe. Er , nicht die Ver.
käuferin , habe zur Ausstellung eines Attestes Anlaß gegeben.
Ob Klägerin das Attest schon bezahlt habe, tue nichts zur
Sache. Selbst, ivenn sie es schuldig bleibe, befreie das den
Beklagten nicht von der Zahlungspflicht.

sk. Erfolgreiche Mängelrüge beS Bestellers trotz Reverses,
daß vertragsgemäß geliefert worden sei. Leipzig,  31 . Jan.
Der Reeder W. in Biebrich  haste durch Vertrag vorn 31.
November 1906 bei einer holländischen SchissSbanfirma M.
für den Preis von 67 500 M. einen Raddampfer „Biebrich"
m Bau gegeben, der nach bestimmten Maßen des Bestellers
anzufertigen war . Am 8. Juli 1907 wurde dieser Dampfer
dem Besteller auf dem. Waale vorgeführt . Die Lieferantin
wollte aber den Darnvser nicht eher nach Biebrich abgehen
lassen, ehe nicht der,Besteller einen Revers unterschrieben
habe, daß der Dampfer den Vertragsbedingungen entspreche.
Der Reeder weigerte sich anfangs , dies zu tun , er unter¬
schrieb aber schließlich doch, daß der Raddampfer „Biebrst
ganz ;vertragsmäßig und / ur Zufriedenheit des Bestellers ge¬
liefert worden sei. Vom 13. Jul , ab wurde der Dampfer auch
vom Beklagten benutzt, cs zeigten sich aber schon alsbald
einige kleinere Mängel , dre vom Besteller sofort gerügt und
von der Lieferantin auch abgesient wurden . Im November
1907 gerieten die Parteien in Differenzen , und letzt erst, nach
fast 4 Monaten , rügte der Besteller zwe: Hauptmängel des
Dampstws, ein allzugroßes Rauken und ein zu tiefes Bohren

MesbMnrer TagvlrM.
des DanipferS . Nach dem Gutachten von Sachverständigen
hatte der Dampfer deshalb einen Minderwert von,17 000 M.,
und der Besteller verlangte , aus , Zahlung des , Restkaufgeldes
verklagt, Minderung um diesen Betrag . Die Lieferantin
wendete gegen diese Widerklage des Bestellers , ein, der
Dampfer sei ja nach den eigenen Maßen des Bestellers ge¬
baut , so daß sie schon deshalb nicht hafte , vor allem aber
hätte der Reeder die Mängel sofort rügen sollen. Außerdem
sei jede Gewährleistung ihrerseits erloschen, nachdem der
Besteller in dem Reverse anerkannt gehabt habe, daß der
Dampfer vertragsgemäß geliefert worden sei. Das Land¬
gericht Wiesbaden  hatte die Klage der Lieferantin auf
Zahlung des Restkaufgeldes abgewiesen und auf die Wider¬
klage des Bestellers die holländische Firma , verurteilt,
13 718 M. herauszuzahlen . Das Oberlandesgericht Frank¬
furt a. M. jedoch hatte dieses Urteil aufgehoben, diê Wider¬
klage abgewiesen und den Besteller zur Zahlung von 3883 M.
Restkaufgeld verurteilt . Das Reichsgericht  hob letzt das
Urteil auf , soweit zu ungunslen des Bestellers ' erkannt worden
war und verwies die Sache in diesem Umfange an die Be¬
rufungsinstanz zurück.

8. n. 11. Der Ingenieur als Eisenbahnränbcr . Halle
a. S ., 1. Februar . In der Doppelrolle eines Ingenieurs
und eines Eisenbahnräübers gefiel sich in der letzten Zeit eine
anfangs etwas mysteriöse Persönlichkeit, die schließlich in ,der
Voruntersuchung als der 42 Jahre alte Zivil -Ingenieur
Emil Dreher  aus Groß -Lichterfelde festgestellt wurde. Er
hat sich heute vor der hiesigen Strafkammer unter der Anklage
deL mehrfachen Diebstahls und Betruges zu verantworten.
Der Angeklagte wird beschuldigt, im D-Zug zwischen Weimar
und Gotha Schmucksachender Frau Oberleutnant von Kleist
im Werte von ca. 20 000 M. gestohlen zu haben. Der Betrug
soll begangen sein an dem Preußischen Eisenbahnüskus , und
zwar durch die mißbräuchliche Benutzung einer Eisenbahn-
sreikarte . Der Angeklagte, der aus der Untersuchungshaft
vorgeführt wird, stammt aus sehr guter hannoverscher Familie.
Sein Vater soll bei seinem Tode ein Vermögen von an¬
nähernd 2 Millionen hinterlassen haben. Da sich aber der
Angeklagte mit seinem Vater schon lange vor dessen Tode ber»
zürnt hatte , erhielt er als Erbe nur einen kleinen Teil des
Vermögens ausgezahlt und von einem anderen Teil nur die
Nutzniesung, wahrend das Kapital seinen Kindern zugute
kommen sollte. Der Angeklagte Hatzte sich schon vorher in
verschiedene Unternehiuungcn eingelassen, die aber, trotzdem
er verhältnismäßig -wertvolle Patente in sie hineinbrachte,
nickst florierten . Er scheint auch Zeit seines Lebens kein guter
Rechner gewesen zu sein, weit er sich an ein einfacheres
Leben, als er im Hause der ^ begüterten Eltern gewöhnt
war , nicht gewöhnen konnte. Schließlich geriet er in immer
größere Geldkalamitätcn , so daß der Gerichtsvollzieher bei
ihm ständiger Gast war . Er mußte sogar die Hotelportiers
anborgen . Diese finanzielle Bedrängnis scheint ihn auf die
Bahn des Verbrechens getrieben zu haben. Die Eisenbahn-
bicbstähle, die zur Anklage stehen, wurden immer ausgeführt,
wenn sich die Eigentümer der gestohlenen Sachen in den
Speisewagen zurückgezogen hatten . Der vermeintliche Täter
war wohl von den Angestellten der Züge bemerkt worden und
konnte beschrieben werden, aber erst durch seine eigene Un¬
vorsichtigkeit gelang e§, ihn festzunehmen. Das Ehepaar
Eckhardt, dein die Gegenstände im Werte von 20 000 Mark
gestohlen worden waren , erhielt in Meran , wo es sich damals
aufhielt , von unbekannter Seite die Mitteilung , daß die
Juwelen gegen die ausgesetzte Belohnung zurückgegeben
würden , wenigstens teilweiie . In der Tat stellte sich bei den
Eheleuten eine Persönlichkeit ein, die behauptete, die Juwelen
im Besitz zu haben. Diese seien ihm von einem Freunde
übergeben worden, der sie wieder cnn Bahndamm in Groß¬
lichterfelde gefunden habe ; sie seien wahrscheinlich von dem
eigentlichen Diebe aus dem Bahnabteil herausgeworfen
worden. Eckhardt stand dieser Erzählung sehr mißtrauisch
gegenüber und benachrichtigte die Behörde, die feststellte, daß
die unbekannte Persönlichkeit der Angeklagte war . Im Lauseder Untersuchung räumte er die Diebstähle ein, behauptete
aber in einem Dämmerzustände gehandelt zu haben, da er
in hohem Grade Morphinist sei. Tatsächlich ist auch festge¬
stellt worden, daß er es verstanden bat , sich auf illegalem
Wege große .Dosen Morphium und Opium zu verschaffen.
Seine Verwandten hatten ihn auch eine Zeitlang in einem
Sanatorium untergebracht , wo er auf seinen Geisteszustand
hin beobachtet wurde ; doch haben sich strafäusschlreßende
Momente im Sinne des 8 51 des Strafgesetzbuches nicht er¬
geben. Nach zweitägiger Verhandlung wurde der Angeklagte,
der nach dem Gutachten der Sachverständigen geistig minder¬
wertig ist, wegen Diebstahls und Betruges zu drei  I a h r e n
G e s ä i: g n i s verurteilt.

w. Leipzig, 4. Februar . Das Reichsgericht verwarf die
Revision des Koksmeisters P o d ko w a, der vom Schwurgericht
Beuchen am 6. Dezember wegen Mords zum Tod verurteilt
worden war . Podkowa hatte einem Arbeiter Geld unterschlagen,
ihn getötet und die Leiche im Koksofen verbrannt.

lick. Zum Prozeß der Pariser Automobilbanditen . P a r i s,
4. Februar . Zum heutigen zweiten Verhandlungstag gegen
die Automobilbanditen Bonnot und Genossen hatte sich ivieder-
um zahlreiches Publikum eingefünden . Zuerst wurde B onnot
verhört . Er zeigte sich den Richtern gegenüber sehr
a g g r e s s i v, ebenso auch die meisten der übrigen Angeklagten.

§pGrt.
* Rhein - und TavnuMuS äöicSöatr Bon

LangenschwaIbachnach-dem Rhein führt die am Sonntag , den
9. Februar , auszuführende 2. Hauvtwanörrmig die Tauniden.
Abfahrt Wiesbaden 7.08 Uhr und ab Dotzheim 7.21 Uhr, an
Schwabbach8.10 Uhr, etwa 800 Meter hoch gelegen. Fußwande¬
rung : Durch den Badeort unter den Buchen vorbei zur Wodan¬
eiche und zum Eberner -Uttner , schöner Waldplatz mit herrlichen
Baumpartien , und zum aussichtsreichen , Neunzehntberg, 523
Meter , mit einem allerdingS -sehr baufälligen Triangulations¬
gerüst. Alsdann hinunter nach Fischbach. 438 Meter , reizend
am gleichnamigen Tal gelegenes Dörfchen. Ankunft 10.10
Rast 1 Stunde bis 11.10 Uhr im Gasthaus Fuhr . Nun lm
Fischbachtal aufwärts bis zur Feldhöhe, 465 Meter , mit herr¬
licher Aussicht über die -Hochebene und die Täler des Wisper-
aebietes nach Hausen v. d. H . ca. 509 Meter hoch gelegener
Ort . der um 12 Uhr erreicht ist. Ohne Aufenthalt wird mir
mäßiger Steigerung zur Hallgarter Zange (580 Dieter Loch)
und 500 Meter über dem Rhein , welche zweifellos der schönste
AuSsicĥ -punkt des ganzen Rheingaugebirges ist, gewandert.
Die Aussicht umfaßt den ganzen Taunus , den Rhein, die gegen¬
über gelegenen zahllosen Ortschaften Rheinhessens, dahinter der
Donnersberg . Die angebauten Schutzhallen mit Wirtschafts¬
und Klubzimmer, welche ntit dem Turm zusammen eine schön
wirkende Gebäudegruppe bllden, sind wre die ganze Turm¬
anlage Eigentum des Rhein- und Taunusklubs . Ankunft
1.35 Uhr. Rast 1 Stunde bis 2.35 Uhr. Abstieg zur HAzernen
Handstratze an der interessanten Felsengruppe „Grauer Stein"
vorbei nach dem berühmtesten Weinorte des Rheingaus
Johannisberg (200 Dieter hoch), auf sonnigem Hügel gelegen.
Ankunft , 4.35 Uhr, Mittagessen „Zum Schloß Johannisberg"
im Dorf Johannisberg . - Ab Johannisberg 7.45 Uhr auf be¬
kannten Wegen nach Geisenheim. Ankunft 8.35 Uhr. Von da
Rückfahrt mit der Bahn 8 45 Uhr, an Wiesbaden !) 41 Uhr.
Gestrmtmarschzeit etwa 7 Stunden . Führung die Herren H.
Tschernig und C. Exner.

* Der Rennstall der Herren v. Weinberg geht wiederum
mit 34' Pferden , und zwar mit 3 älteren , 12 Drei - und
14 Zweijährigen , in die neue Saison . Das bisher letzte
Festa-Produkt Fervor wird auch als Siebenjähriger seine
ruhmvolle Laufbahn noch fortsetzen, von den 1912 Vierjährigen
wurde allein Cimon beibehalten, aus dem letzten Derüyjahr-
gang blieben lediglich die Hengste Pelleas und Pindar im
Befand und neben ihnen die vier Stnten Dongola , Orkadc,
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Perilla und Siskin . Der Derbyjahrgang enthält in Meta-
stasio und Fabella , den beiden erfolgreichsten unter ihren
Altersgenossen, zwei der ersten Anwärter auf klassische Ehren,
und eine Reihe anderer Hengste und Stuten stehen _nach
ihnen zu guten Leistungen lEreii , wie ja jedem geläufig,
werden Emperador , Animato , Pirol , Donnafelice und Cateua
genannt . Nikias placierte sich zweimal in achtbarem Htil
und sollte als Halbbruder von Nephrit und Calvello nicht
aus der Art geschlagen sein. Noch ungeprüft sind die HeHste
Block, ein Halbbruder von Bravour , Canon«, ein Dreiviertel-
bruüer von Carino , uud Ortler , ein rechter Bruder von
Orkade. Als ebenso hervorragendes Lot wie das der Drei¬
jährigen gruppiert sich auch die starke Zweijährigen -Schar,
je zur Hälfte Hengste und Stuten , acht von Fels uud fünf von
Festino gezogen.

sr.  Neue Weltrekords im Gewichtheben. Der berühmte
Wiener Meisterstemmer Karl Swoboda setzt durch seine
kolossalen Leistungen immer Von neuem in Erstaunen . Sa ge¬
lang es ihm, eine Scheibenstange von 100 Kilogramm beid¬
armig 16mal hintereinander in Schlußstelluug korrekt zur
Hochstrecke zu drücken. Eine 190 Kilogramm schwere Scheiben-
stcmge, die er mit fremder Hilfe in Schulterhöhe brachte,
konnte er einwandsfrei zur Hochstrecke stoßen. Auch 200 Kilo¬
gramm , die er sich in Brusthöhe heben ließ, stieß der Welt¬
meister» und zwar gleich dreimal hintereinander . Der regu¬
läre Weltrekord im selbständigen Umsetzen und Stoßen beträgt
185,6 Kilogramm . Swoboda steht zurzeit im 30. Lebensjahre
und wiegt bei einer Größe von 1,80 Meter 300 Pfund.

sr . Ein Professional in den Olipupischen Spielen . Wie aus
New Uork gekabelt wird, hat man dort die unangenehme Fest¬
stellung machen müssen, daß der Indianer  T h o r p e,  der
Sieger im Zchn- und Fünfkampf bei den Stockholrner Olympi¬
schen Spielen, ein Berufssportmann ist, der nicht das Recht halte,
sich an den nur Amateuren offenen olyurpischen Spielen zu be«
teiligen. Thorpe ist seit 1909 Mitglied einer Bascball-BerufL-
spielerurannschaft. Die Sache hat die unkicbsame Folge, daß bh
von Thorpe gewonnenen Preise zurückgegeben werden müssen,
Autzcrdeni sind alle von dem Indianer ausgestellten Amatcur-
rekords nichtig. Das amerikanische olympische Komitee hat allen
Nationen sein Brauern über diesen Vorfall ausgedrückt mit dem
Bemerken, dtzn angerichteten Schade:: nach Möglichkeit gut zu
machen. Thorpe gibt als Erklärung für sein Verhalten an, daß
es ihm nur darum zu tun gewesen sei, nach Stockholm zu kommen
und daß er. als armer Mann keine andere Möglichkeit gesehen
habe, die ersehnte Reise auszusühren. Und darum habe er seine
Profeffionaleigenschastverschwiegen. — Seine Leistungen werden
übrigens für lange Zeit unerreichbar dajtehen.

* Das Deutsche Fußball -Jahrbuch, welches der „Deutsche
Fußball-Bund" im 9. Jahrgang erscheinen läßt, bildet eine 15:»
gänzung seiner beiden Vorgänger aus dm Jahren 1910 und
1911, die der FestlcWng des sitllichcn GckhalteS des Sportes , und
der inneren Erziehung seiner Archänger gewidmet waren, und
enthält einen großzügigen geschichtlichen Überblick über die Ent¬
wicklung der Bewegung, der bei aller Genauigkeit mit der ce-
forderlichen Wärme geschrieben ist, um auch vom Fernstehenden
als fesselndes Bild dieses fruchtbaren Werdens cmpfundc:! zn
werden. Daneben ist den Bezichungen des FußbaüsportS zu
Staat und Bchörden, zum Heere, zur Vokkslvohlfahrt übechaupi,
zu den Eriverbsständen und zum Publikum ein eigener wert,
voller Abschnitt gewidmet.

vermischtes-
Ein Obersckunbaner als Erfinder . Dmn Obersekun-

Hauer Franz Kirchner vom königlichen Gymnasium in Duder-
stadt ist vom Patentamt auf einen von ihm erfundenen neu¬
artigen Militärhelm ein Musterschutz erteilt worden. Tie
Erfindung soll einen Fortschritt im Heereswesen bilden : eS ist
ein aus Aluminium hergestellter Helm, der mit einem dünnen,
aber festen Lederüberzug versehen ist, der durch beliebige
Mndeanittel am Helm befestigt wird . Dabei jiann auch
gleichzeitig au Stelle des Lederüberzugcs die Aluminiumhülle
mit Papiermach «' überzogen werden. Das Kriegsministerium
hat bereits näheren Bericht über die Erfindung eingefordert.

Vom Sturm in den Bach geweht. Die achtzigjährige, in
Harthau im Erzgebirge wohnende Witwe Schneider wurde
von dem furchtbaren Sturme in den Dorsbach geworfen.
Das alte Dcütterchen, das am Dienstag seinen 80. Geburts¬
tag hätte feiern können, ertrank , bevor Hilfe zur Stelle war.

Ein in Konkurs geratenes Gut . Hannover,  4 . Feör.
Das Gut Deesberg bei Vloho ist seit gestern in Konkurs ge¬
raten . Die Passiven betragen 600 000 M. Sämtliches Per¬
sonal mutzte entlassen und ber Betrieb eingestellt werden.

Wirklich schlimm. Ein Herr ging eines Tages durch das
Negerviertel einer amerikanischen Stadt spazieren, als rhn:
plötzlich, eine alte Negerin über den Weg lief, die unbarm¬
herzig auf einen kleinen Schinarzen losprügeltc . „Aber, liebe
Frau ", sagte er und faßte die schwarze Dame arn Arm, um
sie aufzuhalten , „das dürfen Sie doch nicht. Was hat er
denn so Schlimmes getan ?" „Was , das darf ich nicht?
Was er getan hat ?" schrie die Negerin wütend, „wenn Sie '?,
denn wissen wollen : er hat den Hühnerstall geöffnet und
nun sind alle Kücken rausgelaufen !" „We:n: cs weiter nicht"
ist", sagte der Herr begütigend, „dann ist es ja nicht so
schlimm; Kücken kommen immer wieder nach Haus in ihren
richtigen Stall ." „Das ist's ja gerade", sagte die Frau ver.
zweifelt.

Handel, Industrie, Verkeim
Banken und Börse.

* Nene Papiere in Bsrüau Antrag auf Zulassung wurde
gestellt von der Dresdner Bank für 5 Mill. M. 4%proz . Hypo-
thekaranleihe der GeaeraUarektion des Grafen Hßnctel
v. Donnersmarck-Beuthen in Carlshof bei Tamowitz.

* Deutsche Palästiaa-Bauk. Das Institut wird für '1912
wieder eine Dividende von 7 Proz. in Vorschlag bringen.

* Neue Wiener Stadlanleihe? Wie dem „B. T.“ berichtet
wird, verhandelt der Stadtrat von Wien durch seinen Finanz¬
agenten in Paris über eine 4%iproz. Wiener Stadtanleihe von
90 Mill. Kronen.

Industrie und Handel.
* Nähmaschinen- und Falirräderfabrik Beruh. Steewer,

A.-G. Im Laufe dieses Monats findet, wie wir erfahren, eine
Aufsichtsratssitzung statt , in welcher u. a. auch über die An¬
gliederung der Firma Gebr. Stoewer in Stettin beraten werden
wird. Ein Beschluß über diese Angliederung wird aber wahr¬
scheinlich in dieser Sitzung noch nicht gefaßt werden, da man
das Ergebnis der Firma Gebr. Stojwcr für das Jahr 1912 a.b-
warten will. Sollte die Transaktion zustande kämmen, so wüti
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die Nähmaschinen- und Fahrräderfabrik Bemh. Stnewer dir
Kapital fast um das Doppelte erhöhen. Die Dividende sei mit
ä3 Proz. (wie im Vorjahr) zu schätzen.

Neue Bodsu-A.-G. Vor einiger Zeit hatte die Verwaltung
mitgeteilt, daß das Geschäftsergebnis gestatte, eine Dividende
pro 1912 zur Ausschüttung zu bringen. Wie jetzt dem ,3.
T.“ auf Anfrage mitgeteilt wird, hat das , Geschäftsjahr 1912
tatsächlich einen Überschuß ergeben, der die Ausschüttung
einer mehrprozentigen Dividende ermöglichen würde. Jedoch
wird erst der Aufsichtsrat in seiner demnächst stattfindenden
Bilanzsitzung Endgültiges in dieser Hinsicht beschließen.

Verkehrswesen.
* Die Gegensätze in der GroBsohiifahit. Liverpool,

t . Februar . Nachdem die Liverpooler Vertreter auf der
Berliner Konferenz der Schiffahrtslinien zurückgekehrt sind,
wird von dieser Seite erklärt, daß deshalb, weil die Känada-
bahn und die Allan Royal Mail Line von der Konferenz
zurücktraten , kein Tarifkampf erwartet wird. Hingegen würde
es nicht überraschen, wenn in den Raten von Triest nach
Kanada Änderungen ein treten sollten, sobald die Kanada-
Pacific und die Österreich-Amerika-Linie Konkurrenzfahrten be¬
ginnen; es wird jedoch angenommen, daß der Dienst von Liver¬
pool und dem nördlichen Kontinent nach den Vereinigten
Staaten davon Unberührt bleibt.

Wiesbadener Schlachtviehmarkt
Bericht der Preisnotierungs -Koinmission vom 3.Februar 191“.

Belt gen.
a) vollfleisch ., ausgemäst -, höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungekochte ) . .
b) vollfleisch ., ausgemäst ., un Alter v .4- 7Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemäsfcete u. ältere

auegemästete . .. • • • -
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Stillen.
a) voHßeiBch^ausge 'wachs.,höchst . Schlachtwerts
b) vollfleischige , jüngere . .
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . • • • • ■ • .
b) vollfleischige , ausgemaetete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
c) ältere ausgernästete Kühe ,und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d) mäßig genährte Kühe und,Färsen . .
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . « • •

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . .
b) feinste Mastkälber . . ■ •
e.) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . . . .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . . . . . . . . . . . .

flehafe.
a) Mastlämmer und jüngere Mastbämmel . . . .
b) ältere Masthämmel , geringere Mastiämmer und

gut genährte junge Schate . - - -
. c) mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzschafe)

d) Mastlämmer . . . . . - . - - -
e) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . .

Bchweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew.
c) vollQoisch. Schweine Uber 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweine Uber 150 kg Lebendgewicht . .
e) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
O unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
Auftrieb : Ochsen 69, Bullen 9, Kühe und Färsen 159. Kälber

BobaTe63,Schweine 858. — Marktverlauf:  Im allgemeinen ruhiges
Geschäft , bei Grossvieh geringer Ueberstand , bei Schweinen und
Kleinvieh geräumt.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfei

vom 14- Januar bis 1. Februar.

Leben«, jirewiebt. I leulacht*
e«wicht.

PoröO!eg. Per 50kg.
51—55 90- 97
50—54 SS—95
16- 49 85- 93

47- 59 83- 88
42- 46 74- 81

49- 53 87- 95

40- 42 74- 73

35- 39 71- 76
30- 34 68- 77

66- 68 110- 113
56—60 94—ICO

85- 92
46- 50 78—85

43-/2-44'/- 90- 92
—
—

—

61’/3—63 79- 81,
6Gi/e—6J 77- 78
63—64Vs 79- 81

6QV'a 76

359,

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Deutsche Ostafrilia -Llnie . F 31?
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer . Langgasse 48,

äertrudWoermann
Kanzler . . . . . . . .
Khalif.
Answald.
Admiral.
Kronprinz.Beneral.
Usambara.
Prmzessin.
Rlionania.

auf der Ausreise
> > , Bombayfahrt
> » Heimreise
» » Ausreise
» > Heimreise
» > Ausreise
» > Ausreise
» > Ausreise
> » Ausreise
> » Heimreise

Jan .28. Vlissingen pass.
28. von Zanzibar.
28. von Durban.
28. in Beira.
28. von Fort Said.
28. von Tanger.
28. in Kilindini.
28. von Rotterdam.
29. Cuxhaven pass.
29. Needies passiert.

Koninküjke HoIIandsche Lloyd, Amsterdam.
General -Agentur : Passage - u.Reisebureau Born & Schottenfels.

|Trisia .j auf der Heimreise
Höllandia . ! » » Ausreise
Seelandia . • . . . ■• !

Holland -Amerika -Linie.
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.

Tan 22. v .Rio de Janeiro.
Febr .3. v. Lissabon,
in Buenos Aires.

FSH

Rotterdam . . - von NewYork komm.
Potsdam . von Rotterdam komm.
Noordam . nach Rotterdam
feyndam . von RotterdamNieuw Amsterdam nach Rotteidam.

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 50.

Jan .1l. in Rotterdam.
26. Soilly passiert.
28. von New York.
23. in New York.
30. von Boulogne.

Rhein.
Brandenburg . . . .
Sierra Nevada . . .
Scharnhorst.
Schwaben . . . . . .
Oerfflinger.
Doburg . - .
Friedrich d. Große

nach Baltimore
» Galveston
» La Plata
> Australien
> Australien
:> Ostasien
> La Plata
» Australien

Febr . 1. in Philadelphia.
1. von Baltimore.
1. in Buenos Aires.
1. in Adelaide.
1. in Melbourne.
1. in Singapore.
2. in Antwerpen.
2. von Port Said.
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Sicaria . . .
Armen ia.
Amerika.
Norman Monarch.

Hamburg-Amerika - Linie.
Buroau der Gesellschaft Wilheimstraße 10.

n. d .Westk . Amerikas |Jan . 29. inPuutaArenas
nach Colombo u .Cochin » 31 von Singapore.— Febr . 1. in New York,
nach Hamburg | < 1, von Savannah

Deutscher Neichstag.
Eigener DraHtbwicht des ..Wiesbadener TagAattS ' .

tjsi Berlin, 5. Februar.
Am Bundesratstisch: vr - Delbrück. Caspar, v. JpnquiKreS.
Präsident vr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1.17 Uhr.

Erklärung eines Lllsitisterialdirektms.
Bor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Mmisterial-

fcreftet v. J -nquitzres: In meiner Rede am 25. Januar bezüg¬
lich der Sicherheitsvorschriften fur _ den überseeischen
Passagierverkehr  ist mir insofern ein Irrtum unter¬
laufen, als ich gesagt habe, daß seitens der seemännischen Arbei¬
terorganisationen ein Herr Paul Müller zugegen und sich mit
den Verhandlungen einverstanden erklärt habe. Es hat sich aber
herausgestellt, dah ein Herr Hoffmann anwesend war. In der
letzten Nummer des Organs des Herrn Paul Müller wird mir
nun der Vorwurf eines Tricks gemacht. Ich nehme heute L.t*
lätz, die in gutem Glauben abgegebene irrtümliche Erklärung in
geschehener Weise richtig zu stellen.

gioetts SSctfltuTtQ,bc» I C*.y üC 3p-C t ul § (J ltt t § b c §
s rtiu ' in (13. Tag ) wird sodann fortgesetzt beim Kapitel

„NeichsversicherungLamt".
Abg. Kiirsten (Soz.): ES fehlt immer uock) eine Statistik

wer Berufskrankheiten. Besonders fchlmrme Vechaltmffe be¬

stehen im MÄergewetbe wegen der vielen Bleierkrankungen.
Auch die Ziffer der Brustkranken im Gießerei- und Steinhauer¬
gewerbe ist sehr groß.

Die Unfallverhütunasvorschristen sind ganz unzulänglich.
Der Redner erklärt dann weiter, daß die Geroerbekrankheiten der
Unfallversicherungunterstellt werden müßten. Im allgemeimm
inid die Reiften im Laufe der Zeit wesentlich gekürzt worden. Die
entscheidenden Senate schablonifierenin der schlimmsten Wege.
Unsere Bersicherungsordnung ist ein schönes Mosaikbild, man
darf aber nicht zu nahe herantreten. Die W itwenvcr-

o r g u n g ist weiter nichts als eine zentralisierte Armenpflege.
(Beifall bei den Sozialliemokraten.)

Abg. Becker-Arnsberg (Zentr) : Ich kann mich trotz Vierer
tatsächlich bestehender Mißstände dem durchaus absprechenden
Urteil des Vorredners' über unsere Vcrsicherungsgefctze nicht,an-
schlicßen. Wir fordern in unserer Resolution, daß sämtliche
Berufskrankheit  e n der Unfallversicherungnute  r st c I l t
werden. Besonders ausgedehnt hat in der letzten Zeit das
Augenzittern der Bergleute zugenommen. Im Ruhrrevier
allein sind mehr als 11 000 Arbeiter von dieser Berufskrankheit
betroffen. In den Erzbergwerken des Kreises Weschede bestehen
geradezu schauerlicheZustände. Die Mortalität ift übergroß.
Ähnliche Verhältnisse besteben in dem Steinhauergetverbe.

Abg. Hepp (natl.) Viele  Unfallvechütungsvorschrfften in
landwirtschaftlichenBetrieben sind geradezu unverständlich. Sie
hindern mehr den Betrieb, als daß sie der Unfallverhütung nütz¬
lich wären. Bei der Entschädigung für Kopfverletzungen
in den Bergwerken,  deren schlimme Folgen immernoch
zu wenig Beachtung finden, sollte man sich nicht lediglich auf das
Urteil der Ärzte verlassen, sondern Personen hinzuziehen, die aus
Grund langer Beobachtungen ein genaues Urteil abgeben können.

Abg. Behrens (Wirtsch. L̂ g.) : Nach dem Beispiel Bayerns
sollten in sämtlichen wirtschaftlichen Berufsgenosstnschaften
Arbeiter in den Vorstand gewählt werden.

Die sogenannten Unfälle des täglichen Lebens,
die zwar nicht aus dem Berufe als solchem hervorgehen, aber
während der Ausübung des Berufes erfolgen, sollten durchweg
als Betriebsunfälle im Sinne des Gesetzes und daher als ent-
schädigungspflichtig betrachtet werden.

Abg. Daubadcl (Soz.) : Hoffentlich gehen dem Reichstag
bald die Unterlagen zu, um die Herabsetzung der Altersgrenze
von 70 auf 65 Jahre zu bewirken.

Aba. Koßmann (Zentr.) : Dix trüben Zustände, tote sie im
Gesundheitszustand der Bergleute  im Ruhrrevier bestehen,
sind auch in Oberschlesien und im Saarrevier zu finden. Die
Unzufriedenheit der Versicherten richtet sich weniger gegen die
soziale Versicherung als vielmehr gegen die Art ihrer .Hand¬
habung. Es müßte mehr Objektivität und Gerechtigkeit den
Rentenberechtigtengegenüber obwalten. Überlastete Ärzte sollten
nicht zu Vertrauensärzten auserivählt werden. Dadurch werden
die Rentenempfänger geschädigt.
Die landwirtschaftlichen Unfallverhütmtgsvorschristen sind nicht

bekattnt genug.
Man sollte durch Vorträge aufklärend ioirken. Es ist nicht ange¬
bracht, mit scharfen Polizeistrasen vorzugchen. Die große An
zahl von Unfällen in der Großeisenindustrie ist auf die lange
Arbeitszeit und besonders auf das Mordlohnsystem zurückzu¬
führen, welche cs den Arbeitern erschweren, ihre Arbeit mit Be¬
dacht und Aufmerksamkeitauszuführen.

Ministerialdirektor Dir. Caspar: über die Einbeziehung
der gewerblichen Krankheiten in die Unfall-
Vers icherung  haben bereits eingehende Erwägungen statt¬
gefunden. Bezüglich der Erwägungen über die Steinarbeiter , bei
denen die beklagenswerte Erscheinung besteht, daß eine große Zahi
von ihnen lungenkrank ist, hiü man noch keinen Abschluß erzielen
können, da große materielle Schwierigkeiten zu überwinden sind.
Die Zahl der Reuten hat im Laufe der Zeit eine derartige Höhe
erreicht, daß es auch dem Reichstag noiwendig erschien, eine Nach¬
prüfung stattfinden zu lassen, ob die Grenzen des Gesetzes bei
Gewährung der Diente innegehalten Wochen sind. Daraufhin ist
eine Einschränkung eingetreten. Auch die von dem Abgeordneten
Körsten vorgctragenen Fälle, in denen die Uusallentschädigungeii
verringert worden seien, sind weit übertrieben. In einzelnen
Fällen, so beim Verlust einer Hand, ist die Entschädigung in der
letzten Zeit erhöht worden. Auch die Gesamtzahl der betvilligten
Reuten ist dauernd gestiegen.

Abg. Silberschmidt (Soz .) : Die Revisionen auf den
Neubauten sind noch völlig ungenügend.  Die
Folge davon ist, daß sich die Bauunfälle, namentlich auch im
Tiefbau, ivieder erheblich vermehrt haben. Zur Nachprüfung der
Unfallverhütungsvorschriften sollten die Vertreter aller gewerk¬
schaftlichen Organisationen hinzugezogen werden, um eine Im¬
parität auf diesem Gebiet zu vermeiden.

Abg. GiesbertS (Zentr .) : Die Schaffung von Land-
krankenkafscn  erfolgt vielfach nach vollständig falschen Ge¬
sichtspunkten, wie jetzt z. B. in der Stadt Essen. Das führt
dazu, daß die Betriebskasseuder industriellen Werke eine über¬
wiegende Macht erlangen und auch die Landkrankenkassen voll¬
ständig einseitig mit ihren Tendenzen beherrschen. Eine Revision
in dieser Hinsicht ist notwendig.

Abg. Häa.N (Elf.) : Auch in den Reichslanden klagen die
landwirtschaftlichen Betriebe über rigorose Unfallverhütungs-
vorsckiristen.

Abg. Asior (Ztr .) : Die Gründung der Detailberufsgenossen¬
schaft ist eine erfreuliche Erscheinung. @:e. wird eine segens¬
reiche Tätigkeit entwickeln.

Abg. Sachse (Soz.) : Bei der Schaffung von Landkrankcn-
kassen in den Jndustriebezirken zeigt sich die falsche Politik des
Zentrums.

Ministerialdirektor Dr - Caspar: Die Entscheidung, ivo Land¬
krankenkaffen errichtet werden können, ist dem Reichsversiche-
runqSamt entzogen und den Landesbehörden übertragen worden.

'Das Kapitel wird bewilligt und die Resolution deS Zentrums
auf Einbeziehung der gewerblichen,Berufskrankheiten in die Un¬
fallversicherungangenommen.

Das Kapitel „Physikalisch - technische Reichs¬
anstalten"  wird ohne Debatte betvilligt.

' Das Kapitel „KanaIam  t" wird nach kurzer Debatte
bewilligt. ■

Es folgt das 5kap:tel „A u f s i cht s a m t für Privat-
Versicherung . ^

Abg. Daubadcl (Soz.) : Wir stehen nach wie vor auf dem
Standpunkt, daß die

Abonnentenversicherungder Zeitungen
verboten werden müßte. Seltsamerweise kommt die uns vorge^

Denkschrift von einer besonders segensreichen Wirkung für ben
Arbeiter- und Handwerkerstandspricht. Die Summen , ine  in vet
Denkschrift angegeben werden, sinÄ zunächst etwas bestec..)2N2e.
Es hätte aber auch nachgeioiesen werden sollen, wre die Veryal.-
nisse bei den nicht beauftichtigten Versicherungen liegen.

Meine Partei steht auf dem Boden der vorjährigen Rch-lusion,
wonach jede Art von Abomtentenversicheruugz» verboten

Die Presse hat hohe und ideale Aufgaben zu crsüllen, und dur.g
derartige Nebenaufgaben wird sie nur m ihrer W.rijamk.

S >' Slfe . Junck (natl .) : Ich nchme der Abonnenterwevsicheriing
gegenüber eine freundlichere Stellung ein als meine Vorredner.
Ein absolutes Verbot der Abonnentenversicherung wäre ein Uuv-
nahmegesctz; daüväre cs vielleicht gerechtfertigt, ein Kompromiß
dahin abzuschließen, daß alle  Abonnentenverftcherungen dec
Beaufsichtigung  unterstellt werden.

Ministerialdirektor Dt.  Caspar : Die Denkjchrrft soll mur
den Charakter haben, Material zu bieten für weitere Maß¬
nahmen, die zu treffen sein werden. Es ist auch nicht richtig, daß
das Aufsichtsamt der Abonnentenversicherunggegeiiüber Zuruck¬
haltung übt. _ ■ '

Darauf vertagt sich das L >aus . — Nachjte Sitzung Donner»'
tag 1 Uhr: Fortsetzung. — Schluß 7 Uhr.

legte Denkschrift zu dem Schluß, daß es sich um
von weittragender wirtschaftlicher Bedeutung h

eine Versicherung
von' weittragender wirtschaftlicher Bedeutung handelt.

Slbg. Dr - Mar -our (Zentr.) : Die Dersischrift ist insoffcru
dankbar zu begrüßen, als sie uns zum erstenmal ein klares Bild
über die tatsächlichenVerhältnisse der Abonneittenverficherung,
über deren Umfang und Bedeutung für die Presse und das
Publikum gibt. Nicht cinverjtaNden sind wir damit, daß die

Die Keftlichkeiten in Königsberg,
jDis Enthüllung des York -Denkmals.

A-si. Königsberg , 5. Februar . Deit Anfang der festlichen
Veranstaltungen bildete eine Festsitzurtg beider städtischen
Behörden vormittags 0 Uhr im Junkerhofsaalc , wobei Stadt¬
schulrat Professor Stettiner , die Festrede hielt . Um 10 Uhr
wurde in Gegenwart des Kronprinzen und von Offizieren
des Bezirkskommandos Königsberg das auf dem Walter-
Simonplatz errichtete Ucrk-Denkmal eingeweiht. Militär¬
oberpfarrer des 1. Armeekorps, Geheimer Konsistorialrat Bock
sprach das Weihegcbet, der Kommandeur des Bezirkskomman¬
dos 1, Oberst z. D. Lehmann , hielt die Festrede.

Der feierliche Gottesdienst im Dom.
Königsberg, 5. Februar . Um 12 Uhr begann ein feier¬

licher Gottesdienst im Dom. Über tausend Personen Ivaren
anwesend, darunter die Spitzen der militärischen, Zivil - und
städtischen Behörden, ferner die Mitglieder des Provinzial¬
landtages , die Geistlichkeit, Vertreter der Universität und der
Ade! der Provinz . Der Kaiser hielt beim Orgelklang unter
Borantritt der Geistlichkeit scincit Einzug in den Dom.
Die Liturgie hielt Superintendent Ouandt , die Festpredtgk
Generalsuperintendent SchAtler , welch letztere einen tiefen
Eindruck hiuterlicß . Mit dem Vortrag des Niederländischen
Dankgebetcs, zuletzt von Orgel und Posaunen begleitet, schloß
die Feier . Der Kaiser verließ um 1%  Uhr mit dem Kron--
prinzenpaar die Kirche tlnd nahm mit den Herrcit dcs^Ge-
folges vor dem Portal  Aufstellung . Mit klingendem Spiel
rückte die Ehrenkompagnie heran und defilierte vor dem
Monarchen. Dann bestieg der Kaiser mit dem Kronprinzen
und der Kronprinzessin das Automobil und fuhr unter
stürmischen Huldigungen der Volksmenge, die die Häuser
bis auf die Dächer besetzt hielt , ins Schloß,  wo Frühstücks¬
tafel stattfand.

Die Eröffnung öes ostpreutzifchen provinzial-
Landtags durch den Kaiser.

wb. Königsberg i. Pr ., 5. Februar . Der Kaiser cröff.
nete den Landtag der Provinz mit einer Ansprache, in welcher
er sagte: Es ist Mir eine besondere Freude , Ihrem Wunsch
zu entsprechen und den Landtag Meiner getreuen Provinz
Ostpreußen hiermit in Persoit zu eröffnen . Bevor Sie Ihre
geschäftlichen Arbeiten und Beratungen für das Wohl der
Provinz beginnen , lassen Sie uns der Tat gedenken, welche
von der heute vor hundert Jahren  hier in Königsberg
zusammengetretenen Versammlung der Deputierten der Pro¬
vinz ausging und den ersten Schritt vor Wiederaufrichtung
und Befreiung des darniederliegenden Vaterlartdes bildete.
Schwer ist es, das volle Matz des Unglücks und der
Wirrnisse jener Zeit  uns vor Augen zu führen . Da
setzte die göttliche Vorsehung dem Siegeslauf des kühnen
51o r s e n ein jähes Ziel. Die schwer auf Europa lastende
Heimsuchung schien ihrem Ende etrtgegenzugehen. Jetzt oder
nie konnte daS Sehnen jedes Preutzenherzens in Erfüllung
gehen, konnten die Fesseln der langjährigen
Knechtschaft  abgeworfen werden. So dachte Dort,  als
er sich unter dem gewaltigen Zwang der Verhältnisse zu dem
Entschluß durchrang, das ihm anvertraute Korps von dem
Schicksal des Restes der großen Armee zu trennen und wie,
der unter den Oberbefehl des Königs zu stellen. So dachten
auch jene wackeren Männer , die als Vertreter des Adels, der
Stadt und der Bauernschaft ihrer Provinz hier zusammen,
traten . Sie waren die ersten im Lande, die dem Gedanken
die Tat folgen ließen, indem sie einmütig beschlossen, auf
eigene Kosten  eine B e w a f f n u n g des Volkes
vorzunehmen  und dem geliebten König zur Verstärkung
seiner aktiven Truppen eine Landwehr darzubringen . Und
als bald darauf der König den lang ersehnten Augenblick für
den so vorbereiteten Schritt zur Rettung des Vaterlandes
für gekommen hielt und sein Volk zum Kämpf für Ehre und
Freiheit aufrief , da scharte sich um ihn alt und jung , hoch
und niedrig mit zielbewußter Entschlossenheit, das letzte an
Gut und Blut freudig auf dem Altar des Vaterlandes zu
opfern. Heute schreiben wir wieder die Jahreszahl 13. Wie
glücklich bat sich das Zeitbild gewendet! Vor uns steht der
festgefügte Bau des Deutschen Reiches,  geachtet
im Rat der Völker  find w o h l g e r ü st c t gege n
jeglichen Angriff.  An die Stelle der kriegerischen
Taten sind segensreiche Friedenswerkc  getreten.
Handel und Wandel blühen, mtb Wissenschaft und Technik
schreiten fort . Stadt und Land erfreuen sich des Wohlstan¬
des. Aber die Ereignisse vor hundert Jahren mahnen uns
eindringlich daran , daß nicht kriegerische Lorbeeren Wohl¬
stand. Macht und Ansehen am letzten Ende das Schicksal und
die Zukunft eines Volkes sichern, sondern allein die sitt¬
liche Kraft,  die ihm innewohnt . Die Wurzel dieser
Kraft ruht in der Gottesfurcht , der Pflichttreue und der Lieb»
zu König und Vaterland . Das gemeinsame Unglück
hatte um Fürst und Volk ein starkes Band ^ opferwilliger
Treue und gegenseitigen Vertrauens geschmiedet. Gerade die
Bewohner Ostpreußens hatten in den vorausgegangenen
Jahren tiefster Erniedrigung das große Leid beS  Königs und
der Seinen mitangesehen. DaS Herz der geltdfrlen Königin
war über den Schmerz des Batcrlandes gebrochen. Sie aber
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lebi  als guter Genius Preußens in ihrem Balte fort. Wir
können den heutigen Gedenktag nicht schöner begehen, als
durch das erneute Gelöbnis , uns unserer Vergangenheit und
unserer , Väter allezeit würdig zu erweisen und die uns als
kostbarstes Erbe überkommenen idealen und religiösen Güter
zu pflegen und zu mehren für den opferfreudigen Dienst am
teuren Vaterland . Das sei der heutige Beschluß Ihres Land¬
tages ! Dann wird die Provinz  O st p r e u ß e n wie vor
hundert Jahren auch in Zukunft ein Vorbild für ihre
Schwestern im Lande sein und Männer der Tat stellen, wenn,
Las Gott verhüten wolle, der König wieder einmal gezwungen
sein sollte, zum Kampf für Ehre und Vaterland aufzurufcn!

Der ValkanLrieg.
** ' Tie Kampfe bei Adrianopel und auf GallipoliS.

Sofia,  5 . Februar . Der Geschützkampf von Adrianopel,
namentlich auf der südlichen Front , dauert an . Ein unbe¬
stätigtes Gerücht will wissen, daß sich gestern tausend Mann
türkische Infanterie ergeben hätten . Auf Gallipoli gehen die
Bulgaren ebenfalls erfolgreich vor. Sie sollen die nur
schwachen Widerstand leistenden türkischen Truppen 10 Kilo¬
meter tveit verdrängt haben.

X X Eine serbische Niederlage. Rom,  6 . Februar.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".) Nach einer
hier in diplomatischen Kreisen eingetroffenen Meldung sollen
die Türken mit Unterstützung der Albanier bei Skutari die
Serbenangrisfe zurückgeschlagen haben. Mehrere hundert
Serben gerieten in Gefangenschaft, wurden aber von den
Türken gegen ihr Wort wieder freigelassen. Die Türken er¬
beuteten 4M Munitionswagen.

O Deutsche Sanitätshilfe für Adrianopel von den Bul¬
garen verhindert. Berlin,  5 . Februar . (Eigener Bericht
des „Wiesbadener Tagblatts ".) Zu Anfang November hat das
deutsche Rote Kreuz in Berlin eine Expedition zur Pflege der
Kranken und Verwundeten in Adrianopel ausgerüstet und .nach
Sofia entsandt . Die Expedition hat jedoch das Ziel ihrer Be¬
stimmung nicht erreichen können, weil die bulgarische
Regierung sich weigerte,  die Expedition nach Adria-
n o p c 1 d ur  chz u la  s s e n. Jetzt hat die d e u t siche K a i s e»
: i n, '.urchdem bereits der deutsche Gesandte in Sofia sich ver¬
gebens bemüht hatte , an die Königin Eleonore von
Bulgarien  die telegraphischeBitte gerichtet, der Expedition
>ie Fahrt nach Adrianopel zu ermöglichen. „Höchstens", so hat
man geantwortet , „könne man vielleicht den Transport der
Medikamente nach Adrianopel gestatten."

wb. Eine Sultimspcndc. K o n ft a n t i n o p e l , 5. Febr.
Der Sultan spendete 25 000 Pfund für Zwecke dcr nationalen
Verteidigung. — Der Großwesir reiste nach Tschataldscha ab.
Das Großwesirat wird wahrend seiner Abwesenheit von dem
Präsidenten des StaatSratS , Said -Pascha, geleitet.

** Die Haltung der GroßmSchte. Wien,  6 . Februar.
Wie der „Neuen Freien Presse" aus diplomatischen Kreisen
mitgeteilt wird, steht es bis jetzt noch nicht fest, welche Schritlc
die Großmächte zur eventuellen Einstellung der Feindseligkeiten
unternehmen werden. Zu einem Kollektivschrittwird es kaum
kommen, es steht auch fest, daß keine Dtacht Schritte separat
unternehmen wird.

H: Kein einmütiges Vorgehen des Dreibundes in Sofia.
Berlin,  5 . Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatis ".) Wie zuverlässig verlautet , hat sich von den
Drerbundmächten nur Italien dem Schritt Deutschlands in
Sofia angeschlossen, Österreich-Ungarn hat dies abgelehnt.
In Berliner politischen Kreisen bedauert man es sehr, daß
nicht einmal der Dreibund in dieser Frage einer freundschaft,
iichen Vorstellung bei .der bulgarischen Regierung einmütig
gehandelt hat.

Letzte DrahLLerichte.
Zum Amrittsbesuch des Pnnzrrgenten beim Kaiser.

München, 6. Februar . Die „Bayerische Staats-
iciiuncj" schreibt in hychoffiziöser Form über den cm-
gekündigten Besuch des Prmzregenten in Berlin : Es
entspricht den herzlichen, freundschaftlichen Beziehungen,
die die Häuser Hohenzollern und Wittelsbach verbinden,
wenn der Prinzregent gleich wie sein Vater , Prinz¬
regent Luitpold , seinen ersten Besuch nach der Über¬
nahme der Regentschaft am Hofe des Kaisers und
Königs von Preußen , seinem erhabenen Verbündeten,
abstattet . In seiner Person ist die Einheit des Deut¬
schen Reiches verkörpert . Tie aufrichtigsten Wünsche
des bayerischen Volkes werden die Berliner Tage ge¬
leiten . die ein neues Zeugnis für die Innigkeit des
Verhältnisses oblegen werden, das die im Deutschen
Reiche verbündeten Fürsten und Stämme umschließt.

Die Frage einer Neuregelung der Matvikularüeiträge.
$ Berlin , 5. Februar . (Eigener Bericht dcö „Wies¬

badener Tagblatts ".) Wie verlautet , sind von einzel¬
nen Bundesstaaten Anregungen ergangen , die sich auf
eine gesetzliche Festlegung der Matrikularbeiträge für
einen Zeitraum von 8 Jahren beziehen. Da am
t . April 1914 der Termin abläuft , innerhalb dessen die
Malrikularbeiträge auf 80 Pf . für den Kopf der Be¬
völkerung in den Bundesstaaten festgelegt sind, gewinnt
die Frage zurzeit wieder erhöhtes Interesse.

Erzherzog Franz Ferdinand in Dresden.
wb . Dresden , 5. Februar . Erzherzog Franz

Ferdinand und Gemahlin sind inkognito hier einge-
troffen und haben im Hotel Bellevue Wohnung ge¬
nommen.

Ein Misstrauensvotum gegen die japanische Regierung.
Tokio, 5. Februar . Ter heute wieder zusammen»

getretene Reichstag nahm ein Mißtrauensvotum gegen
die Regierung an . Darauf wurde das Haus auf fünf
Tage vertagt.

Die 8stündige Höhcndarrcrfahrt des „Ersatz Z. 1".
wb. Baden-Oos , 8. Februar . Das Luftschiff „Ersatz

L. Z. 1" ist um 2 Uhr 30 Min . glücklich in die Halle gebracht
worden. Das Schiff war heute vormittag um 9 Uhr über
Straßburg gesichtet worden.

Relegierte polnische Schüler.
hd . Posen, 5. Februar . Von der Berger Oberrecckschule

in Posen wurden zwei polnische Primaner , die bei der Kaiser-
Geburtstagsfeier beim Kaiserhoch nicht aufgestanden waren,
relegiert.

Iudcnhetze in Rußland.
* Petersburg , 6. Februar . In dem dicht besetzten

Lodzer Judenviertel Baituche unternahm Gesindel eine
Judenhetze. Auf der Straße wurden Juden verprügelt,
Läden geplündert und mehrere Juden durch Messer¬
stiche schwer verwundet . Als Polizei erschien, flohen
die Übeltäter . Tie jüdische Bevölkerung von Lodz hat
eine Deputation an den Polizeimeister gesandt und
uin Schutz bitten lassen.

Eine Spionaffäre.
* Petersburg , 5. Februar . In der Nähe von

Grodno wurde ein österreichischer Spion verhaftet,
dessen Personalien noch nicht festgestellt werden konn¬
ten. Man fand bei ihm Pläne von Forts . Er wurde
nach Wilna gebracht.

Ten Hauptmann erschossen.
* Petersburg , 5. Februar . In Kiew erschoß gestern

ein Pionier des 7. Eisenbahn-Bataillons seinen Korn»
pagnicchef und jagte sich dann selbst eine Kugel in den
Kopf. Der Soldat war sofort tot . Die Tat ist ein
Racheakt. Ter Kompagniechef hatte über den Soldaten
eine Arreststrafe verhängt.

Große Erdrutschungen im Panamakanal.
**  Paris , 5. Februar. Eine Meldung des „New

Jork Herald " zufolge ereigneten sich am 16, Januar und
in der Nacht zuin 19. Januar große Erdrutschungen
im Panamakanal , die beide Ufer in ernste Gefahr brin¬
gen. Man befürchtet neue Rutschungen, wodurch etwa
125 000 Kubikmeter ins Gleiten kommen Und der
Kanal verschüttet würde. Bisher war kein Verlust an
Menschenleben zu beklagen.

Das Hochwasser.
Limburg , 5. Februar . Infolge des starken Regens ist die

Lahn wieder an verschiedenen Stellen über das Ufer getreten.
Seit vorgestern ist das Wasser wieder um 15 Zentimeter aus
4 Meter gewachsen. Dcr normale Wasserstand der Labn ist
1,30 Dieter.

Düsseldorf, 5. Februar . Der Wasserstand des Rheins ist
in den letzten Tagen stark gestiegen. Der Düsseldorfer Pegel
zeigte heute morgen 5,08 Meter . Weite Niederungen sind
überschwemmt. Die Schiffahrt wird durch das Hochwasser nicht
wenig behindert . Infolge der starken Strömung ist ein
Schleppdampfer, der sonst fünf Kähne mit sich führt , jetzt nur
in der Lage, drei zu befördern. Der starke Kohlenverbrauch
bat eine Verteuerung der Frachten zur Folge. Das Wasser
ist seit gestern Zurückgegangen.

Verbrechen oder Selbstmord?
wb. Mannheim , 6. Februar . Heute mittag wurden auf

freiem Feld bei dem Vorort Feudenheim die Leiche eines
jungen Mädchens im Alter von etwa 18 Jahren  und die
eines jungen Mannes  aufgefunden . Das Mädchen hatte
eine Schußwunde in der Brust , der junge Mann eine solche
im Kopf. Das Mädchen trug noch die Faschingskleider. Jeden¬
falls geschah die Tat heute früh nach dem Verlassen eines
Maskenballs . DaS Mädchen heißt Mayer und ist aus Feuden¬
heim, der junge Mann soll aus Wallstadt stammen. Einzel¬
heiten über die Begleitumstände der Tat sind noch nicht be¬
kannt.

DaS verhängnisvolle Scherzen mit Schußwaffen.
wb. Wilhelmshaven , 5. Februar . Auf dem Panzerkreuzer

„Moltke" hantierte ein  Unteroffizier mit einem Revolver. In
der Annahme , die Waffe sei nicht geladen, zielte er scherzweise
auf einen Matrosen . Der Revolver war jedoch geladen und
die Kugel durchbohrte die Brust des Matrosen , der zusammen¬
brach und schwer verletzt ins Marinelazarett gebracht wurde,
wo er alsbald starb.

Große Feuersbrunst.
hd . Brandenburg a. d. H., 5. Februar . In der Berlin-

Ncuroder Kunstanstalt , die erst am 19. Dezember v. I . von
einem verheerenden Brand heimgesucht wurde, brach heute
morgen wieder ein großes Schadenfeuer aus , das ein großes
Fabrikgebäude vollständig vernichtete. Der Schaden läßt sich
noch nicht übersehen, wird aber voraussichtlich mehrere
Hunderttausend betragen / Die Ursache des Feuers ist noch
nicht ermittelt.

Erdbeben.
wb. Schemacha, 5. Februar . Heute morgen um 9 Uhr

18 Min . wurde die Stadt von einem starken Erdbeben und hef¬
tigen Erdstößen heimgLsucht. Die Bevölkerung kampiert in
den Straßen . Die Erdstöße dauern an.

wb. Berlin , 6. Februar . Dem kommandiere n-
d e n General  des i.  Armeekorps General der In¬
fanterie v. K l u ck wurde der Schwarze Adlerorden ver¬
liehen.

wb . München, 5.. Februar . Unter dem 4. Februar
wurde der Genera ! der Infanterie Prinz Ruprecht von
Bayern , kommandierender General des 1. bayerischen
Armeekorps , zum Generalobersten befördert.

wb. Karlsruhe , 5. Februar . Gestern abend starb hier iin
59. Lebensjahr der preußische Oberst z. D . Richard F i e b i g.
Er war von 1807 bis 1910 Kommandeur des Feldartillerie-
Regiments Großherzog (1. Badisches) Nr . 14.

0ms  unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungenkönnen weder zurückgesandt, noch aufbewahrt werden.)

* Aus dem Zusammenbruch der Rohstoff-
Einkaufs - Genossenschaft für das Ersenge¬
werbe  in Wiesbaden droht einigen zwanzig Wiesbadener
Geschäftsleuten der wirtschaftliche Ruin . Ein von den Be¬
klagten selbst absolut nicht verschuldeter Ruin , denn der Kon¬
kurs wurde lediglich bedingt durch den dem verminderten Ein¬
gang an Miete entsprechenden Herabsetzen des Jrmnobilien-
wertes in der Bilanz , resp. durch die dergestalt hervorgerufene
UnterLilanz . Die Beteiligten scheinen um ihr alles und oben¬
drein um die Möglichkeit der Fartcxiftenz kommen zu sollen.

Mit der ganzen Härte wird wider sie verjähren , dre sich aus
der rücksichtslosen Anwendung des toten Buchstabens des Ge¬
setzes ergibt . Besonders werden die Guthaben der Genosten
nicht, wie es doch im gegebenen Falle nicht mehr wie recht und
billig wäre , von ihren Haftsummen gekürzt, sondern dre be¬
teiligten Stellen bestehen darauf , daß zunächst die Haftsummen
voll eingezahlt werden. Sie müssen Liese voll einzahlen, und
wo sie das nicht können, werden sie erbarmungslos _ ausge¬
pfändet . resp. zur Ableistung des Ofsenbarungseides ge¬
zwungen. All das wird von den Beteiligien um so unange¬
nehmer empfunden, als die Genossenschaftdirekt aus der von
seiten der Behörden inszenierten Propaganda für Genoffen-
schaftSgründungen hervovgegatrgen ist. Sie hat sich auch da¬
durch nicht von der ihr als Muster Angestellten Normal-Ge¬
nossenschaft unterschieden, daß sie zunächst an die Beschaffung
eines eigenen Heims ging. Genötigt war sie ihrerseits dazu
außer durch den Hinweis auf die Mustergenofsenschaft Lurch
die Tatsache, daß passende Mietsräume kaum am Platze zu
haben gewesen wären , es sei denn, daß man sich zur Zahlung
eines besonders hohen Mietpreises rnkschlossen härte. Und
wenn die Genossenschaft als solche eigentlich gär nicht in Tätig¬
keit getreten ist, so lag das wiederum an besonderen Verhält¬
nissen, die vielfach da stärker sind als der allerbeste Willen.
Als in Eltville die Winzerze  n t r a l e ins Wanken
kam. da wurde alles in Bewegung gesetzt, um den Staat zum
Einschreiten zu veranlassen. Der Erfolg ist bekannt. Sollte
das, was der landwirtschaftlichen Genossenschaf! recht toat,
nicht auch für die gewerbliche Genossenschaft billig sein. Die
Eisen-Rohstoff-Genoffenschaftbaute , als sie inSrLeben trat , auf
wenn auch unverbindlich ihr gemachte Zusagen auf eine staat¬
liche Beihilfe. Da , meinen wir , läge ein ganz besonderer An¬
laß vor, die Beteiligten ■nicht in der Patsche zu lassen, und
diejenigen Stellen , die in erster Reihe berufen sind, über das
öffentliche Wohl zu wachen, sollten mit aller Entschiedenheit
darauf hinwirken, daß an maßgebender Stelle die nötigen An¬
regungen gegeben werden. Wenn das Handwerk sich aus
seiner nichts weniger als glänzenden Lage zu helfen sucht durch
die eigene Kraft , meinen wir , wäre ein solches Tun rühmlichst
anzuerkennen . Mißerfolge dabei sind dann und wann nicht zu
vermeiden, besonders auf Gebieten, auf denen es noch an der
nötigen Erfahrung fehlt. Die Versuche werden im öffentlichen
Interesse gemacht, wenn das aber der Fall ist. dann sollte, zu¬
mal in Fällen wie dem hier in Frage kommenden, ein Appell
an die öffentliche Hilfe nicht auf taube Ohren stoßen. In
Eltville war es immerhin die Schuld der Beteiligten , ihre
bodenlose Sorglosigkeit, welche die Katastrophe herbeiführte.
Hier hat lediglich die Ungunst der Verhältnisse das Unglück
verschuldet. Ein Grund mehr zu einer staatlichen Inter¬
vention I w.

* Das allgemeine Interesse dürfte ein Fall interessieren,
in dem ein Krankenwagen  nach einem Vororte Wies¬
badens bei einer schweren Krankheit nicht gestellt
werden konnte. Nachdem die Feuerwehr bezw. Sanitätswache
dreimal anaerufen werden mußte und immer die kurze Ant¬
wort vom Telephonamt „Leitung besetzt" zurückertönte, wurde
endlich der gewünschte Anschluß hergeftellt. Alan denke sich
sellsst in die Verfassung der Angehörigen, als darauf die Ant¬
wort der Feuerwache kam: „Geht zurzeit nicht, haben zu viel
kranke Pferde ." Es ist auch kein Wunder , wenn die Pferde
pflastermüde werden, denn man sieht, wie sie die schweren
Löschfahrzeugeund Sanitätswagen stets im Trabe ziehen und
dabei kolossale Steigungen nehmen müssen. Wir sind der
Meinung , daß für die Weltkurstadt, die doch ihre Haupteln-
nahmen direkt oder indirekt von den kranken Fremden hat , ekn
zeitgemäßer automobiler Krankenwagen  beschafft
werden mi'.ß ; denn mitunter läßt die Hilfe recht lange auf sich
warten . Warum erbarnrt sich der „Tierschutzverein" nicht der
armen Feuerwehrpferde, die oft trotz Peitsche nicht mehr ziehen
können? Mehrere Bürger.

VeiSskaften-
Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfragen
m Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit. Besprechungen können nicht

gewährt werden.)
Wettende. 1. Der Vermögenssteuersatz für 12 000 Mark

beträgt 0 M. 40 Pf ., für 7000 M. 4 M. und 5000 M. sind
steuerfrei , vorausgesetzt, daß das Jahreseinkommen 900 M.
nicht übersteigt. Die Steuerpflichtigen sind berechtigt, aber
nicht verpflichtet, behufs Veranlagung zur Ergänzungssteuer
der Steuerbehörde ihr steuerbares Vermögen anzugeben.

G. ISO. Die Vermögen von 6000 M. ab sind steuer¬
pflichtig, bei Einkommen unter 900 M. aber bis 20 000 M.
steuerfrei.

Hotellehrling . Das Züchtigungsrecht steht nur dem
Prinzipal zu und diesem auch nur in beschränktem Maße.
Oberkellner und Buchhalter haben dieses Recht nicht, wenn
sie nicht ausdrücklich mit der Vertretung des Prinzipals be¬
auftragt sind. Es steht dem Mißhandelten frei, den Klage-
Weg zu beschreiten.

8t. K. . Das Schulgeld der höheren Mädchenschule beträgt
150 M. Eine Ermäßigung tritt nur ein, wenn die Geschwister
eiu und dieselbe Schule besuchen.

E« S . Wegen der genannten Personen müssen Sie sich
an ein Auskunstsbureau wenden. Die erwähnte Zeitschrift
ist uns unbekannt.

Z. Von dem Nachweise der wissenschaftlichenBefähigung
dürfen entbunden werden junge Leute, welche sich in einem
Zweige der Wissenschaft oder Kunst oder in einer anderen,
dem Gemeinwesen zugute kommenden Tätigkeit besonders
auszeichnen, ferner kunstverständige oder mechanische
Arbeiter , tvelche in der Art ihrer Tätigkeit Hervorragendes
leisten. Der Nachweis muß durch amtlich beglaubigte Zeug¬
nisse anerkannter Fachmänner erbracht werden.

Sorgen . 1. In dieser Allgemeinheit läßt sich die Frage
nicht beantworten ; es kommt auf die näheren Umstände des
einzelnen Falles an . 2. Der Obertirchenrat zu Karlsruhe
und die über das ganze Land zerstreuten Dekanate.

H. Ch. 1, Die Angelegenheit der Erbauung einer
elektrischen Bahn nach dem neuen Schützenhaus ist noch nicht
spruchreif. 2. Wer während der Anmeldezeit von seinem
gewöhnlichen Wohnort zeitig abwesend ist — z. B. auf Reisen
oder Wanderschaft — hat sich trotzdem bei der Ortsbehörde
femes Wohnortes anzumelden oder sich durch seine Eltern
oder Vormünder , Lehr-, Brot - oder Fabrikherren zur Stamm¬
rolle rechtzeilig anmeldeu zu lassen.

»Kinder« Hervorragend bewährte
. nahrung. Nahrung.
| ' Die Kinder gacieihEn
I , vorzüglich dabsi^Kranken- u. leiden nicht an

kost. Verdauungsstörung.
Ĉ?<

Redaktionelle Emsendsnge«
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an Sie Redaktion des Wiesbadener Tazvlatts zu richten.
Manuskripte find nur aus einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
«nvcrlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dis Morgen -Ausgabe unrfatzt 14 Seiten
und die Bcrlagsbeilagc „Der Roman".

LeranrworUrtt, >nr den pulinschen und allgemeinen Teil : A. Heger Horst,
Erbenheim: für ffeutücttm: B. v. Nauendorf: für  Lokales und provinzielles:C. Röt cr bt; für die Anzeigenu. Reklamen: H.Tornaus: sämtlich in Lvre-daden.

Druck und Äerlag der L. ScheNenverg  scheu Hof-Buchdruckerer in Wiesbaden

Sprechstunde der Redaktion: 12 big 1 Uhr in der politischen Abteilung
ütm 10 bis U Uhr.
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Wenn Ivnuen crtterrn.
Es ist in letzter Zeit wieder viel Wahres und Falsches

Über das „gefährliche Alter " der Krauen geredet und ge¬
schrieben worden. Die Furcht vor dem Alter oder dem früh¬
zeitigen Altern beherrscht wirklich noch werte Krerse der
Frauenwelt und äußert sich oft in dem Bestreben, um 1-den
Preis den Schein der Jugend zu wahren . Fach, als ob dre
Frauen desto höher bewertet würden , je naher sie wrrklrch oder
scheinbar der Periode der Jugend stehen.

wiü guanmbc ; denn die sorgsamste Kosmeirk r.ann die natür¬
lichen Alterserscheinunaen doch nur eine kurze Spanne Zeit
hintanhalten oder wegtäuschen. Statt vergangener äugend rn
Sehnsucht nachzuträumen , .sollten dre grauen dre Kunst zu
altern erlernen ; denn ein Alter in Genußfähigkeit uns
Lebensfrifchc ist erlogener Jugend vorzuziehen.

reiferen Lebensjahren Welt und Natur sor recht erschloß, und
daß er für alles frohe, gedankenlose Genrehen der Jugend
nicht jene glückliche Beschaulichkeitheraebe, die dem gesunden
Alter eignet. Von ihm könnten die Frauen , lernen , sich die
Frische der Jugendjahre so tref wre möglich rns Alter hinein
zu bewahren . „

Hierfür ist es das Haupterfordernis , daß den Gefahren

für das körperliche Wohlbesinkwn, die der Frau MA ^ rnen
Leben drohen, möglichst vorgebeugt oder deren Wirkung ab¬
geschwächt wird . Die hohen Anforderungen , die an dre Frau
gestellt werden, mag sie nun ihre schwere Aufgabe als lGattin
und Mutter erfüllen , oder rn den Strudel des Erwerbslebens
gerissen sein, bedingen eine aesundheitsgemaße Lebensweise
und rationelle Ernährung , falls der Körper Nicht frühzeitig
erliegen soll. Den intensiven Anstrengungen dertrn
moderiien Leben mit dein grollen Verbrauch cm Nerven- und
Körperkraft steht aber meist eine unzweckmäßige Lebens- und
Ernährungsweise gegenüber. Das ist die Ursache, weshalb
c • „ cy\ Sv#**» Q ;rAiiPn -nrttruvr rrr t>hv  aiTTItlltllll . Odg

_ _ _ daß
frühzeitiges "Welken" der körperlichen Schönheit und Er-'“SJÄSÄfil «& « m
nur bei ernsteren Erkrankungen , sondern ständig mutz dre
Frau darauf bedacht sein, ihren ,Korver frisch und widerstands¬
fähig zu erhalten . Neben genügender Bewegung in frischer
Luft , zweckmäßigem Svort ist das Hauptgewicht auf die un¬
gestörte Funktion der Organe , insbesondere des Magens und
Darms zu legen. Als ein Mittel , das Appetit und Ver¬
dauung mächtig anregt , die Blutbilduna fordert und den
Kräftezustand des Körpers hebt, ist die Eisen-Somatose, .nach
denn, Zeugnis der ncmihaftesten ärztlichen Forscher unubcr-
toU ^ n Eisxn-Somatose ist eine Verbindung des bewährten
Kräftigungsmittels Somatose mit 2 % organischem Ersen.
Die Darreichung dieses Präparates verbessert Nicht nur den

Hämoglobingehalt des Blutes , sondern wirkt anregend o,if
alle Oraane d>e zu intensiverer « auerstoffausnahme gc-
zwurmen werden. In Verbindung mit den vom Körper
leicht aufgenommenen Eiweißstofsen (Albumosen) der csoma-
tose wird das Eisen wirklich dem Blute sugefuhrt . Echon
nach kurzem Gebrauch wird der Erfolg, bemerkbar. Mit der
Zunahme des Hamoalobmaehaltes nn Blute icywrnocn
MattigkeitS - und Schwachegefühl, nervöse ErfcheiUMgew nsw.
Andererseits steigert sich der Appetit, dre VerdcmnnS wird 6-
regelt und das Allgemeinbefinden und Kw © ®
a-.bessert. Diese Besserung erkennt man auch autzerna >,
frischem' Aussehen, Muskelansatz, Gewichtszunahme uno b>
mageren Personen in Rundung der Formen , ohne doh w^ .,
unschöner Fettbildung kommt., Dabei ist dw„Eisen-Soma ^ ,e
von allen schädigenden Nebeneinfluffen auf Bahne und Magca
frei . Erfahrene Frauenärzte empfehlen ste deshalb als oa -,

SÜPBSm «, « ,d°- « .
gemeinbefindens von der Eisen-Somatow Gebrauch mao-w'.
und hygienisch leben, brauchen der enteilenden äugend nicht
nachzutrauerii ; denn sie werden sich bis ms hohe Alter du
Genußfähigkeit , die Körper- und Geisteskraft „bewahren uns
auch dann noch die Fähigkeit besitzen, e-.n schönes und nutz¬
bringendes Leben zu führen . . . . . „zwunMan verlange die Eisen-Somatose m , der nächsten
Apotheke oder Drogerie in der neuen flüssigen o-orm zu
M. 2.75 die Originalslaiche , die sich durch ihre bequeme An-
wendungsweise besonders empfiehlt. Nachahmungen, die ai->
Ersatz oder ebenso gut angeboten werden, Werse man zurück.
Es gibt keinen wirklichen Ersatz für Eisen-Somatose . 1 - >

3 neue MM Suppen
Prinzess -Suppe
Windsor - Suppe
Familien - Suppe

i Würfel für 2- 3 Teller IO Pfg.
Zu haben in allen hiesigen einschlägigen Geschäften.
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Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute Möbel billig laufen will, wende sich

i Wellritzstratze 6.
Größtes Lager in sämtlichen Holz -, Leder-, Korb- Polfter-
uröbel» u. Bcttware » vom einfachsten bis modernsten Stil, nur
erstklassige Ware, unter weitgehendster Garantie. Jedes Brautpaar wolle
sich vor seinem Einkauf davon überzeugen.
Eigene Schreinerei und Tapezierwerkstätte. — FachmännischeBedienung.
Anton Manrcr, MelnernMer. WMWrsße6u. 12.

-hn - ■-_ ■ 1 v >■■‘

Vollblut
lsk die Grundbedingung höchster
Letstungskmft. Ohne solche ge¬
stattet der heutige scharfe Wett¬
bewerb kein Vorankmnmen. Des¬
halb sollte man die Nahrung
Zeitweise durch besonders ener¬
gische Blutbildner ergänzen.
Blut entsteht zwar ans jeder
Nahrung , am leichtesten aber
aus solcher, welche das Mate¬
rial der Blutkörperchen, Eiweiß
und organisches Eisen, fertig ent«
hält. Diese beiden Bausteine
des Blutes werden in hohem
Prozentsatz dargchotZn„in . den

Hämoglobm -KÄao «MSchÄo-
'laden °Präparaten . Die Anre¬
gung des Stoffwechsels, die Zu¬
nahme der persönlichen Energie
und Elastizität erreicht schon
nach mehnoöchentlrchem Genuß
von Reichardt- Hämoglobin -
Kakao einen ungeahnten Grad.
Durch dies Anfachen aller la¬
tenten oder scheinbar verbrauch¬
ten Kräfte wird man befähigt,
in Leben und Beruf sein Bestes
zu zeigen. Dank der Reichardt«
Präparate sind die wertvollen
Blutbildner in der jedermann
zusagenden Form angenehmer,
wohlfeiler Nahrung erhältlich in

MS« »: km« He 23.
Fernsprecher 2449.

Der flusfdjank unseres zu einer WMderWmttzeit gewordenen Spezlalbleres

findet alter Sitte und Herkommen gemZtz in München im marz ftatt.
Der Derfanb hat bereits begonnen.

Um sicher zu sein, such wirklich..Salvstor " und nicht etwa eine der
vielfachen Imitationen desselben zu erhalten, wolle man auch auf die naÄ)-
ftrtzend abgedildete» aut jedem Gebinde und jeder Rafcfie ange-
bracftfe SeWtzmarke achten» die wie die Lezeichnung„5aivator" selbst
UNS pstentamtlich geschützt ist.

üctleitge$el!$ef>aft Pauianerbräu
Saloatorbrauerei

B Cr(.‘nermlvertrieb : Carl © OttSChalk , BtorgfOHhandlniif , I rsmKtUrl a/Jm.
I £So€licralieimcr Bjasadstr. Tel # Ä'o . 2623 Ami O # B108

Mehrere eigene Fenster
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Rontor,
Schalterhalle rechts.

Tagblatt-
Fahrplan

Winter-Ausgabe
----- 1912/15 -----
inhandlichemTaschen-
Format ist im Tagblatt-
Haus, Langgasse 21,
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismsrckring29,
sowie inden Buchhand¬
lungen und Papier¬
geschäften für 20 Pfg.
das Stück zu haben.

NNW

Automobilbesitzer! Radfahrer!
Lallen Sie Ihre defekt- Pneumatiks vulkanisieren, denn nur solche Reparaturen

leisten Garantie für dauernde Hallbarkcit.
VuIKani-ikr-Anstait f-U'huwrsi » . Blöchorstr. 44. Telefon 2930.

Mwn Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß gestern morgen um 4 Uhr unsere herzensgute
Mutter , Großmutter und Tante,

Frau Karolme Kern»
Mitwe de» Feirdtzofs-Aufsetzer» Frau, Kern.

sanft entschlafen ist.
Dir tirftrauerudeu Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 6. Februar 1913. .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 7. d. M-, um

Uhr nachmittags, vom Südfriedhof aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines Mannes , unseres unvergeßlichen teuren Vaters,

Herrn Carl Vingel,
für die zahlreichen Kranzspenden, besonders dem Eisenbahnverein,
der Gepäckträgergemeinschaftder Güterabfertigung , den Schwestern
für die aufopfernde Pslege im Krankenhaus und dem Herrn
Pfarrer für die trostreichen Worte am Grabe sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Dre tr-orrrrrrden Kirrter-blleb - « -« .



Tüchtige, gewandte und durchaus Srauchetuudrge

Verkäuferin
für erstes Spezial • Geschäft der

Haus - u. KüchengeräLs-Branche
für bald oder 1. April gesucht. Sehr gute, dauernde
Stellung . Angebots mit genauer Angabe bisheriger Tätig¬
keit, Zeugnisabschr. u. Gehaltsansprüche erbeten unter

Führers Zederwaren- u. JKofferhaus
Johann Ferd. Führer, Hoflieferant

10 Gr. Eurgsfrasse 10. parterre u./. Etage. io Gr. Eurgslrasse 10.
Mein diesjähriger

Invtmfür - Jlusverkauf
findet bis einschließlich 12. Februar stall.

Jeh habe dieses Jahr die Preise aller Waren ganz besonders, teilweise über die Jtätffe, herabgesetzt.
Besonders mache ich auf Damentaschen und Gürtet aufmerksam . Diese habe in Serien wie folgt eingefeitt:

Serie I früher bis Mk. 4.50
jetzt Mk.

Serie IV früher bis Mk. 20.00
jetztMk.

2QQ Serie II früher bis Mk.12.00jetztMk.
EüOl) 8erie MI früher bis Mk. 15.00 QOL

O jetzt Mk. o

i<r Serie V früher bis Mk. 28.00 d *%(){) Serie V1  früher bis Mk. 38 .00 AfgfOO
jetzt Mk.12 jetztMk. ID

Während des Inventurausverkaufs gewähre ich auf

alle anderen Damentaschen 25° io Rabatt
Portemonnaies, Brieftaschen, Zigarrenfaschen 20°\oRabatt.

FUte hier nicht genannten Waren, wie Reise -Handtaschen mit und ohne Einrichtung, Handkoffer, große
Reisekoffer usw., werden mit 10 °\o E & bClfl verkauft.

JTleine Waren sind stets offen mit Zahlen ausgezeichnet , sodass sich jedermann von der Herabsetzung
der Preise überzeugen kann.

Verkauf nur gegen bar. Umtausch findet während des HusVerkaufs nicht statt.
IC 188
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Total *Auster (au!
Holzbettstellen , Sofas und abge PasSten Sofabezügen

wegen Aufgabe dieser Artikel w

mit Preisnachlass fe:,s ;|Jp ©
JEIseiifeetteii , Kinderbetten « ^prtingsralnsiseii , Matratzen « Barelient , Breite « Bettfedern«

Bannen , Woll - und Steppdecken führen wir weitgr und unterhalten stets grosses Lager
zu besonders billigen Preisen.

Frank llarx
Kirohgusse 31, Ecke Friedrichstrasse. ki8ö

Glas- und Porzellanhandlnng
Neue Kolonnade 13— 15 am Theatereingang.

InyeBinr-Ausverkauf
Sehr günstige Gelegenheit zum Einkauf von Kristallsachen
aller Art, Weingläser, Römer, Porzellan u. Kunststeinzeuge.

Auf alle nicht zurückgesetzte Artikel 236
1 © JProzent Kassen -Rabatt.

LeHrinstitut für Icrmenfchneiöerei
Adolfstratz « 1, 3. Stock, neben der

JUatSC M sMKSM « Landesbank, an der Rheinstrabe.
Unterricht im Maßnehmen, MusterzeichnernZuschneiden und Unfertigen

von Damen- und Kindertlcidern, Jacketts rc. wird theoretisch und praktisch
.erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Kostüme an. Garantie für
gutes Erlernen. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen nach-
gewicsen werden. Näh. Auskunft von 9—12 und 3—6 Uhr.

KLbütrk MZA MkbÄSP
HlSS*@W,!f§!i §Pl§tliifliff?
CZZZD CZD

ys wMii  MZllEKMPŜ L̂ S«
ynä . | §§
btra f̂fOwgwalfdiaclOl Irr

Cäcilien-VereinE. V. Wiesbaden.
Donnerstag , den 6. Februar 1913: Probe.

Sopran u. Alt 1/28, Tenor u. Bass 8 Uhr. P333
Der Vorstand.

9. £ • iUio dTT«FUJOvvj 'ÖWlHgiHk

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Maß. 38

Herrn. Stickdorn, Gr. Burgstraße 2.

Nähmafchinen-Reparaturen
aller Systeme, unt . Garantie prompt
u. bill. (Regulieren im Haus ). Adoll
Rumpf , Mechmriker, Saalgafse 16.
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r
Die Spezial -Verkaufstage

für

Hochsom mer-Konfektion
Hochsommer -Stoffe und
Schwarze Konfektion : :

aus letzter Saison

bieten für einige Tage Gelegenheit zu aussergewöhnlich billigen Einkäufen.

GU7TMAN N

Geschäfts »Gründung —
188 « .

— Billigst « —
Tagespreise ! !

ITelefon ß
453

Fischhaus Jotaann Walter , Wiesbaden»
ETL H Kochfunstausstellung Wiesbaden 1908

Goldene Auszeichnung!

M llWssige?eWe Mseemle! ssr
Aus fortwährend eintrcffenden Zufuhren empfehle täglich frisch:

Allerfeinste Holländer Angelfchellfische«. Kablian,
Ostender Limaudes , Seezungen , kleine Sleinbukie 1 . 2V » Merlans ( vorzügl . Brat¬
fisch mit wenig Gräten ) per Psd . 2 « Pf ., Nordseeschollen , Rotzungen , fst. Heilbutt im Aus¬
schnitt, prima Tafelzander per Psd . 1.2 « , hochfeine Rheinzander , Rheinhechte , lebendfr . Schiere
Psd . 1.2 « , rotfl . Salm per Pfd . 1.8 « , echten Winter -Rheinsalm , Lachsforellen , Stint ( Eper-

lans ) per Pfd . 5 « Ps.

Levende Aale, Schleien, Bamberger Spiegelkarpfen (unerreicht feinste Sorte),
Bachforellen , Hummern , — Seemnscheln , Bratbncklinge Stück 1« , 15 Pf ., Dtzd. 1.1« —1.6 « .

iKrroße AuswahL irr Wäuctzerwctrerr , Wcrrincröen und Iifchkonferven.
Nirr allererste Fabrikate ! ! ‘ Bea chten Sie gefl. meine Schaufenster!!

Heft. Aufträge für Ireitags jSSÜ

tSt <*-t

5^

<=>
53-

ITelefonj
453

Von der Reise zurück!

_ton.
Von der Reise zurück.

Br. Stein
Bheinstrasse 7.

Konfirmanden 11.
Kommunikanten

-Anzüge nach Maß.
Prima Qualitäten zu bill. Preisen
empf. Chr. Flechse!, Jahnstr . 12.
RejlamMKltzVetzerglltten.

Platter Straße 152.
Heute Donnerstag

und morgen Freitag:
Großes MWW.

wozu ergebenst einladet A. Xoy.
Heute Donnerstag:

Metzelfuppl
wozu freundlichst einladcü

A . Sternhardt,
Adlerstratze 21.

Es kommen einige enorm billige Gelegenheitspostenzu nie wiederkebrenden Preisen zum Verkauf. Einige Beispiele:
Kinderschuhe 18 —22 von Mk. 1.00 an.
Kinderstiefel , durchgenähte Sohlen, mit Absatz, Box und

Chevreaux schwarz und braun, Derby, mit und ohne
Lackkappen von Mk. 2.50 an.

Ein Posten
Damen-Schuhe und -Stiefel

in verschiedener Ausführung, mit u. ohne Laekkappen
jetzt nur Mk. 4.50.

nie noch vorhandenen Schuhe mit warmem Futter , auch Pantoffeln in versch. Ausführungen werden jetzt zu und unter Einkaufspreis verkauft.
Mein heutiges Migebot ist so preiswert und vorteilhaft , dass es sich für den Weitestentfemtesten lohnt, mein Geschäft aufzusuclmn. Geld sparen Sie auf jeden Fall.J. Drachmann , nur Neugasse 22.

Um meine Leistungsfähigkeit zu beweisen, offeriere
einen Posten Goodjear Welt - Stiefel verschiedene Fab¬
rikate (darunter Marke Engelhardt , welche als erstklassig
bekannt ist), deren Verkaufspreis Mk. 10.—, 20.— und
höher ist , so lange Vorrat Mk. 10.— U. 7.50.

234

Hauptlager und Verkauf im 1. Stock.
Einzelpaare und Kinderstiefel nur im 1. Stock.
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WeibUchs Personen.
KaufmännischesI 'rrsonak.

Gewandte Telephonistin
kr. Maschinenschreiberin nach Diktat
zum 1. März oder früher an Wies¬
badener Bureau gesucht. Kenntnisse
der Stenographie erwünscht. Angeb.
anit Zeugnissen, Photogr. u. Gehalts¬
ansprüchen unter G. 597 an den
Tagbl.-Verlaa erbeten.

Sofort gesucht
cm jüngeres strebsames Fräulein,
'flotte Stenogr., für Bureau lSchreib-
masch.). Off, u. M. 594 Tagbl.-Verl.

Tüchtige flotte Verkäuferin
für Metzgerei ges. Heinr. Vollmer,
Friedrichstraße 37.

Verkäuferin, welche zu Hause
schlafenk., zum 15. Febr. ges. Kon-
di torei u. Cafe Tmrnusstraße 34.

Einfaches Ladenmädchen gesucht.
Brot- und Feinbäckerei Wilh. Marx,
Metzgergaffe 23.

HewcrSkiches Personal.
Gute Schneiderin für Einsegnungs-

u. Damengard. wird für sogleich von
-dauernd. Kundsch. ges. Frau Jnspekt.
Raatz, Westerw aldstr aße 8, 1._

Näherin,
welche Kostüme machen erlernen will,
aelucht Borkstraße 11, 1. Etage.

Stickerin gesucht im Hause.
Langgaffe 25, Hth. 2.

Modes. Lehrmädchen
sucht Ko echer, Taunusstraße32 .̂

Angehende Büglerin dauernd
gesucht Ste ingaffe 18, I^St _̂

Jg . Mädchen
kann dos Bügeln gründlich lernen.
Hochstr aße 10, 1.

Zum lo. Fcbruar
eine feinbürgerliche Köchin mit Mt.
Zeugn. gesucht Rhein straße 45, 1. Et.

Gesucht zum 15. Februar
eine gute Köchin mit Hausarb. An
meld. nchm. 4 Uhr, Wilhe lmstr. 14,1.

Wegen Krankheit
der jetzigen Köchin gesucht eine gut-
bürgerl. ältere Köchin, die auch Haus'arbeit mit übernimmt. Vorzu.
itellen nachmittags nach3 Uhr, Lanz
straße 9.

Einfache Stütze
oder best. Alleinmädchen, durchaus
tüchtig u. zuverlässig, per 16. Febr.
bei Mtem Lohn gesucht Winkeler
Straße 3, Bart, re

Alleinmädchen, w. kochen kann»
zu 2 Damen gesucht. Keine Wäsche.
Meldungen nachmittags. Guthmann,
Wilhelmstraße 16, 1.

Hausmädchen
nit guten Zeugnissen gesucht Park-
'traße 17.L_
. Befferes zuverl. Alleinmädchen,
oas selbständ. kochtu. alle bäusl. Arb.
perst. od. Stütze von einz. Dame zum
15, Februar gesucht Rüdesheimer
Straße 23, -1 l inks. __

Tücht. sehr reinl. Mädchen
gesuchtBertramstraße 19, Part.

Tüchtiges Mädchen
für Restaurant sos. gesucht Häfncr-
gaffe 17, Vorderhaus 3 St._

Tücht. fleiß. Mädchen gesucht
bei Baum, Ellenbogengaffe 11.

Hausmädchen mit gut. Zeug«.
zum 15. Februar gesucht Walkmühl-
straße 67.

Besseres Alleinmädchen,
w. in all. Hausarb. bew. ist, baldigst
gesu chtKlarentaler Str . 1, 3 links._
BraveI fleiß. Mädchen zum 15. Febr.
gesucht Be rtramstratze 25, 1 l . 1-2507

Alleinmädchen, w. lochen kann
u. Hausarbeit verr., f. 8%—3% Uhr
zum 15. von kinderl. Ehepaar gesucht
Wallu fer Straße 0, 8 link s.

Fleiß, saub. Alleinmädchengesucht Moritzst ra ße 56,  Par terre.

Jüngeres Mädchen gesucht
Dotzh eimer Straße 10.

Sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann, z. 15. 2.
gesucht. Hausmädchen vorhanden.
Erillvarzerstraße 11.

Junges sauberes Mädchengesucht Westend siraße'38, La den.
Gesucht ein flctfjT Mädchenv. Lande

Westendstra ße 24, Part , r.
Tüchtiges Alleinmädchen

bei hohem Lohn zum 15. Februar
gesuchtMoridstraße 37. 1 rechts.

Zum 15. Februar
zuverlässiges Mädchen gesucht '*

Schw albacher Str . 69, Re stau rant.
Eins, tücht. Mädchen zum iDFebr.
gesucht Wörth straße 4, !._

I . ordentl. Dienstmädchen gesucht
Lubwigstraße 10,  Wenzel, Bäckerei.

Ein tüchtiges Mädchen
für Kücheu. Haushalt zum 15. Febr.
gesucht. Näh. Luisenstraße 20, Part.

Tücht. soll Mädchen
(nicht f. Kochen) für gleich od. später
gesucht Albre chtstraße 44, 1.

Braves Mädchen wird sofort
gesucht Faulbrunnenst raße 9, P . lks.
Änstönb. fleiß. Mädchen für sogl.

bei bester Behandlung u. gut. Lohn
gesucht Westerwaldstraße8, 1, Frau
I nspektor Raa tz._
Evangel arbeitsam. Alleinmädchen

für alle Arbeit in Haus u. Küche in
stillen kleinen Haushalt gesucht. Vor¬
stellen von 9—18 und von 4—6 Uhr
Karlst raße 38,_8._

In klein. Haushalt Mädchen
gesuchtS chwalbacher Straße 38, P.

In kleinen Haushalt
ein saub. Alleinmädchen, w. koch, k.,
gesucht Schwalba cher Straße 46, 3

Einfaches Mädchen für sofort
gesucht Dotzh ei mer Str aße 116, Part.

Gut empfohl. Mädchen,
das selbständ. koch. !., als Allemm.
gesucht Ade lheidst ra tze 15, 1.

Gesucht zu 2jährigem Kinde
ganz oder tagsüber best, gut erzog,
kräftiges junges Mädchen. Selbiges
muß sehr kinderliebu. von gutem be
scherdenen Charakter sein. Zu meldet
mir Zeugn. Mainz er Straße 54, 1.

Haus- und Zimmermädchen
gesuchtGrünweg 4.

Gesucht tücht. Alleinmädchen,
zum 15. Febr. Vorst, vorm. u. nachm.
6—8JK 11:JSofefieimct Straß e 25, 3 r.

Junges zu jeder Arbeit
williges Mädchen wird gesucht B2566

KaiserLriedrich-Ring 6, P.
Einfaches Mädchen gesucht

Seeroben straße 28,„Part ._ B2570
Mädchen vom Laude

für leichte Hausarbeit ab sofort ges.
Lohn 15 Mk. Karlstra ße 2, 2. St . r.

Tüchtiges Mädchen,
am liebsten von auswärts , per
gesuchtHell mundstr aße 21. B

Gesucht zum 15. Februar
ein tüchtiatzs solides Hausmäd

Küchen- und Hausarbeit. Nur
guten ZeuMiffen versehene Mä ,
wollen sich meld. Beethovenstraße 7,
vormittags zwischen9 u. 11 Uhr un'
nach mittags zwisch en 3 u . 5 Uhr.

Tüchtiges sauberes Mädchen
gesucht Kran zplatz 1, 1. Et.  rechts.
Gewandt. Hausmädch. z 15. Mär

Reinl. fleiß. Älleinmädchen
für sofort oder 15. Februar ges
Arndtstraß- 7, 2 St.

Fleißiges sauberes Mädchen
aetncht Helenenstraße30. 1 l.

Zuverl. tüchtiges Mädchen^
welches kochen kann und jede Haus¬
arbeit versteht, gesucht. Mt guten
Zeuan. melden Wallufer Str . 13, 2.

Tüchtiges sanberes Mädchen,
welches selbständig kochen kann und
Hausarb. verst.. ges. Gr. Burgstr. 12,
Eckladen. Kein Ladenputzen.

Ein Dienstmädchen
u. Kochlehrfräulein per sofort gesucht
Sedanplatz 6, Speisehalle.

Solides befferes Mädchen,
welches schon im Geschäft tätig war,
zum baldigen Eintritt gesucht. Näh.
bei Fr. Herrmann. Walramstr. 6. P>

Braves fleißiges Älleinmädchen
gesucht Neugaffe 14, 2.

Tüchtiges Älleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Zt>

Sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
Gr. Burgstraße 19, Buchhandsimg.

Für kleinen Haushalt
einfaches Mädchenv. Lande gesucht.
Weber, Schulberg 27, 3.
Gesucht best. Mädchens. Hausarbeit.
Blumenstraße 10. Vorstell. 3—5 Uhr.
Br. fleiß. Mädchen für alle Hausarb.

gesucht Rheingauer Straße 17, P . r.
Ordentliches Mädchen

für Kücheu. Hausarbeit u. jüngeres
Mädchen zu Kind gesucht. Offerten
unter A. 257 an den Tagbl.-Verlag.

Zu zwei alten Leuten
wird tücht. Alleinmädchen, das sehr
gut bürg, selbständig kocht, ges. Alter
nicht über 25 I . Lohn bis 30 Mk.
Vermittlung wird bezahlt. Eintritt
sofort, längstens bis 15. Februar.

Aberle. Wielandstratze 13.
Wegen Krankheit m. Mädchens

für 6—8 Wochen sof. best. Mädchen
oder Frcni, die selbständ. e. kl. Haus¬
halt führen u. Mt kochen kann, ges.Rbeinaauer Straße 6, Part . r.

Gesucht Älleinmädch. für e. klein,
ruhig. Haush. Angen. d. St . Vorzust.
bis 4 Uhr nachm. Kaiser-Friedrich-
Straße 12. 2. Haltestelle Tennelbach.
Linie Sonnenberg.

Krankheitshalber wird sofort
ein älteres zuverl. Mädcheni. Küche
u. Hausarbeit gegen hohen Lohn zu
älterem Ehepaar gesucht. Gute Zeug¬
nisse erford. Stundenfrau Vorhand.
Vorstellung zwischen 10 und 12 Uhr
und von 3 Uhr nachmittags an

Nußbaumstraße 2.
Zuverläffige saubere Putzfrau

mit guten Empsehl. kann sich meld.
Weinbergstraße13.

Monatsfrau, ehrlich, tücht., zuv.»
gesucht Müllerstraße 9, Parterre.

Junges Mädchen für morgens
gesuchtEltviller Straße 6, 3 r.

Tüchtige saubere Monatsfrau
sucht Müll er, Klei ststra tze 13, Part.

Saubere tüchtige Monätsfräu
per sofort gesucht. Vorzust. von 10
bis 4 Uhr, Moritzstratze 50, 2.
Unabh. Monatsfrau od. Mädchen

gesucht Dotzh eimer Straß e 33, Heß.
Saubere Monatsfrau

zur Aushilfe sofort gesucht Große
Burgst raße 18, Buchh andlung.

Kontorbotc,
16 bis 18 Jahre alt, welcher Rad
fahren kann, sofort gesucht Taabla-.-
Haus. Schalterhalle rechts._ __ _

Sauberer Hausüursche,
welcher Rad fahren kann, gesucht
Metzgergasse 23.

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Rauentaler Straß e 17, 1 lks,
Mädchen od. jg. Frau , im Kochen

u. Hausarb. erst, v. 8 bis nachm, von
kl. Haush. per 15. Febr. in Monaisit.
ges. Vor st. 5—7, Wallufer Str . 6, 3 r.

Saubere Monatsfrau
für 2 Stunden morgens gesucht

Lahnstraße 16,1 lks.
Monatsmädchen für den ganzen Tag

gesucht DotzheimerS traße 116, Parll
Monatsfrau von 9%—10% Uhr

gesucht  I ahnstr aße 38, 2 r echts.
WvnatSmädchenv. 8% bis 10l-st

u. 2—4 ges., auch Sonntags. Lohn
20  Mk ._ Gäbens traße 10, 3 links.

Waschmädchen wird gesucht
Weil st raße 20, 2 St.

Waschmädchen sofort dauernd
gesucht Waldstraße  96.

Waschfrau ober Mädchen ~
dauernd gesuchtZiet enring 12, Hth.

Junges ordentliches Mädchen
für leichte Pack- u. Kontorarbmten
sofort ges. Anfcmgsgehaltwöchent¬
lich6 Mk. Off. mit Ältersangabe u.
I . 598 an den  Tagbl .-Verlag.

Stadtkundiges Laufmädchen
sofort gesucht. Franz Baumann,
Schneiderladen, Kochbrurmenplatz 1.

Männliche Personen.
Heweröltcheŝ ersanak.

Berufswechsel.
Wer seinen Beruf aufgeben und sich
eine dauernde u. einträgliche Stell,
verschaffen will, findet solche bei gr.
gut eingeführten Unternehm. Off. u.
M. 178 Ta gbl.-Zweigst., Bis marckrg.

Junger Tapeziereraehilfe
gesucht Or anienstraße 22̂ _ _

Buchbinder gesucht "
für sofort oder später. Kouvert-
Fabrik, Rauentaler  Straße 10.

Junger Wochenschneider
gesu cht See robenstraße 25._

Wochenschneider
gesucht Fau lbrnn nenstr aße 11, 2.

Schneidergrhilfe
für Großstück, Wochenstelle, gesucht
Jahnstraße 12.  _
Schuhmacher, geübt auf alle Arb.,
für dauernd auf Woche gesucht. Lohn
24 Mk. P lattner, Mauc müsse 12

Gärtner -Gehilfe
für gleich gesucht bei Gärtner Butz,
Wellritztal.  _
' Kraft. Kochlehrling gesucht.
Gute Ausbildung, da Prinzipal mit
arbeitet. Derselbe mutz zu Hause
schlafen. Gefl. Offerten unt. I . 596
a« den Ta gbl. -Ver lag.
Nur zuverläss. verheir. Fuhrmann

gesucht Bertramstraße 19, Part.

Weibliche Pers -men.
Kaufmännisches Hst-rsouak.

Junges Mädchen,
w. die Handelssch. bes., m. Stenogr.
u. Schreibmaschine gut bew. Usi sucht
Stellung. Drudenstraße 5, Htb. - r.

Hewerötichrs Personal.
Tüchtige Zuarberterur ,

s. St ., am l. allein b. Schnerdorni.
Off, u. Z. 111 poitl. Bism arckr-.r̂ .

Tücht. Büglerin sucht Beschäst.
Jahnstraße 20,  Bdh . 3. St.  _
Feine Leibwäsche-Büglerrn̂ Stelle.Näheres Platter Strotze 76/78. __
Selbständige Köchin sucht tagsüber

Aushilfe.Ŵeilitraß e 16, 2. Etage.
Köchin ,

sucht sofort oder 15. Fevxuar Stelle
in befferem Haushalt. Oramen-
straße 53, Mädchenheim.  _

Kochsrau sucht tagNlbcr -
Kcchaushilfe, kocht auch zu Feit.rch-
keitcn. Hermcmnstra ße 21, i-crr;_
Mädchen sucht Stelle in Badehaus

für hier od. auswärts . Off. uruer
A. I . postlagernd Schützen hofstra tze..

Arlteres Mädchen sucht Stellung
im Koch. u. Hausarb. erst, zum Kalo.'
Eintritt . Wellritz straße 50 ,Jj.

Jung . fleißstMädche» sucht Stelle
zum 15. Febr. Bis in arckrmg 37, --- r-

Befferes Mädchen»
das kochen, nähen u. bügeln kann,
sowie in allen Zweigen des Haush.
erfahr., sucht Stell, zum 15. d. als
Stütze, wo DienstmädchenVorhand.
Off, u. U. 596 an den Tagbl.-Verlag
Jung , saub Mädchens. St . bei Kind.
tag süber. Feldst ra tze 1,  1 St ._

Junge saubere Frau
s. Wasch- u. Putzbesch,, nimmt auch
Aushilfe an. Mbrechtstr. 12, Stb.  9

Weidlich» Personen.
Kaufmäuuischrs zk'erleuak.

Gewandte
WaMMMelbeM uuü

§!e!!8grWhll!!l!.
die Handelsschule absolviert hat,
wird für sofort von amtlichem
Bureau gesucht. Bewerbungsgesuche
mit Lebenslauf, Zeugniflen und Ge¬
haltsansprüchen unter E. 597 an
den Tagbl.-Ve rlag. F276

Stimme MWw
d» Maschinenschreiberinnach Diktat
z«m 1. März oder früher an Wies¬
badener Bureau gesucht. Kenntniffe
der Stenographie erwünscht. Angcb.
mit Zeugniffen, Photogr. und Ge¬
haltsansprüchen unter G. 597 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.
'Tüchtige branchekundigeBerWrfsrin

mit Sprachkenntniffen sucht
Heinrich Schaefer. Webergaffe 11,K-rren-Artikel- u. S port haus.

Schrchbrauche.
Berkäuferi« gesucht.

SchuhhauS Jourdan.
Mchelsberg, Ecke Schwalbacher Straße.

Lehrmävchsrr
für ein besseres Kolonialwaren- und
Telikatesscn-Gefchäft geg. Vergütung
gesucht. Kost und Logis im Hause.
Offert, u. U. 595 an den Tagbl.-Berl,

Htwervlicheŝ ersouak.
Durchaus perfekte flotteTaiNenarheiterin

für dauernd gesucht.
Margr ete Polster, Oranienstr. 60.

leitete eijfadje| an®fet,
die schneidert, bügelt u. leichte Haus-
arl»eit übernimmt, per bald gesucht
Friedrichstraße 7, 1. Meldungen 9
bis 11 oder 3 bis 5 Uhr._

Für Ende Februar oder früher
wird von älterer Dame ein gebild.,
doch einfaches

Araulein
evang., gesucht; von groß. Gestalt u.
angen. Aeußern, ca. 30 I .; kräftig
u. gesund, guter Charakter u. heiter.
Wesen sind Hauptbedingung. Das¬
selbe mutz im Haush., wie in der
guten büra. Küche durchaus erfahr,
u. neben Dienstmädchen gerne selbst
tätig sein. Dass, wird zur Gesell¬
schaft, Stütze u. Reisebeglertung der
Dame gew. Nur solche aus ähnlich.
Stellungen, mit prima Referenzen,
w. sich melden. Da Suchende tn der
Nähe Wiesbad. wohnt, werden nur
ganz nahe Wohnende berücksichtigt.
Bilder werden nicht zuruckgesarrdt.
— Katholiken u. Witwen ausgeschl.
Ebenso Offizierskreise. Nur Kopie
der Zeugnisse erbeten. Offerten u.
D. 597 an den Tagbl.-Verlag

Fräulein gesetzt. Wesens ober un-
abhäng. Frau , erfahren im Kochen,
Nähen u. Bügeln, zum 1. Mürz ge¬
sucht stlerichtsstraße3, 1._ _

Tüchtige Köchin
zum 15. Febr. gesucht. Will« Norm«,
Fremde,rpcniion, Frankfurter Str . 10.

gesucht empf. Personalj. ßrt für
Hotels- Pens. - Senator. - Restaurants
U. Herrschaftshäuser etc. c/urch die
Stellenvermittlung

nur: Bleichstr. 23 - Telef. 3061
Inh: Hugo Lang, $%%%%.

Köchin
perfekt im Kochen und Backen, sofort
gesucht Sonnenbergrr Straße 30.

Alleinmädchen,
zuverl. tücht., das kochen kamr, zum
15. Februar gesucht. Vorzustellen
9—11 u. 3—6 Ubr, Frau vr . Müller,
Rheinstraße 46, 2. _

Eesseres zuverl. Mädchen
welches Hausarbeit versteht,
nähen u. bügeln kann, zu
einenr Kinde gesucht. ^ Vor-
zustell. zw. 9 u. 11 u. 2 u. 4
bei Frau Ritter, Adolf-

GkWMdtes Ankes WöStzev
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Christians, Rheinstras?ê T^ _
Gesucht zum 1. März ein durchaus

wmm  SMÄkuW
welches auch nähe» und servieren k.
Nur mit guten Zeugnissen Versehene
wollen sich meld. Bicrftadter Str . 1,
vorm. 11—1, na chm.  3 %—6 Uhr,

ll
für die Küche gesucht

Hotel Roje.

Kräftiges

Küche»Mädchen
bei gutem Lohn gesucht TaunuS-
straße 63.

Männlich» Urrsonrn.
Kausmännisches Personal.

Schriftstellerisch begabter, stilistisch
gewandter Herr für ein kaufmänn.
Bureau für mehrere Wochen oder
Monate aushilfsweise als I
gesucht, cvt. auch für halbe Tage.
Bewerber mit guten franz. Sprach-
kenntnissen bevorzugt. 'Offerten mit
Lebenslauf, Altersangabe und Ge-
haltSansprüchen unter H. 598 an
den Tagbl.-Verlag.
Hamburger Rahrungsmittelgroßhlg.
sucht für ihre Spezialit. am dortig.
Platz bei Pensionen u. Hotels best-
eingcf. Vertreter, auch für Beamt, a.
Nebenverdienst geeign. Gefl. Off. u.
E. 5795 an Heinr. Eisler, Hamburg.

Krhrling
gesucht. Patzierlager Koch,

Ecke Michelsbergu. Kirchgasse.

GewerSkichrs ferfonat.

Männliche Personen.
Kaufmännisches ffetfonaf-

Perfekter Buchhalter
ist für % Tag noch frei. Angeoots
u. E. 175  an _bett Tag bl.-Ve rl. B214g
Flotter Maschinenschr. u. Stenogr.

sucht Beschäft. für d. Nachm. Off. u.
Postlagerkarte  5 0. Be rli ner Sof.  ^
Stenogr. u. Maschinenfchrsibcr sucht
Beschäftigung. Gefl. Offerten an
Born^ Wellritzstraße^ 50̂ 2^rechts._

I . Mann mit guter Handschrift
u. Schreibmaschine sucht hausliM
schriftlicke Arbeiten. Osf. u. G. 598an den Taabl.-Verlag.

Hrw eröliches Personal.
Tücht. verheirateter Fuhrmann ,

mit auten Zeugniffen sucht am
15. März Stellung. Offerten unter
N. 597 an den Tagbl.-Verlag.

iU&cpiairtte letten
unter 30 Jahren gesucht für de»
Vertrieb einer neuen Sache. Großer
Schlager, amerik. System. Hoher
Verdienst. Zn sprechen3—4 UhrGöb enstr aßc 6, Part , r.

Tüchtiger Schreiner
für Maschine und Bank gesucht.
_L , Schmidt. Albrechtstraße8. .

Gärtner **1!®
für Vermehr.- und Topfpflanzen, nickt
unter 80 Jahren zts. Rosenstraße 5,
b. Gärtner._ _ .

Korrtorbote,
16—18 Jahre alt, welcher Rad fahr,
kann, sofort gesucht Tagblatt-HauS,
Schalter-Halle rechts.

KaNfm. Lehrling
gesucht. Karl Ackcrmmin, Wilhelm
itraß; 60, J

Jungen Hansbnrschen
(Radfahrer) ges. Kost »nb Logis
im Hause. Louis Lenble, Stift-
straße 20. Te lephon 655. _,

Jung , braver Hansvursche auf so-
fort gesu cht Albrech tstraße 9._ _

Meere sniÄlMe
gesucht. Emil Süß, Langgasse 30.

Zigaretten-Arbeitcr u. Arbeiterin,
per sofort gesucht. I . RozanSki u.
Co., Mainz, Ka iserstraße 8. _

Soliüet ehr!. Fntzimm
,«, r.»
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Wrilr kickse Dorsonr «.
HewerkkichesH>ers»nak.

^ Französin,
20 Jahre , sucht Gouvernantenstelle
nr beff. Familie , zu Kindern . Off.
a» Sähet , Adolfstraße 1,  2 rechts._

£Srr »ttfff >t « wünscht für den 1.
?Zk " n1st ?kl nder 15. April St.

als Weißzeugbeschließ., Stütze ober
dergl., in Hotel oder Pension , Wies¬
baden oder i„ i-er Nähe. Offerten
»nt . S . 596 a» den Tagbl .-Berlag .̂ ,

welches gut kochen
P - iKRilbtN - nähen kann,
sucht Stelle als Stütze , eocnt. auch
Lu 1 Kinde, auf 1. Mürz . Offerten
an Fräulein L. Krauter , Stuttgart,
Kr iegsb ergstraße 15, 2, erbet en.

Israelitisches Mädchen
mit garten Zeugnissen sucht Saisonst.
Näh. Lina Will, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Bad Homburg,
Haingasse 17.

ZMges MWchev
(lg Jahre ), aus angeseh. Familie,
musikalisch, sucht in vornehm. Hause,
möglichst ber Familienanschl ., Stell,
zur Erlernung des bess. Haushalts.
Event , auch zur teilweisen Aufwart,
von Kindern . Lohn wird nicht bean¬
sprucht. Offerten erbeten u. A. 253
an den Tagül .-Verla g.

FrÄzlew
26 Jahre alt , geb. Hamburg ., sucht
zum 1. März Stellung bei kleine»
Kinder». Gefl. Offerten u. B. 596
au den Tagbl.-Berlag zu richt. b'l92

gesetzt. Alters sucht per sofort oder
15. Februar paff. Wirkungskreis als
Wirtschafterin oder Haushälterin,
auch iu groß. Betrieb . Offerte » unt.
W. 596 an den Ta gbl.-Berlag , _

Suche Stele
als Kochlehrfränlein , zum 15. März
oder 1. April . Offerten Ronnenhos.

Köchin sucht nach Wiesbaden
Stellung . Im Nähen und Bügel«
bewandert . Lang)ähr . Zeug», vorh.
Osf. K. O. 26 HildeSheim bahnpostl.

Junges solides Fränleür sucht
Stellung als

ServierfrZuLem
in Konditorei u. Cafs per sofort oder
15. Februar . Offerten unter T. 596
an den Tagbl .-Berlag.

MLnntiche W-rxs- nrn.
Kaufmännisches Y êrfsnak.

KarrfMKLMp
28 I . alt , seit etwa 10 Jahren in
hiesig. Engros -Haus der Spitzen-,
Stickerei- u. Kurzw.-Branchc tätig,
auch mit Erfolg gereist, sucht sich zu
verändern . Offerten u. M. Z. 206
hauptpostlagernd.

JLmgerer Kaufmann-
Stenogr ., Maschinenschr., firm in
Kalkül., Propaganda , Kartothek usw.,
sucht per sofort Stell . Off . u. Ed. Gr.
hauptpostlagernd München._ __

Ei» anständig ., junger , strebsamer

welcher bauernde Stellung bevorzugt
u. event. am 1. April eintretcn k.,
sucht Stellung . Gefl . Offerten »nt.
A. 255 an den Tagbl .-Vcrlag.

.1
Ich suche für meinen in jeder Be¬

ziehung empfehlenswerten tüchtige«,
zuperlässigen

Rutscher
wegen Ausgabe meines Fuhrwerks
anderweit paffende Stellung und bin
zu iveiterer Auskunft gerne bereit.

E. Krumhoff , Blumrnstraßc 11.

_ Hewer Skichrs 'gexfomt.

jüüü ÄsWe
sucht Stelle für 1. März . Gut empf.
und eingeführt in Zimmer -, Garten-
Arbeit und Servieren . Offerte » u.
F . 596 an den Tagbl .-Berlag._

mit langjährig , besten Empfehlung,
sucht Stellung . Offerten u. P . 597
an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiattr.
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., answärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

wmrnmm.

1 Zimmer.
Vöbenstratze 29, Frtsp . U. Hochpart..

1 Zim mer m,Küche zu^ verni. 160
Jähnstraße 19, Bbh. P ^ 1 Zimmer,
, Küche  u . geller zu verm. 499

8 ZtmWor.
Or anieirftr . I1 , H. D ., 2 Z. u. K. 113
Röderallee 8, Msdw., 2 St ., 2 Z., Zb.
Köderallee 28̂ Fsp, 2 Zim . ü . Züü.,

Zentra lheiz., für 500 Mk. zu vm.
. K Irmmsr.

Göbenstr'. 2S Fsp.' m Hp., 3 Z. 159
& MMmer.

Kapelleustraßr 5, Part ., Wohnung
von 5 Zim. u. Zubehör zu v. Näh.
daselbst, Parterre . 320

Noderaller 40, Villa Ottilie , 5-Zim.-
Wohn., mit Balk. u. Zubehör, zum
1. April . N. Taunusstraße 39. 24b

Kaden und We schäftsr 'stnmr.

Dotz heimer S tr . 68 Laden sof._ 440
Oranienstraße 51 Laden m. Zim. n.

Zuüeb. (seither Schuhmacherei) m.
u. o. Wohn. Näh: Bur ., H. P - 114

Römerberg 19 Eck laden zu vermiet.
Werkstättevezw . Lagerraum zu vm.

Näh. Zietenring 10, bei Lotz. 298

Mäüiirrts Iimnte »» Mansarden
etr.

Alürechtftr. 3V, 2 r ., m. Z„ Schreibt.
Bertramstr . 23. 3 l„ mSbl.̂ Zim . bill.
Bismarckring 31, 2 L,  gut möbl.  Z.
Bleichstr. 80. 1 sch, m. Z. m. g. P.
Bleichstr. 49, 3 L, hübsch möbl. Zim.

sehr billig zu vermieten.
Delasprestraße 8, 1, gut m. Z., 2. St,
Delaspcestr , 8, 1, g. m. Z., 3. St ., d.

Dotzheimer Straße 12 gut möbl. Z.
Dolcheimer Str7 ^ 67H ^ Wohm und

S chlafzim., eleg. möbl., an best. H.
Dotzheimer Straße 37, 1, eleg. möbl.

Südzim . (Wohn- u. Schlafzim .) o5,
eu. sehr a. P ens. 80.,Langb _EML-

Em ier Str . n möbl. Zimmer zu vm,
Emser Straße 31 schön möbl. Wohn-

und Schlafzimmer zu vermieten.
Friedrichstr . 48, Gth . 3, Schmitt , sch.

möbl. Mansarde billig zu verm.
Helenenstraße 2, 2 l., 2 schön u. gut

möbl. Z., m. o. o. B., 1 o. 2 Bett.
Helenenstr . 3V, 1 r ., gut mbl. Zim . m.

separ. Eingang , 1. 25  _
Herberstraße 28, 1, gut möbl. Zim.

mit od. ohne Pension bill. zu verm.
Hermann str. 22, 5~t , m. Z„ 1 o. 2 B.
Jahn stra ße 44, Hth. 1 l., m.  Zim . bill.
Kapellenstraße 6, 2. aut m. Z., sep. E.
Karlstr . 87, 1 l.. a. m. b. M„ 1 o. 2B.
Luise nstra ße 43, 2. sch, m. Z. u. Ms.
Mauergaffc 12, 2 r., gut m. Z. «u v.

Man erg. 14, 1 r ., erb. anst. j. Mann
möbl. Zim . m, Kost, p. W. 11 Mk.

AueiwL rtisr  W - st«nnF rrr.

DSÄeS " » .« . In ffifemaM
mit Gemüsegarten preiswert zu
vermi eten.  Näh . Tag bl.-Berl . lg

" '"Kür-e«? nttD"ÄsschÄis r-än 'n ».

"LadeN
mit 2 Zim. n. Küche anschUep

verm ieten Adolfstraße 6.^ ,
^ Partsrreranm

im Seitenbau Wibergnssc Knrlage zu ver¬
mieten.Besch,b.Opi. C.Müller,Langg.48.

4 Aim«re».

Günstige Gelegenheit!
Reiz. kl. 4-Zim.-Wohn. m. all.

Komf., herrl. Fernst Pr . 850 Mk.
einschl. Zenträlh . z. 1. März bz.
April abzug. Das. k. auch ganze
od. geteilte Wohn.-Einr. übern,
werden. Wielandstr. 19. 4. Stock.

zu MöblikLls ZiMmex, Wn '.isardrn
«kr.

Dambachtal 1, 1, nt, Z , nt. 1 o. 2 B.
Kaslstr . 8 «, 1. l. gut möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer, 1 bis 2 Betten.

Körnerstratze 5, 2 lks„ schön möbl.
Valksnzimme r, Nähe Bahnh., zu v.

Weg. 'möbl. Zimmer
mit Zentralheiz ., elektr. Licht, zu
vermieten Mauritius straße 8, 1.

Mrtzgergaffe 28, 3, Neub., g. m. Z.
Moritzstraße 52, 1 St ., m. Z. m. Ps.
Museumstraße 10, 4. St ., m. Zim.

mit Kaffee, monatl . 20 Mk., frei.
Oranienstr . 38, 1 r., eleg. möbl. Z.
M-derstraß - 19, 1 r ., sck. m. hzb. Ms.
Röinerberg 21, 3, fr . m. Z.» w. 3 Ä.
Schachtstraße 4, 1, möbl. Zim . sofort.
Schnlberg 21, 3 l., schon möbl. Zim.
Schwalbacher Straße 44, Hochp. r ., !.

Frl . m. Z. m. Pens . f. 66 Mk. erh.
Webergaffc 3, Hth., eins. möbl. Zim.
Webergasse 23, 3, eleg. möbl. sep. Z.
Wellritzstraße 41, 2 r ., schön m. Zim.
Würthftraße 3, 3 r, sch. gr. m. Zim.
Wörthstr . 9, 2, eleg. möbl. Zimmer.
Zimmermannstr . 5 kl. möbl. P .-Zim.

*esve «nd Klans«»»«!»»»Sr.
Westrndftraße 20, Gth . 1 r ., l. Zim.

Ruhige Familie . 1 Kind,
sucht 2-Z.-Fsp.-Wolmung. ^ Off . rmi
Preis u. R. 176 Tagbl .-Zwergstelle.

Mbliertes Zimmer
in der Nähe der Kirchgasse, am liebst,
mit separatem Eingang , per 1. Marz
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter E. 598 an den Tagbl .-Berlag.

Suche möbl. separates Zimmer,
Nähe des Kurviertels . Offerten u.
W. 597 an den Tagbl .-Berlag.

c

Mietverträge
vorrätig; im

Tagblatt-Yeriag, i&aggassa u.

f
b

nn ! »11. mm
mit vorzügl. Pension sofort zu v.
Christians , Privatkoch, Rheinstr . 62.

Leeres Mansardenzimmer
für Mädchen, w. tagsüber bei Herr¬
schaft ist, Nähe Königl. Schloß, ge¬
sucht. Gefl . Offert , mit Angabe der
Preise unt . H/ 596 an den Tagbst-B.

Möblierte Billa
oder Wohnung von 8 Zim. für die
Zeit von Mai —Oktober 1913 ges.
Schriftl . Angeb. mit Preisang . unt.
M. 6227 an die Direktion des §378

Haus - u. Grundbesttzer-Bereins,
Luifenstratze 19. WohnungSnachw.

Biiröl
1—3 Zimmer , Zentrum » )

zr; mieten
gesucht per sofort oder 1. April,
mögt, mit Zentralheizung . Offerte»
mit Preisangabe unter 0 . 595 a«
den Tagbl.-Berlag.

m

l ftililll 1914
mittleres Ladenlokal für feines Ge
schäft von pünktlichem Mietzahlee
iu der Kirchgasse gesucht. Offerten
mit Preisangaben unter F. 598 an
den Tagbl .-Berlag.

ZM K « rvie ?v' teL
moderne 5 -Zimmer - Wohnung
1. Etage od. Hochparterre, warm
gelegen, Sonnenseite , zu sofort
oder 1. April gesucht. Offerten
unter F. 597 an d. Tagbl.-Berl . ^

Geld-«d3mmoWIien=lHflrtt der Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg ., answärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. -

1 . HtzpothekeMSZd,
Zinssatz 41/»•/• und ©efamtpro»
Vision, 60*/• der feldger. Taxe, «nf
dadener Geschäfts- und ZinshLMcr auS-
zuleihen. Offerten unter öd- ctt
den Tagbl.-Berlag.

HWOOeken -'
Gcldrr sind stets zu vergeben durch

LüMi  Jsfel,
Webergasse 16. Frrnspr . 604.

LaNisirkisu -Grstrche.

1500 Mk.
gegen Hypothek. Sicherh auf kurze
Zeit ges. Off. u. V. 593 Tagbl .-Berl.

60.00« Mk. 1. WM »,
50% der feldgerichtl. Taxe , gesucht.
Off. u. O. 596 an de« Tagbst-Berlag.

ImmodUiMi -Isnstäufö.
2 schöne kleine neue Bille«. 6 b:S

7 Z.. nt. Zenträlh ., elektr. Licht, an
Haltest, d. El . Bahn , für 39,690 bzw.
24,699 Mk. zu verkaufen. Offert , u.
E . K. 28 hauptpostlagernd.

In unmittelb . Nähe Darmstadts,
rings mit Wald umgeben, in wenig.
Minuten vom Mittelpunkt der Stadt
durch elektr. Straßenb . zu err ., ist e.

uerrerbarrte Billa
9 Räume , Küche, Speisenk .̂ mehrere
Keller. Zentralheiz ., Bad, Wafastorl.,
Klosetts, vornehm eingerrcht.. Gas-
u. Wasserleitung , sum billigen aber
festen Preis von 26,000 Mark
(Staats -Brandtaxe 17,509 Mk.) zu
vcrk. Off. u. A. 256 Tagbl .-Berlag.

Hans , 6 Zimmer , großer Obst¬
gart ., bei Sonnenberg , ws Geflügel¬
zucht eingerichtet ist, mit totem und
lebend. Inventar zu verkaufe«.

A. DebuS, Am Römertor 5.

Heilbad in Wiesbaden.
Herrn oder Dame mit 30 Mill«

bietet der Kauf gesicherte u. tont,
Existenz. Off . Lagerkarte 48 Frank¬
furt am Main 1. F59

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Brrzeigen im „Klm'.en Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Schreibwaren- u. Zlgarrengefchaft
für 200 Mk. in gutem Haufe zu verr.
Näheres im Taabl .-Ver lach,-

Friseur-Geschüfst aT-
Herren- u. Damen -Salon . wegzugvy.
billig zu vert ., evt. Inventar emzetn.
Off, n B . 588  an den Tagbst ^erlag.
Zugfestes alt . Pferd billig »» verk.̂

Dotzheimer Straße 98, Bdh. 1 ltnr .̂

Starkes Belg. Pferd
mrt fast neuer Rolle zu verk. Näh.
Oranienstraße 10, Seitenbau. _

Jagdhund , Hünherhnnd , preiSW.
zu verk. Wkmarckrina 44. 8, lin Kst_

Kriegshunb , Airedale-Terrier,
bester Wach- rt. Begleithund , zu ver¬
kaufen Aioritzstraße 54.

Junge Kanaricnhnhne,
rem . Stamm Seifert , eig. ZnÄt , pr.
Sauger , von 8 Mk. an . 1. Zuchthähne
u. Vorsänger von 12 Mk. an.

Vogeler, Seerobenstraße 16,1 r.

Kanarienhähne , ff. Sänger,
u. Weibchen, gr. heizb. AguariuM zu
verk. Be lte, Mi chelsberg 18. _ _

Zwei schwcrgold. Herren -Ühren,
mit u. ohne Schlagwerk, für 90 Mk.
n. 120 Mk. zu verkaufen , llhrcn-
laden Schwalbacher Straße 49, Ecke
Mauri' -.lsftr aste._ __ _ _

1 slrlllantring mit ? Brillanten
u. 1 Saphir , stark in Gold, billig zu
verkaufen Uhrenladen Schwalbacher
Straß e 49, Ecke ManritinSst r aße.

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr bill. zu verk. Kl. Webergajfe 9,1.

Anzüge, Paletots, ^ Ulster, Pelerinen
und Bozener Mäntel . Ersatz für
teure Maßarbeit . Kein Laden , da¬
her äußerst billig . Alürechtstraße 10,
1. Stock.

Sommer -Ueberzirher . neu,
f. groß. Herrn , bester Stoff , schöne
Arbeit, f. 50 Mk. gelegentlich zu verk.
Selbstkosten 65 Mk. Oran ienstr. 1, 2.

Schwarzer Tuchanzug i^fdchrock),
gut erh., zu vk. Bertramstr 4, 2 t.

zu
Schlafrock, fast neu.

verk. Ifikolasftraße 11, 2.
Schreibmaschine (Stvewer ),

fast neu. für 140 Mk. sofort zu verk.
Helmstädter, Gobenstratze 19._

Wege» Auslösung
Etliche Mobilien zu verkaufen
siiehlftraße 17, Abel.

Hochmod. Herrschaft!. Schlafzirn.,
innen u. außen ganz eichen, m. mtä ).
Schnitzereien, mit großem dreitürig.
Sviegelschrank 375 Mk. Möbellager
Blücherplatz 3/4 , ß 2377
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Wundervolles Schlafzimmer , nußb .,
innen eich., 3tür . Spiegelschrank mit
Wasche-Einr ., Messingverglas., zwei
Betten , 2 Nachttische mit Marmor,
1 Waschkorn. m. Marin ., Marmorrück¬
wand u. Spiegeltoilette , Handtuch¬
halter , pr. Abeit, nur 395 Mk., dass.
Mahag . nur 410 Mk., Eiche 385 Mr.
Bettenae ' chäst, Mau ergaffe  8.

Nußbaum -pol. Schlafzimmer
mit 8tür . Spiegelschrank, in der Pok.
etwas beschäd., statt 470 für 383 Mk.
Möbelmagazin LVellritzstraße 24._

Wiesbadener Möbclhalle,
beste u. billigste Bezugsquelle für
Möbel : kpl. Speisez. v. 263 an, Eich.-
Schlafzim . m. Spiegelschr. u. M. 180,
nnßb .-p. mod. Schlafz., i. Eichen, mit
Spregelschr. u. hoh. M. v. 250 an,
kpl. Küchen 60—300, einz. Spiegel-
fchränke 65, Büfett 120, Vertiko 30,
Trum . 30, Ausziehtisch 21, fern . Um¬
bau, u. Diw., Tische, Stühle , einzelne
Waschkom., Matratz ., Deckbett und
Kissen usw. unter Garantie zu verk.
Kleine S chwalbacher Straße 10._

Betten 25—39, Kleiderschränke,
Küchenschr. 22, bersch. Tische, Chaisel.
Iß,  Deckb. 10, Waschk. 12, Bücherschr.
25 Mk. Frankenstraße 25, Pa rterre.

2 Betten , noch neu, 110 Mk.,
Deckbetten u. Kissen 10 Mk., Diwan
35 Mk., Chaiselongue 10, Spiegel u.
kleiderschr. Eltviller Straße 4, P . l.

2 Betten , Itür . Kleiderschrank,
1 kl. Waschkom.. 1 Nachttisch billig zu
oerk. Rheinstraße 28, Stb . 2 St.
Gut erb. Bett mit Sprungrahm . Hill,
zu verk. Westendstraße 1, Part , lks.

Bett , Gläser , Porzellan , Stühle
M verk. Bismarckring 3, 3 St . r.
3 Hochh. Betten 15—30, pol. Vertiko

45, 1-- u. 2t. Kleiderschr., Deckb., Diw .,
siachtt. Bertranrstr . 20, Mtb . P . r.

3 Betten 15, 20 u. 25, Sofa 15,
l - u. 2t. Kleiderschr. 12 u. 18, Kom. 8,
Küchenschr. 15, Wasch?. 15, Deckb. 8,
Sit, verk. Hell mundstraß e 44, 1. Stock.

Federbetten
|u verkaufen Wörthstraße 9, 2 St ._

Eis. Bettstelle, kl. Waschmaschine,"
kl. Gaskochherd, 2 Bureaustühle,
6 Tapetenfensterläden , 1 Zimmer¬
klosett billig. Anzus. 12—2'4 Uhr
Kauentaler Straße 8, Part , links.

Bill, gute Matratzen , Seegras 9,
Wolle 16, Kapok 30, Haar u. Roß¬
haar 40, Pat .- u. Sprungr . v. 14 Mk.
an . Pr . Arb. Bettengefch., Mauerg . 8.
Wafferuratratze (best. Fabrik .) zu vk.
Offert , u. L. 597 an den Tagbll -V.

Großartige echte Pitfch-Küche,
nur 140 Mk. Bcttengeschäft, Maner-

Lflügelige Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,rechts.

3—5 Monate alte
Schsferhürrdrrmen,

1 Rüde, 12 Mon. alt , 68 Zmtr . hoch,
zu verk. Bruno Röstner, Bierstadt,
Langgaffel.

Deutsche Dogge, 1)4 I ., 83 cm h.,
Prachtex., o. Polizeihund , 8)4 Mon .,
mit prima Stb ., erst, für 300 Mk.,
legerer für 150 Mk. zu verkaufen.
Beide Hunde sind gesund, haben fein.
Appell, sind an Salon u. Kette gew.,
sehr wachs, u. treue Begl. Wehen im
Taunus , Haus Jeenickc, Fspr . Nr . 1.
Dobermann-Hündin,

1 Jahr alt , sehr wachsam, treuer Be¬
gleiter , rassenrein , umständehalber
billig zu verkaufen. 123
_B . Darmstadt , Mainz -Kast el.

Echter fast neuer Muff ^
billigst zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Berla g. _ Zd

2 PiauoS,
schwarz, gut erhallen, billig zu verkauf.

l» » aei, , Sckwaibacher Straze 44.

E  Nachvcrzeichnete Mädelm von beute ab zu den niedrigsten
Preisen zum Verkauf:

Schlafzimmer, Büfett, Spiegel,
sücker- u. Kleiderschr., Vertikos. Diplo-

jti!«t n-, Herr.»u. D.-Scdreibtische, Sofas,
Ottomanen, Tische. Spiegel, Stuhle,
fluchen, kompl. Vitsck- Küchen 125 Mk..
ferner3 neue Geldschränke unt. Fabrikpr.

D. LeTitta . Fri edrichstr. 10, Stb.iWoffitee.
sehr gut nähend , sofort billig zu
»erkaufen Bleichstrafie 34, H. 2 lks.

Für

sch- li.
Maschinelle Einrichtung

chnstig zu verkaufen. Näh, im Verl. 2«
i0-2ÖLeelaiielie-Elemente
(10 EL = 12 Volt Sp .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

Metz -WM -MOl
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts. *

Moderne Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen . Möbelschrcincre!
K. Belte , Göbenstraße 3.

Küchen-Einrichtungen,
zwei znrückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeüen. Möbel-
lager Blüchervlatz 3/4 . 3 2535

Schöner Schreibtisch, wie neu,
billia zu verk. Rerostr . 26, 2 links.
Rähmasch., Schwingsch., 4L I . gebr.,
billig zu verk. Bleichstr. 13, H. 1 lks.
Fast neue Johusche Waschmaschine

uniständehalber billig zu verkaufen
Freseniusstraße 43.

Theken mit u. ohne Marmor
bill. zu verk. lkrankenstraße 15, P.

Braunes Zweispänner -Geschirr»
gebraucht, zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Ya

Neuer , kl. Einspänner -Wagen,
pass, für Gärtner , bei Rau , Blücher¬
straße 5.

Billige, gute Kinderwagen,
vorjährig u. diesjährig , riesig billig.
Bettenaeschäft, Maueraasse 8.

Tadellos erhalt . Kinderwagen
für 16 Mk._ Blücherplatz 2, 3 links.

Fast neuer Kinderwagen billig
zu verk. Stiftstraße 24, Hth. 2 r.

Sehr quteS Fahrrad
(Torp .-Freil .) 30 M. Rerostr . 26, 2J,

Gelcgenheitsk. in GaSzuglampcn,
Lüster, Badeöfen, Wannen , Gaskoch.,
Zapfhähne usw. Helenenftratze 81. _ _
Bohrmasch., Schraubstock, Blechschere,
Rohrschraubstock, Pionier u. verschied.
Rheingauer Straße 14, Parterre.

Sckmelz-(Wand -)Kessel
für Dampfheizung , geeignet für Buch-
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor . Schalterhalle rechts. *

Waschbütte», versch. Größe,
bill. zu verk. Bleichstraße 23, 3. St.

Privatsammler,
für mehrere Tage hier anwesend,
kauft Antiquitäten , insbesond. klein.
Möbel. Oclbildcr und Kupferstid,e.
Offerte » unter P . 596 an den
Tagbl .-Bcrlag.

Alte Zahngebisfe,
Gold , Silber und Brillanten,
guterh. Herrenkleider, Uniformen, Pfand¬
scheine werd. zu hohen Br Isen angekaust.L Geizhals.
Ei.

MehjeröölTe27, Tel.4424
kauft v. Herrschaft , r. hod . Preise,,
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt. Gold. Silber . Zahngetziflc rc.

Melder, Schuhe, Wäsche,
KIP*
kauft ® . sipper , atieWiir. 11, Mt. 2.

Frau
Gratzeustratz « 26 , kein Laden,

3895 Telephon 3895,
zahlt nachweislich an » besten für
Herren-, Damen- vnd Kinderkl., Schube,
Pelze , Möbel,Zahngev .»Gsld,Silb .rc.

Frau Klein,
Coulinstr.3,1.Tel.3490
zahlt den höchsten Preis Tür xuterhalt.
Herren- und Damciikleider.

! !! Komme sofort ! ! !!
Zahle den allerhöchsten Preis für

gut erh. D.-, Herren - u. Kinderkld.,
Schuhe, Möbel usw. Postkarte gen.

Frau Scheurer Witwe, Biebrich,
Hcppenheimer Straße 7d, Parterre.

Christliche Händlerin.

4 Pianos
für ein Seminar

zu kattfen gesucht,
auch ältere PiauoS!

Off. n. 8 . 141 an d. Tagbl .-Ve rl.

Tonfsaint -Langenscheidt,
Engl ., zu kaufen gesucht. Oft . unter
E. 595 an den Tag bl.-Verla g.

Pianino zu kaufen gesucht
Hell mundstr aße 44, 1 « t. 1>-.6o1

Klavier zum Lernen „
gesucht. Schweißer, Niederwaldstr . «.

Kaufe alle Einrichtungen,
einzelne Möbelst., Piano und alles
andere gegen sofortige Kaßa . Sell-
mundstr aße 43, 2 lniks,_ B2429

Möbel u. Gebrauchsgegenständr
kauft Gr oß. Blücher straße 33.

Schlafzimmer - u. Küchen-Einricht.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 586 an den Tagbl. -Verl ag,
Kaufe kompl. Wohnungs -Einricht.

Off . u. S . 574 an den Tagbl .-Verlag,
Ständiger Ankauf gebr. Möbel.

Bertramstraße 20, Mtb . Part,  r ._
Ausrang . Möbel, Mtertüm .. Lüster,
Badew. k. Seero benstr. 28, G. P . r.
2 Bett ., Kleiderschr., Waschk., Vertiko
zu k. gesucht Franke nstra be 25, Part.

Kleiderschr. Vertiko, Waschkom.,
Beiten gesucht Lellmund straße 44, 1.

Gut crh. gebr. Kohlen-Badeosen
zu kaufen ges. Off. mit Preisangabe
unter S . 597 an den Tag bl.-Verlag.

Achtung beim Umzug.
Eisen. Flaschen, Lumpen, Papier,
Metall kauft Wellritzstr. 23, Boa. 3.

Klein. Garten oder Grundstück
mit Wasser zu pachten gesucht. Off.
mit Pr „ Lage, Größe u. P . 176 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Kl. Stück Gartenland zu Pacht, gef.
Scharnhorststraße 31, 1 l.

Unterricht
In schwierigen Fällen

wende man sich in Bezug aus energ.
Gymnasial - und Real -Unterricht —
Nachhilfe, Vorder , auf Examina —
unt . L. 593 an  den Tagbl .-Verlag ._ _
Mädchen u. Frauen k. Weißzeug».,
Ausbess. (Flicken) u. Zuschneid. er¬
lernen . Bülowstraße 4, Part.

den
Grüner Beutel mit Inhalt verloren
Eltviller Str .-Ringk. Samstagabend.
Abzug. g.̂ Bel. Fundbur . Friedrichstr.
Abhanden gekommen. Derj . Junge,

w. Dicustagab . in d. Blücherstr. 46
kl. braunen Hund an sich gen. hat,
w. ersucht, deus. sos. geg. Belohnung
abzugeben Blücherstraße 46, 1 i. Vor
Ankauf wird ge warn t._ _

Ein kl. schwarzer Seidenspitz
mit blauer Decke zugelaufen . Abzu¬
holen Bülowstraße 7, Hth. 2 links.

Privat -Mittags u. Abcndtisch.
vorzügl., von 70 Pf . ,rn, a. auß . dem
Ham m Hellmundstraße 36, 1.

Vorzügl . Privat -Mittagstisch
bei längs. Köchin. Michels berg 13, 1.

Tünchcrarbeitcn
werden prompt u. billig ausgesührt;
etwa vorb. Ungeziefer w. radikal ver-
tilat . Off , u. L. 580 Ta gbl.-Verl ag.
Polsterer emvf. sich im Aufarbeiten

v. Möbel u. Betten in u. auß^ d. H,
Fr . Schwal bach, Rerostr . 34, H. 1 r,

Damenfriseur , sowie Friseuse
n . noch Äunben an, mit Ondulation.
Lellmundstra ße 48.  _
Schneid.-Kost. w. angef. v. 25 Mk. an»
Tag 3.50 Mk. Friedrichstraße 63, 3 r.

_ _ _ u. Dameu -Schueiderei. j
Bcrtramstr . 12, Tel . HB4,

Herren-

Damcn - u. Kinderkleidee j
w. umgeändert u. neu angererttgt/
sowie Weißzeug auSgebefferr u. neu,
aeiii akbt. Rettelvcckstraße 20, i r.  .

Tüäst . Kttidrrnracheri, ! emps. sich
zu Haus- bei bill. Berechnung. Nah,
Feldstraße 12, Hth. 2. Frl . Stemurler.
T . gut emps. Friseuse n. «. Damen
an . Zietenring 7, Gch. 1.,

Perfekte Büglerin
sucht noch Kundschaft auß . d. Hause.Dranienitraß e 23, Mtb . 1 lmk->._
Wäsche z. Wasch. « . Büg. wird ang.,
saub. u. p. bes. Albrechistr. 14, ssp.
Aufs Land wird Wüsche z. Waschen

u. Bügeln ang. Hotel- u. Fremden-
Wäsche schnell und pünktlich. Ranr-
bacher Sir . 70, Sonnenberg.

Verschiedenes
Fräulein f. ifrael . Mittagstisch,

event. Pension . Offerten u . G. 100
bauvtv ostlaaerud.

Bäuerin -Kostüm (Rr . 46)
gesucht. Näh. im T agbl.-Verlag.

Ein Kind,
nicht unter 3 Jahren , wird ru lwbc-
volle Pflege genominen. Offert , unt.
D . 589 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Witwe, aus guten Kreisen.
25 I ., schl.. cleg. Erschein., mit Ver¬
stand u. Humor , w. zwecks Heirat
gebildeten gutsituierten Herrn kenn,
zu lernen . Offerten an Postlager¬
karte 48, Amt 4.

Beamter , Ende 30er,
ev.. 8400 Mk. Gehalt , in sich. Lebens¬
stellung mit Pensionsber ., wum
sich mit eins. Dame (auch Witwe)
mit etwas Vermög., das stchergestellt
werden kann, zu verheiraten . Ge-
werbsmätz. Vermittler verbet. Ofs.
m. genauer Ang. der Verhalt .i unt.
S . 176 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Gangbare , gntgclegcneWirtschaften
hier u. Schierstein, für gleich

zu vergeben.
Sittig . Biebrich, Wiesbab . Str . 25.

Unrerricht
S»raclieii¥ereiii 1903.

Hotel National , Taunusstrasse 21.
83/<i täglich . 7 Kurse . (Anfänger,
Mittel , Conversation ), Engl ., Franz .,
Italienisch . Monatsbeitrag Mk. 2.10.
Auskunft u. Prospekt v. E. Morgen¬
stern , Bierstadter Höhe 24. Gäste

_ willk ommen ._
lecons de francais,

conversation , grammaire . Prix
modörös. S’adresser P. 505 au
bn reau du jour nal . *
Hrmrz. Konversation

sucht jung gebild. Mann . Allein-U.
Ott , u. O. 597 an  d en Tagbl .-Berl.

ZßtzkWe GlüsMe
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagvlatt - Kontor.
Schalterhalle rechts.

Verpachtungen

Wirtschaft
mit gutem Bierverbrauch an solvent.
Wirt -der auch an Brauerei auf
1. April , evt. auch früher , sehr preis¬
wert zu vermieten . Offerten unter
E. 593 an den Tagbl .-Verlag.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A* '* i* fcKK«*3i# A(lolisailee 33, 8.

Zuschueide Kursus.
Praktische mrd theoretische Aus¬
bildung für Hausbedarf und

Schneiderinnen.
Anmeldungen jederzeit.

3. » « . ‘miS-
Bleichstraße 25.

Verschiedenes

Frau Müller:
Sagen Sie mal , Frmr Schurze,

haben Sie in der Lotterie ge¬
wonnen, weil Sie immer so
nobel gehen?

Frau Schulze:
Nein, durch das Tragen der

Grünen Sohlen „Marke Goliath ",
welche wir in der Langsam-
Sohlerei , Bismarckrtug 37, an-
fertigeu lassen, sparen wir soviel
Geld, daß wir uns besser kleiden
können.
Für saubere Arbeit und pünktliche

Bedienung wird geso rgt ._

MuheMMge- Maniküre
Toeni liOrals . TilUNUsstt. 27, II.

Elektr . Massagen
Fr . Helene Beumelburg , ärztl. gepr.,

Mainzer Straße 17, Part.

Am 4. Fetzr . Skttitkskragenperz an
der Dietenmühle vert. Abzug. geg.Belohm
So nnen drra . Kais.-Friedri -str. 11, 2.

Verl. Dienst , add. in der Lünig br.
Mufflon -Pelz . Abzua.S ermannstr.8,1.

Zeruslhe KchWYMin.
grau , auf den Namen Herta hörend,
entlaufen . Abzugeben gegen / Be¬
lohnung bei I . Gentz, Dotzhermer
Straße 123

lrine bunte chinesischeMandariu-Eute
abhanden gekommen. Gegen gute
Belohnung abzugeben

Thomacstraße 13.

Massage nur für Damen.
grau Elisabeth Linke , Michelsberg 32,1

_ ärztl. geprüft._

IRijfCICie, WmrUîane'ncr,
Schw albacher Str . 69,  l ^ a. Michelsberg.

Missa in» nur für Tomen :
aUliilliiyi Karin Voll , arztl.

gepr., Krll mundftr . 58 » 2 r . L2432

t>e,hrrefl. Ileilxxmn » lik n. n,»nusll«
Ne>!a»<!Ini!!r, Lbus » » ««« St,  a«

KtzWkitsA- Miiiliurk
WUhelmine Müller , Schulgasse 7,1.
Maniküre 11. GejiltzWßege

Frieda Wicliel , TaUNllsstr. 19, 3.
Maniküre

mn  Drivat-Miltasstisch
Adolfstraße 1a. 2 St.

fSarcelle Ciottard,
’lerosirnsie LS . II.

On par le frangais. — English sp oken
Berüvmte Ptzrenologin , beutet

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
KlUe Wolf , Webergasse 58, Part.

Berühmte Yhrenologin
(langjährig erfahren)

Frau Inn» Miller, Webergasse 49, 1 t.
Berühmte Phrenologi « deutet Kops'

u. Handlinien, sowie Chiromantie für
Herren u. Damen ; die erste am Platze.
Küthe Häuser , Wellritzstr. 21, Sb . 2.

Wirtsleute.
tüchtig und kautionsfähig, die
großes Geschäft mit bedeutendem
Bier- u. Küchenumsatz zu führe»
vermögen, für

KMklkl-AllSslhMk
in der Rheingegend per sofort oder
später unter günstigenBediugungen

gesucht.
Offerten unter M . IS ? S an
Haaseusiein & Vosler,
Sl.-B . , Frankfurt a . M . F59

Zwei bessere Damen
wünschen Filiale , Cafö mit Kon-
ditorei , zu übernehmen . Ofserten u.
unter •<ö. 597 an den Tagbl .-Verlag.

« « ! 300—500 SR. monatl.
_ _ , und mehr können

streb?. Personen in Stadt und Land auch
im Nebenberufe d. Übernahme einer

Engros -Versandstelle
zu Hause verdienen. Anfsehenerrrg.
Neuheit . Schlager erste» Ranges.

Jede .Hausfrau ist Käufer!
Tägl. 2—3 Std . Versand u. Schrerbarb.

Kapital nicht erforderlich.
Sofortiger Verdienst. Reklame gratis!
Ansvlnft kostenfrei. Ausf. Offerten
sud euer öeruk " Ang . Hirdes,
Leipzig, Markt 6. (Ro. 1092) F 192

A.Wilczeb , Kirchg.7
Heilkundiger der

Christus Heilung
wünsch t Sie zu sprechen! _

Herr wünscht dauernd an privat.
Mittagstisch für täglich 1 Mk. teil-
zunehm. Ocsterr . Küche bev. Berufs-
mäßige Mittagstische ausgeschloffe.n
Off , u . Z. 597 an den Tagbl .-Berlag.

Herrat.
Kinderlose gebild. Witwe, 31 I .,

aus angcs. Fam ., tüchtig im Haush.
n. mit kaufm. Ausbild , (zurzeit in
siriöser Vertrauensst .), evg., blond,
p. äugen. Aeuß., mit schön. Einricht,
u. einig Erspar »., doch sonst o. Ver¬
mögen, wäre evt. geneigt, sich w. zu
verheiraten . In gestch. Position od.
sonst in geordn. Berhültn . I. Herren,
die siche. glücklich. Familienleben mit
treubesorgter gemütv. Frau wünsch.,
woll. Zuschr mit Bild u. wahrheits-
gctr. Darleg . ihrer Berhältniffe ver¬
trauensvoll u. A. 235 an den Tagbl .-
Bcrlag einsenden. Gegenseit. absol.
Diskrctton Ehrensache._

ü NM
l  SMWEM.

Reichste Auswahl
und wegen Ersparung

hoher Ladenmiete
zu billigsten Preisen.

I Knifft 21,L8t.
Kein Laden,

nnr Neugasso 21, 1. Et . ,
nahe der Marktstr . 2-50
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Mocisrne Bibelabende, Ringkirche.
Donnerstag , den ©. Februar , 8 */s Ufer,

Pfarrei * P !iilipi »i : F500
.Jesus und der Heiimeli .6459«

VecscBisiej 'ei , Uiefeer , Philippi * Beemrnana.

MWtz-MMlH-MMrms.
dritte DnnnerStaa d-n 6. Februar , vormittags 9% und nachmittags

.V/i  Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Bersteigerungssaale22 Wellritzstratze 22
latuwUtntte »t6to»« e KoBBio» m* SouJWtunBäowmlätibt;

1 ^ ie au dem Nachlasse des t Fraul . Wilhelmme Frank gehörigen
'"Geaenttände - Nustb. - Spiegelschrank, Kameltaschen - L 'wan,

Wb Wz «,tisch, kompl. Nußb .-Beit mit Roßhaarmatratze,
Waschtoilette mit Marmor und Spiegelaufsatz . Nachttrsch mrt
Atarmor » Spiegel , Stühle , Teppichs Läufer , Toilettcn -Kimer,
KLchenschrank, Küchentisch und Stühle , Gasherd ; ^

2 iir Aufträge des Herrn Nachlaßpflegers die zu dem Nachlasse
des -I- Fräul . Elvira Klobsch gehörigen Gegenstände : 28etf=
z-ill,, Kleidungsstücke, Gold- und Schmuckgegenstände, d,Serie

3 in^ weitcre'n Aufträgen : Rußbaum -Büfett , Nußbaum -Bertiko»
NuW .-H°rrenschr-ibtisch, Sofa mit Umbau u. Spiegel , Kamel-
taschen-Diwans Sofas , Auszug - u. andere Trsche, Wasch¬
kommoden u. Nachttische mit Marmor , Pfeiler - nnd andere
Spiegel , Stühle aller Art , kourpl. Betten mit Roßhaarmatr .,
Federbetten u. Kissen, Kleider- u. Weißzcugschranke, 2tur.
Kirschbaum-Kleiderschrank, Kommoden. Waschtische, Schutz-
^ch*-änkcheu, Lüster für Gas u. Elcktr ., Oelgemälde und andere
Bilder , Ripp- u. Aufstellsachen. Portieren , Vorhänge, Zimmer-
Gashei zocken, HerrcntleidungSstücke, Küchenschrank Kuchentisch
und -Stühle , Glas , Porzellan und viele hier >ncht benannte

„ Gegenstände
sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am -rage der Auktion.
CreoFg ? eiliger , Auktionator u. Taxator.

Wellritzstraße 22. — Gegründet 1897. — Telephon 2448.

Me Dliliit-BeMeni
Heute Donnerstag , den G. Februar,

morgens 97a und nachmittags 27a Uhr anfangend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
machverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

8 kompk. Schlafzimmer-Einrichtungen,
1 dunkel Eichen-Speisezim.-Einrichtung,
1 Eiche« -Bücherschrank mit Truhe , 1 Eichen -Büfett , 2 Mahagoni-
Betten mit Roßhaar-Matratzen, ein- und zweitür. Kleiderschränke,
Waschkommoden, Nachttische, Mahag . - Sekretär , Nußb. - Schreibtisch- ,
Viereck. Ripp- und Bauerntische, Rohrstühle, große Partie gute
Teppiche, Läufer , Portieren , fast neue eiserne Gartenmöbel , fast
neuer zweitür. Eisschrank, Dezimalwage, Beleuchtungskörper, zwei
Chaiselongues. I Salongarnitur , Küchenschränkeu . Tische u. v. mehr;

ferner aus hochherrschasrtichemBesitze:
1 eleg . französische Rskoko -Salongarnitur , best, aus:
Sofa , 2 Sessel , 4 Stühle , 1 Hocker und Trümeau,
I antiker Schrank mit Kunstuhr , 1 eleg . Palif .-
Schr .'ibburearr mrt pass. Bücherschrank , 2 alte
eingelegte Trümeans mit Marmorplatten , 2 Gold
spiegel, sehr gute Oelgemälde . eine große Rokoko
Bronze -Staudntzr mit Wirandolen , 1 reich gemalte
Empire -Base , Wröße 68 cm f alte Porzellane, 1 großer
antiker Bronze - Kerzenlüster, 1 großer Cuivre-poli-Lüster, Lexikon,
1 Partie Bücher

meistbietend gegen Barzahlung.

Tages-Vemnj
Moderne Bibel - Abende. Ringkirche,

8.30 Uhr.
Brophou - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinepho« - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hstel -Restaur . FriedrichShof (Garten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimcr

Sir . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafe-Restaurant „Orient ". Täglich:

5künstler-Konzert. . .
Cass-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Feoruar 1913:

Caub, Rathaus : Montag , den 17.,

Diez,' KrelshauZ : Montag , den 10.,
4 Uhr

Eltville , Rathauö : Montag , den 24.,
1214 Uhr.

Elz bei Limburg , Bahnhof : Frei¬
tag, den 28., 10 Uhr.

Ems . Rathaus : Montag , den 10.,
117a Uhr. ^

Eppstein, Bahnhof : Freitag , den
14.. 11-ch Uhr. ^ ,

Hochheim, Rathaus : Montag , den
24., 9M XU)r . „ „ ^

Bad Homburg, Rathaus : Freitag,
den 21., 107- Uhr. ^

Montabaur , Hotel Post : rireitag,
den 7., 12 Uhr. . ^

Niedernhausen , Bahnhof : Freitag,
den 14., 12% Uhr.

Oberlahnstcin , Rathaus : Montag,
den 17., 3 Uhr. _ , v

Rüdesheim , Rathaus : Montag den
17., 9% Ubr. , ^ .

Westerburg , Bahnhofs -Hotel : Frei
tag, den 28., 114 Uhr.

Usingen, Rathaus : Freitag , den
21.. 3% Uhr. . , .

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, ist auch zu Brief!.
Beratung der am Erscheinen Ber-
biiiderter!, namentlich von Alters¬
schwachen und Kranken, ^ gern
bereit , vertritt Versicherte kostenlos
vor den Oberversichcrungsämterii
zu Wiesbaden , Koblenz und Mainz
und sargt für kostenlose Vertretung
vor dem Reichsversicherungsamt in
Berlin . Alle Herren Bürgermeister
der Stellen - Orte werden um
Bekanntmachung jedes einzelnen
Sprechtages einige Tage vorher
durch Lokalpresse, Anschläge usw.
dringend gebeten.

Vergnügungen.
Theater Concerte

Bernh.
Telephon 6584.

Auktionator und Taxator,
3 Marktplatz 3. lelcphon 6584.

KörriAlichr f | | | Schauspiel - .
Donnerstag, 6. Febr. 40. Vorstellung.

29. Vorstellung im Abonnement

Tannh Luser
tr. der-Kängerkrssg aufMartdurs
Handl . in 3 Aufzügen v. R. Wagner.

Personen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen . Herr Eckard
Tannhäuser » Hr. Forchhammer
Wolfram von 8-

Eschenbach -Z Herr Schütz
Walther von der G

Vsgelweide Herr Scherer
Biterolf Z Herr v. Schcnck
Heinrich der 7

Schreiber Z Herr Sckuh
Reimarv .Zweier ^ Herr Rehkopf
Elisabeth, Nichte des

Landgrafen . . - Frl . Frick ,
Venus . . . . . Frau Fncdfeldt
Ein junger Hirte . Frl . Schmidt

. . Frl . Wolst

. . Frl . Balzer

. . Frau Bamnann
. . . . Frau Dobriner

Thüringische Ritter , Grasen und
Edelleute , Edelsrauen , Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger , Sirenen

Aaiaden , Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: DaS
Innere des Hörsel- (Venus -) Berges
bei Eisenach, tu welchem der Sage
nach Fraii Holda (Venus ) Hof hielt;
dann Tal am Fuße der Wartburg.
Im zweiten Akt: Die Wartburg . Im
8. Ml : Tal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet
eine Pause von je 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende IOV2 Uhr.

Gperettrn -Ttzeater
' Meshade ».

Donnerstag, den 6. Februar.

Der Zigeuurr- riMas.
Operette in 3 Akten voii Julius Wil¬
helm und Fritz Grünbanm . Muh-
von Emmerich Kalmckn (Kompomir

von „E

Aücz Bali
Laczi
Säri
Pistia
Fcrko
Oyuri ,
Boldizac
Andris.
J6Ska ,
Marci.
Erszi
Jlcnks
Etelka
Kata
Pyroska
Klärt .
Räcz Julis

Nickte

r Herüstmanöver ".
Personeil:
. . . Emil Nothmrnu

Erich Flügge
Camilla BorL«- -!- »

seine
Kinder

seine

rst G *
* * *
* *
* * •
* * *
* * *
* * *
* * *
* * *
* * *
» » »
* * *

Sinnt Börse

Edelknaben
Sascha Schniider
jj. Wendenhöscr
) .Witte dWbert

MsstvsA ? - Ttzsatss.
Donnerstag , den 6. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Dis fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Personen:
Die alte Frau Guduia Sofie Sckcnk

Gaston, Graf Irini . Hans Kugelberg
Die Gräfin von Irini Martha Krüger
König Heriberr VII.,

unter dem Inkognito
Graf Estragon.

Excel!. Mustari .
Monsieur Cadeau . - - - —
Fekete JoSka, Zigeuner Willi Rücker
Pierre. Ti -ner . . . Charter Auen
Zigeuner , Bauern , Musiker, , Diener
Herren und Damen der Gesellschasi.
Die Handlung spielt in. der Gegen¬
wart . Der 1. Akt spielt nt der grollen
Stube des dem alten Rckcz gehörigen
Lmidhäuschens in Lörinafalva , der
2.  Akt in einem Saal des Palars
Irini in Paris , der 8. Akt m .einem

Boudoir des Palais Jrnn.
Anfang 8 Uhr. Ende g-z-n 10' /. Uhr.

Eintrittspreise:
Proscenrumloge 4.1Ü Mk,, Fremden-
löge 3.10 Mk., Orchesteriessel3.10 M-..

>Seitenbalkon 2.60 M!.. U Parkett
2 60 Mk., Promenoir 2.10 Mk..
2 Parkett 1.60 Mk., Parterre .1.10

| Mark. Dutzend u. Fünfundzwanziger-
! karten zu ermäßigten Preisen.

Wegen Aufkabs des Hotelbetriebes versteigere ich zufolge
Auftrags am Freitag . de »l 7.  Februar er ., vormittags 9st¬
und nachmittags 27 - Uhr beginnend im Hotel„Falstaff",

16 Moritzftratze 16,
folgende Mobiliargegenstände , als:

Hellnußb .-Salon -Einrrchtuug , best, aus: Salonschrank,
Spiegel mit Trümeau, achtes. Tisch, Sofa und 4 Sessel mit
Plüschbezug, S vollst . Nußb . -Betten mit Haarmatratzen.
Nußb .-Spiegel - «. Kleiderschränke , Nußb .-Wasch-
kommoden mit und ohne Spiegelanfsätzen , Kousol-
schräuke, Nachttische, Kleider- und Handtuchständer, Kofferböcke,
Polstergarnituren , Sofas , Ottomane, Dipl. - Schreibtisch,
Nußb - und vergold . Spiegel nrit Trümeans , gr.
Saalkvieael M. Konsole , div. sonst. Spiegel, Bilder,
Tische und Stühle aller Art , 2 große Metall - Statuen
mit Postamenten , Teppiche, Läufer, Gardinen, Portieren,
Federbetten, Waschservice, versilb. Leuchter, elektr . Lüster
und Pendel , Badewanne mit Ofen für Kohlenfeuerung,
Regulatoren, Wirtskaffe, versilb. und andere Besteckeu. sonstige
Gebrauchsaeqenstände, Gläser, Kupfergeschirr, Gesindezimmer-
möbel und vieles andere mehr

freiwMg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator . B2S09

Telephon 2941 . SchrvaVacher $txa §c 23.

Turn -Berein . AbervLs6.30—8 Uhr:
Turnen Lev DaMenabteilung .. I,
8—10 Uhr : Vorturnerschnle , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Gesangprsbe.

Turngeseüschsft. 6—'7% Uhr : Turnen
der Damenabteilrins 1; SV*.—OV*
Uhr : Turn , der Danien -Abteil. 11.

Männer -Turnverern . Nachm. 8)L bis
107h Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.45 bis 9.45 Uhr:
Vortragsabend (Gesang).

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. B. SVa —10 Uhr : UebungSstundc.
Veveinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
AbcndS 8.30 Uhr : Sitzung.

Chr. Arb.-B. 3.80 Uhr : Gefangprobe.
Ebristl . Verein ig. Männer . E . B.

8.46 Uhr : Zitberstunde.
Sprachenvercin Wiesbaden . 8.45 Uhr:

Englische Konversation u. franzö¬
sischer Anfangskurs.

Rbein . u. Tannus -Klub Wiesbaden.
E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlnng.

Radsport -Kl. 8.K0 Uhr : Saalfahrüb.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungsstunde.
Svnagogen -Ges.-Ber. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -V. 9 Uhr : Gesangpr.
Sänger - Quartett „Frisch aus".

Abends 6 Ubr : Gesangprobe.
Männer - Gesangverein „Rheingold".

Abends 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Verein für Steuotachpgraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uevungsabend
OriSvrrei, , der Deutschen Kausleute.

Abends 8 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft.
Klub Edelweiß. 8 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.S Ubr: Saal-Fahrübung.
Nadf .-Bcrein 1904. VereinSabend.

Vc en
Einreichung von Angeboten zur käuf¬

lichen Abnahme des sich im Rech¬
nungsjahr 1913 ergebenden Brucy-
eisens (Rathüus , Zimmer Nr . 57),
vormittags 11 Uhr. Städtisches
Kanalbauamt . (S . Tagül . Nr . 48,
S . 10.)

Einreichung von Angeboten zur An
sertigung des Bedarfs ent neuen
Wasserstiefeln, sowie die Aus
sührung der lautenden Reparatur
arbeiten für 1913 (Rathaus , Zim¬
mer Nr. 67), vormittags 11.30 Uhr.
Städt . Kanalbauamt , (S . Tagbl.
Nr . 48, S . 10.)

Ernst Bertran!
Willy Ziegler

ihre Söhne Georg Rücker
Walter Tautz
Rudolf Bartak

Anselm
Nathan
Salomon
Carl
Jakob
Charlotte, Satomons

Tochter . . . .
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . .
Prinzesiin Eocline,

dessen Tochter . .
Fürst von Klausrhal-

Agoreo . . . .
Di- Fürstin . . .
Gras Fehrenberz, Hof-

marschall . . . .
Frau von St .Georgcs
Baron Seulberg . .
Der Domherr . . .
Kadinctsrat Nssel .
Der Kammerdieners

des Herzogs - -
Hosjuwciier Boel , . - ^
Rosa ! i:n Hause der Minna Agte
LrschcnJFrauGudula AngeUca Auer
Das Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Tikt in einem Hause m
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des He

Gustav.
Nach dem 1. und 2. Akte imdeu

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende noch 9 Uhr

Stella Richter

KurtKcller-Nebri

Käiic Horsten

AUltner-Schönau
Theodora Porst

Reinhold Hager
Mascha Graben
Nikolaus Bauer
Luowig Kcppcr
Hm. Nesselträger

Willy Langer
Willy Schäfer

Abends 8 ' 4 Uhr:

Bas phänomenale

Polks -ThsKter.
Donnerstag , den 6. Februar.

Kmder rrmüsievt Euch.
Große Voss- mit Gesang und Tanz in
3 Akten von Oskar Engel. Musik von

Fritz Hartmann.
Personen.

August Schumann, Rentier
Max Deutschlander

Adele, seine Frau . Ella Wilh-Imy
Ursiila, sein Mündelkind Mar gar. Hamm
Tönnchen,Inhaber eines

Garten-EtabllsscmcntS ^ ^ .
in Friedrichshagen Max Ludwig

Elvira , seine Frau . FränziHeuberger
Winkler. Schumanns

Sekretär . . . . Emmo Christ
Don Stefano ,d'Alvadorez Alfr.Dannert
Mieze Jäger , Inhaberin ,

einer Bar , . - Rica Ramm
Dennclritz, Winklers

Freund . . . . Bernd Kowalski
Lademann lSchomannS Edm.H uberger
Pannemann ! Freunde AdslfWillmann
Lehmann, Schlächter¬

meister. C. Bergschwenger
Frau Lehmann . . Ottilie Grunert
Fritz, beider Sohn . Alfred Hoffman»
Jeau Kellner . . . Heinz Berton
Portier . Fri § Katzmann

Gäste in Friedrichshagen. Kellner.
Der 1. Akt spielt in Friedrichshagen bei
Berlin, der 2. Akt in der Bar bei Miez-
Jäger , der 3. Aki in einem Hotel-Restau¬
rant in Berlin. — Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Frograni.
Sdiiagerauf Schlager
Kurhaus zu Wiesbaden

Donnerstag , den 6. Februar.
Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt. Kurorehesters
Leitung: Herr H. Jrmcr , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Undine“

von A. Lortzing.
2. Automatenmusik und Walzer aus

„Coppelia “ von L. Delibes.
3. I . Uugariscbe Rhapsodie v. Liszt.
4. Serenade für Violine , Violoncello

und Harfe von A. Oelschlegel.
Die Herren Konzertmeister:

Scliiering , Schildbach und Hahn.
5. Tonbiider aus dem Musikdrama

„Die Walküre “ von R . Wagner.
6. Kriegsmarsch aus der Oper

„Rienzi “ von R . Wagner.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtisches

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „ Traviata“

von G. Verdi.
2. Fackeltanz in Es -dur von

M. Moszkowskl
3. Vorspiel zur Oper „Lohengrin“

von R . Wagner.
4. II . Norwegische Rhapsodie vo»

, J . Svendsen.
, 5. Träumerei von R . Schumann.
6. An der schönen blauen Donau,

I ’ Walzer von Joh . Strauss.
7. Ouvertüre 1812 v. Tschaikowsky,

Die Türen werden nur während de,
. ersten Stückes und in den Zwucheu-
l pausen geöffnet.
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1) Antwerpener2VS!lÖ0Fr.-L.v.l887.
2) Argentinische 4hI Gold-Anleihe

von 1887.
3) Badisches 32 Eisenb .-Anl.v. 1886.
4) BayerisebeBodenkredit -Anetalfc

" in Würzburg , Pfandbriefe.
6) Binger 32 , 3h2 und 4L Stadt-

Schuldverschreibungen.
6) Bulgarische 4h % Staats -Gold-

Anleihe von 1907.
7) Genter 22100 Fr .-Lose von 1886.
8) Magdeburg - Wittenbergesehe

Eisenbahn -Aktien.
9) Mexikanische 42 (steuerfreie)

Gold-Anleihe von 1904.
10 ) Oesterreichische Allgemeine

Boden -Credit -Anstait , 32 Präm .-
Schtddverschr . II .Emission 1889.

11) Rumänische 42 amortisierbare
Rente von 1S06.

12) Rumänische konv . 42 amort.
Rente von 1906.

13) Rumänische 4L amortisierbare
Rente von 1608.

14) Russische erste innere 52 Präm .-
Änteihe v. 1884(100 Rubel -Lose).

16) Ysenburg - Wäebiersbach ’sches
4L Anlehen von 1884.

I) Antwerpensr
L'/z°/y I0€ Fr.-Lose von 5887.
161. Verlosung am 10. Januar 1913.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
Sepien:

891 10t ! 1778 2697 40-82
1488 4488 4886 6089 0603 8801
M »8 10868 11396 11687 11714
11767 11825 I20S01S606 13871.
ISIS » 17773 18880 18994 89141
8081Ö S8789 82829 3310 » 88215
84075 8*668 84961 86800 36401
87898 88959 88268 28682 2909«
39168 SS 196 89463 307 *9 38180
83764 33879 33830 3334 « 35481
88771 99918 88025 38144 38881
41063 41748 41889 *8187 48478
48607 43348 4S83S 44105 45149
46813 *0073 48180 46756 47817
48081 4890 « 60246 50884 51988
62778 54104 54189 54580 54767
57078 5756 » 57716 59655 80015
<>» 186 60398 61042 01259 61881
61083 «2585 82871 63100 63542
83000 64347 84869 84698 66032
67455 67872 88888 69709 69718
69787 70343 70643 70908 71747
73701.

Prämien:
Serie 177 » Nr. 7,4038 24. 508 » 8,

6803 3, 8801 1, 9208 13, 18190
B (600), 17773 35 (260), 20819 2,
8*78 » 10, 86771 16, 38381 17
(10.80V), 41743 13, 41889 10,
48348 7, 46312 18, 47817 10,
54184 18, 54189 9, 67569 2 9,
«132 1 6 (260), 89787 12 (1000),
70043 1, 71747 7.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigelügt ist , sind mit 160 Fr .,
eile übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Sn . mit 110 Pr , gezogen.

2)Argeniinisc!ie4 ^| ßo!d-Änl.
Äosgegeben aal Grund des Gesetzes

vom 3. November 1887.
Verlosung am 21. Dezember 1912.

Zahlbar am 1. März 1913.
Serie B. ä 500 $ 48 1S1 201 227

646 288 307 334 370 484 667 642 830
927 1066 078 166 328 368 427 483 473.

Serie 6. a 1000 $ 84 49 76 117
248 328 367 448 462 548.

Serie V. ä ÖÖÖÖ$ 12 47 106
824 860.

3) Badisches 3°/0 Eissrcbahn-
Äniohen von 1896.

Verlosung am 3. Januar 1913.
Zahlbar am 1. August 1913.

Bit. A., B., C., D., K. und P. ä 5000,
2800 , 1000 , 500 , 800 und 200 A
88 287 370 4SI 606 616 G6S 668 708
784 970 371 1033 081 107 163 199
236 279 286.

4) Bayerisch®Badenkredit-
Ars statt in Würzburg, Pfandbr.
Verlosung am 20. Dezember 1912.

Zahlbar am 1. April 1913.
SI4L Pfandbriefe Serie I.

Lit . A. ä KE « & 127.
Bit . B. ä 1600 & 1326 474 2847

*023 117.
Bit. G. ä 500 X 5169 «394 422

7046 661 940 8002 266.
Bit. v . ä 200 X 10370 388 601

629 769 11016 406 421 620 12301 404
462 690 1S038 297 418 644 620 14100
179 299 603 666 669 820.

Bit . E. ä 100 X 15120 333 669
817 881 938 16172 233 342 372 386
483 477 609 17033 222 670 827 846
851 18133 257 314 327 393 427 637
766 18001 031 040 119 233 261 344
872 611 627 647 947.

SHZ Pfandbriefe Serie III.
Bit . A. ä 8000 X 31136.
Bit . B. ä 1080 X 31602 684 699

832 33644.
Lit . C. ä 50 « X 3 *301 606 920

322 SS620 677 636 941.
Bit. v . ä 200 X 86321 326 330

LSI 374 395 600 630 37101 449 726
738 741 938 942 38310 312 314 329
330 336 404 603 30004 049.

Lit . B. ä 100 X 3910o 128 153
246 436 440 444 446 454 602 678 602
694 822 40017 244 246 . 29 962 964
S89 970 S94 996 41000 292 301 303
810 426 442 601 699 763 862 863 864
865 378 883.

■i% Pfandbriefe Serie IX.
Bit A. ä 2000 X 117138 357.
I . .. . Ai. ä 1000 X 117638 671

901 936 118269 416 624 819 821
119057 086 087 678 718 734.

Bit. C. 4 500 X 110961 972 977
180053 116 181 367 606 710 919 977
979 121069 148 184 311 318 403 622
627 649 660 803 923 997 188104 113
164 169 196.

Lit . D. ä 80 « X 198266 277 291
298 419 620 631 648 649 607 623 701
716 721 810 824 827 837 863 198003
072 090 083 097 416 489 503 620 647
669 C26 629 633 831 8S8 86S 882 884
927 928 981 124184 239 256 268 273
294 302 SIS 332 343 396 400 404 418
444. 448 483 490 618 620 526 671 683
624 628 639 661 663 660.

Bit . E. ä 1QS X 184768 764 777
830 836 873 877 886 891 897 920 923
968 185003 006 028 074 076 086 108
140 169 199 267 268 291 314 391 392
396 402 404 486 487 490 491 496 501
604 624 641 616 621 628 636 704 711
727 794 800 804 828 868 885 912 949
138018 032 041 042 043 120 131 150
170 176 234 240 264 266 289 314 316
359 305 419 422 426 456 617 620 640
669 660 666 699 609 663 679 684 687
693 695 697 721 723 739 747 801 807
830 882 834 843 869 879 928 937 848
951 966 394 1S70Q8 022 024 066 134
138 161 162.

5) Singer 3°/0, 31/*0/«, und
4% Siadt-Schuidverschr.

Verlosung am 27. Dezember 1912.
Zahlbar am 1. April 1913.

Anleihe von 1880.
Bit . A. ä 1000 X 16 162 213 221

222 242 301 312 440 472 608 666.
Lit . B. ä 50 » X 60 66 71 103

141 233 247 288 384 426 469 619 666.
Bit. 0 . ä 800 X 60 149 202 302

360 401 438.
Anleihe von 1805.

Bit . D. ä 1000 X 26 200 402
602 524 636 660.

Bit . E. ä 500 X 3 249 461 633.
Lit . F . ä ättO X 24 128 161271426.

Anleihe von 1898.
Bit . G. ä Bö®0 X 126 160.
Lit . H. ä 100 « X 22 27 29 173

277 318 477 499 608.
Lit . J . ä 808 X 126 242 326 600.
Bit . K. !>. £00 X 6 21 130 166

174 224 230.
Zahlbar am 1. Juli 1913.

Anleihe von 1W1.
Bit . T . ä SOSO X 2.
Bit . U. ä 1000 x  60 102 191.
Bit . V. ä 800 X 37 123.
Bit . W. ä 200 X 20 44 102.

Anleihe von 1805.
Bit . BL. ä »000 X 35 187.
Bit . MM. ä 1000 X 6 69 158

248 317.
Bit . NN. ä 500 X 61 143 271.
Bit . 00 . ä 200 X 41 148 187

271 277.
Bit . PP . 4 « SO» X 16 162.
Lit . QQ. ä LOOS X 41 157 247

388 409.
lit . RR. 4 500 X 29 144 268.
Bit . SS. ä SO« ä  1 41 136 200 283.

Zahlbar am 1. Mai 1913.
Anleihe von 1007 Lit . A.

Serie I ä 200 » X 38 114 243.
Serie II ä 100 « X 222 223 680.
Serie 111 4 5S0 X 2 37 160 246

247 343 481 499.
Serie XVä SO« X 3 18 30 47

120 129 178 200 224 227.

6) Bulgarische Staats-
Oold-Asiieihe van 8807.

11. Verlosung am 18/31. Dc*br. 1912.
Zahlbar a. 19.Januar/l .Februar 1913.

2281—285 891—836 8776- 789
10241 —245 .17111—116 18611—616
21686 - 640 *5371- 376 88171 - 175
216- 220 80616 —620 896—30000
«3466 —476 661—696 »0151—166
»76 !6—620 80941—946 41671—676
*2106 —110 *8996—47000 51236—
—240 58241 —24.6 57131—185 58266
—280 58646 - 660 63136 - 140 851—
856 85186 —180 87476 —480 73786
—790 76986—990 77386 - 390 601
—606 631- 635 8 *976- 080 »0661
—666 85901 —906 105966 —970
115351 —366 116071 —076 180661
—665 971—876 120091 —096 831—
636 128671 - 676 18 *016- 020
137160 —160 601—605 141766 —760
1 *8301—306 616—620 158731 —735
156996 —157000 846- 860 181336
—340 746—760 182408 - 410 163096
—100 16 * 181—136 *85421—426
160826 —830 170731 —735 851—856
173208 - 210 648—660 177116 —120
901—906 180441—445 181431 —436
182616 —020 188311 - 316 184071
—076 891- 896 101671 —675 104181
—185 411- 416 107401 - 405 *98511
—516 180531 - 635 £02391 —396
21J 471—476 214676 —680 726—730
233306 —310 686—690 951—956
23 7406—410 911—916 230361 —365
811—815 8 **621—626 2 *7926—920
250166 —170 251041 —046 255816
—820 258121 —125 166—170 691—
696 781—785 858248 —260 681—686
259811 —315 281071 —076 88 *271
—275 S87246 —250 288771 —776
289891 —896 *71236 —240 741—746
278296 —800 875041 —046 411—416
27 *631—636 380896 —900 281651
—666 28 *086—100 481—486 28440b
—410 289671 —676 2 87266 —260
288211 —216 411- 416. —

7) Genfer2%l0OFr.-L.v. 189$ .
83. Verlosung am 10. Januar 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
Serien:

149 526 ISO * USO 1721 1037
»8 * 1 *076 *22 « ß*08 5727 860«
7757 8280 884 « 8721 8910 017»
« « 11 8761 0073 13208 1*394

15282 15088 10025 17077 105 *3
20581 21089 38 * 10 *870 S 227 *8
28089 25095 * 5556 S5«89 3671*
*7586 . Prämien:

Serie 1721 Nr . 7, 1037 4, *258
16, 87 * 1 8 16, 8S1S 7, 0170 3,
»eil 23 (600), 978 1 6, 13 *08 2,
1430 * 2 (1000), 15 *88 18, 16986 4,
1707 7 22 (260), » 1089 12, 22 *10
20, 83701 14, 2* 7*8 22 (10,000 ),
25556 2, S6714 26 (260).

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in () beigefügt , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Mrn. mit 100 Pr . gezogen.

8) lagdeburg -WiitsR-
bergesche Eisenbahn-Aktien,
jetzt Magdebnrg-Haiberstädter

9 % Rente «paplere.
Verlosung am 2. Januar 1913.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
*981 984—989 891—996 898—3000

*671—686 11060 310 313 317—320
322—328 328 386- 333 708—710 712
—716 718—721 723 726 1*404—419
668- 670 572- 675 677 680 682 683
686—688 690 *0777—791 ääOOTaler.

9) Mexikanische4% (steuer¬
freie) Goid-Anleihe vor 1864.

Die Tilgung per 1. Dezember 1912
Ist durch Ankauf erfolgt . _

Iß) Oesterreichische
Aügem. Bodan-Crecfit-Aostalt,
3% Prämäen-Schuldverschr.

kl. Emission 1839.
05. Verlosung am 7. Januar 1913.

Zahlbar am 1. August 1913.
(Prämien mit Abzug .) ;

Am»rtis »tlo » 8ziehang:
Serie 538 I.SS* 1*05 2* 0 « 2808

2751 3515 3600 **«» 881 ? « 077
7088 " 18 * 7475 7637 Nr . 1- 60
a SV« Kr.

Prämiertaiehnng:
Die Nummer »., welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
40# Kr. gezogen.

Serie SS5 Nr. 31 (2000), 51 * 3,
808 36, 031 81, SSO» 36, * 708 47,
88 * 5 34, SSSO 42. *06 ® 32 (2000),
51180 16, 8078 44 (100,000 ), « 330
60 (4000), 68 *6 27, 77 *8 48.

ly Rumänische 4°/0 amosli -j
sisrbs.ro Rente von 1905.

Anleihe von 196,960,#00 Ir.
14. Verlosung

am SO.Dezember 1912/2.Januar 1913.
Zahlbar am 19. Marz/1. April 1913.

ä 309 Fr . 8701—720 8381—400
0401—480 681—680 13361—380
14221—240 16961—980 !«250—260
17861—880 »4161—180 87661—680
29841—860 37961- 880 38821—840
41961—980 47261—280 49101—120
981—59000 53321—340.

ä IW # Fr . 55391—400 56141—
160 251—260 381—390 57621—630
58941—960 «0531—540 62311—320
621—530 65321—330 68881—890
68775—780 69411—420 7S841—850
76721—730 77641—650 891—LOS
78881.

ä 25SS Fr . 80551—655 81851—
855 82056—060 231—235 310—320
83081—085 386—389 736—740
84366—370 606—610 811—815 891
—895 86946—950 89320 90663—670
926—930 91221—225.

ä 560®Fr . 93086 093 110 114 305
490 652 883 93589 695 826 841 84082
106 140 212 262 285 710 769 94*
82 358 490.

12) Ruminischa konv.
4% smart . Kenia von 1905.

. Anleihe van *34,613,00# Fr.
14. Verlosung

am 20.Dezember 1912/2.Januarl913.
Zahlbar am 19. März/1 . April 1913.

4 SSS Fr . 95551—575 97951—975
191751—775 103476—500 109776
—800 125728—750 133026—050
851—875 137101—125 138601—625
I & 001—022 149101—125 226—250
£50026—050 151901—925 155726
—750 181401—485 163126—150
£65326—350 169201—225 177451
—475 S78576—600 183201—225 951
—975 188351—375 698826—850
193,176—260 194401—425 199476
—500 801—825 809026—050 313801
—825 876—300 31*751—775 330526
—550 331176—200 333176—200
233026—050 335001—025 336651
—075 241801—825 3*5651—678
336876—900 859376—400 261926
—950 270451—475 373801—825
276126—150 277626—650 289926
—950 295951—975 398926—9o0
301801—825 310151—173 976—
311000 318826—850 331076—100
851- 875 338676- 700 3*2874 875
352476—500 353776—800 35*376
—400 355351—375 35S501—525
359876—900 363926—950 »6*0el
—075 371351—375 373276—300
37*401—425 376076—100 378726
—750 381526—550 383051—0/a
391626—650 393726—750 . 39*301
—325 398301—325 337001—050
393251—275 576—600.

ä 599« Fr . *01737—74« 807—816
483287—296 937—946 485107—116
537—546 488387—396 850—856
409537—546 420657—966 411337
■—346 797—806 412947—956 417187
—196 *57—466 430417—426 *2.3277
—286 997—424006 107—111 427717
—726 433897—906 434267—216
435157—166 407—416 *38207—2!«
438257—266 442077—086 *4*107
—116 *453:27—336 573—586 « 8797

—806 450207—216 487—496 567—
676 *51737—746.

ä I0 .WS Fr . 452585 883 886 947
453257.

13) Rumänische 4% amorti¬
sierbare Rente von 1868.

Anleihe von 70,000,039 Fr.
8. Verlosung

am 20.Dezember 1912/2.Januarl913.
Zahlbar am 19. März/1. April 1913.

&509  Fr . 70 243 332 386 477 574
622 683 892 896 1270 347 418 496
620 558 677 727 750 2175 227 234 256
271 412 592 605 677 707 773 850 965
3050 346 441 468 717 928 990 4060
077 117 418 515 863 5156 414 433
434 452 518 734 917 6289 373 558 782
7123 417 608 662 860 9101 128 247
324 458 477 648 670 738 748 791 858
865 910 9011 185 334 402 545 727
805 938 *0113 179 186 290 313 575
678 703 871 897 907 11117 393 395
402 509 667 739 747 941 980 £2024
117 241 310 368 416 629 621 755 910
958 13108 247 367 395 622 551 700
750 769 852 14002 062 086 163 192
220 277 323 418 621 728 764 778 889
962 J5080311 406 480 851 858 16185
219 277 769 856 858 865 936 17028
100 166 264 317 370 390 549 566 631
768 774 958 964 18085 215 256 270
652 565 580 688 870 19086 250 381
457 646 794 20120 128 310 385 466
612 645 699 925 21073 141 177 256
347 880 950 22080 316 446 452 495
498 517 625 725 766 799 804 900 940
949 23021 022 030 152 459 477 506
640 762 861 940 976 24275 397 434
442 651 774 25103 190 260 385 394
426 592 738 969 ZS02S 098 234 752
803 866 913 988 27066 ISO 745 765
28006 114 116 143 513 550 729 771
803 814 896 96« SSI15 353 493 854
893 93? 993 30201 215 398 641 783
809 810 811 990 31038 308 342 512
625 702 854 32110 121 268 270 371
448 4Ö0 503 685 821 33080 145 214
257 346 417 477 625 981 3*198 199
433 610 659 680 828 960 35108 373
423 464 633 609 680 776 798 857 868
882 892 36097 215 223 248 571 614
772 914 37241 249 477 540 560 624
637 694 771 882 913 38053 121 213
270 296 320 350 398 411.

ä (00# Fr . 38552 603 605 706 724
788 828 39030 049 276 307 409 446
498 544 777 40108 329 333 364 664
876 41107 111 184 475 724 782 817
834 908 933 4S059 163 169 225 310
482 490 643 934 43101 179 193 312
670 730 812 955 44047 057 214 235
358 452 553 976 45062 180 262 306
365 809 932 *6033 228 237 243 293
445 513 523 702 746 786 832 «7074
082106184 482 645 784909 48004 079
131 207 211 325 459 500 507 659 772
785 819 49060 190 595 886 981 50103
8S8 379 513 719 776 815 823 827 860
696 51201 353 414 495 603 607 630
770 824 940 692 5S009 283 361 377
469 561 703 752 963 53027 090 253
308 381 403 427 ‘148 594 616 685 708
736 826 54029 030 176 281 470 703
762 55062 092 ISS 365 373 541
634 871

ä 258# Fr . 56073 097 158 189 396
400 453 489 575 624 818 840 57248
250 276 453 474 507 58101 425 433
469 589 732 776 906 59125 262 412
480 531 547 598 791 919 60042 064
487 61053 083 283 239 292 429 529
656 771 784 809 894 «2022 140 144
276 388 386 466 523 754 761 851 852
995 63015 115 222 316 391 467 473
565 736 801 964 84074 112 130.

ä 50## Fr . 64601 609 694 725 739
768 831 895 65086 474 482 538 623
633 658 721 707 785 66170 242 477
529 604.

14) Russische erste innere
5| Präm.-Anl.v.!8S4 (!00R.-L)
96. Verlosung am 2/16. Januar 1913.

Zahlbar am 1/14. April 1913
ä 1*0 Rubel per Billet.
Amortisfttlonsglehnng:

Serie »9 » 17 SSO 651 7«8 900
1075 1118 US ! 110 « 139 « 131»
?*12 1598 1710 1003 2000 » 10»
B2S7 32 *1 2281 SSL? 2407 2418
8631 3940 2046 319 « »877 838*
888 * »888 3568 »878 »606 »838
38 *5 »728 378 * »772 » 815 S821
88 *8 *018 *076 *258 * 878 *806
4.689 *870 4675 *098 4997 6008
5181 5178 525 * 8828 60 *2 5729
8888 5892 5970 0178 6388 6422
6 *37 8518 8368 6573 6827 6850
6689 0728 881 » 88 * 1 6814 6995
7051 7079 7143 7810 7809 7429
7867 7573 7856 78 *4 804 « 80 *5
8255 8821 8843 8488 8571 8751
8897 8970 9076 9138 91 *5 0175
8198 9218 988 « 0881 0855 9586
9688 9709 9901 9027 10189
1015110837 10522 10544 10880
10704 10828 10839 10092 11336
11208 1J 560 11588 1188 * 119 * 1
11961 12088 122 *4 18288 12290
128 *2 1240 * 12588 12851 12681
12797 12818 128 *9 12851 1285«
1387118033 13057 13073 13177
18235 13270 13207 1835113401
13409 1850 » 18573 1357 * 1S605
18698 13788 13885 14222 14S30
1 *262 1*3*9 1446 * 1**08 1*5 »«
1*588 1*698 1*928 14062 1*985
16081 15057 16097 15121 16818
16859 15565 15577 15 « * 1 16702
15825 1588115083 16028 16051
1629 * 16 *811653116595 16608
1664116674 167 *0 16821 16852
170 » » 17072 17188 1727117541
176211778 » 17788 18053 18070
18086 18112 181 *5 18102 182 *0
182 *9 18266 18507 18519 18691
18597 1867 * 18750 18798 18889
18878 18892 180SA I960 * 19109
19128 191861921 .41834216525

10 *32 19451 1958119857 IÜ78S
19826 19930.

PrÄmionaiehnng:
Die Nummern , welchen kein Be.

trag in ( ) beigefügt ist , sind mH
58# Rubel gezogen.

Serie 181 Nr . 2, 151 26 (1000),
841 SO, 39 5 32, *54 33, 52 8 27,
726 10, 884 10 (10,000), 905 16,
109 6 88, 1110 4. 1322 10, 1279
43, 1312 43. 14 *0 9 (6000), 1516
49. 1557 28, 177 1 30, 1884 41,
1926 9, 2000 43, 2084 25, 3826 45,
2140 26 (1000), 2155 35, 2210 20,
SS85 12, 2327 8, 2836 21, 2853
82, 2860 12, 2422 42, 2484 29,
848 * 15, 2606 12, 2613 11, 274,3
42, S859 38, 296 * 14, 2966 12,
»054 34. »257 41, 8305 35, 88 *0 l,
888 ? 10, 8586 34, »54 8 48, 8675 6,
8688 9, 87 *5 49, 3766 40. »76?
34, 3811 41, 382 8 46, » 027 18,
»028 30. 3953 SO, 3061 12, 4«*«
36, *278 16, 4884 12, * 485 19,
*582 SO, *630 18. 4650 47 (40,009),
4665 19, 4803 2, 4804 14, 48 *9 38,
*887 17, *893 43, *917 33 (1000),
*978 *7, 5008 17, 5083 15,5055 29,
6061 26, 5112 S (1000), 5126 7,
6167 2, 5857 46, 6501 1, 5527 25,
555 * 9, 6708 6 (§00,000 ), 5833 34,
6865 3, 6886 14, 5918 17, 503 * 14,
6984 21,6002 18, KOI* 38,6087 23,
«28 1 46 (6000), 6320 36, 6**8 1,
6 *89 6, 6643 26, 6659 18 (1000),
6608 33,6708 32,6770 32,680111,
«801 60, 6951 24. 6969 6, 6082 31,
7178 23 (8000), 7224 47, 7330 SS.
7* 14 6, 7 *8* 14 (1000), 7*3* 13,
7 * 61 40, 7*78 32, 7548 31, 7665
27 (10,000), 7880 19, 790 « 11 30,
7919 36, 8048 7, 810 © 16, 8151
18, 8201 8. 8805 20, 832 1 26,
8593 42, 8657 20, 8882 41, 8857
16, 8900 9, 9218 1, 9240 39, 9376
31, 9459 28, 9548 46, 9558 23
(26,060), 9678 28, 9679 46, 9724
I (1000), « 806 17, 8822 38, » 8« 1 &
1016 » 12,10179 49,10265 32(1000),
10467 18, 10517 7, 10561 39.
10610 36. 10886 9, 10788 36,
10795 87, 10808 38, 10825 3,
10835 14 (1000), 10034 46, 11036
12, 11111 3. 11118 33. 11158 21
1187 * 40, 11 *25 36, 11507 41
(1000), 11561 S, 11562 27, 1161»
SS. 11644 18. 118 *6 46,1202 » 48,
12062 1. 12086 28 33 (1000),
12155 36, 12180 41, 12228 43
(8000), 12321 1, 12878 38, 12380
3 (6000), 12461 30 (6000), 12 * 76 4»,
12608 10, 12618 23, 12888 38.
12822 22, 12820 26, 18854 13,
12860 4 17, 18888 48. 12008 44
(8000), 12929 28,13076 21,18197 7,
18413 46, 13517 26 29, 13559 60,
18818 40 (1000), 18620 60, 18852
*0, 1886 * 16, 13 »» » 6, 1 *000 49,
1 * 129 26, 14176 2 (8000), 14183
26, 14187 26, 1*26 * 31, 143 *8 30,
1437 1 43 (10,000), 145 &4 20 (6000),
14675 17, 1*664 37, 1* 89 * 26,
14716 60, 14726 11, 14738 27,
14758 12 (1000), 14837 44, 14854
II (6000), 15078 12, 15301 37,
15202 18, 1528 » 20 35, 16301 13,
1534 1 49, 16345 38, 15391 26
(1000), 15 *2 1 33, 15433 12, 16 *58
43. 155S * 30, 15898 33,15908 36,
1598 » 21, 16052 17, 16186 46,j
163 *8 14, 16 **7 42, 16488 19, i
16497 48 (1000), 16588 16, 16634
16 (1000), 16856 17, 16951 26.
18985 83, 17038 38, 17072 43,/
17127 20, 171 *5 10, 17155 48, i
17297 2, 17367 46. 17401 S,
17415 2, 17 *88 26. 17485 St,
1760 4 44. 17620 34, 17652 2„
17 760 16 (8000), 17 928 S, 17981
46, 1793 3 40, 17060 43 (1000),
17996 1, 1800 5 31,18177 23 (1000),
18207 36, 1822 » 42, 18406 21,
18 *36 S, 18 **4 7 (76,000), 18515 j
11, 1867 * 60, 18816 47, 18671 9, I
18750 49, 18758 17 (1000), 1878»
13, 18781 18, 1888 * 49, 188 »? 43,
18907 16, 1890S 16, 19004 14,
19 *58 47 (6000), 10518 26, 1967«
8 37. 19601 37 (1000), 19661 21,
19807 24, 10831 28, 18872 22,
1897 0 10 (5000). i:

15) Fürstlich Ysenburg-
Wächtersbach’sches

4°/0 Anlehen von 1884,
8. Verlosung am 27. Dezember 1912.

Zahlbar am 1. April 1913.
Bit . A. ä 600 A  8 78 186 196

231 292 374 437 468 472 681 623. .
Bit . B. ä 200 JL  72 236 382. /

Zahlbar am 1. Oktober 1913.
Bit . A. ä 600 A  35 96 217 272

*04 494 604 666 608 630 631.
Bit B. 4 200 A  11 106 220 261

287 314.
Zahlbar am I . April 1914.

Bit. A. ä 600 A  36 74 108 113
168 233 248 307 454 612 618 638.

Bit . B. ä 200 A  70 218 277 394.
Zahlbar am 1. Oktober 1914.

Lit . A. ä 50 © A  23 93 227 303
306 314 347 407 626 629 649 679.

Bit . B. ä 800 A  7 48 89 12? 187.
Zahlbar am 1. April 1916.

Bit . A. ä 500 A  18 19 24 177
224 256 856 370 441 460 485 637 633.

Lit . B. ä 200 A  13 370 378.
Zahlbar am 1. Oktober 1915.

Bit . A. ä 600 A  62 171 369 436
444 486 617 662 699 600 603 640 644.

Lit . B. ä 200 A  6 286 371 372.
Zahlbar am 1. April 1916.

Bit . A. ä 500 M. 97  192 229 367
872 382 383 466 621 666 629 689.

Bit . B. ä SSV A  8 61 232 252
257 331 333.

Zahlbar am 1. Oktober 1916.
Lit . A. 4 SO» A  25 31 47 136

810 320 363 363 466 474 493 636 610.
Bit . B. 420066  92 296 826 368,



«4*

5©
4»

<* >

tg
O

e
L
"ö

es

ss
SÄ'

«
P

o

«ft £ fit $5«u S> tu *>
BZ ^ -Z
ÄS - e >5

L ^ - LiS

'S 3 -rt ’So

4J ö
cs kjE? 2?

ttcu%■*<k>
JO
SS
<3

*8<k>
Vö
SS

s-> JS X tui=J L
**- \g ö g

*> **<w\
'S CD$2

^ § -g 5 f <L^- 'p  w
8 8 »iJS .gff,S§
b « L -8 ® § ® -t ? xkA. H jSsg'«LUB
CDM -L s

«
s

; «ll3 «L

«S 32
- 'gSZ
a “ es

“ *- 3S5 ,S mSP SS
Ö JS SS 5^
§ <2 “° g "
ss 5e '°

P SAßU«U
vO SS 1
52^

-^ ßrr-»
Lr _̂.

«"

K -L

ge
§ *cr

■*» £2ZK " §5 -S A ° EfJOrfw
or* p *2 - $2 S-rt <ory«_r . J2 aS>Q*i~?2 ^ 2t ^

- = fe § l § i§-eÄ 2 ®
SSoV =? | s3 2

05 - .
3 5
3 re
05 *0
3

-- L
2
«RO
05
3

U

vfe

3re
w

G
-o
3ALi

xZ-B*

05

35
-3

» 3
e»
’S e
Z £
«toi

Jo 2 w « 3
_ ■» S 'SsH

3 * * + * 3 w
•Sbe - O © <55
3 -03 a*
3
CS ö *> öja c ovä

.Ji, _ g fit ^
*. . j- fit T ^2  LZ «g , o u

■w+ JS ^ wÄjO  SS Ä *ö 8
-T . SoS ö Ü -5  SS 3 ö ^ 55 tlvS

cö " fi - ! S " ’SiQSÜ 'SseS vr3 »a—rp S—». fit
fit p ß> JA A QU g ^C) ^

L c5-’«?« es.<*»_. e: = = re

£o

«4
g £*-
A-G

j->

o
P
*S*
o

*u£>
- oü ^ jö

äS 8 «g *cs « 5? fit rK >4-o P % a*

fit *- -P
^ fit oäo w
cs ■+* .g

LZL
s Q

K • - 3.3 , 3 3 re -
ffu 5 05 »r,
cj  y 50 " 'S U4t* cs S x* ^

»ö co 'trjt * fit
vS S s
S5«

% V»
8 LL

st **
.fito g "Z 52

rt fit
o

d ^ .' 2  Ä'

ZZ

JQ

3 ^ KL § A3Z
gfß § Sglf

<»Ä g fit-*-* -<-* fi* fit -*”* /~> O O
‘5 'S :g S .+ * 3 -w tr

^  o e?>3 ^ «5 S e s ^S- s
. 0 .3 O S 73 = ’3 S - S .'3 S «

’WtJ ^ « 4 .Sfi Ä ftl» 8 4f
"3 jo 2 fi ' 3 a» 3 5« ^

SjO S 4) ; - 3 -3 3-fil r * tvi J-» p >/0 -»-» (Z X> C*

L 'A
VÄ cs

fitd
. CSCfi

o

^ S o a  o ^

CD

r— tU

g s
tu.

.. . ye. v»» * vj* W %. i o
3 --S S 3 w 'S ' C"

£ r̂ s -g -st ^ ^ t ^ f '« :—* ‘ CJ f- X >*-* Ä  "
5 35 -3 .05 3

oes

° reu c » 5 - u
«o P 3 jS 3 3

52 ^ ■

fil Ü) t «J

IR § R

■ o
tu

G >s « 's 2
" 'S 1,

c>7»
r <u

CO

<u gAÄ g
JA g .g tt'
O ^ a > ^ CD

_ _ •» 5 5Sfi.$J

- .3 Li ' ü ‘3 5 -P SJ söS » ,Ä g p .3 22 .' " i3 « >S o ’Ji. 'S "0  2 S . 3 ~3 c «S >ä>S ^ l "” 3 ^ ö .S ' S 1 o § 2 - 3  o .S ^ i § ' S § '
-S ^ L 'Z 'EZ I | Ä 'g ^ 2 S5? £ o - ZA '— Z '^ 'SZue . o ^ ^ . ^ MLD3 a5 ^ 3 . S ^ .2 - 2 2 -3 Z £ ~ ->U __
‘o 'fi 't ) cS gm 52 rg j2 X €35>̂ '<U rfi2. ^5 SZ-*55~̂ }-»*♦ - .̂ . <2 <u O w " ^ fit ^ Cfi> iSO._»^fij tX it 52 '~ .'X -— CS JA _ sg CDÄ ’o .3

ssaf S * - - § 22  S MEZ l ’Ffl ' l " £ a# e ais =g SSS ^ l®
•e 8 « -̂ " °| 22 - « 2 * . <« | C5 &fi « .3 " ^ .=g6toos « 3 o aj e ® | a jo a* LZ ^ O § ovg o G -ks ." pri ^ «

i J s l « - | ! ' * tr ei « # ; § | * *a iiifii ^2 §H2 gi - e -r iafi

« ! ZZ § t ; -? il ! ti ^ gsii ^ ii c | s s g ^ i .s 3  8' • ■■“*M jj 2 W • ' ^ ^ -̂ *-n • "" ** “
iS ’S « *3 ":S 5Q--
Ä C M 0J»2 r-»-rei
_| g ^ p ^ 05
«2 . 2NT3

.3  ö:rs >05 '§ § " '§ 's § S §53 3 ^ 7, ^ . . Ö.S W O s 'o -'̂ g " o ' red 3 ..re C re

itiiiP ^ iiilliip gii®s *i| 8iiii *| i«sis iii # ii :ii *i;
. .« .& ■£ '& % ZßZ Zg Z Z 3Z L Z .3 8 £ S " , 5 » ^ ,? Soo 00
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Der zweite Uriegsabschnitt.
Falsche Gerüchte.

O Berlin, o. Februar.
Während der Kampf um Adrianopel und der an¬

scheinend im Gange befindliche Vorstotz gegen Gallipoli
noch keine Entscheidung gebracht haben, während also
der gegenwärtige , den Türken  nicht ungünstige Zu¬
stand einstweilen unverändert  fortdauert , kommen
von verschiedenenSeiten , sowohl aus den Hauptstädten
der Balkanstaaten wie aus Kreisen der Tripel -Entente,
Allerlei Nachrichten, die von einer Verschärfung
der F r l e d e n s b e d i n g u n g e n für den als sicher
angenommenen Fall sprechen, daß die Pforte erneut
schwere Niederlagen erleiden wird . Diese Nachrichten
werden hier , wie sie es nach ihrem Ursprungnicht an¬
ders verdienen , nur als der Ausdruck von Wünschen
betrachtet, die bisher lediglich als publizistische Fühler
anzuschen sind. Die Fragen , mit denen sich jene Aus¬
lassungen befassen, haben noch in keiner Weise die
Kabinette beschäftigt, und es ist deshalb iin gegenwär¬
tigen Stadiuni der Dinge vollkommen überflüssig, za
ihnen Stellung zu nehmen. Die Balkanstaaten werden
sich freilich sagen müssen, daß, wofern sie aus die Untec-
itütznng eines einigen Europa auch weiterhin Wert
legen/erhöhte Forderungen nur dann  Aussicht aus
Erfolg haben können, wenn das bisherige Einvernehmen
der beiden Mächtegruppen ungestört  blerbt . Zu¬
nächst liegt , wie gesagt, keine Veranlassung vor , der
Sache näherzutrctcn . In diesem Augenblick beschrankt
sich die Aufgabe der Kabinette naturgemäß daraus , zwar
die Verbindung untereinander wie mit beu Krieg¬
führenden -aufrechtzuerhaltcn , int übrigen aber den
Ausgang der neuen Känipfe abznwarten : Von diesem
Gesichtspunkte aus dürfen die Ausstreuungen einiger
Pariser Blätter , die einer der Dreibundmächte oder
auch dem Dreibund insgesanit eine Sonderaktion zu-
schreiben, von der angeblich eine Beeinträchtigung des
Mächtekonzerts zu erwarten sei, mit gebotener Be¬
stimmtheit z u r ü ckg e w i e s e n werden. Der Nach¬
druck ist dabei aus die Abweisung der tendenziösen Dar¬
stellung zu legen, nach welcher solche Beeinträchtigung
beabsichtigt sein soll. Es wird sich vom Standpunkt des
gemeinsamen Interesses der Großmächte aus jedenfalls
empfehlen, über die Grundlage nicht hinanszugehen,
die mit der Kollektivnote an die Pforte gewonnen wor¬
den ist, oder falls der weitere Verlauf des Krieges da¬
zu führen sollte, eine neue Grundlage zu suchen, diese
Ausgabe nur in unveränderter Gemein¬
samkeit  aller Kabinette in Angriff zu nehmen.

Die erneuten Kämpfe.
Fortschritte der Bulgaren vor Adrianopel? <5  o f i a , 6. Febr

Nach ein« heftigen, die, ganze Nacht andauernden Kanonade
der Bulgaren, auf welche die türkischen Forts nur schwach ant-
warteten, nahmen die Bulgaren gestern das Dorf -Kawliköj,
6 Kilometer südlich von Adrianopel. Die türkische Fcstungs-
besatzung hatte noch einen Ausfall versucht, war aber zurück
geschlagen  worden . Es verlautet, daß die Bulgaren fast

Münchener Brief.
Wie kann man den Bericht über diesen Monat anders be¬

ginnen , als mit der Erwähnung seines Faschings ! 42 Bälle
allein gab's am letzten Samstag und die übliche Frage der sich
Begrüßenden nach der Gesundheit wird durch das selbstver¬
ständliche „Wo waren Sie denn schon heute ?" ersetzt. Darun¬
ter versteht man nur:  ans welchem Fest ; und der Gefragte
Zahlt auch sofort die schon hinter ihm und noch vor ihm liegen¬
den Vergnügungen auf . Der „Presseball war für alle die
-Krone; Presse und Künstler hatten sich wieder wie im Vorjahr
zusammcngetan und mit viel Geschick. Geschmack und Auf¬
wand eine „Richard-Strauß -Woche" inszeniert , deren mit
Kolotänzen und Reigen erweiterter Festzng von einem
'„Potpourri " der dargestellten 'Opern begleitet wurde, isehr
wohl befand man sicki auch im „Zaubergarten des Glücks , in
'den die gesellige Vereinigung der Künstler für eiiicn Abend
die mit Rosengirlcmdcn irnd vergoldeten Birkenbäumchen ge¬
schmückten Räume des Deutschen Theater - verwandelt hatte.
In der stilvollen Umrahmung des Kunjtlcrhaujes gab es cm
Fugendfest, die Ankunft Böhemunds des großen Fremden,
wurde mit Pomp inszeniert , und zu den bcrnhmten und üe-
-liebten Festen der „Gaukler ", der ..Vorstadtshochzelt . der
-„Narrhalla " und all der Bauerntanze r,t noch dw Oa,e ge¬
kommen. um die Bestrebungen des Zoologichen Gartens zu
unterstützen, der immer noch etwas an der Kinderkrankheit
aller nnger Unternehmungen zu leiden hat . Die oft gerügten
ordinären „Schiebetänze" sind nun endlich und Gott se, Dan
mit aller Strelige verboten worden ; aber daß ui den CafeS
nicht mehr getanzt «werdet: soll geht den Münchenern wider
den Strich . Im Fasching muß nun mal Tanzfreihe ' t serm
immer und überall ! Und Wirte mib  Publikum erklären sich
solidarisch gegen diesen Raub des, alten Privilegiums . ... Auch

tausend Gefangene  machten . Auch gestern hielt dm
ganzen Tag über das Bombardement von Adrianopel an. In
der Stadt brach ein Feuer aus , das von Mustapha-Pascha her
sichtbar war. —' Wien,  5 . Februar. Die „N. Fr . Pr ." schreib:
aus Soria : DaS Bombardement von Adrianopel dauerte die
g' anze Nacht  vom Dienstag auf Mittwoch in allen Richtungen
das Belagerungsgürtels. Die Bulgaren nahmen das Dorf
Panrikli, wo die Festungstruppen einen Ausfall zu machen ver¬
suchten, aber sich in die Festung zurückziehen mußten. Auf die
heutige ununterbrochene Kanonade erwiderten einige Forts das
Feuer gar nicht, andere selten oder ohne Resultat. In der Nacht
rückte die erste Linie der Bulgaren nach Gallipoli vor und nahm
einige minder ivichtige Positionen der Türken. — K o n stanti-
n o p c l,  5 . Februar . Bei der Eroberung des Dorfes Kawliköj,
südlich von Adrianopel, sollen die Bulgaren 1000 Gefangene ge¬
macht haben.

Die Lage in Adrianopel. Paris,  6 . Februar . Das
„Journal " meldet aus Belgrad: Aus den Erzählungen der vielen
Deserteure, welche aus Adrianopel flüchten, geht hervor, daß
an die Mannschaften der Garnison nur noch 150 bis 172 Gramm
Brot täglich verteilt werden. Seit vielen Tagen besteht das Essen
der Soldaten aus Suppe , etwas Mehl und Käse; .Fleisch fehlt
gänzlich. Auch diese Rationen wurden nur in geringem Maße
verteilt. Tiere krepieren buchstäblich vor Hunger. Seit zehn
Tagen bekommen sie nur noch etwas Mais zu fressen. Seit einem
Monat ist Petroleum und Zucker vollständig vergriffen. Man
befürchtet eine Revolution der Bevölkerung.  Der
moralische Zustand der Truppeii hat sehr gelitten, worauf auch
die große Zahl der Derserteure hindeutet. Nicht einmal für die
Kranken kann ausreichend gesorgt iverdcn, da cs an dem Nötigsten
schlt. Der Komniandant Schükri-Pascha tut alles, mu den Mut
der Truppen zu heben. Er besucht sic tagtäglich, uiid auch die
Offiziere sind auf das eifrigste bemüht, durch Versprechungen die
Stimmung zu heben. So wurde u. a. behauptet, daß die Türken
die Bulgaren zernicrt uud sogar Sofia erobert hätten.

Ein Telögrckmm des türkischen Kommandanten. K o n st a n -
t i n o p c l , 6. Februar . (Amtliche Meldung.) Der Kommandant
von Adrianopel sandte gestern-abend 7U,t Uhr folgendes Tele¬
gramm : Die Feinde bombardieren die Stadt . 08 Granaten und
il Schrapnells sind in die Stadt gefallen. 8 Einwohner wurden
getötet und 10 verletzt. 63 Häuser sind in Brand geraten. Das
Bombardement dauert an.

Die Lage der Zivilbevölkerung. Konstantinopel,
6. Februar . Die Bulgaren schemen Hoffnung zu hegen, durch
Erregung von Entsetzen unter den Einwohnern von Adrianopel
rascher ans Ziel zu gelangen. Schükri-Pascha meldet van Todes¬
opfern des Bombardements unter der Zivilbevölkerung,
und auch >daS Ministerium des Innern erhielt eine drahtlose
Meldung des Malis von Adrianopel, wonach bei dem Bombarde¬
ment viele Nichtkämpfcr, auch Frauen und Kinder,  getötet
und verwundet wurden. Die beim Bombardement in erster
Linie betroffenen Vorstädte  Adrianopels sind besonders von
Bulgaren  bewohnt , während die Türken bei der „Sultan-
Seelen-Mofchee" wohnen. — Am Donnerstag lvird in der
Sophienmoscheeein Bittgottesdienst der hier lebenden Moham¬
medaner aus Adrianopel stattfinden. ,

Eine Aufforderung zur Übergabe Adria,nopels.
rvb. Sofia , 6. Februar . Der bulgarische Oberkomman-

dicrendc gab Adrianopel nach vorläufiger Einstellung des Bom-
bardemestts 24 Stunden Bedenkzeit zur Übergabe.

Das Borshncken der Verbündeten am Marmarameer . Kon-
stantinopel,  6 . Februar . Wie im Generalstab mitgeteilt
wird, besetzte der Feind Myriophito  am Marmarameer,

auf dem schönen Eisplatz des AusstLllungsgartens , der
„Arena ", gab es ein Maskenkostüm; amüsement ist, wie
auch dort draußen der große Faktor unser « Zeit , die Reklame,
die Freiluft benutzt und abends über das Bild der Polarland¬
schaft fort ' auf einer Riesenleinwand Annoncen erscheinen
läßt . Bor wenig Tagen wurden auch die Litfaßsäulen der
Stadt zu einem „Notschrei einer königlichen Beamtenfamilie"
beansprucht, denn auf weit sichtbarem gelben Plakat wurden
edle Menschenfreunde anfangs um 3000 M., später um 1200 Dl.
Unterstützung gebeten. Man wünscht den Armen gewiß Er-
hörung , aber sollten die Litfaßsäulen häufiger zu solchen un¬
gewöhnlichen Bitten gebraucht werden, so hätten die Vergnü¬
gungssüchtigen, die sie mit Vorliebe studieren , gewiß bald keine
Lust mehr, sich von ihnen Rats zu holen. , Wer einmal Freude
will, mag nicht bet Schritt und Tritt ans Elend erinnert wer¬
den; das ist zwar Egoismus , aber doch eine begreifliche Reak¬
tion nach des Lebens bitteren Nhten.

Klang doch schon genug Grauen in die Faschingsfreude
hinein durch den furchtbaren Prozeß gegen den ' 31jährigen
Maurerpolier Lutz und dessen Haushälterin Scufert , die mit
unerbittlicher , nie versagender Grausamkeit den kleinen
4i/.,jäyrlgcn Sohn des Lutz zu Tode gequält haben : 22 «anze
Pfund wog daS unglückliche Kind, als man es endlich tot auf¬
fand, und sein Todestag , der 26. Februar v. I ., war der erste
und 'einzige, wo es keine Prügel erhielt ! Den überlegten
teuflischen Greueln , die der Vater über das hilflose, kleine
Kind verhängte , widersetzie sich die Senfert keineswegs, son¬
dern ' sie ließ 'es hungernd auf dem Fußboden schlafen, warf
es gegen die Wand, kurzum, mißhandelte es in einer für eine
Frau ' doppelt rohen Weise. Die Schuldigen sind zu 12
Zuchthaus verurteilt ; aber man fragt sich: gab es keine Nach¬
barn — fand niemand den Mut , gegen diese wilden Tiere —,
obgleich das ciLentlichseine .Beleidigung tür die Tiere ist, denn

wischen Gallipoli und Rodosto, und ruckte bis Hamtlo vor. - - Es
»« lautet, daß aus der Halbinsel Gallipoli eine heftige Schlacht
tattgefunden habe. Die T ü r ke n sollen bereits eine N r ede r-
age erlitten haben. ,

Türkische Verstärkungenfür Gallipoli. Konstanrinopet,
>. Februar . Große Verstärkungen sind nach Gallipoli abtzegangw.
Ls stehen dort nunmehr rund 70 000 Mann . Man sprich- oa-
)on, daß eine Landung türkischer Truppen bei Rhodosw geplan:
'ei, und eingeweihte Kreise wollen wissen, daß Enver-B« me>e
Truppen amühren werde und die Operationen leiten Wrw. Den
Landungstruppen fällt die Aufgabe zu, den Bulgaren in  den
Kücken zu fallen. Ob dieser Plan idurchzuführenist, hat wen:g
Wahrscheinlichkeit für sich.

Ein Artilleriekampf an der Tschataldschalime. Konsian --
tinopel,  8 . Föbruar . Um 3 Uhr nachmittags « öffneten diS
türkischen Truppen an der Tschataldschalinieheftiges Artillerie-
fett« . Von den Höhen Peras wird Kanonendonner gehört —
Die Börse  verkehrte in lebhafter Haltung . Die türkischen
Werte sind um 2 Prozent gestiegen . — Der GrotzwesiU
kehrte aus Tschataldscha zurück. Der Zustand der Truppen ist«
vorzüglich. Die Bulgaren haben sich nach Nicdevbrennuug
Dorfes Jzzeddin zurückgezogen.

Ein neuer stolzer Tagesbefehl des bulgarischest OberkomnilM»
dierenden. Sofia,  5 . Februar . General Sawoftft.  richte.e
einen neuen Tagesbefehl an die Armee, in dem er erklärt, daß
dü Türken durch die Art, mit welcher sie die Verhandlungen
führten, bewiesen hätten, daß sie nur Zeit gewinnen wollten«
Aber sie hätten sich sehr getäuscht; denn diese Zeit sei von der
bulgarischen Armee dazu benützt worden, Streitkrafte mtL
Mazedonien und aus Rordbulgarien, die nicht au den großen
Kämpfen in Thrazien teilgenommenhaben, zu konzentrieren urL
sich reichlich mit Lebensmitteln und Munition zu versorgen«
Wir sind jetzt vollkommen bereit, « klärt der Tagesbefehl, b« elter
als vor der Kriegserklärung, den Widerstand des Feindes end¬
gültig zu brechen. Wir müssen ihn von neuem niederschmetiern
und '"seine in Eile zusammengezogeneiiHorden, denen jegliche
Begeistcrung fehlt, zerstreuen, den Feind zu Boden werfen und;
dort auf dein Schlachtfeld ihm die Friedensbedingungen inlttercn. '
Die Türken müssen übcr d as Meer gejagt  werdeii.

Die schwierige Lage der Heere ittt der Tschätaldschalinik.
London,  6 . Februar . Dem Konstantinopeler Korrespondentew'
des „Daily Telegraph" ' gab der Großwefir Mahmud Schewket-
Pascha auf eine Anfrage über die militärische Lage folgende Er-
klärung: In der gegenwärtigen. Jahreszeit ist es gänzlich «un¬
möglich, etiien Feldzug zu führen. Die beiden Armeen an der.
Tschataldschalinie sind durch einen breiten Raum von Sumpf,
und Schlamm getrennt. Der Artillerie ist die Möglichkeit über. ;
Haupt nicht gegeben, durch diesen Morast Hnchurchzukomme».-
Diese Erklärung scheint dem tatsächlichen Zustand zu entsprechen,
und die -Schilderungen von Reifenden wie von Derserteuren
stimmen damit übereiii. Die bulgarische sowohl wie die türkische
Arniec sind infolge der ungünstigeii Bodenverhältnisse an der
Tschataldschalinie zur Untätigkeit verurteilt. Auch die Witte»'
rung läßt alles zu wünschen übrig. Seit zwei Tagen fällt un¬
unterbrochen Schnee. Die Krankheiten nchmcn unter den türkis
sehen Soldaten zu. Die Ruhr  wütet furchtbar unter dcw
Truppen, und uiibestätigte Gerüchte wollen wissen, daß auch die'
Bocken ihre Opfer fordern. , „ , !

Die Kämpfe bei Saloniki. K o n st an trn o p el , 6. Febr.
Offiziell wird mitgeteilt, daß das türkische Kanonenboot „Zuros"
den Ort Myriophioten bombardierte. Die Bülg-aren wurden ge-
zwunaen, die Seeseite zu räumen . Die Türken landeterr-
»'ruppen. Ein Gefecht steht «bevor. In Kavaklydere, 12 Stunden._

sie sind ja nie bewußt -grausam —. rechtzeitig Anzeige zu:
-erstatten, mußte das arme Kind erst zu Tode -gemartert wer¬
den? Man begreift nicht, daß sich kein '-Mensch, besonders keine;
Frau , des armen Opfers annahm , daß man geschehen ließ, daß
die Peiniger ihr Werk vollendeten! Ist daS ein Zeichen der.
Großstadt , die jeden vollauf mit sich beschäftigt und ihm weder«
Zeit noch Lust läßt , nach,rechts und -links zu blicken?; — Dach«
wäre -entsetzlich! i

Ein -erfreulicherer Beweis des zunehmenden Verkehrs und;
Lebens ist die Einrichtung der „Auwbusse", die seit Mitte des!
Monats -verschiedene,abseits liegende Gegenden mit dem Stadt - «
innern verbinden. Etwas plump sind diese hochmodernen Ge»;
führte allerdings — aber Zweckmäßigkeit geht im praktischen:;
Leben vor Schönheit ! — Wieder ein anderes Sympwm der;
Großstadt , eins , m dem sich soziale Not und Fürsorge im
gleicher Weise ausdrückcn, ist der „ArbLiislosen-Appell", der
im „Münchener -Kindl-Keller" einberusen wurde . Es
festgestellt, daß die Arbeitslosigkeit eine unverschuldete und!
eine Folge der heutigen wirtschaftlichen Verhältnisse sei; Ge¬
meinde und Staat seien deshalb verpflichtet, einzugreifen und;
unverzüglich Arbeitsgelegenheit zu schaffen. Die freien Geft
werkschaften haben zurzeit bei nur zwölf ihrer Verbände 8233;
Arbeitslose , zu denen die der and « en Gewerkschaften und der
'Nichtorganisierten kommen. Die Zahlen reden eine deutliche
-Sprache!

Von den Kunstausstellungen interessierte lebhaft in dev,
Galerie Heine mann  eine Kollektivausstellung des
Dachauer Malers Professor Haus -v. Hayek,  die bryanders
Bilder mit Motiven des Hamburg « Hasetis aufwies . Hayek
soll -erst vor einigen Jahren Len Norden für sich enweckt haben .;-
aber er hat ihm unendlich viel Liebe entgegengebracht und
gibt ihn in wundervollen, weiten Ausschnitten wieder. Eine;
Perspektive ist in diesen Bildern mit -ihr« schweren Ncücsiuft.
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bulgarische Brigade steht im Feuer. Das Resultat des Kampfes
ist noch nicht bekannt. — Bei der Beschießung der bulgarischen
Stellung bei KavakMere durch das türkische Kanonenboot
„Zukos" sollen mehrere hundert Bulgaren gefallen und viele ver¬
wundet worden sein. Enver - Bei  witd , wie verlautet, das
Kommando über die Truppen bei Kavaklydere übernchmen und
sofort nach seinem Eintreffen die Offensive gegen die Balkan-
verbündeten ergreifen.

Skutari gefallen? W i en , 5. Februar . Hier verlautet,
daß Skutari von den Montenegrinern und Secken einge¬
nommen  worden sei. Der Kommandant, Rizza-Bei, soll
ermordet sein. Eine Bestätigung der Nachricht steht noch aus.

Reue serbische Geschütze. Wien,  6 . Februar . Serbien er¬
hielt in letzter Zeit große Lieferungen von Schnei -lseuer-
g e schü tze v aus Frankreich,  die im Jahre 1610 bestellt
wurden und schon Mitte September 1612 hätten geliefert wer¬
den sollen.

Griechisch-bulgarisches Einverständnis. Belgrad,  6 . Febr.
Wie an maßgebender Stelle erklärt wird, ergab sich bei der
heutigen Konferenz zwischen Venizelos und dem Ministerpräsi¬
denten Paschitsch volle Übereinstimmung der beiderseitigen
Regierungen in der Beurteilung der durch die Fortsetzung des
Krieges geschaffenen Lage am Balkan. — Venizelos wurde am
Nachmittag vom König empfangen. Mittags gab Paschitsch zu
Ehren Venizelos ein Frühstück. Abends reiste Venizelos nach
Sofia , um mit Geschow auf dessen telegraphischesErsuchen vor
der Rückkehr nach Athen zusammenzutreffen. • '

Die rumänisch-bulgarischen Verhandlungen.
°wb. Brckarest, 6. Februar . Das Protokoll über die rumänisch-

vutzari scheu Verhandlungen ist hier eingegangen. Das Angebot
Bulgariens soll War , wie an unterrichteter Stelle verlautet, die
rumänische Regierung nicht befriedigen, jedoch die Grund¬
lage zur Fortführung  der Verhandlungen bieten. Gegen¬
wärtig finden Besprechungen statt, die bezwecken, eine Einigung
über die Modalitäten für die weiteren Verhandlungen zu erzielen
sowie darüber, ob die Verhandlungen in Sofia oder Bukarest
fortgesetzt werden sollen.

Die Wallung der Mächte.
Die Frage der ottomanischenSchuld. London,  5 . Febr.

Wie das Reutersche Bureau erfährt , haben die Botschafter im
Prinzip eine Formel angenommen, durch die die Übernahme
eines Teiles der ottomanischen Schuld  durch die
Verbündeten sowie deren Verpflichtung gegenüber den Orient-
vcchnen geregelt wird. Eine Mitteilung hierüber ist, wie man an-
nimmt, an die Regierungen der Verbündeten gegangen. Die
Festsetzung der Einzelheiten des vorgeschlagenenArrangements
wird einer Finanzkommission in Paris übertragen werden, die
aus Delegierten der interessierten Mächte gebildet werden wird.

Die Vorstellungen des Dreibundes in Sofia . Wien,
5, Februar . Laut der „Reichspost" haben sich dem Schritt
Deutschlands  in Sofia vor Beginn der Wiedereröffnung
der Feindseligkeiten Österreich - Ungarn , Italien und
England  angeschlossen, jedoch handelt es sich um keinen
formellen Schritt, sondern um einzelne Vorstellungen der Ge¬
sandten zur Verhinderung des Krieges.

Das Handschreiben Kaiser Franz Josephs ckr den Zaren.
Wien,  6 . Februar . In hiesigen unterrichteten Kreisen macht
man kein Hehl daraus , daß die mündlichen  Mitteilungen,
die Prinz Hohenlohe dem Zaren in der mchr als einftündigen
Audienz übermitteln wird, mindestens ebenso wichtig  seien
wie der Inhalt des HandschreibensKaiser Franz Josephs. Groß¬
fürst Wladimir Alexandrcwitsch, an dessen Grab der Prinz einen
Kranz niederlegte, war bei Lebzeiten der Führer der Partei am
Zarenhof gewesen, die für gute Beziehungen zu
Österreich - Ungarn  eintrat . — Nach in Wien einge¬
troffenen Petersburger Berichten dauerte die Audienz des
Prinzen Hohenlohe beim Zaren über eine Sturide und nahm einen
überaus freundschaftlichen  Verlauf.

Neue russische Verdächtigungen der deutschen Neutralstät.
Petersburg,  6 . Februar . „Nowoje Wremja" versuch:
wieder gegen Deutschland zu hetzen, indem cs nachfolgende
Depesche aus Konstantinopel sich melden läßt : Die ganze Nacht
»am vergangenen Donnerstag auf Freitag wurde vom deutschen
Kriegsschiff „Goeben" aus türkische Barken und deutsche
Schaluppen, welche von deutschen Bugsierdampfern geschleppt
wurden, vor den Augen der dort stationierten fremden Kriegs¬
schiffe große und kleine Kisten, die anscheinend Mit Munition
gefüllt waren- in das türkische Arsenal Topchane transportiert.
Welcher bestimmte Inhalt in den Kisten enthalten war, ließ sich
tllerdings nicht genauer feststellen.

Keine fremden Kriegsschiffe mehr vor Kreta. Kanca,
5. Fckbruar. Das russische Kriegsschiff hat die Sudabar
lerlDen . Damit sind alle fremden Kriegsschiffe, mit Ausnahme
cines englischen, von Kreta abgedampft.

Oie Festlichkeiten in Königsberg.
Auf die bereits in unserer heutigen Morgenausgabe mit¬

geteilte Rede Kaiser Wilhelms , mit der er den Landtag der
Provinz Ostpreußen eröffnete, erwiderte Fürst zu Dohna
mit herzlichsten Dankesworten und dem Gelöbnis uner¬
schütterlicher und opferwilliger Treue . Er schloß mit einem
dreifachen Kaiserhoch.

* Königsberg , 5. Februar . Der Feier im Landeshause
folgte die Fahrt zur Jahrhundertausstellung  in
der neuerbauten Kunsthalle. Unterwegs wurde das am Vor¬
mittag enthüllte Dork-Denkmal auf den Hufen besichtigt, und
nach dem Besuche der interessanten Ausstellung von Andenken
an die Zeit der Befreiungskriege begab sich der Kaiser nach
dem Schlosse zurück.

Ein Fackelzng der Studenten.
wb. Königsberg , 5. Februar . Gegen 6ys Uhr abends ver¬

sammelte sich im inneren Schloßhofe die gesamte Studenten¬
schaft der Albertina zu einem Fackelzug. Als die Aufstellung
beendet war , erklang aus Hunderten von jugendfrischen
Burschenkehlen das feierliche: Gaudeamus igitur , dann
durchbrausten .den weiten Raum ein dreifach donnerndes
Hurra auf den Kaiser und die Nationalhymne . Der Kaiser
empfing sodann eine Abordnung der Studentenschaft unter
Führung des Prorektors der Universität , Geheimen Rats Dr.
Winter.

Dos Zestmahl in der Stadthalle.
Eine zweite Kaiserrcde.

wb. Königsberg , 5. Februar . Um 7 Uhr begab sich der
Kaiser mit den kronprinzlichen Herrschaften zum Festmahl
in der Stadthalle . Hier brachte Fürst Dohna - Schlo-
bitten  das Kaiserhoch aus.

Der Kaiser  erwiderte mit folgender Rede:' Das
soeben verklungene Hoch, die freundlichen Worte des Herrn
Vertreters Ihrer Provinz bei der heutigen Festsitzung des
Provinziallandtages und der jubelnde Empfang , der mir
heute wiederum in Königsberg zuteil geworden ist, haben mir
in herzerhebender Weise gezeigt, mit welcher Freude die Pro¬
vinz meine Teilnahme an der heutigen patriotischen Feier
begrüßt hat . Um so mehr bedauere ich, daß Ihre Majestät
die Kaiserin und Königin ihre Absicht, mich hierher zu be.
gleiten, infolge der, Gott sei Dank, fast überwundenen Er¬
krankung unseres Sohnes Adalbert hat aufgeben müssen.
Die Kaiserin aber hat mich beauftragt , der Provinz Ost¬
preußen ihr lebhaftes Bedauern über die ihr ent¬
gangene Freude auszusprechen und ihr ihre herzlichen
Grütze zu übermitteln . Mit diesen Grüßen verbinde ich
meinen wärmsten Dank für die überaus schöne und würdige
Gestaltung des heutigen bedeutungsvollen Tages von der er¬
greifenden gottesdienstlichen Stunde im Dome an , der treff¬
lich gelungenen Ausstellung mit den laut an Herz und Ohr
dringenden Zeichen der Erinnerung an die große Zeit vor
100 Jahren bis zur jetzigen festlichen Bereinigung . Vor
unserem geistigen Auge steht heute wieder lebendig nicht nur
die wackere Tat der braven ostpreußischen Stände und damit
die Geburtsstunde der ruhmvollen preußischen Landwehr , wir
gedenken auch mit Stolz des glücklichen Ausganges des ge¬
waltigen Ringens des preußischen Volkes um seine Freiheit
und Ehre und der Begründung des zur Erhaltung des Er-
rungenen unentbehrlichen Fundaments , der Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht. Diesem persönlichen und großen
Opfer des preußischen Volkes hat es das Vaterland in erster
Linie zu verdanken, wenn es sich heute seines Wohlstandes
und seiner Machtstellung in Frieden erfreut und jeder Bürger
unbesorgt vor fremden Störungen seinem Geschäfte und Ge¬
werbe nachgehen und das Glück seines Hauses schmieden kann.
So soll es, will 's Gott , auch in Zukunft bleiben. Und

wenn sich jetzt eine Verstärkung des Fundaments im
Rahmen der allgemeinen Wehrpflicht als notwendig erweist,
zweifle ich nicht, und darin bestärkt mich der heutige Dag.
dass das deutsche Volk zur Übernahme weiterer persönlicher
Opfer nach dem rühmlichen Vorbild unserer Väter freudig

bereit sein wird.
(Anhaltende Bravos .) Erheben Sie die Gläser aufs Wohl
und Gedeihen der Provinz Ostpreußen , drei Hurras für die
Ostpreußen!

Die Abreise des Kaisers.
vfc. Königsberg , 6. Februar . (Drahtbericht .) ' Der

Kaiser ist heute vormittag 8 Uhr 50 Minuten im Sonder¬
zug nach Posen  abgereist . Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin sind um 6 Uhr 13 Min . nach Danzig abgefahren.

nit der sich der Rauch der Schiffe kaum vermählen kann und
ich in steifen Wolken mühsam aufwärts bahnt—, und trotz
littet sauberen Detailarbeit auch auf der kleinsten Leinwand
ün Pulsschlag des gewaltigen Lebens von dort oben —, ja , ich
lebe es zu, ich bekam regelrecht Heimweh! Aber nicht nur
jas Motivische tat es mir an und die Heimatsluft , die mir ent-
jegenwehte —, dazu kam die große Freude , daß sich jemand so
*a§ innerste Wesen eines ihm fremden Gebiets zu eigen
machen kann ! Hayek ist geborener Wiener . Die im gleichen
Saal ausgestellten Bilder Professor Friedrich v. Kellers
ms Stuttgart schildern in strenger , kraftvoller , ihrem Sujet
»«gepaßter Weise das schwere Leben der Stein , und Erd¬
arbeiter . All diese starken Mannergestalten sind wuchtig und
gut beobachtet im Rhythmus ihrer Bewegungen hingestellt, wie
rin Symbol ihrer Arbeit ; aber recht warm wird man vor den
Gemälden . die ja technisch ein großes Können verraten , nicht.

Bei Thannhauser  begegnete mm: dem Bildhauer Fritz
Wehn  und dem Maler Franz Marc.  Mit dem letzteren
möchte ich mich in der Phase , die er augenblicklich durchmacht
und die sicher und hoffentlich nur ein Übergang ist, nicht auf¬
halten ; denn zurzeit ist er Kubist, Futurfft , Expressionist —
alle „ists " auf einmal —, das Ganze betäubend ! Die Zeit der
Tiere , die nach Belieben gefärbt sind, z. B. Kühe grün , Pferde
hellgelb, Katzen kobaltblau, sollte doch endlich vorüber sein und
dieser  Tuschkasten abgeschlossen. — Fritz Behn  zeigt uns
84 Werke, von denen mir seine Tierplastiken die liebsten sind.
Wilde Tiere und Katzenarten , die er besonders bevorzugt, hat
xr gründlichst studiert , um all das Typische ihrer Formen und
Bewegungen lebendig und ausdrucksvollft festzuhalten- Er
benutzt auch das verschiedenste Material , Bronze, Metallein¬
lagen , Glasflüsse , und erzielt damit stark realistische Wirkun¬
gen, trotz der ' oft sich vordrängenden Stilisierung . — Der
Kunst verein  hat seine Räume der L u i t p o l d-G r u p p e
geöffnet, deren Vorzug von jeher mit darin bestanden hat , daß
ihre Mitglieder nickt änastlick einer Richtung, einer Schute

oder -einer alleinseligmachenden Technik zuschwören, sondern
sich voll ihre Eigenart bewahren . Malern wie Exter,
Schnackenberg , Eisengräber , Zimmermann,
Oßwald , Herder , Petuel  begegnet man immer wieder
gern und nimmt von ihren ernsten , nach immer mehr Vollkom¬
menheit ringenden Arbeiten die Gewißheit heim, daß sich nicht
alle deutschen Künstler erst durchaus in fremden zeit- und
kraftraubenden Fegefeuern „reinigen " müssen, sondern doch
noch viele auf dem als richtig erkannten Weg unbeirrt vor¬
wärtsschreiten.

Das Schauspielhaus verhaft S u derma  n ns  glattem
„guten Ruf " (was ja ein guter Ruf auch sein soll) bei guter
Darstellung zu dem großen äußeren Erfolg , den das Stück am
selben Abend in Berlin und nun auch in anderen Städten
hatte . Auf derselben Bühne fand auch Korfiz Holms  Lust¬
spiel „Marys großes Herz" freundliche Aufnahme , trotzdem
die „erhoffte Sensation " ausblieb . Dem Stück, das seinen
Stoff ziemlich unverblümt der Münchener Gesellschaft ent¬
nimmt , ging -eine unerquickliche Reklame und Streiterei vor¬
an — nun stellt sich alles als sehr harmlos und nichtssagend
heraus ! Das Residenz - Theater  bereitete seinem
Publikum ein paar ganz amüsante Abende durch ein „heiteres
Quartett " des Wieners Hans Müller,  dessen vier Einakter
unter dem Gencraltitel „Gesinnung " zusammengefaßt waren.
Herr Waldau in den vier Hauptrollen entzückte einmal wieder
feine Münchener vollkommen! Spectator,

Nus RunK und Leben.
* Eine Luftschiffexpeditio» durch Neu-Guinea . Im „Ver¬

ein für Geographie und Statistik " hielt .gestern in Frankfurt
a. M. der bekannte Afrikaforscher Oberleutnant Paul G r a e tz
einen eingehenden Vortrag über die von ihm geplante deutsch-
englische Motor -Luftschiffexpedition zur Erforschung von Neu-
Guinea . Wraetz hofft, für das Unternebmen die Sympathien

Nr . 62.

Falscher Blatm  in Strajgburg.
Straßburg , 5. Februar . Mittwochvormittag uw

Ml Uhr ist die gesamte Straßburger Garnison
alarmiert worden . Es -wurde ferner die Parole aus'
gegeben, daß der Kaiser um 12 Uhr eintreffen und sich
im Kraftwagen nach dem Polygon begeben werde, um
eine Revue über die ganze Garnison in feldmärsch-
mätziger Ausrüstung vorzunehmen . Das Telegramm,
das dieses anküudigte , war von Weißenburg an das
Gouvernement von Straßburg gerichtet worden, Sämt¬
liche Regimenter rückten aus . Der kaiserliche Statt¬
halter , Prinz Joachim , der kommandierende General
v. Fabeck, der Gouverneur Freiherr v. Egloffstein sowie
der Polizeipräsident v. Lauft begaben _sich nach dem
Truppenübungsplatz und weilten dort bis gegen 2 Uhr.
ohne daß der Kaiser eintraf . Man telegraphierte dann
-die Kreisdirektion in Weißenburg an, von wo das
Telegrmnm eingetroffen war . und erhielt den Bescheid,
daß dort nichts von einem Besuch des Kaisers ' bekannt
sei. Mittwochnachmittag erzählte nun der sozialdemo¬
kratische Reichs- und Landtagsabgeordnete Redakteur
Peirotes im Landtag , daß aut der Redaktion der „Freien
Presse" ein ehemaliger Unteroffizier vorbeigekommen
sei und gesagt habe, er wolle nun betveisen, daß er doch
nicht verrückt sei. Ter Unteroffizier war nämlich wegen
Geistesgestörtheit entlassen worden. Er hatte sich nun
Mittwoch früh in der Uniform eines Postbeamten zum .
Gouverneur begeben und dort ein chiffriertes Tele - |
gramm aus Weißenburg abgegeben folgenden Inhalts:

„Ich werde heute früh 12 Uhr in Straßburg
erntreffen und mich sofort im Kraftwagen auf das
Polygon begeben. Die gesamte Garnison ist sofort
zu alarmieren . gez. Wilhelm ."

Auf dieses Telegramm war -dann dier Alarmierung
erfolgt . Sämtliche öffentliche Gebäude sowie zahlreiche
Privatgebäude hatten Flaggenschmuck angelegt . Er¬
freulich an der ganzen Angelegenheit war der Umstand,
daß die Alarmierung aufs beste klappte und daß schon
nach %  Stunden die Regimenter vollständig feldmarsch¬
mäßig -auf dem Polygon sich eingefunden hatten . Zwei
Stunden nach der Alarmierung war die ganze Garni¬
son, 13 Regimenter Artillerie , Infanterie , Kavallerie,
sogar die Maschinengewehrab-teilung und die Flieger¬
truppen aus dein Polygon versammelt . Der Bevölke¬
rung hatte sich bei den ertönenden Alarmsignalen eine
große Unruhe bemächtigt.

Ter Urheber verhaftet.
Straßburg , 6. Februar . . Die Darstellung des Ab¬

geordneten Peirotes bestätigt sich, der Übeltäter sitzt
bereits hinter Schloß und Riegel . Es handelt sich um
den ehemaligen Zahlmeister -Aspiranten Wolter , der
früher bei dem Fußartillerie -Regiment Nr . 8 in Metz
stand. Er wurde vor etwa 1% Jahren wegen Unregel¬
mäßigkeiten in der Regimentskasse entlassen und ein
Strafverfahren -gegen ihn eingeleitet . Im Laufe der
Untersuchung wurde er zur Beobachtung feines Geistes¬
zustandes in die hiesige psychiatrische -Klinik untere
gebracht, wobei sich herausstellte , daß er an einem star¬
ken geistigen Defekt litt . Infolgedessen wurde das
Verfahren gegen ihn niedergeschlagen. Er selbst focht
aber stets die ärztlichen Gutachten an , veröffentlichte
spaltenlange Erklärungen in der hiesigen „Freien
Presse" und ließ seine Sache sogar im Reichstag zur
Sprache bringen . Er erklärte in seinem Querulanten¬
wahn stets und ständig, daß man ihn verfolge und un¬
billigerweise als verrückt erklärt habe. Mit seinem
heutigen Streich wollte er seine Zurechnungsfähigkeit
beweisen. _

Deutsches Reich.
* Das Befinden des Prinzen Adalbert von Preußen hat

sich in den letzten Tagen so gebessert, daß der Prinz in der Mitte -
dieses Monats seine längere Erholungsreise  nach dem'
Süden  antretcn zu können hofft.

X Zur neuen Militärvorlage schreibt -die „Neue politische
Korrespondenz" : Soweit wir unterrichtet sind, wird die kom-r
wende Militärvorlage als wichtigstes Ziel die Heran»

beider Nationen zu gewinnen. Das zur Verwendung kom¬
mende Luftschiff wird deutsch, der Name englisch sein, das
Transportschiff wird englisch, der Name deutsch sein. Die
Expeditionsteilnehmer sind zur Hälfte Deutsche, zur Hälfte
Engländer . Der Plan besteht darin , Neu-Guinea in Ab¬
schnitten zu überfliegen und durch das Diagonalverfahren eine
photographische, plastisch rekonstruierbare Landkarte der Insel
aufzunehm-en. Das Luftschiff, das im Sommer eine Probe,
fahrt von Berlin nach London unternehmen wird , befindet sich
augenblicklichin Düsseldorf im Bau . Während der Dauer der
Forschungsreise erhofft man die Stationierung eines englischen
und eines deutschen Kriegsschiffs vor der Insel . GeograMn,
Meteorologen, Geologen werden die Expedition begleiten ; eben¬
so wird ein Kineüiatograph zur Aufnahme lebender Bilder
mitgeführt . Die Mittel für die Expedition sollen durch Natio-
nalspenden in Deutschland und England aufgebracht werden.
— Im Anschluß an diese fesselnden Ausführungen sprach
Graetz über seine erst vor einem Monat beendete Forschungs¬
reise den Kongo stromaufwärts , wobei er den Nachweis zu er¬
bringen suchte, daß der Zambesi und nicht der Lualaba der
Quellflutz des Kongos ist.

C. L . Der heurige Fastnachtstag in Paris . Paris,
5. Februar . Fastnacht ist diesmal nicht ganz so freudvoll
gefeiert worden wie in den Vorjahren ; Krieg und Kriegs¬
besorgnisse, schlechter Geschäftsgang  auch hielten
die „Louisdor " und andere Goldfüchse in der Börse und im
Geldschrank zurück — namentlich die mittlere Bürgern
kl a s s e mag sich in diesen schweren Zeiten nicht amüsieren.
Die Jugend freilich erging sich mit gewohnter Ausgelassenheit
auf den großen Boulevards , warf blaues , rotes und grünes
Konfetti sowie auch gemischtes, mit Staub vermischtes, vom
Trottoir aufgelesenes . . . Studenten und Studentinnen
mit Sammetmützen marschierten in endlosem Gänsemarsch,
im „monome ", singend und auch unbeliebte Professoren ver¬
höhnend, durch die ^Straßen , Ap ach en mischten sich ins



Ziehung aller d ienst  Lau g ki ch en Wehrpfflich
tigen unter Aufrechterhaltung der Ersatzreserve in Aussicht
nehmen. Die Ersatzreserve wird in ihrer heutigen Art auch
künftighin bestehen bleiben. Bekanntlich wird ein sehr großer
Teil durchaus brauchbarer Mannschaften alljährlich ausgc-
mustert, lediglich/ weil diese Mannschaften nach dem Etat
nicht unterzubringen sind. Die allgemeine Wehrpflicht, die
bei uns zu Recht besteht, wird dadurch vollständig illusorisch;
dem soll von jetzt an dadurch abgcholfcn werden, daß das ge¬
samte dienstfähige Menschenmaterial auch tatsächlich  zur
Einstellung gelangt.

* Die Vereidigung des neuen Kölner Erzbischofs. Am
stammenden Dienstag , den 11. d. M., wird, wie die »Köln. Volks-
zcitung" des näheren mitteilt, der neue Erzbischof, Br . Felix
v. Hartmann,  im Rittersaal des Königlichen Schlosses zu
Berlin vor dem König den Eid der Treue äblegen. Begleiter
wird der Erzbischof vom Kapitularvikar Prälat Di-. Kreutzwald
und vom erzbischöflichen Kaplan und GeheimsekretärBerghaus.

» Ter neue Vizepräsident der Deutschen KolomÄgesellschast.
In kolonialen Kreii'en besteht die Absicht, als Nachfolger des ver¬
dorbenen Botschaftersv. Holleben in seiner Eigenschaft als Vize¬
präsident der Deutschen Kolomalgffellschaft den General der Jn-
fontcric v. Gayl  zu wählen. Schon in den letzten Monaten,
als die zunehmende Krankheit des bisherigen Vizepräsidentenihm
den Gedanken an einen Rücktritt von seiner Stellung nahelegte,
wurde erwogen, General v. Gayl zum Nachfolger zu erwählen.

* Boykott deutscher Kinotheatcr durch ausländische Film¬
fabriken. Eine Anzahl der ausländischen Filmfabrikanten hat
beschlossen, den deutschen  Filmverleihern und daher auch
allen deutschen Kinos ihre Films nicht mehr  zu liefern, so
lange diese von den aus der „Freien Vereinigung der Kino-Film-
Fabrikanten" aus-geschiedenen deutschen Filmherstellern Film¬
fabrikate beziehen. Eine Anzahl bereits erteilter Aufträge haben
die ausländischen Filmfabrikanten einfach annulliert,  wo¬
durch der Versuch unternommen wird, die deutschen Kinos zu
zwingen, nur noch ausländische Films zu kaufen. Es hniidc.t
sich um eine kleine Gruppe, die allerdings durch den glänzenden
Absatz ihrer Fabrikate in Deutschland wirtschaftlich stark geworden
ist/ sich aber aus wenigen italienischen, amerikanischen, franzö¬
sischen und dänischen Fabriken zusammensetzt. Diese Gruppe
will durch ihr Vorgehen die deutschen Fabrikanten ruinieren, weil
diese aus der den Ausländem Vorteile verschaffenden „Film-
Konvention" ausgetreten sind.

* Die Charlottenburger Stadtsyndikuswahl . In der
Stadtverordnetenversammlung in Charlottenbnrg wurde
gestern zum Stadtsyndikus der Stadtrat Sembritzki
(Königsberg) gewählt.

* Die preußischen Landwirtschaftskammern und die
Fleischversorgung. In einer Konferenz der Vorstände der
preußischen Lcmdwirtschastskammern wurde nach einer Mel¬
dung aus Berlin auch über die Lieferung von Schweinen an
Großstädte beschlossen. , ‘S

parlamenlarisches.
Der Finanzminister drängt . Bei der Beratung über die

direkten Steuern erklärte der Finanzmimster , daß er auf die
Verabschiedung der Steuernovelle den
größten Wert  lege . Er habe bisher nicht ersucht, die
Sache aus die Tagesordnung deS Abgeordnetenhauses zu
setzen, weil die verschiedenen Fraktionen sich noch
nicht schlüssig  gemacht hätten , ob sie aus dem Fortfall
der bestehenden Steuerzuschläge innerhalb dreier Jahre be¬
harren wollten. Weiterhin erklärte der Finanzminister , daß
bei der Vorbildung der Katasterkontrolleure keine Änderung
eintreten solle. Die direkten Steuern tourden in Einnahme
und Ausgabe bewilligt. Bei den Verhandlungen über die
indirekten  Steuern erklärte der Finanzmimster , daß
die Vorbildung der Zollbeamten genüge und nach einer
Änderniig dieser Vorbildung kein Bedürfnis vorhanden sei»
Der Etat wurde genehmigt. Nach kurzer Beratung wurde
der Jnstizetat und dessen Einnahmen bewilligt.

Ein Gesetzentwurf, bctr . Anfechtung von Polizeiverord¬
nungen . Die 24. Kommission des AbgeordnctenhaiiseS zur
Beratung der Anträge Schiffer und Genossen, betreffend die
Anfechtung der amtlichen Verfügungen , hat heute den Grund¬
satz des vorgeschlagenen Gesetzentwurfes in der Fassung des
Antrages Dr . Bell (Essen) und Klnßmann ,nit 12 gegen
8 Stimme, : angenommen . § 1 lautet danach: Auf Fest¬
stellung der gänzlichen oder teilweisen Rechtsungültigkeit einer
Polizeivemrdnung kann Klage beim Oberverwaltungsgericht
erhoben werden. Die Klage steht den natürlichen und
juristischen Personen zr-, die daran du berechtigtes Interesse
liaBcn. Sie ist gegen diejenige Stelle zu richten, welche die
Polizeiverordnung erlassen hat . § 4: Die Rechtswirksamkeit
der Polizelverordnung erlischt nach dem Ablauf von dreißig

Jrchrm seit dem Tage, an dem sie vollzogen wurde, redoch
nicht vor dem 31. Dezember 1920. Als Gerichtshof für die
Entscheidung über die Anfechtungsklage wurde n-ach dem
freikonservativen Anträge das O berv crw a ltungs  g c-
richt  selbst , ohne Zuziehung von Kammergerichtsräteii , be.
stimmt. In der Gesamtabstimmrmg wurde der so gestaltete
Gesetzentwurf mit 12 gegen 7 Stimmen angenommen.

DaS geplante Naturschutzgesetz. Die Handels - und Ge-
werbekommissson des Abgeordnetenhauses beschäftigte sich
am Mittwoch im wesentlichen mit Petitionen , die auf eine
Abänderung deS sogenannten V eru n st alt u n g s ge -
setz es hinzielen und über angebliche Auswüchse der
H ci in a t sch utz b estreb un  g en  klagen . Insbesondere
beklagt sich auch der Verband der R c kl a m e i n t e r e s s e n.
ten über das Vorgehen gegen die sogenannte Strecken¬
reklame.  Die Kommission beschloß nach längerer Ver-
Handlung, die Petition der Reklame- und Plakatinteressenten
teils als Material zu überweisen, teils über sie zur T a g e s -
ordnung  überzugehen . Die anderen Petitionen , insbe¬
sondere auch die Petition zur Beseitigung der Auswüchse der
Heimatschutzbestrebungen, soll alsMaterial überwiesen werden.

Die Verhältnisse des Eisenbahnpersouals . In der Bud-
getkommission des Reichstags besprach Minister v. Breiten-
bach die Verhältnisse des Eisenbahnpersonals . Seit 1908
seien die Löhne der Arbeiter um 20 Prozent gestiegen. Die
Meldungen zum Eisenbahndienst überstiegen den Bedarf.
Die Lage der Stationsdiätare sei nicht als ungünstig anzu-
schen. Akademisch gebildete Beamte kämen erst viel später
in feste Stellungen . Dem Antrag , neue Assistontenstellen zu
schaffen, könne er nicht beipflichten, da kein Bedürfnis dafür
bestehe. Aus den Erklärungen der Arberterausschüsse gehe
hervor , daß das neue Akkordsystem die Zustimmung der Ar¬
beiterschaft finde.

Religionszwang gegen Dissidcntenkrnder. Die Nnter-
richtskommission des preußischen Abgeordnetenhauses lehnte
alle Anträge auf Befreiung der Dissidentenkinder vom Reli¬
gionsunterricht ab.

Heer und Flotte.
Personal - Veränderungen . Nicki sch v. Rosenegk,

Gen.-Leut. rrnd Kommandeur der 17 Div.. rn Genehmigung
seines MsHiedsaesuches mit der gesetzlichen Pension zur Drsp.
gestellt. * v. Winterfeld.  Gen .-Leut. und , Kvmmanoeur
der 85, Div.. in gleicher Eigenschaft zur 1*. Dw . verseht. ,
L>ennig , Gen .-Major und Kommandeur der i0. ^ nf.-Brrg .,
unter Beförderung zum Gen.-Leut. zum Kommandeur der
85. Div., * Schmidt v. Knobelsdorf.  Gen .-Miior
von der Armee, zum Kommandeur der /0. ^ nf.-Brrg .. von
Trossel,  Gen .-Maior , beauftragt mit der ^ uhruug der
8. Div,. unter Beförderung zum Gen,-Leut, zum Kommandeur
dieser Div. ernannt . * Frhr . v. Wmlrs  e n,  Gen .-Maior und
Kommandant von Straßbuvg t. ET der Ebarakter als Gen.-
Leut verliehen » v. Scharfer,  Konigl . Württemberg . Gen.-
Leut. Kvinmandcur der 81 Div,. boir dieser Stellung enthoben,
» v SB er rer,  Konigl . Württemberg . Gel' .-SMa,or, komman-
tziert nach Preußen , bisher Kommandeur der 52. ^ nf .-Lrrg.
(2. K. W.) , mit der Führung der 31. Div. beauftragt.

Zur Ernennung deS Prinzen Rupprecht zum General¬
obersten. Der bayerische Thronfolger Prinz Rupprecht, kom.
mandierender General deS 1. bayerischen Armeekorps, ist, wie
in der Morgenairsgabe schon gemeldet wurde , znm General¬
oberst befördert worden. Damit ist eine Trennung der
4. Armeeinspektion,  die daS 3. und 4. preußische
Korps und die drei bayerischen Korps umfaßt , wahrscheinlich
geworden. Generalfeldmarschall Prinz Leopold  von
Bayern , der Bruder des Regenten , ist Generalinspekteur.
Man glaubt , daß die drei bayerischen Korps wieder ihre
eigene  bayerische Armceinspektion durch den zum General,
oberst besörderten Thronfolger erhalten , und daß Prinz Leo¬
pold die Inspektion über die beiden preußischen  Korps
sortführen wird.

Generalumjor a. D. Guido v. Vogel, der seit 1899 Chef-
redakteur des „Militär -Wochenblattes" war, ist in Dresden,̂ wo
er sich zur Erholung aushielt, gestorben.

Schisfsbewegungen. Eingctroffen : Flußkaimnenboot .„Tsing¬
tau" am 3 Februar in Hongkong: „Scharnhorst mit dem
Chef des Kreuzergeschwaders und „Gnei,cnau am. 4. Februar
in Singapore ; Torpedoboot „S. 90" am 3. Februar tn Kmkiang.

Buslanö.
Gfterreich-Ungarn.

Prinz Eitel Friedrick, auf der Rilckrciie. Budapest,
5. Februar . Prinz Eitel Friedrich ist heute nachmittag 5.09 Uhr
mit einer Verspätung von 3%, Stunden hier cingetroffen und an,
Bahnhof von dem Präsidenten der StaatSbahn Marx , dem Be¬
triebsdirektor und dem Vertreter des Handelsministeriums emp¬
fangen worden. Prinz Eitel Friedrich begab sich sodann ins Hotel,

Gewühl und störten das Vergnügen der Weiblein in Männer-
hosen und der Männlein in Jupons , bis die Polizei ein¬
schritt und alle Kommissariate mit Arretierten überfüllt
waren In den ChampS-Elysöes sah man zahlreiche Bübchen
als Generäle , Kürassiere und Turkos verkleidet, viele Mäd-
chen trugen die roten Röcke und schwarzen Schleifenhauben
der Elsäfferinnen — von Theatern machte das der R5jane
mit den- lächerlichen Setzstück „Alsace" die besten Geschäfte.
Maskenbälle gibt es nur noch in den Montmartre -Lokalen
der Berufsschönheiten ; all die populären „fetes travesties ",
besonders jene in der Großen Oper , find eingestellt worden.
Der große Fastnachtzug aber, bei dem die von allen Markt-
Hallen gewählten Königinnen  glanzen , findet erst an
..mi -careme " statt , wenn am Rhein schon die lustigsten
Narren wieder vernünftig geworden sind.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In den Münch e n e r Kammcr-

-pielen hatte „Das Märchen vom Wolf"  von Franz
Rolti 'at  gestern abend einen starken Erfolg ^

Frank Wcdekind  wird rn Stockholm  rm April
nit einer eigenen ausgewählten /vruppe, darunter Tilli
Wedekind, eine Reihe Gastspiele veranstalten mit seinem
Drama „Der Erdgeist" und mit „Hedda Gabler , „Rosmers-
holm" und „Der Totentanz ".

Die von dem Regisseur Dr . W. sPTetffer. am  Neuen
Theater in Frankfurt  a . M geplante Aufführung von
Walter Nithack - Stahns „Christusdrama-  wurde
vom Polizeipräsidenten verboten. .

Die Entwickelung der Dmge an der Berliner  Kur-».. ^ < . . . irr/Ytl rmhoror*
für;
Dir

Po« Szepter niederlegen und Direktor Palsi welchen muß
Das „Berliner Tageblatt " berichtet dazu, daß es in das Er
messen der nengcgründeten Pelriebsgemeinschait ^ nrt Kapell,

Belgien.
Ein Generalstreik zur Wahlrechtsfrage. Wr u ; s e I,

5. Februar . Die belgischen Sozialdemokratensind Mt cntMosieu,
ihre und der Liberalen Forderungen nach Reform .P .urat-
Wahlrechts durch einen Generalstreik zu unterstützen,

England.
Der Neuseeland-Dreadnought. London,  6 . Februar.

Marineminister Churchill und andere Lords der Mmiralitat b >
gaben sich mit dem Oberkommissar von Neufeelasid nach Por .- -
knouth, um den neuen Droadnoughtkreuzer „Neuseeland zu or-
sichtigen, bevor er seine Wettfahrt antritt . Der Kreuzer i?t em
Geschenk Neuseelands an Großbritannien . ^

Protesthuligerstreik einer Suffragette . L o n d o n , v. ^ evr,
Die Suffragettenführerin Panccrz, die in Bowstreet zu vierzig
Schilling Geldstrafe oder 14 Tagen Gefängnis verurteilt wurde,
erklärte, nicht zahlen zu wollen, sondern sofort den Hungerstreu
zu beginnen. '

Spanien.
Der Wechsel auf der spanischen Botschaft. Paris,  5 , Febr.

Infolge des Rücktritts des Botschafters Perez Caballero hat die
spanische Regierung den Ge'andten in Bern, Reym>so, Mit SK
interimistischen  Leitung der hiesigen Boischast betraut.

Italien.
Die Aussöhnung Spaniens nüt dom Vatikan. R o m , 5. Fäbr,

Der neue spanische Botschafter beim Vatikan, Calbewn, erklärte
in seiner Antrittsaudienz beim Vatikan, das Kabinett Ramanonel
wolle die Frage, betreffend die religiösen Gesellschaften, nicht nur
durch ein Parlamentsgesetz ohne Verhandlungen mit Rom, wie
es Canalejas versuchte, regeln, soüdern in voller übereinstmrmuiig
mit dem Vatikan.

Rußland.
DaS Befinden des Thronfolgers . Petersburg.

4. Februar . General Dumbadse, der bekannte Satrap von
Jalta auf der Krim , wo die Familie des Zaren zu weilen
pflegt, veröffentlicht in den dortigen Lokalblättern Einzel¬
heiten über den Zustand des russischen Thronfolgers . „Be,
meinem letzten Besuch in ZarSkoje Sselo ", erzählt Dumbadse,
„habe ich den Thronfolger mehrfach gesehen. Er ist stark ge¬
wachsen und sieht rosig aus . Er ist kräftiger und muskulös« :
.als früher geworden und ist ebenso lebhaft und lustig wie
immer . * Sein linkes Bein ist im Knie -etwas kontrahier,
doch bessert sich dieser Zustand nach den Angaben des Tag
und Nacht um ihn weilenden und ihn überwachenden Doktors
Dereivenko zusehends. Der Thronfolger erkannte mich, sagte
mir , daß er sich aus einen neuen Besuch in Livadia freue.
Täglich unternimmt der Thronfolger längere Fahrten durch
den großen Park von Zarskoje Sselo, bei rauhem Wetter rm
geschlossenen Wagen, bei milder Witterung im offenen
Schlitten . Am Hofe herrscht wegen der fortschreitenden Besse,
rung im Befinden des Thronfolgers große Freude ."

Numänien.
Der Eindruck des Besuches des Prinzen Eitel Friedrich.

Bukarest,  5 . Februar . Die Anwesenheit des Prinzen Eitel
Friedrich und seiner Begleitung ließ hier den besten Eindruck
zurück. Man erkennt an , daß sowohl die selbst für Souve¬
räne ungewöhnlich hohe Ordensauszeichnung des Königs an
Eitel Friedrich, die bei dem Galadiner gehaltenen Reden wie
die Zusammensetzung der SBegleitung des Prinzen , der der
Generaladjutant des Kaisers angehörte , über den Rahmen
dessen hinausging , was seitens der Paten bei Prinzentaufen
üblich ist. Man sieht hierin einen neuerlichen Beweis der
freirndschaftlichen Bezieh nngen  nicht nur
zwischen den Herrscherhäusern, sondern auch den Völkern,
der von dem rumänischen Volk im gegenwärtigen Augenblick
hochgeschätzt  wird.

£lus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Schutz dem Walde r
Auf der Tagesordnung der inorgen stattfindenden Stadt-

verordnetensitzung steht folgende Magistratsvorlage:
„Freigabe des Waldstraßenzugs  Köglerweg-

Rundfahrweg -Himmelswiesenweg-Fischzuchtweg für ein¬
zelne Personenautos  auf besonderen Antrag ."

Es handelt sich hier um die schönsten Wege des Wiesbade.
ner Waldes , um Wege, die von den Kurfremden mit besonderer
Vorliebe zu Spaziergängen und Droschlenfahrteu benutzt wer.
den. Diese Wege will der Magistrat dem AutomobUverkehr

meister Eortolezzis an der Spitze gestellt war , iven sie zum
artistischen Leiter wählen wollten. Das Personal hat sich
nun also einstimmig für den früheren Direktor Moris ent-
schieden und ihn aufgefordert , die Leitung wieder zu über¬
nehmen.

Nach dem „Roland von Berlin " ist der deutsche
Kronprinz  mit einem neuen Buch „Kavallerieskizzen aus
dem Soldatenleben " beschäftigt.

Bildende Kunst und Musik. Der geschätzte Berliner
Partraitmaler Hermann F enner -B eh  m er  ist am Mon¬
tag in Berlin nach kurzem Krankenlager gestorben. SDer
Künstler , der erst inr 46. Lebensjahre stand, pflegte eine ele¬
gante Malweise mit stark pariserischem Einschlag und wurde
in SSerlin und München mit der goldenen Medaille ausge-
zeichnet. . .

— „DerParra — eure neue, bereits von mehreren
Bühnen "erfolgreich aufgesührte Einakter -Oper , Text — nach
Dlichael Beers gleichnamigen Trauerspiel — gedichtet und
komponiert von Albert Gort  er , dem städtischen Kapell¬
meister in Mainz,  wird daselbst am Samstag  zum
erstenmal in Szene gehen. Schon eine frühere Oper Gorters
„Das süße Gift " hat in Mainz beifällige Aufnahme gefunden;
dem neuen Werk wird mit allseitiger Spannung entgegenge-

SDie Ausführung des Heine-Denkmals für Frankfurt
a. M. ist dem Berliner Bildhauer Georg Kolbe  übertragen

^ Gustav Mahlers  Neunte Sinfonie wurde von Oskar
Fried  mit dem Berliner Philharmonischen Orchester zum
erstenmal  in Deutschland am Dienstag aufgeführt , nach¬
dem sie auf dem Wiener Musik-Kongreß ihre Uraufführung
erlebt hatte . Auch diese Sinfonie ist, wie alle Werke Mahlers,
Programmmusik , wenn auch der Komponist seine Absicht, mit
den Mitteln der Musik Vorstellungen und Eindrücke, wie in
diesem Werk das Ringen .und Kämpfen , des Mannes , die

Rückkehr in die Gefilde der Natur , die Hingabe an heitere
Stimmungen und im letzten Satz die Verklärung der Materie,
— in dem Hörenden -zu erwecken, nicht offen eingesteht. An
dem musikalischen Charakterbilde des Wiener Meisters ändert
diese Sinfonie nichts. Sie vermag besonders kraftvolle Ge¬
danken nicht zu bieten und zieht ihre Wirkungen vor allem
aus der Instrumentierung . Die Aufführung unter Oskar
Fried war eine würdige . .1. 6 . I,.

Das König!. Konservatorium für Musik und Theater zü
Dresden  beginnt am 1. April das Sommer -Semester.

Wissenschaft und Technik. Die in Frankfurt  a . M.
geplante Hilfsaktion für die im Eise Spitzbergens einge-
schloffene Schröder - Stranz - Expedition wird jeden-
falls nicht zustande komnren. Man will zunächst die Heim¬
kehr der HilsSexpedition nach Adventbai  um den
20. Februar abwarten und erhofft dann zuversichtlich, wenn
wirklich die Gefahr groß ist, ein rasches energisches Handeln
des Reichsamts des Innern  zur Retung der Expedi¬
tionsmitglieder.

Der bekannte Vertreter der deutschen Sprache und Lite¬
ratur an der Universität Erlangen Geheimer Hofrat Professor
Dir. Elias Ritter v. Steinmetz er  vollendet heute das
66. Lebensjahr . Der Gelehrte , der in Noivawes bei Potsdam,
geboren ist, kam Ostern 1877 als Ordinarius und Nachfolger
Rudolf v. Ramners nach Erlange ». , .

Nach einer Madrider Meldung verlieh die spanische
Akademie der Wissenschaften dem Fürsten von Monaco
den Echegary -Preis.

Dem im Jahre 1911 in Fr ei hurg  i . Br . gegründeten
internationalen embryologi sch en Institut
unter dem Vorsitz von Professor Dr - F- Keihel hat vor kurzem
Professor Reinh . Dohrn in Slcapel die vollständige Sammlung
embryologischer Schnittserien seines verstorbenen Vaters.
Professor Anton Dohru , des Gründers der Zoologischen, © « <
tion in Neapel, übergeben, ( — *- •-
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frei seien ! .Denn darauf würde die Freigabe der Wege für
einzelne Personenautos schließlich doch hinauslaufen , wenn
auch der Magistrat , woran wir selbstverständlich nicht zweifeln,
die beste Absicht hat , die Freigabe des stattlichen, reizenden
Waldstraßenzugs wirklich auf einzelne  Automobile zu be¬
schränken und an die Zulassung einzelner Kraftwagen ganz be¬
sondere Bedingungen zu knüpfen. Wie wir aus Lester Quelle
erfahren , hat dieser Tage eine Probefahrt  stattgefunden,
deren Ergebnis das gewesen sein soll, daß sich auch einige der
Mitglieder der Verkehrsdeputation und des Magistrats , die
sich bis dahin der Angelegenheit gegenüber noch ablehnend ver¬
hielten , zu der Ansicht bekehrten, „daß die Sache ganz gefahr¬
los ist, daß sich Mißstände voraussichtlich nicht ergeben wer¬
den". In den weitesten Kreisen der Bürgerschaft wird man
für diese Anschauung ebenso nur ein erstauntes Kopfschütteln
haben wie dafür , daß eine derartige Vorlage überhaupt gemacht
werden konnte. Unseres Erachtens hat die Stadt gerade auch
als Kurstadt das dringendste Interesse daran , den Wald dem
Automobilismus ein- für allemal vollständig zu sperren, so
weit er nicht heute schon dem Automobilverkehr freigegeben ist.
Der Magistrat wird seinen Antrag ungefähr so begründen:
Es gibt in Wiesbaden viele Leute, die die Droschken vollstän¬
dig abgeschafft haben , und nur noch das Automobil benutzen.
Ihnen soll, wenn sie das beantragen , die Befahrung des näher
bezeichneten Wegs gestattet werden, wenn die Autos nur eine
gewisse Schwere haben und wenn eine Kaution für die
absolute Einhaltung einer gewissen Höchstgeschwindigkeitge¬
geben wird . Jedes zugelassene Auto erhält ein Kennzeichen,
so daß es leicht zu kontrollieren ist. Weiterhin wird neben
dem Sitz des Chauffeurs ein Spiegel angebracht, in welchem
die Staubentwicklung beobachtet werden kann. Zeigt sich
Staub , dann ist die Fahrgeschwindigkeit sofort herabzusetzen.
Die Stadt wird selbst möglichst für die Verhütung einer starken
Staubentwicklung sorgen. Zur Ausübung der Kontrolle ist
das Publikum berufen . Die Bedingungen , die an die Frei¬
gabe der Wege für Personenautos geknüpft werden, sind also
so schwer, daß nur wenige davon Gebrauch machen werden.
Die Bedingungen sind allerdings ziemlich schwer, aber trotz¬
dem können wir — und wir glauben im Namen der weit über¬
wiegenden Mehrheit der Bürgerschaft zu sprechen— den Stadt¬
verordneten nur empfehlen, die Vorlage des Magistrats
kurzerhand abzulehnen.  Auch ausnahmsweise dürfen in
den schönsten Teil unseres Waldes keine Automobile gelassen
werden, wenn — ganz abgesehen von feem berechtigten An¬
spruch, den die Wiesbadener selbst auf einen reinlichen, ruhi¬
gen, sicheren Wald haben — die Kurstadt Wiesbaden nicht un¬
gemein geschädigt werden soll. Wenn man hier erst eine Aus¬
nahme schafft, dann liegt die Gefahr trotz aller Bedingungen
und Sicherheiten äußerst nahe, daß die Ausnahme über kurz
oder lang zur Regel wird . Ob sich die Kontrolle durch das
Publikum wirklich als absolut wirksam beweisen wird , ob die
Staubspiegel ihre Schuldigkeit tun und die Staubverhütungs¬
maßregeln der Stadt einen Zweck haben werden, ist zudem
sehr zu bezweifeln, Der Wald muß vor dem Automobil ge¬
schützt werden , deshalb gibt es nur eins : Die Ablehnung der
Magistratsvorlage ! _____ _ _ __ _ _ "n‘

— Städtisches Moorbad . Ein so beschriebenes Schild hatte
gestern morgen irgendein Witzbold an dem städtischen Grund¬
stück Ecke Schwalbacher- und verlängerte " Friedrichstraße ange¬
bracht. Der Scherz erregte viel Heiterkeit, aber er hatte inso¬
fern auch einen ernsten Hintergrund , als der betreffende Platz
tatsächlich die Vermutung aufkommen lassen kann, als wolle
die Stadt dort ein Moorbad einrichten . Das Grundstück liegt
einige Meter tiefer als die Straßenhöhe , und es hat sich durch
Grund - und Regenwasser dort unten ein See gebildet, dessen
große, schmutziggraue Fläche gerade keine Zierde an jener ver¬
kehrsreichen Stelle bildet . Die Jugend treibt täglich bis in
den späten Zlbend hinein dort allerlei Allotria und versenkte
u. a. einen von dem Abbruch der Kaserne zurückgebliebenenAr¬
beiterabort als eine Art Arche Noah in die Flut , auf der auch
sonst allerlei Rudera noch umherschwimmen. Es wäre sehr
zu wünschen, daß der häßliche Anblick alsbald verschwinden
würde.

— Kommrmallanbtag . Zu unserer gestrigen Mitteilung
über die Eröffnung des KommnnallandtagS des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden sei bemerkt, daß nicht der Abgeordnete
Kommerzienrat Hummel (Hochheima . M.) das älteste Mitglied
des Kommuuallaudtags ist, sondern der Abgeordnete Bürger¬
meister a . D. Körner (Wehen), der Vater unseres ersten Bei¬
geordneten Körner.

— Luftschiffstation Wiesbaden . Wegen Errichtung einer
Luftschiffftation steht die Stadtbehörde schon seit längerer Zeit
mit dem Kriegsministerium in Verhandlungen , aus denen
jedoch vorerst noch nichts mitgeteilt werden kann, weil sie ge¬
heim geführt werden. Rur so viel erfahren wir . daß zurzeit
die Frage erwogen wird, ob die Halle nur zu Kriegszwecken
oder auch für Passagierfahrten eingerichtet werden soll.

— Eine eigenartige Abschiedsfeier faud^ gestern abend
7 Uhr auf hem hiesigen Hauptbahnhof statt . Sie galt unserem
Landsmann Herrn Adolf V e l t e ans Kansas City (Nord¬
amerika). der nach fast 80jährigem Aufenthalt in der neuen
Welt zum Werhnachtsfest über den „großen Teich" herüber¬
gekommen war , um seine Geschwisterund vor allem seine hoch¬
betagte Mutter mit seinem Besuch zu überraschen. Daß Herr
Veite nicht nur bei seinen alten Freunden noch in gutem An¬
denken steht, sondern sich in den wenigen Wochen seines hiesi¬
gen Aufenthalts auch zahlreiche neue Freunde erworben hat.
das zeigte sich gestern abend beim Antritt der Rückreise nach
seiner jetzigen Heimat und zu seiner Familie . Aus zwei hiesi¬
gen Gesangvereinen hatte sich eine Anzahl Mitglieder einge¬
funden , uni dem Scheidenden den Abschiedsgruß in deutschen
Liederklängen zuzurufen . Eine große Zuschauermenge um¬
stand die Sänger und lauschte den die weite Bahnhofshalle
mächtig und feierlich durchbrausenden Abschiedsliederu. —
Herr Veite begibt sich vorerst noch zum Besuch von Verwandten
nach Bremen und tritt von dort aus in einigen Tagen die
Rückreise an.

— Wiesbadener Tierschntzbrunnen. Man schreibt uns:
Vim einem Wiesbadener Tierfreund ist eine Stiftung von
6000 M. für Errichtung eines Tierschutzbrunnens vor dem
Haupteingang des Nordfriedhofs an der Platter Straße ge¬
macht worden. Dieser Brunnen soll gleichzeitig als Trinkstelle
für Menschen und Tiere dienen. Veranlaßt wurde der Sttfter
zu diesem Brunnen durch den Paffetbrurmen in Darmstadt,
der dem gleichen Zweck dient . Das städtische Hochbauamt
hat nun soeben den Wiesbadener Künstlern ein Preisausschrei-
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Ben zugestellt und zum Wettbewerb aufgesordert und, wie wir
hören, dabei auf den Paffetzbruunen in Darmstadt hingewiesen.
Hoffentlich fassen unsere Wiesbadener Künstler diesen Hinweis
nicht als eine Aufforderung auf , in Wiesbaden eine Kopie die¬
ses Darmstädter Brunnens zu schaffen und schließen sich nicht
zu sehr au den Darmstädter Brunnen an. Denn die zusam¬
mengeschobene, ärmliche Architektur und Galanteriewaren¬
plastik desselben würde der Künstlerschast einer Weltkurstadt
wie Wiesbaden nur wenig Ehre einbringen . Das einzige, was
an dem Darmstädter Brunnen lobenswert und gut ist, und was
ja wohl auch den Stifter und edlen Tierfreund angeregt hat,
ist die Dreiteilung desselben, vermöge deren der Brunnen
gleichzeitig Trinkstellen für Vögel, Pferde und Hunde liefert
und außerdem noch durstige Menschen erlaben kann. Um jedoch
eine Trinkstelle für Vögel zu schaffen, ist es nicht erforderlich,
die Schöpfung mit einer Suppenterrine ähnlichen Trinkschale
zu krönen, wie dies beim Darmstädter Passetbrunnen ge¬
schehen ist. Hoffentlich bringt das Preisausschreiben etwas
Originelles , einheitlich Wirkendes und für das Auge Wohl¬
tuendes.

— Mängel in der Viehbeförderung. Der Raffcmische
Viehhändlerverein hat dem preußischen Abgeordnetenhaus ein
Gesuch unterbreitet , ein Gesetz veranlasien zu wollen, daß Vieh¬
wagen, die infolge von Zugderspätungen den Anschluß an
einen Eilgüter - oder Ferngüterzug nicht erreichen, mit dem
nächsten Personenzug , wenn es die Betriebssicherheit zuläßt,
befördert werden müssen. Der Verein beschwert sich, daß vor
allem aus dem Essener und Kölner Bezirk Kälbertransporte
mit 12- bis 17stündiger Verspätung auf dem Wiesbadener
Markt eintreffen . Verhungert und elend kämen jedeSmal die
Kälber an , so daß sie kaum auf den Beinen stehen könnten und
der „Tierschutzverein" eigentlich einschreiten müßte . Das Ge¬
such führt daun weiter aus , daß durch verspätete Ankunft der
Viehtransporte jährlich den Händlern ein Schaden von min-
destens 2 Millionen Mark entstände , teils durch Gewichtsver¬
lust, durch Krepieren , durch Marktversäumnis , durch Verkalben
beim Zuchtvieh usw.

— Die Straßenbahnschaffner haben vielfach unter dem
Vorurteil zu leiden, es sei Unhöflichkett oder Eigenwilligkeit,
wenn sie bei stark besetzten Wa ^ n weitere Mitfahrende ab¬
weisen. Man bedenkt dabei nicht, daß die Straßenbahn auch
hierin an polizeiliche Vorschriften gebunden ist, deren Über¬
tretung bestraft wird , wie das heute -wiederum geschah. Das
Schöffengericht verurteilte nämlich einen Siraßenbahnschaff-
ner , weil er mehr Fahrgäste als vorgeschrieben in einem von
ihm geführten Wagen geduldet hatte , zu einer kleinen Geld¬
strafe. Dazu kommen natürlich noch die Gerichtskosten und
vielleicht auch die Gebühren eines Anwalts . Alles das hat
der Verurteilte aus eigener Tasche zu tragen . Angenehm ist
dies auf keinen Fall , namentlich wenn man bedenkt, daß die
Straßenbahnschaffner sowieso nicht an Überfluß leiden.

— Fastnachtsnachklänge. Die Zahl der am Fkosenmontag
in Mainz anwesenden Fremden wird auf mehr als 100 000
geschätzt. Allein auf dem Wiesbadener Hauptbahnhof wurden
rund 18 000 Fahrgäste nach Mainz befördert ; die elektrische
Straßenbahn brachte auf ihren beiden Linien nicht weniger
als 12 000 Passagiere nach Mainz.

— Der Fluch der bösen Tat . Einen traurigen Ansgang
hat in einem benachbarten Ort eine anonyme Brief¬
schreiberei  genommen . Als die Absenderin der Schreiben
wurde die Eheftau eines ehrsamen Bürgers , Mutter von vier
noch kleinen Kindern ermittelt . Obgleich nach Entdeckung ihrer
Täterschaft von ihrem Mann alles geschehen ist, um eine Zu¬
rücknahme der Strafanträge zu erreichen und auch Aussicht
bestand, daß dies in allen Fällen Erfolg haben werde, hat die
Frau die Schande nicht überwinden können und den Tod im
Wasser gesucht. Letzter Tage wurde ihre Leiche gelandet.
Möge dieser Fall allen solchen anonymen Sudlern zur
Warnung dienen.

— Plötzlicher Tod einer Unbekannten . Eine ältere unbe¬
kannte Dame , die gestern abend kurz vor 10 Uhr hier von aus¬
wärts angekommen war und am Hauptbahnhof in einen
Wagen der grünen Linie stieg, um nach der Haltestelle Blücher¬
straße zu fahren , ist während der Fahrt an einem Herzschlag
verstorben. Als der Schaffner die Dame an der betreffenden
Haltestelle zum Aussteigen veranlasien wollte, war sie bereits
tot. In der schwarzen Handtasche der Verstorbenen befand sich
ein Zettel , auf dem die Abfahrts - und Ankunftszeiten der
Züge von Frankfurt a . M. nach Hamburg verzeichnet waren.
Außerdem standen darauf die Worte : „Taute Anna wohnt
Bertramstraße , Onkel Jean Friedrichstraße ". In dem Täsch¬
chen befand sich des wetteren eine Platzkarte des v -Zuas
Nr . 86 vom 31: Januar , ein schwarzes Lederportemonnaie mit
Inhalt , eine silberne Brille , ein vollständige? Zahngebiß , eine
„Franstädter Volkszeitung " vom 81. Januar und ein Aus¬
schnitt aus dieser Zeitung , betreffend die Todesanzeige einer
Katharina Kerz aus Gollmitz. Die Leiche der Verstorbenen
wurde nach -der Leichenhalle auf dem alten Friedhof überge¬
führt . Wer über die Personalien der Verstorbenen nähere An¬
gaben machen kann, wird von der Polizeidirektion , Zimmer 17,
um Mitteilung ersucht.

— Zu dem Familiendrama am Aschermittwochim Vor¬
ort Biebrich erfahren wir , daß im Befinden der Frau Heinrich
und ihres Söhnchens keine Verschlimmerung , vielmehr eher
eine leichte Besserung eingetreten ist. Die Unglückliche hat in
Oberwesel eine Stiefmutter , die von dem schrecklichen Vorfall
benachrichtigt worden ist.

— Selbstmordversuch. Gestern abend versuchte sich der
20 Jahre alte Bankschmied Johann S chm e r r von hier in
Dotzheim das Leben zu nehmen, indem er sich am sogenannten
„Steinkopf ", unterhalb der „Wilhelmshöhe ", einen Revolver¬
schuß in die Brüst beibrachte; er schleppte sich dann noch bis in
die Obergasse, wo er ausgefunden wurde. Die hiesige Sani-
täiswache wurde zur " Hilfe gerufen , die den Verletzten nach
Anlegen eines Notverbands in das städtische Krankenhaus
überführte . Sein Beftnden ist leidlich. Die Ursache soll in
Liebeskummer zu suchen sein.

— Seinen Verletzungen erlegen ist in der vergangenen
Nacht der Hausbursche Späth,  der sich gestern nachmittag an
der Melibokuseiche in selbstmörderischer Absicht einen Schuß
in die rechte Schläfe beibrachte. Der junge Mann hat die Tat,
wie er selbst in einem Brief an seine Angehörigen ausführt,
begangen , weil er die ihm vorschwebenden höheren Ideale
nicht erreichen konnte. Seine Volksschulbildnng unb die
Mittellosigkeit seiner Angehörigen hätten es ihm unmöglich
gemacht, das Siel das er vor sich sah, zu erreichen.

Donnerstag , iS, Februar 1913» _ Nr . 6%,
— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der

4. Rate ist im Rathaus . Zimmer 17 (weiße Zettel) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben I - am 7. und 8. Februar;
Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben Y und Z am 7. und 8. Februar zu bewirken.

— Personal -Nachrichten. Angenommen als Justizan¬
wärter die Httfsschreiber : HanS Frisch körn  und Otto
Flick von hier . — Die Vakanzen liste  für Militär¬
anwärter Nr. 6 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsichtnahme offen.

Nassairische Nachrichten.
ht . Griesheim a. M.. 6. Februar . Die hier alljährlich er¬

scheinende Fastnachtszeitung „Die Laterne ' wurve
ihres anzüglichen Inhalts halber beschlagna &jnt.

ht . Nied a. M., 5 Februar . Einen Rekord in Karne¬
valsbällen  hat jedenfalls in diesem Jahre unser Ort ge¬
schlagen. Nicht weniger als 24 Bälle wurden in knapp drei
Wochen abgehalten.

ht . Oberursel, 6. Februar . Die Königin von
Holland,  die morgen zum Besuch ihres Gemahls hrer ctn»
trisst , wird diesmal , da es sich um einen kurzen Aufenthalt
^rnixlt , voraussichtlrch in einem Frankfurter Hotel aostetgeu.

FC , Braubach a.  Rh .. 5. Februar . Die eingetretene milde
Witterung hat es vermocht, daß die frühsortigen Birn¬
bäume  hier bereits ihre Blutenknospen  austrerben.

Hiss dev Umgebung.
Ein weiteres Opfck der Hanauer TyPhuSepidemie.

ivtz. Hanau, 6. Februar . Die TyPhuSepidemie im Eisen¬
bahnregiment Rr . 3 hat noch ein Opfer gefordert. In der ver¬
gangenen Rächt ist der Pionier Seel  aus Frankfurt a. M. von
der 1. Kompagnie gestorben. Im übrigen ist der Krankheitsstand
folgender: Im Lazarett 64 Kranke, darunter 6 mit , hohem
Fieber, im Hilfslazarett 81 Genesende, auf Urlaub 67, im Ge¬
nesungsheim 18. Die über das 1. Bataillon verhängte Sperre
ist gestern nach Beendigung der bakteriologischen Untersuchung
aufgehoben worden. Der Krankheit sind nunmehr im ganzen
18 Mann , und zwar 16 aktive und 2 Reservisten, erlegen.

Die nächtliche Stubenten -Demonsttatio » in Marburg.
X Marburg , 6. Februar . Die wegen der Vorkommnisse

in den Vorjahren kurz vor Fastnacht erlassene und vom Re¬
gierungspräsidenten in Kassel genehmigte Polizeiverordnung,
die am Fastnachtdienstag das Tragen von Masken nach 6 Uhr
abends verbietet und auch zugleich den Schluß der öffentlichen
Lokale um 1 Uhr nachts Vorsicht, hat allem Anschein nach
einem Teil der Marburger Studentenschaft nicht behagt. Im
Anschluß an das lustige Faschingstreiben ging's gestern in den
Abendstunden in den verschiedenen, besonders von Studenten
frequentierten Lokalen recht lebhaft her . Nichtsdestoweniger
ließ sich der Schluß der feuchtfröhlichen Sitzungen bis auf eine
Ausnahme überall durchführen . Es war dies das bekannte
Studentenrestanrcmt Kratz am Marktplatz, in dem trotz aller
gütlichen Vorstellungen seitens der Polizeibeamten und des
Kommissars weiter gezecht und gelärmt wurde. Als die Gäste
schließlich nottert und das Lokal mit Gewalt geräumt wurde,
sammelten sich, wie schon kurz gemeldet, auf dem Marktplatz
mehrere hundert Personen , natürlich meistens Studenten , die
wie ans Kommando ans allen Gaffen zuströmten . Nun be¬
gann ein wildes Toben und Brüllen . Es wurden Lieder ge¬
sungen, Reden gehalten und den hier und da einschreitenden
Polizeibeamten manchmal sogar tätlicher Widerstand geleistet.
Als sämtliche Marburger Schutzleute bis auf wenige Aus¬
nahmen zur Stelle waren , sollte der Marktplatz mit Gewalt
geräumt werden. Auch dies war nicht angängig , denn aus der
aufgeregten Menge wurde sogar geschossen. Einzelne Verhaf¬
tete, die in die Wache gebracht werden sollten, wurden sofort
wieder beftett . Die Polizeibeamten , welche sich ins Wachtloka!
begaben, wurden bis dahin verfolgt. Man holte vom Ral-
hausanbau dicke Steine herbei und zertrümmerte damit die
beiden Fenster des im Erdgeschoß des Rathauses befindlichen
WachtlokalS. Gegen % 5 Uhr früh erst hatte die Demonstration
ihr Ende erreicht. Im Anschluß cm eine Ansprache seiten?
eines Beteiligten zogen die Studenten in geschloffenem Zug,
selbstredend unter ohrenbetäubendem Lärm , durch die Stadt
und zerstteuten sich dann . Wie sich heute herausstellte , sind
auch im sogenannten Kilian , in dem die Polizei ihre Amts-
räume hat , Fenster eingeworfen und an anderen Stellen
Kanaldeckel entfernt worden. Wie man hört , sind die Namen
einer größeren Anzahl der nächtlichen Ruhestörer der Polizei
bekannt. Die weiteren Ermittelungen sind im Gange.

*

rmk Darmstadt . 5. Februar . Ihr wrgenes Ki nd im
i>erd verbrannt  hat die 21 Jahre alte K. G. aus LDer-
linqen die am Samstag wegen Kmdesmord festgenommen
»orden war . Nach langem Leugnen gab sie zu. daß das neu-
eborene Kind, das nickt mehr gelebt habe, von rhr in den
-erd gesteckt worden sei und verbrannt wurde, oa sie,srck
ürchtete, daß das Ereignis bekannt wurde. So wollte rede
Spur beseitigen. Die Angabe, daß das Ktnd tot war . lretz srck
unäckst nicht widerlegen und sie kann daher zunackst nur wegen
lergehens gegen das Personenstandsgesetz usw. bestraft werden,
da diese Strafe nur verhältnismäßig gerrnq. ansfallen , kann,
mrde sie wieder aus fteien Fuß gelassen. Sie führte dre Tat
n der Küche der Wirtschaft aus. wo sie bedrenstet war.

Gerichtliches.
Krrs den Wiesbadener GerichtsMe «.

■wo. Ein Inhaber des Eisernen Kreuzes . Der Tapezierer,
frühere Althändler Franz Müller in Langenschwal-
bach  erregte vor einiger Zeit die Aufmerksamkeit der Be¬
hörden dadurch, daß er mit dem Eisernen Kreuz  zweiter
Klaffe einherzustolzieren begann . Es ging ihm eine Strafver¬
fügung über 9 M. zu, er aber appellierte an den Entscheid der
Gerichte, und das Schöffengericht erhöhte die Strafe auf 90 M.
Der Manu erzählte vor Gericht eine rührende Geschichte, wie
er zu der Auszeichnung gekommen sei. Es sei am Vorabend
der Schlacht von Orleans gewesen. Er habe damals bei dem
11. Trainbataillon gestanden. In einiger Entfernung von
ihm (die Granaten seien vor und hinter ihm eingeschlagen)
fei an einem Munitionswagen das Gespann niedergestrecki
worden. Da habe er die Geschosse aus dem Wagen genommen
und sie einzeln der Artillerie , bei der die Munition zu Ende
war , zugetragen , nachdem ein Offizier ihn durch das Ver¬
sprechen, wenn er das wage, bekomme er das Eiserne Kreuz,
dazu angefeuert habe. Am anderen Tag habe ihn sein Haupt¬
mann Kloel zu sich befohlen und er habe ihm die Auszeichnung
überreicht mit den Worten , er wünsche, daß die Armee noch
mehr so tapfere Soldaten besitzen möge, wie er einer sei.
Leider siebt in den militärischen Listen die Verleihung nicht
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verzeichnet, ebenso wenig im Militärpatz . DerM <mu ver¬
sichert, seine Besitzurkuude sei im Jahr 1878 bei einem Brand
vernichtet worden. Anher alledem spricht noch Mgen ihn der
Umstand, daß er seinerzeit als unsicherer Heerespflchtiger cm,
gestellt worden ist. Wider das Schöfsengerichtsurterl hatte er
die Berufung angemeldet ; vor der Strafkammer verteidigte er
seine Rechte mit einer Verve, die einer besseren Sache würdig
gewesen wäre . Auch dort jedoch kam man zu der überzeuMng.
daß alles , was er erzählt , eitel Humbug sei. Nur mit Rua-
sicht auf die persönlichen Verhältnisse wurde die Strafe auf
20 M. herabgesetzt.

VbrmischteZ. ^
Der Temperaturumschlag.

Berlin . 6. Februar . Der strengen Kälte der Vorwoche ist
eine fnft friiblinasbatte Wärme gefolgt. Um dre Mittagszen
stteg L te^ L ^ Wmometer auf 10 Grad Celsius Durch die
infolge des plötzlichen Temperaturwechsels eingetretene rapide
Schneeschmelze ist ganz Westdeutschland von, rer Gefahr des
Hochwassers bedroht. Der Verkehr ist zum Teil unterbrochen.

Dursüura 5. Februar . Das Hochwassm hat in den Ruhr¬
häfen eine Ledenkttche Höhe. e~ ei wt , .SW.
mutzten gesperrt werden. Die Berladetatigkeit erleidet eme
starke Störung.

Koblenz. 8. Febriiar . Die Mosel ist heute wied^ gefallen.
Die Schiffahrt ist wieder ausgenommen worden. Der Rheni
ist seit gestern ilm 2 Zentimeter gefallen.

X Mainz , 5 Februar . Aus Wimpfen erhielt das Malnzer
Wasserbauamt ein Telegramm , daß .der Neckar dort heute nur
noch 807 also fallend ist. In Mainz war der Rhein gestern
abend 203. heute früh 8 Uhr 220. bis hMte Mittag 12 Uhr w-
dessen nur noch wenig steigend. Der Main stckgt noch stark,
Kostheim aesteim 140, heute frich 8 Uhr 197, heute mrimg
12 K 202 Odetthein wird fallendes Wässer gemeldet.$

Schwerer Unfall bei einem Fußballwettspiel . Lon¬
don.  5 . Februar . Bei dem Fußballwettspiel in Sunderland
ereignete sich heute nachmittag ein schwerer Unfall . Auf dem
Dache eines Kohlenschuppens standen etwa 200 Leute und
Kinder , die zusahen. Plötzlich stürzte das Dach ein , wodurch
eine Anzahl von Personen schwer verletzt wurde . Acht Per¬
sonen wurden in das Krankenhaus gebracht.

Vergiftung eines Zwillingspaares . Hamburg,
6. Februar . In der Familie des Arztes Dr . Hirsch starb ein
neun Monate altes Zwillingspaar an Bergiftungserschei-
nungen . Es stellte sich heraus , daß die Kinder mit Ratten¬
gift in Berührung gekommen waren.

Vollständig niedergcbrannt . Brandenburg  a ©.,
6. Februar . In der Berlin -Reuroder Kunstanitalt ist heute
früh ein großes Fabrikgebäude vollständig abgebrannt.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

= Berliner Börse. Berlin,  ß . Februar . (Drahtbericht .)
Bei Beginn zeigte sich der Kursstand gut behauptet ; von
Banken namentlich Schaaflhausensclwr Bankverein au! die Er¬
klärung, daß die Dividende nicht unter 5 Proz . herabgellen
werde. Von Montanwerten Laurahütte mit l sls  Proz . bevor¬
zugt Der bulgarische Sieg  in Gallipoli ließ die Ten¬
denz sich weiter befestigen, ohne jedoch eine Belebung des
Geschäfts herbeifü-hren zu können. Russische Banken stiegen
auf Petersburger Anregung. Von der Festigkeit der Peters¬
burger Börse schloß man auf eine Besserung der politischen
Lage, was nicht ohne Einfluß auf allen Gebieten blieb.
Privaidiskont 47/s Proz . ,

= Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 6. Februar.
(Drahtbericht.) Bei Beginn des heutigen Börsengeschäfts
machte sich etwas Neigung, Abgaben  voizunchmen , fühlbar,
doch trat bald eine Befestigung  ein , welche ihren Grund
in der günstigeren Beurteilung der politischen Lage hatte . Die
Gesehäftsbewegung auf den einzelnen Märkten blieb minimal.
Am Bankaktienmarkte war die Haltung ruhig. Die Kurs¬
varianten waren geringfügig. Diskonlo-Ivommandite mäßig
höher . Transportwerte behauptet . Lombarden lebhaft und
fest. ' Schiffahrtsaktien wenig verändert . Ebenso Elektrowerte.
Montanpapiere ohne einheitliche Tendenz. Phönix-Bergbau
etwas nachgebend, Laurahütte fest ; auch Eschweiler Bergwerk
günstig disponiert. Am Rentenmarkte waren heimische nur
wen!«- verändert ; ausländische ruhig und behauptet . Balkan¬
werte vorwiegend schwächer. Der Kassamarkt für Dividenden-
wcrle lag gut behauptet. Die Börse schloß bei ruhigem Ge-,
schüft und behaupteter Tendenz. Privatdiskont öVie Proz.

w. Zur Sicherung der Bankdepositen in Amerika. New
y 0 r j.’ 5. Februar . Die Bankiers und Geschäf tsleute er¬
klärten ’ heute sich einstimmig gegen den Vorschlag der Unter¬
kommission des Repräsentantenhauses , die sich mit dem
Bank- und Umlaufsystem befaßt. Der Vorschlag sieht bei der
Reform des Umlaufsmittelsystems eine Art Garantie für die
Bantedepositen vor. Nach Meldungen aus Washington wird
keine direkte Garantie geplant,, doch arbeitet die Kommission
ein System aus , das zonenweise Verbände für die Schaffung
der Reserven errichten soll. Die Kommission tritt auch für
den Gedanken ein, daß die Nationalbanken jeder einzelnen
Zone gemeinsam den Depositeninhabern der betreffenden Zone
Garantie leisten sollen und daß alle zu einem allgemeinen
Versicherungsfonds zu diesem Zweck beisteuern sollen. Prak¬
tisch erfahrene Geschäftsleute sind der Ansicht, daß dies zu
einem sorglosen Spekulieren der Banken fuhren werde. Nach
der vierten Vorlage macht sich derjenige strafbar , welcher
durch das sogenannte Wash Sales die Kurse künstlich in die
Hohe treiben will. Die fünfte Vorlage verbietet dem Broker,
gegen die Aufträge der Kunden zu seinem eigenen Nutzen
Geschäfte abzuschließen . Hiedurch wird beabsichtigt, den
Broker zu verhindern , den Kunden 'bezüglich der Tendenz des
■Marktes irrezuführen , um dann aus dem Fehler des Kunden
Vorteil zu ziehen. Die sechste Vorlage behandelt die Zahlungs¬
unfähigkeit des Brokers und die Verpfändung der dem Kunden
■gehörigen Wertpapiere. Diese Vorlage verbietet dem Broker,
■auf die dem Kunden gehörigen Werte mehr Geld au zunehmen,
als seine eigene Forderung gegen denselben betrag . Der
letzte vorgesehene Gesetzentwurf macht die bestehenden Ge¬
setze gegen die Buckingshoppers wirksamen

wß 1 , Schaaifhauseascher Bankverein. Gegenüber den an
der gestrigen Berliner Börse verbreiteten Gerüchten erklärt die
Verwaltung des Schaaffhausenschen Bankvereins, daß der
Rückgang der Dividende unter 5 Proz. nicht  m Frage steht.

Industrie und Handel,
* Aus der Zuckerrübenindustrie. Die Gründung eines Ver-

. . . ^ „irmfälzischen und rhemhessischen Zuckerrüben-
* * »■* £ “ ä20  0 ---

meil̂ eFab? eu SicSf A.-G.rinSOtt«abacli. Für 1912 er¬
gibt sich em RelSwiS von 126 837 M (i. V. KM 161 M.),
woraus 7 Proz. Dividende (L V. 9 Proz.) verteilt werden sollen.

«- Gesellschaft für Markt- und Kühlhallen in Berlin. Die
Gesellschaft schlägt wiederum eine Dividende von 6 pvoz vor.

1 Dividenden von Textilfabriken. Die Viersener A.-G. iur
Spinnerei und Weberei beabsichtigt, eine Dividende von
4 Proz . (i. V. 0 Proz.) zu verteilen. — Dis Kammgarnspinnerei
Kaiserslautern beschloß, für 1912 eine Dividende von U  kroz.
(i V 112%* Proz.) vorzuschlagen . — Die Kamimgarnspiimeie
Scharfer u. Ko., A.-G. in Harthau, wird eine Dividende von
5 Proz. (7 Proz.) verteilen.

Marktberichte.
=s Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 6. Februar . 100 Kilo

Hafer 16 bis 17.40 M„ 100 Kilo Richtetroh 3.60 bis 420 M.,
100 Kilo Heu 7 bis 8.40 M. Angefahren waren 5 Wagen nnt
Frucht und 19 Wagen mit Stroh und Heu. „ ,

= Frachtmarkt zu Limburg a. d. L. vorn 5. Februar.
Roter Weizen (Nassaufecher) per Malter 17 M., Weißer Weze
(angebaute Fremdsorten,) per Malter 16.50 M., Korn per .
13 M., Futtergerste per Malter 11 M-> ■®fa^,ge, ŝI'e per
12.65 M., Hafer per Malter 8 bis 9 M-, Kartoffeln per Ma t.
4 bis 5 M. _ _ m||mi|| |

H ^ geordiietenliatis,
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablaits .

s; Berlin , 6. Februar.
' Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten.
Die zweite Beratung des
Etats des Ministeriums des Innern

wird bei dem Kapitel Polizeiverwaltung in den
Provinzen fortgesetzt.

Abg. Ramdchr (freikons.) : Wie das Unglück der „Tita¬
nic" Veranlassung gab, Maßnahmen zur größeren Sicherheit
der Schisfahrtsverhältnisse zu treffen , so müssen auch Kau-
telen geschaffen werden, daß das Publikum gegen Verbrühen
eines Sternickel  oder anderer Mordbuben geschützt
wird . Ich rechne zu den Vorbeugungsmaßnahmen besonders
die verschärfte Anmeldepflicht,  Einführung eines
Instituts der Distriktskommissare  wie in Posen
und Erleichterung der Benutzung des TeiephonS auf dem
Lande. Forscht man den Ursachen solcher Verbrechen nach,
so ist die Leutenot  auf dem Lande der Hauptgrund . Der
Bauer muß jeden annehmen , der sich aubietet . Es sind viel¬
leicht athletische Gestalten , aber von einem riussehen, daß
ihnen sonst jeder aus dem Wege gehen wurde . Der Samn
Wirt hofft jedoch, sie bald wieder los werden zu können. Be¬
dauerlich ist dann aber auch, daß solche Mordbuben noch in
der Presse verherrlicht werden, indem man von der herrlichen
Gestalt eines Sternickel spricht.

Abg. Flesch (Vpt.) : Ich möchte darauf Hinweisen, daß
die Polizeibeamten in der Provinz schlechter bezahlt werden
als in Berlin . Ich mutz widersprechen, wenn der Minister
sagt, es sei nicht unbedenklich, der Kommunalverwal¬
tung die Wohlfahrtspolizei  zu übertragen , weil
dadurch sich etwaige Mißstände Herausstellen würden . In
Frankfurt  a . M. ist auch die Baupolizei der Stadtverwal¬
tung übertragen . Ich habe nicht gehört, daß irgendwelche
Mißstände sich daraus ergeben haben . Die Regierung miß¬
traut nicht nur dem Willen der Selbstverwaltung , sondern
auch dem Können.  Sie würde sonst den städtischen Ver¬
waltungen in der Ausübung der Selbstverwaltung Befugnisse
mit größerer Selbständigkeit und Unabhängigkeit lassen. Die
Bevormundung der Stadtgemeinden und das Mißtrauen
gegenüber den städtischen Polizeiverwaltungen ist keineswegs
aiigebracht, schließlich ist der Erlaß von Polizeiverordnungen
doch keine große Kunst. _ . m

Minister des Innern v. Dallwitz: Die Klagen des Vor¬
redners sind unbegründet . Die Polizei . ist eine staatliche
Funktion und wird im Namen des Königs geführt ; auch
wenn die Ausübung den Magistraten übertragen ist.

Letzte DrahLberichLe.
Vom Balkan.

Ern ernsthafter bulgarischerErfolg bei Gallipoli?
wb. Sofia , 5. Februar . (Agence Bulgare .) Tie

türkische Armee vor Gallipoli ist gestern von den Bul¬
garen südlich von dem Flusse Kawak geschlagen
worden und zog sich von den Bulgaren verfolgt in
großer Unordnung  ans Bulair zurück. Durch
diesen Erfolg ist fast die ganze Küste des Marmara-
meeres bis Bnlair in den Händen der Bulgaren.

Eine umfangreiche türkische Umgehungsbewegung.
# Konstantinopel , 6. Februar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Einer Reutermelduug aus Kon-
ftantinopel zufolge wird von verschiedenen Stellen aus der
Rückzug  des bulgarischen rechten  Flügels bestätigt.
Offenbar war die Absicht der Bulgaren , weiter nördlich eine
befestigte Stellung einzunehmen , um einer eveut. Umgehung
ihrer Stellung durch die türkischen Truppen Vorbeugen zu
können. Die „Daily Relvs" erhält aus Konftantinopel die
Nachricht, daß Enver -Bei mit der Ausführung eines groß¬
zügigen, aber wenig aussichtsreichen Planes beschäftigt sei,
eine große Armee westlich der bulgarischen Linien , vermut,
lich bei Rodosto,  zu sammeln . Die Truppe soll die Auf¬
gabe haben, den Bulgaren bei Tschataldscha in den Rücken
zu fallen . Gestern begab sich Enver -Bei nach Jsmid an der
asiatischen Küste des Marmara -Meeres , wo 20 000 Truppen
liegen. Alle verfügbaren türkischen Kriegsschiffe  und
Truppentransportschiffe sind nach Rodosto abgegangen.
Baldige Wiederaufnahme der Fr -sedensverhandlnngen.

# Konstantinopel , 6. Februar . (Eigener Bericht
des „Wiesbadener Tagblatts ".) Ter Großwesir
Mahmud Schewket - Pascha,  der gestern abend
aus dem Hauptquartier in Tschataldscha hierher zuruck-
aekehrt ist. hatte , wie verlautet , eine Unterredung nnt
bulgarischen Unterhändlern . In amtlichen Kreisen
.glaubt man an die Möglichkeit der Wiederauf¬
nahme  der Friedensverhandlungen in einigen Tagen.
Delegierte würden möglicherweise nach Sofia fahren.

Zwei italienische .StaßionSschiffe durchgelassen,
wb. Konstantinopel, 6. Februar . Infolge wiederholter Schritte

der italienischen Botschaft ist heute ein Jrade veröffentlichtwor¬
den der zwei italienischen als Stationsschifse vor Konstantmopei
bestimmten Kriegsschiffen die Durchfahrt durch die Meerengen
sreigibt.

Die Kolgen des Straßburger falschen Klarms.
-P Berlin, 6. Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Bezüglich der Straßburger ProbNUEmerang rst
es merkwürdig, daß das Gouvernement dem ~ V0'" '1 U ;‘
weiteres Glauben Lei-gemessen hat, da es von einem '
kannten Postboten  überbracht worden ist. Eme■MgJ“
telephonische Anfrage von ‘militärischer ©eite bei dem brfr^ n-
den Telegraphenamt oder bei der Oberpostdirektionhatte genügt,
den Irrtum aufzuklären. Das aber hat man veRaunu. ' ‘
bisher bekannt, existiert für den persönlichen Verkehr zwilchen
dem Kaiser und den Militärbehörden in der Provinz kern be¬
sonderes Chiffrierverfahren  oder die Angabe besam
derer Stichworte. Für .den Mobilmachungsfall ist das ja auch
nicht erforderlich, da dann alle Befehle durch das große Haupt¬
quartier gehen und dies jederzeit in kr Lage ist, aMriene
Depeschen aufzugeben. Es ist aber tvohl möglich, daß der Straß¬
burger Vorfall jetzt Anlaß gibt, für den telegraphischen Berfchr des
Kaisers besondere Maßnahmen  zu treffen, » e bet
Hauptmann von Köpenick hat auch der falsche Depeichenbote in
Strahbur -g gegen eine ganze Reihe von Bestimmungen
Strafaesetzcs verstoßen. Die Tat qualifiziert sich als Anmaßung
eines öffentlichen Amtes als Depeschenbote, ferner als unbefugtes
Tragen einer Uniform und als grober Unfug; oib Urkunden¬
fälschung vorliegt, ist nicht ohne weiteres .festzustellen.

* Paris , 6. Februar . Tie Blätter veröffentlichen
svaltenlange Artikel über -den falschen Alarm m
Straßburg . Ter Artikel des „Matin " tragt den Titel
Der Witz ist gut ." Das Blatt schließt ferne Aus-

Ehrungen mit den Worten ; Heute Abend lacht ganz
Elsaß über den Vorfall und morgen wird die ganze
Welt darüber lachen, daß es gelungen ist, eure ganze
Stadt in Aufregung zu versetzen, 30- Generale , ernen
Statthalter , einen kaiserlichen Prinzen rw Bewegung
zu bringen und außerdem 18 000 tapfere Krreger, mrt
welken Deutschland sich so brüstet.

Pfarrer Jatho crkrcknkt. __
* Köln, 6. Februar . Pfarrer Jatho,  der vom Spruch-

kollezium abgesetzte Kölner Pfarrer . liegt aufs schwerste erkrarckr
an Blutvergiftung  darniever . Am Donnerstag tontet
Woche erlitt er aus einer Bortragsreise in Halle a. d. S . infolge
Ausrutschens beim Aussteigen aus einer Droschke eme Ver¬
letzung am Knie. Bald darauf trat Bluwergrftuug hinzu. ^ Der
ißatunt mutzte sich bereits dreimal einer Operation unterzieMu,
und die Arzte hegen wenig Hoffnung, den Patienten am ^.sben
zu erhallen.

Ein Brandunglück.
wb. Paris , 6. Februar . Aus Chartres  wird gemeldet:

Eine aus sechs Köpfen bestehende obdachlose Familie eme? land¬
wirtschaftlichenArbeiters hatte in einem Slrohschuppeu vci
Miers Unterkunft gefunden. In der vergangenen Nacht geriet
der Schuppen in Brand . Die Frau und zwei Kind  er wur¬
den als verkohlte Leichen  hervorgezogen , die übrigen
Personen erlitten lebensgefährlicheBrandwunden.

wl>. Berlin , 6. Februar . Das „Militärwochestblatt" meLei:
Dem Generalmajor, Kommandant von Straßburg (Elsaß), Frhrn.
v. W i 11i s e n, wurde der Charakter Geueralleutnant verliehen.
— Der württembcrgiicheGeneralleutnant v. Scharfer,  Kom¬
mandeur der 81. Division, wurde von seiner Stellung enthoben,
und der württembergischeGeneralmajor v. B e r r e r , komman¬
diert nach Preußen , bisher Kommandeur der 52. Jnsanter 'ie-
bvigade, mit der Führung der 31. Division beauftragt.

wb. Frankfurt a. M., 6. Februar . Dem Frankfurter Hilfs¬
komitee für irie Forscher im Polareis  ist soeben folgendes
Telegramm aus der Adveutbai zugegangen: „Da KraWation
niedergebraunt seit acht Tagen, ist für nächste acht Tage Sendung
von Telegrammen ausgeschlossen.  Bestellung dieses ^.ele-
gramms nur durch zufällige Expedition nach Green Harbour
möglich Kapitän Ritscher ."

Melterbenckte.
Deutecho Seewarte Hamburg.

6 . Februar , 8 Uhr v ® rmättatffs.
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — Bchwach, 4 = massig , 5 = frisch , « — stark,1 - ■- " i stürmisch , 9 — Sturm , 10 ■=steif , 8 - - stsrker Sturm.

Sech-
Lchtmcgs-

Ltsticn.

aor>l»m. . . .
NLmdiir» . -
Swlnemiinde
Memel . - .
Aachen . . .
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
Metz. . . .
Frankfurt,« -
Karlsruhe, B
Manchen. .
Zugspitze .
Valencia . . ,

769.2
759.6
759k
756.2
764.0
762.1
761,4
703 '

765.5
765.6
765.8
767.6
529.8
749,0

: o “?
£  a

SW 3
WSWS
WSW4
SW 3
SSW3
SW 3

,, SW 3
9 WSW2

SW 2
84

Wetter
Beoh-

achtungs-
Station.

bedeckt -

Dunst
heiter

wolkig
bedeckt

bedeckt -
Nebel

bedeckt -
wolkig

SW2
SW 4

SSO 6 I Kegen

Sollly . -
Aberdeen
Paris.
Vlissingen . .
Christiansund
Silagen . . . .
Kopenhagen.
Stockholm. .
Kaparanda .
Petersburg .
Warschau . .
Wien.
Rom.
Florenz . - . -
Seydisfjord.

768.9
753.9

SSW3
SSW 2

762.7
748.0
750.8
755.2
746.3
749.1
754.1
762,5

SWS
SWS

WNW6
W3

SSW4
ONO 2
W2Sl

767.5 WSW2,
769,8! N 2
769.5 Sl
742.6 SS

wolkigbedeckt

wolkig
Dunst

+ 2+6
tf

Sogen
bedeckt
wolkenL
bedeckt
Nobel
heiter

wolkenl.
bedeckt

. 3+ 4
4- 3

•12
- 4

4*21
+ 4
!Ta

Beobachtungen in Wiesbaden
ron der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

5. Februar.
Vht

orgens.
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

759,9 756,6 753,9 756,8
770,4 767,1 764,4 767,3

5,9 8,9 3,2 5.3
6.0 5,3 6,1 6,5
87 62 89 79,3

NO1 SO3 NS

Barometer auf 0° und Normalsohwero
Barometer auf dem Meeresepiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . . . .
Dunstspannung (mm) . .
Keiatiyo Feuchtigkeit , (O/o) . . . . . . . .
Wind -Richtung und -Starke .
Niederschlagshähe (mm) . . . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius) 9,1. Niedrigste Temperatur 3,2.

Wettervoraussage für Freitag , 7. Februar,
Ton der Meteorologischen Abteilung de*Pbysikal . Vereins senFrankfurt a . M*

Wolkig , kühl , später erwärmend und Niederschläge.
Wasserstand des Rheins

am 6. Februar:
Biebrich. Pegel : 2,91m gegen 2,82m am gestrigen Vormittag
Caub. „ 3.67 ,. 3,57 .. ..
Mainz. 2,26 .. .. 2,20 .

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

'Luwet°5°B ^ NauenÄrbwr &  unÄh &tf
1 TOh?rb “ hfenSelä ?>>»• R-!Iam«n:H. Dornaun sämtlich in Wieshad-n.

Lrud und Bericg"derL. Echellenherg scheu PCs-BuchPru-trr-1 m WikSbcdw.

Sprrchstunde der R-daNi-n^ ^ I Mr^ in d-r »-Mischen Avtrilung
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Gelte 6 . • Abörb-Ausgabe , 1. Blatt, Wissdavener Tagblatt» Donttersiag , 6 . Februar 181F, Nr . 6S.

1 Pfd .iSterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Li?«, 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. . * * 2.—
1 fl. ö . Whrg. »1 .70
] österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125

3BK

^ lerlclitr ü M.
Eigene Drahtbericlite des Wiesbadener Tagblatts.

vmwm*rmm~ Qg*gfmm*rnmmmmmmmm. . . . —. - "■'̂ »«“nrUin  w.. . riiii

1 fl. hol !. . A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • » 2.16
1 Peso . » 4.—
I Dollar . . . . . . . - . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bko. » 1.50

Berliner Börse.
l>iv.  Bank -Aktien, fn ü
Y-/2 Berliner Ffandcisges. 168 .00
6 Commerz - u . Disc.-B. 114 .3S
6-/2 Darmstädter Bank 124 .75

12-/2 Deutsche Bank 256 .10
6 ) . Eff.- u. Wechsel !). 119 .50

10 Disconto -Commandit 189 .80
8-/2 Dresdner Bank 157.

Meininger Hyp .-Bank 138 50
6-/2 Mitteid . Creditbank 120 .
7 Nationalb . r. Deutschi . 123 .20

io5/« Oesterr . Kreditanst.
13 Petersbrg . Intern . Bk 208 60
5.86 Reichsbank 138.
7-/2 115.

Div.
24
18
2

10
0

Rh ein .-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlvv.
Riebeck Montan
Rombacher Hütten w.

In%.
325.
168 . 75
186 .25
163 .75
207.

Bahnen und Schiffahrt
Qi/',
6
6
9

15

5
7
0
7
6
6V2
61/«

Canada -Facific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr .-G.
Hamb .-Am. Päketf.
Hansa -Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd . Lloyd
Oesterr .-Ung . Staatsb.
Oesterr . Süöb .(Lomb .]
Orient . E .-Betr .-G.
Pennsylvania
Südd . Eisenbahn -G.
Sch antun g-Eisenb.

1238 .75
105 30
103 25
152 .75
LSL

18 .30
118 .30

23.
174.

127 60
131 .30

Brauereien.
15 (Schultheis (249.5010 Leipz . Bierbr . Riebeck >181.0 | Wlpchafl. Krr*rif»rO-'r j 84.

Bau- und
riefbohrunternehmungea.
10 Beton- und Monierbau 156.

Deutsche Erdöl -Ges. 270.
25 Gebhardt &. König 317 .50
0 Neue Boden-A.-G. 93

Bergwerks¬
unternehmungen.

12 jAumetz Friede
13 Baroper Walzwerk 21S
14 Bochunter Gußstahl 217
6 Buderus Eisenwerke

16 Concordia Bergbau
11 Deutsch -Luxemb . B,
16 Donncrsmarckhiitte
12 Eisenwerk Kraft
18 Eisenhütte Thale
8 Eschw. Bergwerksv.

15 Geisweider Eisenwerk
10 Gelsenk . Bergwerksv.
8 Harpener Bergbau

22 Hösch -Eisen u. Stahl
24 Ilse Bergbau .
4 Königs - u. Laurahütte 177

;0 Lauchhammer kon , j204
9 | Leonh .-Braunkohlen 149

l2V2| Mar,nesm .-Röhren w,
] 1 iMülh. Bergwerksv.
l2 (Oberschi . Koksvv.

117
321
166
332
198
258
201
213
197
196
325
465

,75
:.50

90
.40
.75

Chemische Werke,
Albert , Chein . W. 4 £4 .75
Bad. Anilin u. Soda . 1539.
Griesheim Elektron (247.
Höchster Farbwerke 634 .80
Milch & Co . '261 .50
Rütgerswerke (194 .50

|Auo‘. Wepelin (215_

ElektrizitätsgesellscSnafteft
25 Akkumulatoren !40S.
14 Aügetn . Elektr .-Ges. lass 60
5 Bergmann Elektr. 121 .

10 Deutsch Uebers .-El. 163 .50
10 El. Untern . Zürich 188 .30
10 Ges . f. elektr . Untern 171.

8 Russ. Allg . Elektr .-G 155,50
7-/2 Schlickert Elektr. 146 .90
61/2 vV”’Fn<; plektr . Beb'. 119.

Maschinen»
und Metallindustrie.

210 ,
179
214

j5 lPhönix -BereNu .'Hütt . j261

25
30
75
25
70
'40
20

^40

SO

S 5
80

.90

30 Adler Fahrradw. 625 .50
10 Bremer Vulkan 160 . 10
20 Bruchsal Maschinen 340 .75
0 Breuer -M. Höchst/M. 49 .50

28 Dürkopp , Bieief. M. 488 .50
12 Feders’t.-ind . Cassel 140 .25
8-/2 Gasmotoren Deutz 130.

22 Kronprinz , Metalif. 345
18 Ludwig Löwe & Co. 315 .25
10 Franz Meguin & Co. 159.
14 Orenstein & Koppel 204 .75
0 Rhein . MetaHwnrenf. 78 75
9 Rockstr . & Schneider 153 .50

11 Silesia Emaillierwerk 167 60
18 Ver . D. Nickelwerke 270
12 p- Hiibre r 132 .50

Papier - u . Zellstoffabriken.
28 Ammendorfer 374 .50
12 Kostheim Zellulose 178 .25
12 Pani .erf 173 .25

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 3478 0
10 Nrdd . Wollkämmerei 154.
36 Vor. Olanzstoff -Fabr. 637 .50

Verschiedene.
Adler Porti .-Gement (118.
D. Waff .- u. Mun.-F. (5C7.
Lindes Eismaschinen 1146
Markt - und Kühlhallen 9©
Nobel-Dynam .-Trust
Porzellan fabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver . Köln Rottweiler

South Westafrlca Co.
Türkenlose

178.
341.
115 .50
409
328 25

128 .30
ISS

Frankfurter Börse.
Staats-Papiere.

Zf. a) Deutsch « . Ib^
D. R.-Schatz -Anw. A 99 .50
D. R.-Anl. unk . 1918 » 99 .90

3-/2 D. Reichs -Anleihe » 88 .60
3. . » » > » 77 .60
4. . Pr . Cons . unk .1918 » 99 .90
4. . Pr . Schatz -Anweis . ; » 99 .90
3-/2 Preuss . Consols » 88 .80
3. . » » * 77,50
4 . . Bad. Anleihe 08 * 99 .50
4. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 99 .50
3-/2 » Anl . (abg .) » 96 . 50
3-/2 » » v. 1892 u . 94» 90 .50
3-/2 » » v. 1900 kb . 05 » 89
3-/2 » A.1902uk.b .l910» 87 .80
3-/2 » » 1904 » » 1912» 87 80
3. . » » » v. 1896 > 84
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 99 10
4. . » E.-B.-A.uk . b .06 A ■99.70
4. . » E. u.A. Anl.uk .1930 100 .30
4. . » » » » » » 15 A 99 .70
3-/2. » E.-B. 11. A. A. » 87.
3. . » E.-B.-Anleihe » 77 90
4. . » Pfalz . E. B. Prio .» 99.
3. . Elsass -Lothr . Rente J (,
4. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3»/2
3. .
3. .
3»/2
4 ..
3'/r
3Vi
31/2
3VJ
3Va
3. .

Hamb .St.-A.1900u.09 »
St.-Rente »

87. 91,93,99,04 »
* » » 86,97,02*

Gr . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
(abg .)

»870
87.

78.
99 60
99 50
99 SO
86  70

I . .
6 ..
3. .l«/i
V/i

s . .
4 . .
y/i
24jio
41/5
4 ..
4Vs
4 ..
4. .
4. .
4V2
Z.
3.
L.
4 .
4,
4.
41/2
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
3*/n
3Vr
3.
41̂ 5
» .
4,
k

Zf . In o/g.
4. . ITürk . Anl . von 1903 Jt\  75 70
4. . | > » > 1911 » ! 75 .70
4. . Ung . Staats -Rente Kr . 84 .10
3V2 » St.-R.v.1897stf. » i 74 20
3. . I » Eis. Tor Gold * ./#| 71 .50

Zf.
4 . .
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3siio
4. .
6. .
5. .
472

Wiesbaden 1908,3. 1,
do . 1908,5.1Lu .1910»
do . 19l2,S .III,u . 22»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worm s v. 1901 u . 07 »
"Christiania von 1894 »
Kopenfcg . v. 01 u. 11 »do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do. 1909 i. G . (409) Ji
do . v. 83 i. G . £

InWoso
99
99
95.
©S 20
89 20
©7.40

95
88
34

100,25
98 20

Div. Vollbez . Bank -Aktien«
Vorl . Ltzt.
9. .; 9. . !A.Deutsch . CredUan* j167.
6Vj! 6J/a A. fclsäss. Bankges . 1124 5Ö
6V2I 6V4|ßadische Bank R. (133.10.
4. .
SC5

13. .
62/2
81/2
9. .
61/2
6. .
6. .
6V2
6V2

121/2
3. .
51/2
7. .
3. .
9. .
6. .

10. ,
8i,
7V,
9.
9.
91/2
8.
9.
9.
61/2
51/4
7.
6>/2
7

11. .
63/4
7. .

10 ..
51/1
9. .
8..
6. .
643
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
5Vc
71/2
7.
5. .
7.

10. . B.f.el.Untern .Ziür. Ji (188 50
4. . | , Bod .-C.-A., W.
805i » Handelsbanks .fi.

13V2| > Hyp . u .Wechs . »
6V21Barmer Bank-V. »
7. . (Berg .-Mark . Bank Ji
QV'alBeri. Handels ? . »
6Va| » Hyp .-B. L.A. B »6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . Comm. u . Disc.-B. >
6V2 Darmstädter Bk. s.ff.
6V2 do . 1000 A

121/2 Deutsche B. S. I-X *
5. . » Asiat. B.Taels
6. . » Eff. u. W . Thl.
7. . (Deutsch .Hyp .-B.'Thl.
6. . Dt . Natlb . in Brem . »
9. . » Überseebank »
6. . > Ver .-Bank A

10. . Disconto -Ges . »
8'/ ' Dresdner Bank »
8. . Eisenbahnbank »
9. . jEisenbahn -R .-Bk. »
9. . (Frankfurter Bank »
9Vi! do . H .-Bk. »
8. . do . Hyp .C .-V.
9. . GothaerG .-C.-B.Thl.
9. .
7. .
51/4
7. .
61/2
7. .

11. . iNürnb .Vereinsbk . »
7i/5|Oesti -Üngar . Bk. Kr.

120 .80
144 ..
SIS
IIS.
149 70
169
HD.
109,

124 .20
3S6 75
131.
120
138.
110 20
163
124
190 .30
1F7 SO
151 .70
177 .50
201 50
215 .50
158 .30
173 . 50
169 .40
139 50

Lnxb .Intern .BankFr.
Metallbk .u.Met.-G ..̂
Mitte!d . Bdkr ., Gr.
Mitteid .Privb .Mgd .» 125 70

do . Cr .-Bank » 1120 .50
Natlbki f. Dtschl . » 122 80

257
151 .50

71/2 Oest . Länderb.
105i6 do . Cred .-A. ö . fl.
7. . Pfalz . Bank A
9. . do . Hypot .-Bk. »
8. . Preuss . B.-C .-B. Thl.
6. . do . Hyp .-A.-B. A
586 Reichsbank »
7. . Rhein . Credit .-B. »
9. do.  Hypot .-Bk. »
7. . IRli.-Westf .Disc.-G.»
71/2!Sch aaffh . Bank ver . »
6. .(Südd . Disconto -G . »8. . do . Bodenkr .-B. »
5V2 Schwarz ». Hyp .-B. »
7V» Wiener BankrV. »
7. . Württbg .Bankanst . »
61/4 do . Notenb . s. »
7. . do . Vereirtsbk . fl.

9. . 9. . iBanqueOttomane Fr . 130,

732 70
199 .50
130.
193 50
15©
11760
138 25
136 70
199 50
125 75
117 25
117 60
182
112

140 SO
122 30
141 IG

II . Aussereuroptiische.
5. . Arg . 1907 unk .T912Pes. !101 .20
5. . » 1909tgb . ab 1910» (101 .40
5. . »äuss . E.-B. i.G . 9ü£ jl 01 6C
41/2 » innere von 1888 A\  —
4. . » äuss .G .-Ani.1897̂ // j
5. . Chile-AnL von 1911 » ( 97 70
41/2 Chile Gold -Anl . v. 06 » j ©1.30
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ j —
5. . » > v . 1S96* : 99 25
4 1/2 » » V. 1898 » 1 92 40
5. . »St.-E .-B.v.l911 Hk .» | 94 70
5.f. do . St. E. Tient .-Puk . » ' 96
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G . ..« (102,30
4V2 do .stf.i.G.tgb .abl919 » ! 98 IO
4>/2 Japan . An!. S. II £ 9135
4. . do . v. 1905S. 12- 19 A\  —
5. . Marokko von 1910 > 102,30
5. . Mex . am. inn . I-V Pes . ( 33 .35
5. . » cons . äuß . 99stf . £ ) -
4. . » Gold v. 1904sffr. J« ! 85 .403. . » cons .inn .5000rPes . |
5. . Tamau !.(25j.mex .Z.) » j 9 ©40
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . L 100 .30
5. . do . E.-B. in Csold A 1 —

Provinzial- u. Kommunal-

> » > » 4. . Rheinpr .20,21,31 -34 Ji 98 .50 40.. 50. . » D.Goid -, S!-Sch .» |657
Sächsische Rente » 78 .80 33/4 do . L2U.2Z - 93 70 7 8 » Fbk .Gerrnsh -H . » j183 SO
Waldeck -Pyrm . abg . > 87 20 do . 30 * 91. 12. . 12. . » Fahr . Gdbg . » j252 50
Württemb . unk . 1915 » 99 .75 3-/2 do . 10,12-16,19,24-27.2? 87 .50 14.. 14. . » r . Griesh . Ei. » I246.

> V. 1879-80,abg . » 90 .50 3-/3 do . » 18 M 66. 27. ,. 30. . » Färbw . Höchst % je 37
» » 1881-85 » » 87 .10 3. . do . » 9,IIu .14 » 82,50 U. . 0. . » » Mühlheim » 67 *75
» * 1885/95 » 90 4. . Pr .Oberhess . unt . 17 * 97 20. . 20. . » Fahr .,V .Mannh .» 349 SO
» » 1900 » 87. 4. . Frkf .a . M. v. 06ti . l4 » 98 70 12. . 12. . » Weiler -ter -Meer » |236 50
» » 1903 87. 4. . do ..T907unt!gb .b .l8 » 98 .45 32. . 30. . » werke Albert » 44 :2
» » 1896 » 78 .80 4. . do . v. l910unt . 1920» 121-2 14 . » Holzverkohlgs . » 332 75

4. . 99 11 12 » Rütgerswerke » 195 20
b) Ausländische. 3-/2 do . Lit . N u.Q(abg .) » 96.

S3 ßA
18 18 » Schramm L.Farb.

» Uit .-Fabr . Ver . »
g ’/Ö-

I. Europäische. 3-/2 do . » Sv . 1886 » 92 .30 14 14. . » Wegei . Rssld . » 215 SO
Belgische Rente Er, Öl. 3-/2 do . » T » 1891 » 90 .70 5 lö . . Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Bulg . Tabak v. 1902 .M 3-/2 do . » U »93, 99  » 90 .70 8 8. . Drahtind ., Südd . Jt,
Franzos . Rente Fr. 00. 3-/2 do . » V » 1896 » Öl. 15 25. . El. Accum. Berlin » 410 .50
G riech .E.-B. stfr .90 Fr. 58 .50 3-/2 do . Wv . 98u .08 » 91 7 7 » Brown Bov.&C. » 145 50

» Mon .-Anl . v. 87 > 3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 90 .60 4-/2 5 » Contin ., .Nümb . » 97 50
» * 87 2500r» 53 .80 3-/2 do . v. 1901 Abt . I» 90 .45 10. . 10. . » Dtsch .-Übersee » 168 .70

Holland . Anl . v. 96h.fl. 78 .80 3-/2 90 .50 4 6 » Felt . u. Guill . L. »
Ital . amort .89,S.3u .4Le 3-/2 do . » 1903 91. 14. - 14. . » Ges . Allg . Berl . » 239 .30
cons . stfr . Rte. i . G. 3>/2 do . » 1906A. I.II» 90 .50 12. . 5. . s Bergm .-Werke » 120 . 50

» Rente i . G . » 3-/2 do .v. Bockenheim » 90 4. . 4. . »W .Homb .v.d .H . » 116
Öst . Papäerrente ö . fl. 4.  . Baden -Baden v. 1908 » 97 4 . . 5. . » Lahmever » 120 .50

> Goldrente ö . fl. G. 91 .40 97 7. . 71/2 » Licht u . Kraft » 127 35
, Silberrente ö .fl. 87 .40 4. . 10. . 11. . » Lief .-Ges .,Berl . » 202
> einheiti . Rte .,cv . Kr. 84 .50 3-/2 :i2 12 » Rein., G. u. Sch . » ISS
> Staats -Rente2000r> 85. 4. . 7l/2 81/2 » Schuckert » 147
, > > 20,000r» 3-/2 88. 71/2 7-/2 » » Rhein . » 137 50

Portug . Tab .-Aul . M 97 SO 3-/2 Homb .v.H .k. 1880u. 99 91 j 2. . 12. . » Siem. u . Hals . » 210 .25
do . unif . 19028 . III » 66 .50 4. . 61;2 6-/2 » Siemens , Betr . » 119 50
do . ' 8 . IU (Spec .) a 9 75 3-/2 7-/2 » Tel .-G. Dtsch .A. » 128,50
Rum. amort . Rte .v. os » >100. 3-/2 Limburg (abg .) » 92 10 10 » Voigt &Hae ?fn.,F. 185 SO

! 92 20 4. . Mainz 1907 uk . 1916 » Frkf . Sektk . Feist &S. 11975
> > » 1891 » 88 70 3-/2 <lo. (abg .) 1878U. S3» 9. . Y. . Gunimif .Berl .-Frkf .» 139 25
»amort .Rte .v. l896 » 98 20 3-/2 do . »L . I. v.  1884» E8 .4.0 25 0 » Mitteid .(Pet .)» 80 .75

100. 3-/2 do . von 1886u . 8S> 88 .40 6 7. . Hafenmhl ., Fkf. M. » 126
do . Cons .-Anl.v. 1880» 89 .50 3-/2 do . (abg .) L.M. v.91. 83 40 7. . 7. . Hed .Kpf. u. Süd.Kw. 125
do .Gold - do . v . l889» 3-/2 do . von 1394 » 88 .40 0. » 5. . Gelsenk . Gußst . »
do . C. E.B. S.Iu .1189» 3-/2 do . » 05uk .b .l915» 83 .40 7 8 IUkir ch .Mhlw.Str ssb. 124,75

» St.-R. v . 1902stfr . » 90 .25 4. . Mannh . 1912 unk . 17 > 97 50 8 8 lungh .Geb .Schramb.
.3-/2 do . » 1888, 12. . 12. . Kalk Rh . Westf . Jt 160 50
3-/2 do . v. 1898k. 03» 88 0. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 73.
4° München v. 12 uk.42 » 99 .30 n . . Q. . Lederf . N. Spier » 180 SO

89. 4. . Nürnberg v. 12uk .47 » 99. 7-/2 7-/2 > Rothe , Kreuzn . » 111
81 .40 4, . Wiesbaden v. 1900/01 10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 175

Türk .-Eg . Bagd . S. I » 80 .90 und 1903 Serie IV» SS 30. . 30. . Manch. A,, Klever » 620.
Ls . Anl. von 1905 » 75 >70 t . . do . v. 1993uk. 1916 » 39 5i/l 6. . » Armat . Hilpert » 104 .75

Deutsche Koloniai -Qes.
11. . [10. . Otaviminen Fr . >105
5. ■I 7'/z South West Afr. C. Fr . ,129 45
Aktien industrieller Unter»
Divid . nehmungen.

Vorl .Ltzt.
14. .
10 .
8..

3. .

14. {A!um.Neuh .(50o/o)Fr.
10. •(Aschffbg .Buntpap .^
S. •(. Masch .-Pap . »

12S3 Bad. Zckf . Wagh . fi.
3. . !BaugSüdd .L609/oE. .4

15- 15. . BleisiFaber Nbg . »
0 . . 10. » Brauerei Bin ding »
7. » 7. . » Hennin gerFrf . »
9. . y. . » HerkulesCass . »
3-/2 3-/2 » Hofbr . Nicol . »
7. . 7. . * Kempff _ »
3 .. 3. . » Löwenbr . Sin. »
9. . 10. . » Mainzer A.-B . »
8. . 8. . » Mannheim . Br.»
9. . 9. . » Nürnberg »
5. . 5. . » Parkbrauer . »
7. . 7. . » Rettenmayer »
0.. 8. . » Schöfferh .-Bg. »

111/2 111/2 » Stern , Ob er rad»
8. . 8. . Bronzef . Schlenk »
13 12 Cellul ., Bayr . (W.) »

10- 10. . Cem. Heidelb . »
5. . 7. . » F. Karlst . »
5.» 8. . » Lothr . Metz »
8. . 10. . Cham . u .Th .-W .A. »
7-/2 7-/2 Cliern.A. C. Guano»

Bad.A.u . Sodaf . :

262
172.
133 50
199 50

61 50
269.

22 .50
120
155

7 5,
118

50
176
149.

(176
. 85.
109 50

70
(197.
(13450
161

1144.
1124 .50
125
158
121 .

(539 .00

2. . 10. . !
12 12

28. .
10 10
6 6
7. . 9. .
71/2 5
3-/2 9. .

16. . 17 ..
0. .

6a. 8 . .
12-/2 13-/2

24. '21.
7Vi( 8V2

12
H . , \n . .

Vorl . Ltzt.
Mascli.Baden .,Wh .A
^ Beck u. Henkel »
„ Bielefeld D., »
i. Daimler -Motor . »
> Esslingen >
> Faber u . Schl . »
» FahrzgL Eisen . »
> Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Gebr . Guttsm . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. -
» Masch . u. A. KL »
» Moenus *
* Mot. Oberurs . »
» Pokornv u . W. »
» Pfälz .Näh . Kays.»
» Schn . Frankent . »
» Sch raub .,Krom .»
> Witten . Stahl *

Meia!1Geb .Bing#N .»
Napht .-Pr .-G . Nob .*
Öifab . Ver . D.
Porzellan Wessel *
Prcssh .,Spirit , abg .»
Pul ver f., Pf ., St. l . >
Schriftgiess .Stemp . »
Schuhf . Vr . Frank , »
Schuhst . V. Fulda »
do. Frankf ., Herz *
Seilind . (Woiff)
sieg . Eisenb .u . Bckb.
Glasind . Siemens »
Steaua Romana >
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . -
Waggon Fuchs »
Zellst -Fabr .WaJÖh.»

25. . 25. j Zuckerfab .Frankent!

9
6..

11 ..
12
9. .

9.
o

12. .
14
91/2
3. .

12..11 ..
8..
9 i 12

10. . I 7.
n . Jio.7..!8.
7 7. .
12 121/2

14. . 14. .
8 ! 8
71/a 7V2
8
8. . ( 9. .
9. . ! 9.

15. . 15.

In o/o.
182
491 25
315.
103
138.
124 .50
130
290 .75

40.
155.
210 .50
143 50

3.9.
13S
160

293.
178«

218
344.
168 .50

294.
136 .50
235

141
130 50
116.
208,10
236

>14890
127 -30
189
167
150.
235 50
394.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt I®
12. . |12. . Aumetz -Friede J  i 177.
12V2 14. . Boch. Bb. u.  G . ■», |217«
9 ! 0 Braunk .-W.Leonh .»  ! 149 .75
5-/2 6. . Buderus Eiser.w. » 117.

11. . !16. . Coric. ISergb.-O . » «Ü2S
11. . !11. . Deutsch -Luxemb . * !166 .37
8. . ! 8. . Esch weder,Bergw . » I203 .35
7. . !10. . Friedrichsh . Brgb . » |17S .50

10. . 10. . Gelsenkirchen * » 190.
8. . 9. . Harpener Bergb . » 197.
8l/2 9 Hibernia Bergw . -

10. . 10. . Kaliw. Äscherst . *
10. . 11. . do . Westereg . * 103 .50
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 10325
6 3 Königin Marienh . »
0 Lothring . Eisenw . » 84,10
0. . 0 . . Oberschi . Eis.-In . » 87 .37

15. . 18. . Phönix Bergbau » 263 .25
12. . 12. . Riebeck , Montan » 183.
4. . 4. . V.Kön .-u .Laura 1 hlr. 177.

19. . 21. . CMr. Ä1r>. M. ö. fl. —

Aktien v. Transp.-AnslaStc®,
Vor . Ltz^ a) Deutsch « * In »ii*
Sl/z 81/a Lübeck -Büchen JI
7. . 7. . Allg . D. Kleinb . » 125 £ S
8. . 81/2 d(T. Lok .-u.Str .-B.» 165 5 O
8-/2 8-/4 Berliner gr . Str .-B. » 176.

Cass . gr . Str .-B. » 109.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .50

5-/2 5V4 El. Hochb . Berlin » 133 50
6-/2 6 Schant .E.-B.-Akt. » 131 .37
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 127 .90
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 153 50
4 6 Frkf .Schleppschiff . »

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 118,83

b) AusländfschO»
lO-On-gio/JBusch teh r .Lit.A. ö.f1; • —
n>/a 11-/2 do . Lit . B. » —
60/5 6V5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 153,25
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 23 .2 .5
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
51/2 5-/2 do . St.-Äkt. »

3/4 IVi RaabÖd .-Ebenfurt * 47.
Gotthardbahn Fr. 105 .13

7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-Ö. 175
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 105 50
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 124 75
5. . 5. . Anatol . Eis.-B. A 113 25
6-/5 6</ä Prir.ce Henri Fr.

10. . 10. . OrazerT ramway ö.fl. 195.

Pr -Obligat, v. Transp.-Artst.
Zf. 3.) Deutsch «. ln 0/0.
3. .
4. .
4«/2
4. .
4 '/2.
4. .
4-/2

4 -/2
4 -/2
4. .
4. .
3 -/2

Allg . D. Kleinb . abg . .
Allg .Lok .-u .Str .-B-v .98 =
Bad . A.-G . f. Schiff . 3
Casseler Strassenbahn -
D . E.-B.-Betr .-G . S. II
D. Eisenb .-G . Serie I >

do . (Ff.) S. II «. IV >
do . Serie I u . ill

Nordd . Lloyd uk . b . 06 :
do . 03 uk . 1913
do . v. 02 » * 07

Südd . Eisenbahn v. 07
jSi.'tdd . Eisenbahn _

I 74 . 50
(100
! ss 50
I 96.
ilOO 70
i 97,
100 25
; 97

83 70

4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
5. .
3*2
3-/2
5. .

3-/2
5. .
3V2
3-/2
5. .
4. .
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
2 /̂10
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3V2_
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. ,
4. .

b) Ausländisch ®»
!Elisabethb .stfr .in Gold A
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
Lemb .Czrn .J .stpf !.S.ö . »

do . do . stfr . i. S. »
Öst . Lokb . stf . i. G . Ji,
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1993Lit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. Ö. f!.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. » j
do . do . L.B. stfr .S.Ö. fl. j
do . do . conv . L.B. Kr . '
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomfc.) sf. i .G . A
do . do . >
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I .-VIlI -Em.stf .G . Fr.
do . IX. Ern. stf . i. G. >
do . v. 1885 stf . 1. G . »
do . (Eg . N.) stf . 1. 0 . .
do . V. 1895 stf . 1. o . Je

Prag -DuxlS96stf .i.G. ö.fl.
R. Ud . Eb . stf . i. G . -

do . v. 91 stf . i. G. >
do . v. 97 stf . i. G. »

Rudolfb .Salzkg . stf . i.G.>
Ung .-Gal . stf . j : S. ö. fl.
Ital. stg7ETB7S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . lu .II Le
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central *
Westsizilian . v 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . A
do . Chark . 89 » * *

Mösk .-Jar .-A .97 stf . g . >
Mosk . Kasan E.-B.1909 »
do . uk . 1915 stfr . G. »
do , Wind . Rb .v. 97 »

Mosk. do . v . 93 stfr.
r do . Wor . ab 1910stfr.
Mosk . Wor . Serie II
| de . do . v. 95 stf . g.
(Podolische ver !. 1915
(Gr. Russ . E.-B.-G . stf.
iRuss . Sdo . v. 97 stf . g.

4. . ( do . Südwest stfr . g.
4. . |Ryäsan -Ura !sk stf . g.
4. . (Warsch .--Wien stfr .gar.
4. . do . do . S. IX stfr.
4. . do . 8 . X uk . 1911 :
4. . Warsch .-W .S.XI uk . 11
4-/2 (Wladikawkas v. 19124. . 1 do . stfr . g.
4. . | do . v. 1893-uk. 09
4-/2 lAnatoiische i. G.
41/2 jPort . E.-B. v. 891. Rg.
3. . (Salöniki -Monastir5. . 'Tehuantenec rckz . 1914 -

A\
In o/o.

87 .75

87 80
87 .55
88.

92 .70

©3.
87 75
37  SO

"sTL5Q

62 .80
93 30

Pfasidfor. U. Schuldverschr
V. Hypotheken - Banken.

3-/2 ;Allg. R.-A., Stuttg . M
3-/2 [Bay.Ver -B. München4. .
3-/2
4. .

3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
4 . .
4. .
3V2
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4 . .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
3V4
3-/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2

SS 20

8050

82.
81 .30
87 7"
78 : 5
7S .Lo

100 .50
77 .30
78 IO
3945
75 .65
52 60

1015©
93 20
76 .05

76.
74 35
75 .30
96 10
74 50
66 .^ 0

100 .20
66 30
69 .40
SS
66 SO

108 .80
100 60
100 .25

SO 20
SO.
87 .50
87 40

87 30

dö . H .-B. 5.6uk .1912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »■
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . ' do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 3. 9-12 n. 14 »
do . do . 8. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab Ö7 »

Niirnb .V.-B,,S.13,2Q,21»
do . 5 . 29-31, uk. 18/19»
do . S.36u .39üv .20/21>
do . »

Berliner Hypotheken !». >
do . " do . »
do . do . »

Braun .Han .Hypb .S.21u.21
do . do . S. 23 »
do . do . S. 20»

D.Gr .-Cr .GotliaS . 6u . 7>
do . S. 16 u . 1919 >
do . S. 19 » 1921 *
do . Ser . 3 u . 4 >
do . » 5 u . 8 i >
do . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 >
do . S. 14, uk. b . 1914»
do . S.22u .23 uk . 21 »
do . 13 U. 13auk . l3 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . Serie 18 »
do . do . S.2Öuk. l915 »
do . do . Ser .21 uk. 20 »
do . do . S. 16U. 17 »
do . do . 5.12,13,15u .l9»
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 5.43uk . 1913 »
do . do . S. 46, kdb .OS*
do . do . S. 47uk .1915»
do . do . S.48uk .1917»
do . do . S. 51uk . l920 »
do . do . S. 52uk . 1921»
do . do .S. 44 uk . 1913»
do . do . 8.28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf .uk . 17 »
do . do . do » 07»

Hambg . H . B. S. 141-400*
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-330 uk-,1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do .S-8u .9uk . 11»
do . do . 8. 11 » 1916»
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . 5. 13 » 1918 »
do . do . 8. 14 » 1919 »
do . do . 8. 15 » 1920»
do . do . 8. 16 » 1921 »
do . do . 8 . 17 » 1922»
do . do .kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do.

41/2 Pr .B.-Cr .-Act. B.Ser . 4 >
4. . do. do. S. 17 18 u. 21 »
4. . do. do. S. 22 uk . 1915
4. . do. do. S. 24 » 1916
4. . do. do. 8 . 25 » 1918
4. . do. do. 5 . 26 » 1919
4. . do. do. S.27 » 1920 »
4. . do. do. 8 . 23 » 1921
4. . do. do. 3. 29 » 1921 »
33/4 do. do. S. 20 » 1913 >
3*/4 do. do. S. 23 » 1915
31/2 do. do. S. 3 7, 8, 9 »,

4. .

Pr . Ceritr .-B.-C.-B. v.90
de . do . v. 1899,01 u. 03 »
do . do . v . 1906 » 16 »
Ido. do . v. 1907 » 17 »
!do. do . v. 1909 » 19 »
Ido. do . v. 1910 » 20 »

4. . Ido. do . v. 1912 » 22 ■»
31/2 do . do . v.1886/89/94/96»
3-/2 Ido. do . v. 1904uk. 13 »
4. . (do . do . Koni. 01 kd .10»

do . do . do . 08uk . 17 »
do . do . do . 12 uk . 22 »
do . do . do . 87v . u . 95»
do . do . do . 06 » 16»
do . Hyp .-Act .-Bank »
do . do . do.

4. .
4. .

3&
32/10
2Vio
4-/2
4. .
3-/2
4

dö . 8r . 125/ auf ).' 80 0/0!do.
do . j abg . j »

. . . do . v. 04 uk . 13 »
4. . jdo . do . v. 05 * 14 »4. . do . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Kom. v. OSuk. 18 »
4. . do . do . v. 11 uk . 21 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf)»
3-/2 do . do . do . . . . . »
4. . do . Pibr .-B.E.18,19ü,22 »
4.

4. .
ZS/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

do. do . E. 25 » » 14»
do. do . E. 28 » » 17»
do. do . E. 29 * » 19»
do . do . E.3!V31uk.b .20 *
do . do . E. 23 » »12*
do . do . E. 26 » » 14»
do . do . E.17,I8u .24kb.»
do . Kleinb .E. Ikb .ab04 »
do . Kom. S-3uk . b . 12 »
do . Landsch .Central »
Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/07

do . » > 1912

In 0/0.
90.
87 50
93 .60
88 .30
98 .70
99 .20
SO.
89 .40
90 .75
90 .75
90 .75
81
81.
98 30
SS 30
98 .90
87 .30

100 .50
95.
86 .60
86 .40
96 .70
88
96.
97 .30
97 . 50

101 .50
87 .50
87 .50
95 .90
96 .25
97 .50
90.
86 .30
97.
97.
97 .80
98 .20
97.
87.
87.

SS.
97.
97,
97 .80
97 .50
87 .80
98,
90.
88 .
88 .

84.
96.
96 50
97.
97 .50
87 .25
87 .25
96.
96
96 .20
96 .40
96 .60
97.
97 .30
97 .70
98.
86 .50
87 .50
95.
95 .50
8S .5Ö
97 .90
87 .10

114.
95 .30
96.
96 .10
96 .20
96 .30
96 .50
96 .80
97 50
90.
SO
£7.
96 20
98.
96 .1©
96 .10
96 .20
96 .60
97 .50
86 .30
86 .40
97 50
87 .60
95 .90
87 .70
87 .50

94 40
86 . 10
95 .75
96.
86 .
95 .30
97 50
95 50
97.
92.
95 .70
96.
SS SO
96 .70
96 .90
SO.!
90 .30
87 .10
94 .30
88 .10

103.
96 .70
96 .70

Zf- In o/o.
4. . Shein. Hyp .-B. 1917 Ji 97.
4. . do . » » 1919 » 97.
4. . do . » » 1921 » 98.
3-/2 do . » 87 .40
3-/2
4. -

do . » » 1914 »
?,h.-Westf .B.-C.S. 3 5,

87.

7, 7a, 8, 8a, 9 II. 9a » 95 .50
4. . do . S. 10 uk . 1915 » 95 -80
4. . do . » 11 ». 1918 » §6 .2
4. . do . 12u . l2auk . I920» 96 .30
4. . do . » 13 uk . 1922» 97 .50
3Ve
4. .

do . » 2, 4 u. 6 » 87 70
5iidd. B-C. 31/32,34,43 » 98 .30

372
4. .

do . bis inkl . S. 52 » 87,80
V. B.-C. H .,CölnS . 7 > 95 .60

4. . do . do . S. 8 » 88.
3-/2 do. do . S. 3 u. 4 > 87 .20
3-/2 do . do . S. 9 » 87 . 50
4. . &'ürtt . H .-B. Em. b . 92 » 98 .30
3>/2 do . do . » 39
4. . vVürtt. Krsditv . uk . 20 » 99 .30
3-/2 do . do . * 12 » ! 89 .30
4. . do . Vereinsb . » 20 » 99 20
3-/2 > do. do . » 15 * 1 89 .20

Staatlich od . prcvinzial -garant.
4. . _d. Hess .-Ff.-B. S. 12-13^/ä

16, uk . 1913 » 98 .60
3-/2 io . Serie I, 2, 6-8 » 87 .30
«. . L.-K(Cass .) S.22uk .1914» 98 75
4. . do . » S.23 » 1916» 93 80
4. . do . » S.24 »1921» 99.
3-/2 do . » S.21 » 1917» 92 .50
4. . ilass.L.-B. L.V.u.W . 15 » 100,

do . do . Lit . V. uk .17 » 100
33/4 do . do . Lit . U u. X » 97 .50
372 do . do . Lit . J » 92.
3-/2 do . do . F, G, H,K , L » 82.

do . do . M, N, P , Q » 92.
3-/2 do . do . Lit . R, S, » 98.
3-/2 ( do . do . Lit . T » 92.
3. . 1 do . do . Lit . O. » 88 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bomds.
4* .
3-/2
5. .

Centr . Pacif . I Ref. A
do . »

Chic . Milw. St. P ., P . D.

96.
90 .40

104
4* . do . do . do.
4* . North . Pac .Prior Lien 99.
3* . do . do . Gen . Lien bl öU
5* . San Fr . u . Nrth . P. I M. lOl
4" . South . Par . 5 . P. TM 94.

Diverse Obligationen.
Zf. In %
4. . Asch af fb.Buntp .Hyp .JI
4. ° Bank für industr . U. » 101 .50
4. . Brauerei Binding H . » 94 .50
4. . do . Mainzer Br. » 10O. 70
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) » 85.
4. ... Buderus Eisenwerk » 001
4. . Cementw , Heidelbg . » 99 .50
4-/2 Bad. Ani!.- u . Sodaf . » 100 .50
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 99
4-/2 Fabr . Griesheim EL »
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 25
4-/2 Cliem . Ind . Mannh . » lOO
4. . do . Kalle & Co. H . » . 93
4. . Concord . Bergb ., H . » 95.
4-/2 Deutsch -Luxemb .uk.15» 100 50
4. . Esb .-Ö. Frankf a . M. » IOC.
3-/2 do . do . » 00,25
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 100.
4. . do . do . » 94 75
4-/2 El. Accumulat ., Boese * IGO
4.-/2 do . Allg . Ges ., S. VI » 10140
4-/2 do . do . do . » VII » 101 .60
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 10350
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 93.
4. . do . clo. do . > 94
4-'- do . Rheingau uk . 17 » 97.
t -/i do . Schuckert v. C6» 99 25
4. . do . do . » 97
4-/2 do . do . Rhein .uk .15/17 08 .60
4-/2 do . Betr . A.-G.Siem. »
4-/2 Siera. u. Halskeuk . 20 » $9 .90
4. . do . do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant . » 04 .10
4-/2 do .Voigtu .Haeff,Fkf .» 102
4. . Frankfurter HofHypt . » 38
4-/2 Gelsenkirch .Ousstahl »
4. . HarpfcnerBer 'gb .-Hyp .» 96.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 09.
4-/2 Mannh . LagerU.-Ges . » 37
4. . Metall .-Ges ., Frankf . » 101
4. . Oelfabr .Verein Dt§ch.» lOl
4-/2 Seilindust . Wclff Hyp .» 102 80
4' /-* Zellst .Waldhof Mannh. 100 .00

Zf. Verzinsl. Lose. ln o/o-
4. . Badische Prämien Thlr. 170 .50

Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr. 116 60
Donau -Regulierung ö . fi.
Gotb . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

lÖÖ
3-/2 116
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 Fi.fJ. us .t«
3-/2 Köln -Mindener Thlr. 137 80
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 74
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 Ü«
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 178 00
3. . Oldenburger Thlr. 130 SO
5. . Russ . v. 1864a . Kr . Rbl. 46Ä
5C. | do . v. 1866a. I<r . » 374
2-/2 Stiihlweissb .-R.-Or . ö fl 112

Unverzinsliche Lose.
Per St . in Mk

Augsburger fl. 7 34 50
Braunschweiger Thlr . 20 200 SO
Mailänder Le 45 164 50

do . Le 10 33 50
Meininger s . fl. 7 35 so
Oesterr . v. 1864 ö. fl 100 SSI

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 470 50
Pappenheim Gräfl . s .fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl .40 CM.
Türkische Fr . 400 159 .40
Ung . Staats !, ö . fl. 100 381
Venetianer Le 30 56 90

Geldsorten . Brief , j Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marcö p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p . D.,

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .!00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

24 .45
20 .47

IS.

28 00
28 04
87 .20

20 .42
20 .43

14 .
4 .19

215 .75
2790

85 .20

87.
80 .80
20 .50
81 .25

169 .30 :
30 .20
84 .75

114 .50
114 .50

80 .90j 80 .80

418 .75
80 .70
20 .46
31 .15

169 .20
80,10
84 .65

Reichsbank Diskont . 6%
Amsterdam . fi. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N,-York(3T.S^ D.lQ0

Wechsel. In Mark.
169121/2 40/a Paris . . Fr . 100 81.17,/, 4<V'
80.oi 6% Schweiz . . Fr . 100 80.62 r/a 4'0/Q
79 .75 eo/o St. Petersb . S.-R. 100 6o/o
20.431/2- 50/0 Triest . . Kr . 100

—
41/2% Wien . . Kr . 100

da . . . K». m. 5»
84.60 tzo/a



i

! <Vo,
7.
7.
8 .
7.40
7.
S.Sv
'5.80
6.25
'6.30
7.50
7 70
'8.30
7.30
'5.60
'S.
17.20
7«50
'8.30i3
>9.30
19.30
>9 20
59.50
it.

>8.60
17.30
>8 75
>3 80>s
>2.50ro
>0
>7.50
>L.
52 .SL.
58.
32.
38.50
ds.
ss.
50.40
94
37.39.
57 SO
01
A4.
n.
In %

01.50
04.50
00.7085.
99!
99.50
00.50
SS
01 25oo
93
95.
00 50
OO.
S6 .2L
00.
94 75
CO
01 40
01,60
0350
93.
94
97.
99 26
97
98.60
99.90
94.10
02
SS.
96.
SV.
37
01
01
02 30
00.90
In 9/a.
70.50
16 50
Sk»
16

12.46
37 30
74
36 50
78 SO
30 SO
,63
174.
.12

se.
34 50
100 50
64 50
33 50
35 50
-51.
,70 50

.59 .40
181
56 30

Geld.
20 .42
20 .43

14.
4 .19

S15 .75
2790

85 .20

c13 .7 5
80 .70
20 .4.15
31 .15

169 .20
30 .10
34 .68

80 .80

4°/'4yo
6o/o

6»/«

Nr. 62 .

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiksba - ener
Donnerstag,

6. Februar 1913.
6 *. Jahrgang.

Freitag

Februar

Auslage sämtlicher
■

o  '

Kleiderstofe, Seidenstofe, Waschstofe etc.
Die aussergewöhnlich billigen Preise

bieten eine günstige Gelegenheit für den Frühjahrsbedarf.

gQ QOOQQCaOOOOQW

-A -Mt
| KSoigluher Hotepediteur
jf-üöttcnmaycpl

» Wiesbaden = = <

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

I und deren Abholung u.Expedition
I unter Versicherung, sowie gro®.

Einzelsendungen (Porzellan , tiias,
Hausrat , Bilder, Spiegel , Agoren,

, Lüstres . Kunstsaclien , Ivlavieie,
Instrumente, Fahrräder , labende

Tiere etc. ). 103
E,eiIiUis *e»

| für Pianos , Hunde 0. Bahrrädet.
Bureau:

Nikolasstra S,

„Unentbehrlich" u. den
säure -Bädern vorzuziehen P » £>ei
(öcräerfranlungen , ^ rüe!̂ bwh'ert)cr'betes, Gicht und Rheuma , -Werver-
kalkung, Blutarmut usw.

83U6r8toRbä̂ 6r,
Marke „Haemozon" lunter ä-Ätlicher
Leitung hergeitellt). Man 75  bet
Prospekt. Preis p. Bad . M . om
10 Bäd . Mk. 1.60. Allemvertr « rog.
..Maebus ", Taunusitr . 2a. wel. -UUt.

i!

Verblüffender Erfolgl

Langgasse 20 .

Verlangen Sie mir Probe!
„Sweeper Vac“

Staub s aucfender
Teppichkehrer.

Grösste Schonung der Teppiche,
: : da ohne jede Bürstel : :

Erstaunliche Leistung! Immer staubfreie
Teppiche. Kein elelctr. Anschluss nötig.

Ericf) Stephan,

K198

Polstersessel
mit hohen Rücklehnen und Armlehnen,
sehr bequem, prächtige Moquettbezügc,

garantiert neu, 31 und 38 Mark.
Cmt . 49o ! latn . Kricdrichstratze 46.

»mMrrnliKkMdmmild«
sind noch Türen , Basalt -Tritte , Bau-
Holz von 7,5j> 12,00 Mir . Länge,
Sandsteingewände usw. billig zu verk.

Jakob Schätzler,
Telephon 3617. Philippsbergstr . 53.

Kleine Burgstr . Tel. 736. Ecke Häfnergasse.

Prof . Elirllcli ’s
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der (lonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u . Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr .med .Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.Jvronpr .-Str . 45
Köln , U. Sachsenhausen 9.

1 K13|

Am Abbruch Rose,
Kranzplatz,

sind die einzelnen Felder des Bau¬
zaunes für Reklamezweckebillig ab¬
zugeben. Auch sind noch 8 sehr gut
erhaltene Marmorsäulen billig zu
verkaufen . Näheres Baustelle und
Kcllcrstratze 26. Hch. Roßbach

Jeder soll den »vahren Wer»

alter Zahngebisse
erfahren. Ich zahle pro Aahn vis
10 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk geiaht sind, zu hohen Preisen an.
Bitte auf Name n . Nr . 27 zu achten.

I . . « rossii „ t , MetzgerqasieS 7.
Eingang durch die Goldgas ?«.

Kartoffeln,
beste Industrie , per Kumpf29 Pf.

A. Frischke , W. Berghäuser,
Jahnstraße 40. Ecke Wörth- u . Jahnst r.

chWf. MkiiicS-stf.-Iigme»
Hirschgraben 13.

Bei ieber Witterung macht - WUAlbion
die Hände blendend weiß«

Echt in Apotheker » 1« « »» Flora»
Drogerie »Große Burgstrastech._ _

Sichäpsel.
in Alengen nicht unter 6 Psd. abzuzeb. ^
Philippsbergstraße 16, 2 l.

nguüthde Meiaiorrg . dai Beste
„flarulln“

in allen Malnnialmacett-
Oesdiäffen eiMItlidi. Balken

Vertreter für Wiesbaden : Paul Böhme . Schwalbaoborstr . 47 . Telefon 4303.
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Amtliche Anzeigen

Am 28 . Februar d. I ., vor¬
mittags 8 1!! Uhr , wird du Ge-
Ächtsstellc, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hausgarten, Wies¬
badener Sir . Nr. 104, in Sonnen-
berg , 8 a 88 qm, 3021 Mk. Ge-
bäudesteuernutzuugsmert,zwangsweise
Dersteigert. s?272

Wiesbaden , 30. Januar 1913.
_ König !. Amtsg ericht S.

Bekanntmachung.
Freitag , 7. Feür ., nachm. 4 Uhr»

werden in Sonncnberg in der Adolf-
itraße : 2 Pferde , 1 Schwein, Halb¬
verdeck, boppelsp. Rolle, Kleiderschr.»
Vertiko, Sekretär , Rähmasch., Diwan,
sowie ca. 2600 j. Obstbäumc u. a. m.
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Zusammenkunft der Kauflieohaber
MN 3% Uhr am Rathause in
Sonnenberg.

Wiesbaden , den 6. Februar 1913.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wall ufer Str aße 12.
Bekanntmachung.

Freitag , den 7. Februar 1913,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Bersieigerungslokale

Helenenstraße 6:
; 2 Warcnschränke, 1 Vertiko, eine

Kommode, 1 Sofa , 1 Chaiselongue,
3 Spiegel , 3 Theken, 1 Goldwalze,
1 Radiumtrink - u. 1 Radium-
Jnhalier -Apparat

Öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.
- Wiesbaden , den 6. Februar 1913.

Metzer, Gerichtsvollzieher.
Rauentaler Straße 14, 3.

HolZVersteigerrmg.
Montag , den 10. Februar l. Js .,

kommt in unserem Stadtwald , Distr.
16, Brücher und 21 Rumpelskeller,
folgendes Holz zur Versteigerung:

Eichen: 85 Rm . Schichtnutzholz,
2,2 m lang , 63 Rm . Scheit uild
Knüppel , 2400 Wellen.

Buchen: 166 Rm. Scheit, 249 Rm.
Knüppel, 9300 Plänterwellen.

,,Dcrs Holz sitzt in unmittelbarer
Lahe des Chausseehauses an zwei
Bezirksstraßen . Beginn der Ver¬
steigerung um 10% Uhr an der
Krauskopfstraße im Distr . 16 Brücher.
Günstige Fahrgelegenheit mit der
Schwalbacher Eisenbahn ab 9,15 Uhr
Wiesbaden , 9,22 Landesdenkmal , 9,20
-Watdstraße und 9,86 Dotzheim. Auf
^Verlangen der Steigerer gegen an¬
nehmbare Bürgschaft Kreditbe-
wilffgung bis zum 1. Sept . l. I . F293

Biebrich, 4. 2. 1913. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag, 7. Februar er.. n«tchm.

2 Uhr, werde ich hier im Pfandlokale
Helenenstraße 24: 5 Faß Bier öffent¬
lich zwangsweise meistbietend gegen
Barzahlung versteigern ; ferner um
3 Uhr nachmittags : 1 Bücherschrank,
1 Büfett , 2 Regulateure , 4 Sofas»
4 Bilder » 1 Trnmeau , 1 Waschkom¬
mode mit Spiegel , 1 Registrierkaffe»
1 Küchcnsckirank, 1 Vertiko, 1 Sessel»
30 Pfund Honig» 1 Faß Sprit.

Wiesbaden » den 6. Februar 1913.
Svinde » Gerichtsvollzieher»

Wallufer Straße 6, 2.

Verdingung.
Die Arbeitstische für den Chemie-

Arbeitsraum des Erweiterungsbaues

Bekanntmachung.
Am Freitag » den 7. Februar d. I .»

vorm. 10 Uhr» kommt in hielmem
Gcmeindewaldc, Distrikt 20 Anne!»
7 Oberer Weißenberg , 8 Unterer
Weißcnberg nachstehendes Holz zur
Versteigerung:
Eichen: 6 rm Schichtnutzholz,

11 rm Scheit u. Knüppel,
575 Wellen.

Buchen: 123 rm Scheit u. Knüppel,
4000 Plänterwellen.

Kiefern : 182 Scheit und Knüppel, '
550 Wellen.

Rottanne : 5 Stämme von 1,05 fm,
300 Stangen 1.»2. u . 3. Kl.,

3140 Stangen 4., 5. u. 6. Kl.
Lärchen: 1 Stamm von 0,23 fm,

10 Stangen 3. Klasse.
Zusammenkunft vorher an der

Waschanstalt. Beginn im Distrikt
Auncl . Kreditbewilligung bis zum
1. August d. I . F299

Dotzheim, den 4. Februar 1913.
Der komm. Bürgermeister,

v. Eichel.

Jagdvsrpachtung.
^Dic Jagdnutzung der im Kreise
Simmern belegenen Gemeinde Dill,
groß 553 b», davon 100 ha Waldung,
wird am Montag , den 10. Februar
1913, nachmittags 3 Uhr, in dem
Lokale des Gastwirts Bogt in Dill
(Hunsrück) öffentlich auf die Dauer
von 9 bezw. 12 Jahren , vom 1. April
1913 ab, verpachtet. Das Jagdgebiet
ist von der Station Riedersohren der
Hunsrückbahn in 20 Minuten _er¬
reichbar, und wird in einer Länge
von etwa 3 llm von dem fiskalischen
Forste Brauschied begrenzt . Die Jagd
ist mit gutem Hühner -, Fasanen -,
Hasen- und Rehwildstande besetzt.
Auch tritt Rotwild vielfach als
Wechselwild auf.

Gute u. preiswürdige linterkunfts-
gelegcnheit. Jede sonst gewünschte
Auskunft erteilt der Unterzeichnete
Jagdvorsteher , sowie das Bürger¬
meisteramt Kirchberg (Hunsrück).

Dill » den 20. Januar 1913. F 299
Der Jägdvorstehcr.

Mähringer.

werden.
Verdingungsunterlagen und Zeich¬

nungen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 19» Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 30 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 105 versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 10 Februar 1913,
vormittags 9% Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungs -For-
mutare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 3. Februar 1913.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung und Anbringung
von 24 Paar gußeisernen emaillier¬
ten Waschgefäßen für die Schweine-
schlachthalle auf dem hiesigen
Schlachthofe soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können lvährend der Vor-
nnttagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 104 versehene Angebote
itiib spätestens bis
Donnerstag , den 13. Februar 1913,

vormittags 9% Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit den: vorgeschriebenen
pnd ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote .wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 1. Februar 1913.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Den hiesigen Hausbesitzern wird in

legier Zeit ein sog. Waffersparventil
(System Forstmann) angeboten, wel¬
ches auf Grund unserer Feststellun¬
gen nicht das hält , was sein Name
verspricht. Dagegen hemmt das Ven¬
til den Wajserzuflutz zu den Ver¬
brauchsstellen, wie ein stark ge¬
drosselter Hahn, infolge dessen viel¬
fach Wassermangel eintritt.

. Cs sei deshalb vor dem Einbau
dieses Apparates gewarnt . *

Wiesbaden, 29. November 1912.
Betriebsabteilung

der ©tobt Wasser- und Gaswerke.

Nichtamtliche
Anzeigen

Rhemganer Str * 15
RechtsaEurrftsbüro
_juristisch geleitet. _Wer
auf Haarpflege Wert legt, verwende
die Haartinktnr Tannivol . Dieselbe
fördert den Haarwuchs, macht das
Haar geschmeidig, reinigt die Kopf¬
haut und bewährt sich außerordentlich
beim Frisieren . Erhältlich in Apo¬
thek en u. Drogerien , Glas 1.20 Mk.rima Brot.
Weißbrot . . . ca. 4 Pfd. 82 Vf.
Gemischtes . . . ca. 4 Vfd. 50 P (.
Rund Bauernbrot ca. 4 Pfd. 50 Pf.

Ferd . Wenzel.
Bäckerei mit Maschinenbetrieb,

Lndwigstratze 10, YorMraßc 19.
Lieferung frei HauS.

AePfeN Billig!
Koch- u. Eßäpfel solange der Vor¬

rat reicht 10 Pfd . 1 Mk. Nur See-
rvbcnstraße 3, Toreingan g.

FrWell§lljeWslyll.KllheAll.
6 . Lovtzeirckörker, Göbenstr. 26.

Ga . 5 © Stück

Oelgemälde,
alte und neue Meister» billig ab-
zugeben, auch einzeln. Mheres
Criedrichstraße 39, 1.

Pünktl . Miet - u. Ziuszahlcr
s. Landhaus , Stall ., gr. Baumgrnnd-
stück zu Pacht, od. ohne Anzahl , gegen
jährl . Amortisation zu kaufen, naheWiesbaden . Offerten unter W. 176
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Obstbäume, Fliederstr.
Rosenstlicke hat abzug.: ebenfalls da
Schneiden u. Ausputzen von Obst- u.,
Ziergärten , Baumstücken übern , bcp
fachmännischer Bedienung die Baum -!
schule von H. Steiger , Moritzstraße 04

Älafterholz
kann noch ans d. Gernerschen Lagern
platz hinter der Kcllerstraße gelagert
werden. Näh. Gerner » Göbenstr. 18*(
Telephon 1663. _ J

LAMM
Herr od. Dame zum Klavierspieleir
bei guter Bezahlung dauernd gesucht.
Kein Kino. Offerten unter B. 600
an  de n -,Tagbl .-Verlag. _ _ _

Tüchtige

BuWlterin.
1. Kraft , mit langjähr . Erfahrung ick
der gesamten Buchführung , bilanz¬
sicher, sucht p. 1. April Dauerstellung
in gutem Hause. Gcsl. Offerten u*
M. 597 an Len Tagbl .-Verlag.

TüchLig.Bertreter
gesucht»

Rur seriösen, solventen Herrn f.
Wiesbaden u. Umgeb. Großer,
neuer , konkurrenzloser Massen¬
bedarfsartikel für alle Branchen,
sowie Behörden, Fabriken u . Ver¬
sandgeschäfte etc. Uinvers.-Patent
D. R.P a. u. D .R G. M. Hoher
Verdienst. Glänzende Existenz.
Zu sprechen: Freitag früh 9 bis
10' /»Uhr im Hansa-Hotel. Fl08

Berloreu
Kurhaus -Ball (Dienstag ) Brosche,
Gold mit 3 irr schwarz eingefaßten
Brillanten . Gegen gute Belohnung
abzug. Hotel Imperial ._

Schlüsselring
mit 4 Schlüsseln verloren . Gegen
Belohn abzug. Scharnhorststr . 1, 1 r.

Rosenkranz mit Kreuz
gefunden. Abzuholen Taunusstr . 7,
D. Frenz._ __ F23
Karneval — Mainz.

Ringkirche 3 U.
Mittwoch verhindert gewesen. Erwarte
Sie Montag zur selben Zeit am selben
Ort.

n»

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts.
Adrlheibstraße:

Lehmann, Ecke Adolfsallee;
Hofmann, Ecke Karlstr. ;

Adlerstraße:
MauS, Ecke Schwalbacherstr. ;
Ebenig, Adlerstr. 50.

AdolfSallee:
Lehmann, Ecke Adelheidstr.;
Groll, Ecke Goethsstr.;

Alvrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;

Bahnhofstratze:
Böttaen, Friedrichstr. 7;
Staffen , Bahnhofftr. 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eteonorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald. Ecke Bertramstr.;
Loth, Ecke Norkstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellrnundstr.;

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraße:
Weiandt , Kaiser -Fr, -Ring 2;
Möller, Dotzheimerstr. 72;

Dreiweibeustraßr:
Enders, Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Paulh , Drudenstr. 1.

Elconorenstraße:
Prmz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße 9;
Faulbruunenstraße:

Vierich, Faulbrunnenstr. 3.
Feldstraße:

Schwenck, Feldstr . 24;
Steimel , Feldstraße 10;
Menges , Röderstraße 7.

Friedrichstraßr:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engel, Hoff., Ecke Neugaffe.

Jahnktraßr:
Berghäuser, Ecke Wörthstr.;
Maus , Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.
Frankenstraße:

Rudolf , Ecke Frankenstr . u.
Walramstraßc.

Kaiser-Friebrich-Ring:
Weiandt , Kaiser -Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Giieisenauftrahe:
Becht, Ecke Westendstr.

Kapellenstratze:
Hendrich, Dambachtal.

Göbenstraße:
Enders, Göbenstr. 7;
Senebald, Ecke Bertramstr. u.

Bismarckring:
Meyer, Ecke Scharnhorststr. ;

Karlstraße:
Hofnrann, Ecke Adelheidstr.;
Bund. Riehlstr. 3:
Maus , Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.
Goethestraße:

Groll, Ecke Adolfsallee: Kirchgaffe:
Vierich, Faulbrunnenstr. 3.

Gustav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Klarentalerstraße:
Möller, Ecke Dotzheimerstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Lchrstraße:
Wüst, Ecke Hirschgraben.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg»

stratze 29;
Horn, Ecke Gustav-Adolsstr.;

Luxemburgstraße:
Röttcher, Kaiser-Fr.-Ring 52.

MauritiuSstraßc:
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Helenenstraße:
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Hatzbach, Wellritzstraße 20.
Schott, Ecke Bleichstr.;
Jäger , Ecke Hermannstr. ;
Hirschmann. Ecke Wellritzstr. ;
Ehmer, HeÜmundstraße20.

Moritzstraße:
* Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;

Weber, Moritzstr. 18;
Ofsermann , Moritzstraße 66.

Museumstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 18;

Herderstraße:
Oppel, Riehlstr . 17;

Hermannstraße:
Fuchs, Walramstr. 12:
Jäger, Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Hirschgraben:
Wüst, Steingaffe 6;
Heuser, Webergaffe 54;
Aßmutz, Webergaffe 51.

Neugaffe:
Rhönisch, Schuloaffe 2;
Engel, Hoff., Ecke Friedrichstr.

PhilippSbergstrahe:
Jsbert , Vhilippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- u. Gustav»

Adolsstr.;

Querstraße:
Pauksch, Nerostr. 18.

Rauenthalrrftraße:
Schneider, Ecke Rüdesheimer-

straße;
Dicht, Ecke Wallufer, und

,Erbacherstr. ;
Wenzel, Rauenthalerstraße11.

Rheingauerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer»

str. 9;

Riehlstraße:
Bund. Riehlstr. 3;
Oppel, Riehlstr. 17;

Röderstraße:
Menges, Röderstr. 7;
Adam, Röderstr. 27;

Römerberg: >
Krug, Römerberg 7;
Menges, Röderstr. 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstratze:
Wilhelmy, Westendstr. 11,

Rüdesheimerstratze:
Schneider , Rüdesheimerstr . 9.

Saalgaffe:
Stückert, Saalgaffe 22;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund),
Webergasse 35.

Scharnhorststraße:
Meyer, Göbenstr. 18; :

Schulgaff«: 1 !
RHönisch, Schulgaffe 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr.;
Minor» Ecke MauritiuSstr.»

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Sauerzapf , Seerobenstr . 5;
Kujat , Westendstraße 4.

Sedanstraßer '
Fischer, Sedanstr. 1.

Seerobenstraße:
Sauerzapf , Seerobenstr. 5;

Steingaffe:
Wüst, Steingasse 6; "J ’
Ernst, Steingaffe 17.

Walluserstrahe:
Diehl. Ecke Wallufer- und

Erbacherstraße.
Walramstratze:

Fischer, Sedanstr. 1;
Fuchs, Walramstratze12.
Rudolf, Ecke Walram-, und

Frankenstraße.
Waterloostraße: -

PothS, Ecke Zietenrrng. f,
Webergaffe:

Fuchs, Ecke Saatgasse;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr. Kösteru. Reimund),
Webergasse 35;

Heuser, Webevgasse 54;
Atznruß, Webergaffe 51.

Weilstraße: , "
Adam, Röderstr. 27.

Wellritzstratze:
Hatzbach, Wellritzstraßc 20.
Gruel, Wellritzstr. 7;
Hirschmann, EckeHellmundstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Westendstraße:
Kujat, Westendstr. 4;
Wilhelmh, Westendstr. 11; •
Becht, Gneisenaustr. 19, ;

Wörthstraße:
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Aorkstraße:
Loth, Ecke Bismarckring;

Zietenrrng:
Poths , Waterloostraße 1, Ecke

Zietenrrng.
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Es ist nichts so fein gesponnen,
„Union “ bringt es an die Sonnen.
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Ältest, größt. u. erfolgreichst.

:: Internationales
Auskunfts»Bureau,
Am Römertor 1.

Privat - Auskünfte über Vermögen , Ruf , Rmk ., evti . Mitg ,̂ Vorleh,,
Lebensw . etc . diskr ., gewissenh . — Ermittelungen * . Prn7esse
fnng von Beweismaterial spez . für Ehescheidungs - u. Abmentat .-Prozess .
— Beobachtungen bezügl . der Treue von Verlobten,

nals etc . — Reisebegleitungen überallhin . — Diskrete^Vermittlungen.
Telephon 3639. Handelsgericht !, eingetr . Pl,ma  Referenzen.

als Spezialität der Firma

asssodsdie
IparKasss

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
Miiadelsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierung sbezirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u. 893.
28 Filialen (Landesbankstellen) und 147 Sammelstellen im Regierungsbez. Wiesbaden.

Ausgabe 33M°fa  u . 4 °/o Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien . Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).
An- u . Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber)

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern . P 276
Kredite in laufender Rechnung.

4V/o steuerfreie
Rumänische Schatzscheine,

fällig asn 1. Februar 1016,
können bis auf Weiteres

zwma Kurse von %»
(entsprechend einer Verzinsung von ca . 5.60 % ) franko Pro vision und
Courtage durch uns bezogen werden.

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne. Tel. 633.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungstel l^ JÜLjdündfl ^ eraife

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Setein für« ethMe {t  L.j
Wiesbaden.

Mitglieder -Bersammlung
SamStag , den 15. Februar 1913, nachmittags 5 Nhr, im Rathaus,
Zimmer 26. Tagesordnung:

a ) Entgegennahme des Jahresberichtes . _
b Jahresrechnung und Entlastung des Schatzmeistersu . engerenAusŝ lsŝ *
c)  Wahl des Vorstandes und engeren Ausschusses und Erganzungswahl

des weiteren Ausschusses.
d ) Wahl des Rechnungsprüfungs-Ausschusses.

Mitglieder und Freunde unserer Kmderfursorge ladet ergebenst em u ziv
_ Agathe Merttens , 1. Vorsitzende.

Fst. Augel-Schcllf. p. Pfd. 60 Pf. IFst. Seehecht. . . p.Ffd. 70 Pf.
Kabeljau„ 56„ | „ Merlans. . * „ „ 40„

empfiehlt Augf * K ^rtlieiier,
Telephon 706. Nerostrasse 28.

Kohlen Konsum
„Glück auf'

Karl Ernst . A
Kmbl &m

Koks
2Am Römertor 2.  Briketts

Frische kleine

i
Stck. ES Pfg.

empfiehlt 27!

P . Lehr,
Ellenbogengasse 4,

13 Moritzstratze 13.

A©pLW©1a©Pl © M. mariniert © Fiscla©
kaufen Sie am besten und billigsten in

Telephon 6581.

Billige Preise

Brennholz
Prima Qualitäten . 3

Gegen

Gesichtsröte
hat sich Obermehers Medizinal Herba-
Seife hervorragend bewährt . Dies be¬
stätigt u. a. Frau Frieda Sregler rn
Erfurt . Herba -seise a Stuck 50 Nu,
30 % verstärktes Praparat Mt . 1.—
Zur Nachbehandlung Herba - Creme
ä Tube 75 Pf ., Glasdose Mk. 1.50.
Su Laben in der Taunus -Apotheke u.
i. d. Drog . v. F . H. Müller , Brecher
lH Hisaen ), R. Göttel , W. Graese,
R Sctzb. L. Kimme!, E. Moelms,
' V Kneipp, Chr. Tauber Nachf. u.
Leifenhdl». C. W. Poths Nachf.

Lestundteite : SO"/„ Seife, 3,5 °/»
Clematis erecta , 2 % Salvia , 3,5 °/0
Herniaria , 1 °/0 Arnica . F59

fnckds Hallen
Hauptgeschäft: ßrabenstrasse 16. Telephon 778u. 1362.
Zweiggeschäfte: Bleichstrasse 20 lind Kirchgasse 7.

Dies« Woehs besonders zu empfehlen:

la Nordsee-Kabeljau 7i Fisch 80 Pf., tiÄ“
Sa grosse Schellfische 40 , Ausschnitt SO Pf.

Mittel -Schellfische 35 , Portionslisehe 30 , kleine 25.

Allerfeinste Holl.Angelsdielliselie 56—70 Pf.
Ia Silberlaclis, 1A FischK Pf., Ausschnitt 50 Pf.
Grlie Heringe Pfd. 22 Pf., 5 Pfd. 1ML
ff.Heilbutt Au iitt 1.40,2.3P«.TarbuttIHl.

2—3pffindig
Pfd. Mk. 1.20,

grössere Pfd. 1.40
bis 1.80 Mk.

Zopfe
von bestem Kaat

in größter Auswahl

billig und reell
bette,Damen-

Friseur

Michelsberg 6.

Echten
Ostender

Eebendfr . Rheinländer 1.20 bis 1.50 Mk.
Lbdfr. Barsche 80 , Bresem7Q, Rheinbackfische 30.
Ia rotfl. Salm im Ausschn. 1.50.
ft; isibealm l .§ 0 , ©©taten MJaemsalm.
Lebende Spiegelkarpfen , Schleie , Aale , Forellen.
Echte Seezungen , Minandes , Rotzangen 80 —1.—

I » Schollen , grosse 70 , mittel 80 , kleine 50 Pf.
Seeforellen 50 , Merlans 40 , Stinte 50 Pf.

Frische Seemnscheln 100 Stück 80 Pf.
Echte Monikend. Bratbücklinge St. 12 Pf.

Echte Kieler Sprotten, 2-pfT-mst?Mk.5i.2o’.
Bestellimgesiä erbitte frühzeitigS

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgang unserer teueren
Entschlafenen sagen wir
innigsten Dank.

Namens der trauernden
Hinterbliebenen:

®«rl Frengrr.
Sormenbcrg (Wiesbaden),

den 6. Februar 1913.

An den Folgen eines Schlaganfalles verschied gestern nach¬
mittag IV - Uhr mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder,
Schwager und Onkel,

Herr WsUipP
im 75. Lebensjahre.

Im Namen der Hmterblrebenen:
Fi'-M Glisavrthe Mckee. geb. Metz.

Wiesbaden (Friedrichstr. 44), den 6. Februar 1913. ^
Die Beerdigung findet am Samstag , den 8. o. M., um

3V- Uhr nachmittags, vom Südfriedhof aus statt.
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Litte«m Beachtung!
Infolge der stark gestiegenen Woll- und Baumwollpreise findet für Stoff6 und Fllttersachen , sowie,

für sämtliche Rohmaterialien , als : Leinwand , Roßhaar , Knöpfe U8W. eine

beständige freiserhShutsg
statt . — Die Mitglieder der Unterzeichneten Zwangsinnung, der sämtliche Geschäftsinhaber, sofern sie sich
mit. der Schneiderei befassen, angehören, geben ihren werten Abnehmern bekannt , daß sie aus oben erwähnten
Gründen sich gezwungen sehen, einen

ütsfseltkg auf alte Arbeiten
und Jtepavatnveii

eintreten ru lassen und hegen zu ihrer verehrten Kundschaft das Vertrauen, daß sie die Notwendigkeit
dieses Preisaufschlages anerkennt, da es den Geschäftsinhabern zur Unmöglichkeit geworden ist, noch zu den
ibisher üblich gewesenen Preisen weiter zu liefern. 273

SetaÄrdtaspiMg fteskatei.
Mm. Stübeker ürhehaekcrverbattd jür das SetaeifcrgsBerbe,

Ortsgruppe I, Wiesbaden.
freie Setateiienrareinipii für Wiesbaden und itmgegead.

Wiesbaden, im Januar 1913.

Etznutzkohlen
Magernußkohlen

ktnthrazitnutzkohlen
.usd«.»Ruhrrevrer

geben

Urnen  Ranch,
feinen Rntz,
feine F-ingasche,

haben

geringen WaffergehalL,
geringen AscherrgehM.

Besonders geeignet sind:

KßnußKohten für Küchenherde,
GßnuMohten für SäuLenöfen,
Gßnußkohten für Backöfen,
Nag-rnMohl-n > aller
Anlsrazrlkohken!'

Zu haben in allen Kohlenhandlungen.

»HO» »» »» »« » »» » »» »» » » » »»»» »

Kunstblätter l
Reproduktionen nach
alten und modernen
Meistern in Kupfer¬
gravüre auf Chinapapier

*« Jedes Blatt

4 verschiedenenach Wahl

I
I
»
♦♦
f
♦
♦

o

F 191

Blumenthal.
H»» »» » » »» »» »« »« «»»» » « »« » » » » »« »» »» »» »» » »» »

Fritz Im
Kinderwagen-

Spezialgeschäft
Neugasse 18,

Ecke Kl. Eirehgasse.
Tel. 2845. Gegr. 1888.

Klappwagen
and Liegewagen

in
unerreicht grösster Aus¬
wahl zu allerbilligsten

Preisen. 280
BV“ Alleinverkauf

der weltbekannten
„Rothenburga“-

Kinderwagen.

1k . lO . ’S'S
mit Gummirädern

zum Sitzen und Liegen verstellbar.

Mor kitrxe Zeit
Inuentur-Rnumunss-UeiKauf

m

Mer«, Lederwareu«.Reiseartlel«.
Seilest günstige Gelegenheit

für

Pferde - und Puhrwerksbesilaser
bietet mein Inrentur -SSumangK -Verkauf in:

Pferdegeschirre, Herren- u. Damen-Sättel, Wagen- u. Staubdecken
Pferdedecken für Sommeru. Winter, Reitzeuge. Gamaschen, Fahr-
und Reitpeitschen, Stahiwaren, Bandagen.

- ■ —  Sämtliche Stall - Ctesisilien . ",r—

Frau ® Hecker,
Weherga ^ e 8»

Der -Verkauf findet bis 15 . Februar und nur gegen Barzahlung statt. 277

lilllllMW
mmi

s.

»leien
4277.

_ Empfehle i» hochfeiner Qualität'
Prachtvolle Schellfische, grotze 45 Pf., mrttel FchMische Pfd. 25 Pf..
Kabeljau, ganze fische3« Pf., im Ausschmtt4» Pf ., Brutschettfische 24 PL,
Dstseedorsch 40 Pf.. Bratschollen 60 Pf.. Merlans4« Pf.. Silberlachs rm
Ausschnitt 4b Pf., ferner atterfeinste srngei-Schellstsche 50—60 W-, « «9 «*
Kabeljaus 50- 60 Pf., Rotznngen(Lrmandes) 80—90  Pf ., tze,lbutt .m
Ausschnitt1.40 Mk., Rheinzander1.50 Mk., Salm Mt Ausschnitt Mt. 1.40
bis 1.50 Mk.. Bollheringc Stück8 u. 10 Pf.. Matnes-Henngc Stück-0 Pf-,

geräucherter Lachs1ji Pfb . 45 Pf . ...
Prompter Versand nach alle« Stadtteilen. _ .

Büro für Organisation und Führung
von Geschäftsbüchern

übernimmt
Einrichtung u. Führung von

Geschäftsbuch.allerBranchen.
Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren.

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und G. m.
b. H

Laufende Revisionen, wöchent¬
lich, monatlich.

Einrichtungen nach doppelt,
amerik . System.

Vermögens- und Immobilien¬
verwaltungen , sowie Ueber-
nahme aller kaufm . Ver¬

trauensarbeiten , Steuererklär.
Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten,

£2. Thnmanny
Bücherrevisor und kaufm. Sachverständiger,

Philippsbergstr. 25, I. Telephon 1277.J
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